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Vor Warſchaus Toren. 


Kuelle in Königsberg. Um War— 
ſchau herum, ſiebzig Meilen nord— 
weſtlich von Warſchau, werfen die 
Quelle in Königsberg. Im Ab— 
ſchnitt Oſtrolenka-Oſtrow, nordöſt— 
lich von Warſchau, waren geſtern 
heftige Kämpfe im Gange. 

Die Bolſchewiki haben, wie der 
Königsberger Berichterſtaiter ſchreibt, 
zahlreiche frühere deutſche Kriegsge— 
fangene zu Propagandazmweden über 
| die Grenze aefeht. 


Ruſſiſcher Tagesbericht. 


Die Bolſchewikiheere ſetzen ihren 
ſiegreichen Vormarſch weiter fort. 


Milleraud und Lloyd George. 


Beraten wieder über die polniſche Lage. 
— Franzöſiſche Arbeiterverbände ge— 
gen Krieg mit Rußland. — Polni— 
ſche Flüchtlinge finden in Oſtpreußen 
tühlen Empfang. 


— 
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Paris, T. Aug. Premier Mille— 
rand iſt heute nach Hythe, England, 
abgereiſt, um mit Premier Lloyd 
Leorge die polnifche Frage zu befpre- 
Gen. Marihall Foch mird an der 
Beratung teilnehmen. 

Einer der Kriegspläne geht dahin, 
du Frankreich, England, Ungarn, 
Rumänien, Lithauen und womoͤglich 
andere Völker je zwei Diviſionen den 
Polen zuhilfe ſchicken ſollen. Dies 
iſt der polniſchen Regierung vorge— 
ſchlagen worden, mit dem Hinweis 
darauf, daß Ungarn gute Kabvallerie 
ins Feld ſtellen könne. Alle dieſe 
Truppen würden vollſtändig ausge— 
rüſtet vor Warſchau zur Verteidi— 
gung der polniſchen Hauptſtadt ins 
Feld geſtellt werden. 

Die vereinigte franzöſiſche ſozia— 
liſtiſche Partei hat alle Parteigenoſ— 
ſen zu Maßnahmen aufgefordert, um 
zu verhindern, daß Frankreich ſich 
in den Kampf vor Warſchau ein— 
miſcht. „Ein Aufruf für die ruſſi— 
ſche Revolution gegen den kapitaliſti— 
ſchen Imperialismus“ lautet der Ti— 
tel des Aufrufes. „Zuſammen mit 
dem allgemeinen Arbeiterverbanod iſt 
beſchloſſen worden,“ heißt es in dem 
Aufruf, „ſofort kräftige Maßnahmen 
zu ergreifen, gegen den Plan der 
Brigandage, der ſich gegen die ruſ— 
ſiſche Revolution richte‘, ein Plan, 
der wieder ganz Europa in Flammen 
jegen mag. Bis die geplanten Maß— 
nahmen begonnen werden können, 
werden die Zweigverbände aufgefor— 
dert, ihre ganze Tätigkeit darauf zu 
richten, die Volksmaſſen über die ver— 
brecheriſchen Pläne unſerer Herrſcher 
und deren Folgen aufzuklären. Kein 
Mann, kein Sou und kein Geſchoß 
für das reaktisnäre, Tapitaliftifche 
Tolen. Lang lebe die ruffifche Me- 
vulution!‘ 

Zum Schub gegen die Noten, 

Baris, 7. Auguft. Dr. Goeppert, 
Leiter der deutfchen Friedenstom- 
milfion, bat im Auswärtigen Amt 
geftern eine Zufchrift der deutfchen 
Regierung überreicht, wonach dieje in 
Dfipreupen bewaffnete Gruppen aus 
Eelorgnis vor tem Boljchemwismus 
bilden wird. Es mird ferner daran 
e.innert, daß die deutfche Regierung 
unlängft den Bollchafterrat um Ers 
iubnis zur Entjendung von Trup 
pen in das Abftimmungsgebiet von 
Siarienmwerder und Allenftein erfucht 
bake. Die heutigen Parifer Mor: 
genblätter mwittern darin einen Ver- 
ud, der bdeutfchen Regierung, 
Lage zur Verlezung des PVerjailler 
Vertrages außazunügen. „Alles zeigt," 
ſagt der „Eetit Barijien”, „daß eine 
ſtarte Truppenmacht an der deutic- 
pelnifchen Grenze brereitiiehen mird, 
ur die bolſchewiſtiſchen Vortruppen 
zurückzuhalten.“ 

Der tſchechiſche Bundesbruder. 

Paris, 7. Auguſt. 
meint, daß England und Frankreich 
Polen kräftige Hilfe gegen die Sow— 
jetheere leiſten können, ſelbſt oͤhne 
Abſendung von Truppen. 

Der hieſige tſchechoſlowakiſche Ge— 
ſandte erklärt, daß ſeine Regierung 
nur dann in Polen eingreifen würde, 
wenn die Selbſtändigkeit und die Ge— 
bietsintegrität Polens bedroht wären, 
da ein unabhängiges Polen in Prag 
cls für das europäifche Gleichgewicht 
unerläßlich angeſehen werde. 

Das polniſche Auswärtige Amt 
hat dem Völkerbund eine Darlegung 
der polniſchen Auffaſſung des Frie— 
dens- und Waffenſtillſtandsſtreits mit 
der ruſſiſchen Regierung überreicht 

und mitgeteilt, daß das polniſcheVolk 

zur Ruhe aufgefordert werden werde. 

Die Flucht aus Warſchau. 
Johannisburg, 7. Aug. Laut der 
hieſigen „Zeitung“ iſt die polniſche 

Regierung nach Poſen geflohen und 

ſteht der Fall von Warſchau unmit— 

telbar bevor. Die noch beſtändig 
vorrückenden Bolſchewikiheere haben 
den flüchtigenPolen, wie man glaubt, 
den Nützug über den polnijchen 
Korridor abgefchnitten. Die deutiche 

Gefandtichaft und alle in Warjehau 

anfäffiaen Reichsdeutfchen haben ge- 

fiern abend auf einem Sonderzug 
die Stadt verlaffen, auf anderen 

Conderzügen die Defterreicher, Bri— 

ten und Franzofen. Die Warfchauer 

Bauten haben ihre Fonds fortge- 

Ihafft, die Kumeliere ihre Diamant 

ten, auch find Hundert nichtpolitijche 

Gefangene nah dem Gefängnis in 

Polen geihafft worden. Die Be: 
‚ bölterung flieht auf Perfonen- und 

Hratzügen, zu Fuß und zu Wagen. 
Die Umklammerung der Rolen. 
Berlin, 7. Aug. Die polnifce 

Berteibigungslinie hinter dem Fluß 

‚Bifa ift zufammengebrocdhen und bie 
bolfhewiftifche Vorhut ift bis zum 
Fluß Roſoga, ſüdweſtlich von Dr⸗ 
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Der „Matin“ | 


London, 7. Aug. Die Belegung 
von Oſtrova, zwiſchen der Narew 
und dem Bug, 23 Meilen ſüdöſtlich 
von Oralenka, durch die Ruſſen, am 
Freitag aus anderen Quellen mitge— 
teilt, wird im Freitagsbericht der 
Moskauer Regierung gemeldet, wie 
auch andere ſchon berichtete Erfolge 
der Sowjettruppen. Der Bericht 
lautet, wie folgt: „Weſtlich von Lom— 
za haben wir Myſhyniets und Snia— 
dovo (zehn Meilen ſüdweſtlich von 
Lomza) beſetzt. Bei Oſtrolenka ſiud 
Kämpfe im Gange. Am 4. Auguſt 
beſetzten wir nach erbittertem Kampf 
Oſtrov. In der Richtung auf 
Siedlce dauern auf dem linken Ufer 
des weſtlichen Bug die heftigen 
Kämpfe an. In der Gegend von 
| Breft-Litongt beſetzten wir Terespol. 
Unſere Kavallerie ſchlug den Feind 
in der Gegend von Brody (in Co— 
lizien, nahe der Grenze), machte 
reiche Beute und drang bis in die 
Gegend von Leſchneroff, zwanzig 
Meilen weit nordweſtlich, Kavallerie— 
vortruppen bis zur Stadt Be— 
reſtecht (zehn Meilen nördlich von 
Leſchneroff) vor. In der Gegend 
von Buczacz (85 Meilen ſüdöſtlich 
von Lemberg) drangen wir längs des 
Fluſſes Stripa vor und beſehten eine 


von Buczacz.“ 
Polen nimmt Bedingungen an. 


Warſchau, 7. Aug. Die Haupi— 
bedingungen, zu denen Polen ſich in 
einem Friedensvertrag mit Rußland 
verſtehen würde, wurden Donners— 
tagabend funkenielegraphiſch nach 
Moskau in der Botſchaft übermit— 
telt, in welcher die Regierung den 
Vorſchlag der Somjerregirrung zur 
Entſendung von Bevollmächtigten 
nach Minsk behufs aleichzritiger 
Waffenſtillſfands- und Friedensrer— 
handlungen annimmi. Die Note be— 
dingt jebod freien und ummitieis 
baren Verkehr, mittels Funken— 
depeſchen und Nourieren, zwiſchen 
den polniſchen Bevollmächtig:en und 
ihrer Regierung aus, und fordert, 
tab im Nugenblid de2 B’ainn? der 
Zerhandlungen in Minst die Feind 
fefiateiten auf beiden Seiten einaez 
jrellt werben follen. Die Boler feien 
bereit, heit e& in ber Botfchaft wei 
ter, Frieden auf Grund netioneler 
Rechte zu jhliegen, und fie würben 
berfuchen, eine folde Löjung aller 
Ftagen zu finden, daß in Zukunft 
der Friede und freundliche Beziehun— 
gen zwiſchen Rußland und ſeinen 
Nachbaren gewährleiſtet werden. Po⸗ 
len könne auf keine Bedingungen ein— 
gehen, die ſeine Selbſtändigkeit oder 
ſeine innere Verwaltung beeinträch— 
tigten; es erſuche um eine Antwort, 
welche die Grundlage der künftigen 
Friedensbedingungen bilde. Zum 
Schluß wird erklärt, daß die Tut: 
ſache, daß die erſten Waffenſtill— 
ſtands-Verhandlungen abgebrochen 
wurden, weil die polniſchen Vertreter 
nicht auch zur Unterzeichnung eines 
Friedensvertrages ermächtigt worden 
waren, die Regierung zu der Auf— 
faſſung veranlaßte, die Ruſſen woll— 
‚ten berfuchen, die militärischen 
: Dperationen fortzufegen, und dah 
daher die Ruſſen alle Verantwort— 
lichkeit für die Fortſetzung der 
Teindfeligteiten treffen müffe. Die 
polnifhe Regierung made jeben 
Verluh, den Krieg zu gewinnen. 

John Bulls Theaterdonner. 
| London, 7. Aug. Mbermals hat 
George fünf Stunden lang mit ven 
ruſſiſchen Volkskommiſſären Kraſſin 
und Kameneff die ruſſiſch-polniſche 
Frage erörtert und von ihnen bis 
Montag Antwort aus Moskau über 
die Bedingung ſofortigen Friedens— 
ſchluſſes verlangt, andernfalls die 
Alliierten mit voller Kraft gegen 
Rußland vorgehen würden. Ange— 
ſichts der polniſchen Bereitwilligkeit 
zur Aufnahme von Friedensunter— 
handlungen erwartet man eine Zu— 
ſage aus Moskau an die englifche 
Regierung, die übrigens nur die 
Flotte, nicht die Truppen bereit 
macht. Die Alliierten ſind zufrieden, 
wenn die ruſſiſche Regierung nicht in 
Polen die Sowjetregierung einrichtet. 

Die britiſche Arbeiterpartei hat an 
die Regierung abermals eine War— 
nung vor Einmiſchung in das ruſ— 
ſiſche Regierungsſyſtem gerichtet und 
erklärt, ſie werde nicht als Bundes— 
genoſſe der Polen gegen Rußland 
auftreten, da ein ſolcher Krieg den 
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch der 
ganzen Welt nach ſich ziehen würde. 

Wilſon und Polen. 

Waſhington, 7. Aug. Präſident 
Wilſon hat mit Staatsſekretär Colby 
geſtern die polniſch-ruſſiſche Frage 
und Maßnahmen ſeitens der Ver. 
Staaten, um die Polen vor einer 


SEVERIN ELSE TE 8 


geitern nachmittag und abend Lloyd | 
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| 
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Anzahl Dörfer am Ditufer, füplih|ftand geleifte. In den füblichen 


Umt drüdt fein Erfaun 
Behauptung des amerikaniſchen Na— 
tionalabgeordneten Albert Johnſon 


in Tacoma aus, daß jährlich Tau— 


Rataftrophe zu - zeiten, Beiprpchen. partei 
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telsbura, vorgedrunaen, lautet Son: | Er plant, England und Frankreich 
derdepejche der „Norddeutichen All- | Vorfchläge 
aemeinen Zeitung“ aus militärifcher | wird die Einberufung de3 Kongrefe 


zu unterbreiten, aud 
jes zu einer Conderfigung in Er— 
mwägung gezogen. 
Vorfton gegen Wrangel. 
London, 7. Auguft. Die Bolfche: | 
wilt haben eine Offenfive gegen Ge- 
neral Wrangel, den Führer des | 
feindlichen Heeres in Cüdrußland, | 
eingeleitet, der unlänaft etwas vont | 
jeinem Stübpunft in der Krim nad) | 
Norden vorgerüdt war. Die Mos- | 
tauer Regierung meldete im Yrei- 
tagsbericht bereits die Bejehung von 
Ulerandrov, das MWeberfchreiten bes 
Fluſſes Konskaya und, Fortfegung 
des Vormarfches. 
Turd die polnische Brille. | 
London, 7. Auguft. - Nordöjtlich 
und ditlich von Warjhau find die 
Boljhewitiheere auf heitigen Wider: 
ftand der Polen gejtoßen und, außer 
in der Geuend von Breit Litovst, find 
die Somjettruppen nicht weiter vor= 
gerüct infolge des verzweifelten Wi- 
derjtandes der Polen. Diefe haben 
Sereöpol, vier Meilen meitlih von 
Breit Kitowst, räumen müffen und 
Muramice, fünf Meilen weiter füb- | 
lih, verloren. So haben die Bol- 
Ihewiti auf dem Mejtufer des Bug | 
Fuß gefaßt, ihr mweiteres Vorrüden | 
wird infolge der davorliegenden gro— 
ben Fort3 aber langjamer fein. 
Nordimeitlich von Breft Litoiwst ha= 
ben die Polen in heftigen Gegenan= | 
griffen Bolfheritiabteilungen über | 
den Bug zurüdgetrieben. Weiter 
nörblih, nahe der oftpreußiichen 
Grenze, ift eine große Shlaht im 
Gange, über deren Ausgang nod) 
nicht befannt ift. In Myszy, fünf 
Meilen von der deutfchen Grenze, 
haben die Polen fich ftart verichanzt 
und bislang dem heftigen Anfturm | 
der Wolfcheriti erfolgreich Mider- | 


| 
| 
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Frontabfchnitten find ernite Kämpfe 
im Gange, und die Polen jcheinen 
an einzelnen Stellen etwas Boden 
gewonnen zu haben. 
Flüchtlinge aus Nukland. 

%ohannisburg, Dftpreußen, 7. 
Aug. Den von den borrüdenben 
Bolfchewitiheeren über die deutſche 
Grenze fliehenden Polen, zumenit 
Frauen und Kinder, begegnet die 
Bevölkerung mit mehr oder weniger 
deutlicher Veradhtung. E3 Jindb hier 
auch viele durchweg autgefleidete und 
gebildete Ruffen, Unhänger der mo- 
narchiſchen Regierungsform, als 
Flüchtlinge eingetroffen. Den Bol— 
ſchewiki werden von der aufgeregten 
Menge viele Greueltaten nadjgelagt. | 


Griechen beſetzen Konſtantinopel? 

Rom, 7. Aug. Die Alliierten ha= | 
ben die Grieche: bepollmächtiat, Kon 
itantinopel zu befegen, laut Depeitt 
des „Dfierpatore Romano“. 

Schah verzieht ſich. 

Paris, 7. Aug. Die Lage in Per— 
ſien iſt infolge des Vorrückens der 
Sowjetheere ſo verzweifelt, daß die 
Flucht nur noch durch die Wüſte nach 
Süden möglich iſt. Der Schah iſt 
nach Ispahan übergeſiedelt, und die 
Diplomaten ſind geflohen. 

Kleinkrieg. 
Aug. u 
haben Jugoſlovenen ein italieniſches 
Kriegsſchiff beſchoſſen, und dieſes 
hat das Feuer erwidert. 

Die Albaner haben Kaſtrati be— 
ſetzt, drei Maſchinengewehre erbeutet 
und die Serben wieder über die 
Grenze gejagt. 


— 


London, 7. Bei Bufari) 


Die ewigen Reibungen. 
Zotjo, 7. Aug. Das Auswärtige 
ten über die | 


jende von Sapanern it Die Ber. 
Staaten eingefhmuggaelt mürben. 
Die Aırgaben von einem Schmuggel- 
initem feten phantaftifch, und die ja= 
panifche Regierung fei, wenn jene 
Angaben richtig feien, germe bereit, 
mit der ameritanifchen Regierung 
behuf3 Unterdrüdung des Syſtems 
zufammenzuerbeiten. €3 fei müns 
ſchenswert, wenn Herr Xohnfon die 
Banken, Gefelfhaften ufw. nenne, 
die jih an dem Einfchmugaeln be= 
teiligten. Er müffe die Beweiſe be— 
fiten, da er fonit nicht derartige Be- 
hauptungen aufftellen würde. 
Honolulu, 7. Aug. Sapanifche 
Sciffabefiter haben einem Vertreter 
der amerifanifhen Schiffahrisbe- 
hörde bei einer Beiprehung in Kobe 
erklärt, die Xapaner fünnten auf Sen 
Borfchlag der Erhöhung der Fradıt- 
fäbe auf gleiche Höhe mit den ameri- 
fanifchen nicht eingehen, mweil ba3 
amerikaniſche Schiffahrtsgeſetz frem— 
der Schiffahrt ſchwer hinderlich ſei. 
Das iriſche Zwangsgeſetz. 
London, 7. Aug. Unter riefiger 
Aufregung wurde im Unterhaufe das 
trifche Zmangsgefe mit 206 gegen 
18 Stimmen geftern angenommen. 
Sohn Deplin, der Führer der irifchen 
Nationaliften, rief, ehe e& zur Ab- 
ftimmung fam, den Abgeorbneten zu: 
„sh verachte Sie!" Er mwurbe von 
ben ‚Sihungen auögeichloffen und 
wiberfeßte fich der gewaltfamen Ent- 
fernung, ging_aber, zufammen mit 
bierzehn Mitgliedern ber Arbeiler⸗ 
und x * 
te ae ek 


u 
ax 


| Ihomas Conlin Plumbing & Heat- 


ſetz wird in Irland das Kriegsge— 


— — — 


—— Ag — * ; 
N Saat de f em 3 4 a — —— —— ——— u EHER Ar TS — WDR 

Re En —— —* — — RER ge han N Be — a k 
EREFNE WANT, R,RT ee Veran Te NP: 5 F < € & R * — * Pr ; “ 
A ER ö u 2 r { Fre art 3 # 

E - * * — vr ur x 5% 5 " . F 

J NE. j u * x 3 yi3 x 5 er ’ 

a ‚ 

. ⸗ 
* 


— 


Chicago, Samötag, den 7. Auguft 1920. — % 5 hr Ausgabe. 


Denver unter Kriegsgeie: | war intmi mi. 

Kor drei Tote bei einem Sturm auf 10% nimmt an. 
Remiſen. — Ausſtand der Straßen— 
bahner von Leitern abgeſagt. 


Denver, 7. Aug. Frederick W. Hild, 
Betriebsleiter der hieſigen Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, erklärte heute, 
daß die ausſtändigen Straßenbahner 
wieder angeſtellt werden würden, 
ihre Gewerkſchaft werde nicht aner— 
kannt und bei Neuanſtellungen wür— 
den die Streikbrecher bevorzugt wer— 
den. 

Bürgermeiſter Bailey hatte geſtern 
abend noch nach Beratung mit Oberſt 
Ballou von Fort Logan das Kriegs— 
geſetz proklamiert. Gleichzeitig wurde 
der Ausſtand von den Führern der 
Leute aufgegeben. Es geſchah das, 
nachdem ein Volkshaufe von etwa 
tauſend abends verſucht hatte, die 
Wagenremiſen auf der Oſtſeite der 
Stadt zu ſtürmen. Die Wächter in 
den Anlagen und die Polizei ſchoſſen 
in den Haufen, und es wurden drei 
getötet. Die Menge war anfangs 
nur radauluftig; da begannen einige, 
Steine nad den Remifen zu werfen, 
und dann drang die Menge vor. 


— — 


dienſt der Arbeiter und der ſalärier— 

ten Leute, der landwirtichaftlichen 

Produzenten und der Zleinen Ge: 
die Ihäftsleute „in einjchneidender Weile 
verringert werben follten“, 

Er machte den Vorfchlag, anStelle 
der gegenwärtigen abjtufendenlleber- 
ihuß-Profitjteuer eine Steuer von 
einem bi3 anderthalb Prozent auf 
ben gefamten Umfat eines jeden Ge: 
Ihäfts einzuführen. 
| Bei der Befürmortung des Budaei- 

— bemerkte Cox, ſeiner Anſicht 

hen Friedensſchiuß. — Befürwortet nach würde die Bundesregierung im 

Widerruf der Kriegsgefehe gegen Stande ſein, durch ein derartiges 

Rede» und PBreffreiheit. — Tritt für | Shftem ihre jährlichen Ausgaben mit 

einfdpneidende Stewerreformen ein. |94,000,000,000 zu Bbeitreiten, ein- 

fchließlich eines Tilgungsfonds und 
der Zinfen auf die Kriegsichulden. 

Dayton, D., 7. Aug. Gouverneur) Zur Belämpfung der Teuerung be= 
Cor hat heute formell die demotra= | fürwortete Cor ein gerechtes Verhält- 
tiichePräfidentfhaftsnomination an | nis zwifhen „angemefjenen Profiten 
genommen und fich in ganz entfcjies | fur den Geyhäftsmann und gerechten 
tener %Weife dahin erklärt, daß der| Preifen für den Konfumenten“. Cr 
Friedensvertrag die Hauptfrage in| betonte auf das Nachdrücklichſte die 
dem bevorftehenden politifchenſtampf Notwendigteit einer erhöhten Pro— 
bildet. duktion mit dem Bemerken, daß ſo— 

In einer Rede, die nur ſo von di⸗ wohl der Arbeiter wie auch der Far— 
retlen Angriffen und ſarkaſtiſchen mer einen gerechteren Anteil erhalten 
Sofort fielen von der Remife aus | Ausfällen ſprühte verurteilte Cox die müſſe, der Etſtere durch ein beſſeres 
Schüfſe.“ Charles Collins, Dan Vorſchläge des Senators Harding Derhältni zum Kapitalijten und ber 
Slannigan und Charles Hanſon bezüglich der Herbeiführung des Frie- |Tehtere Durch bie Zuficherung m 
wurden al® Leichen, zwölf andreejvens als „entmutigend“, „unwür— Profiten, * denen gleich ſind, die in 
Perſonen ſchwer verwundet aufgeho- | dig“, „Stonfufionzdiplomatie" undjanderen Betrieben erzielt werben. 
ben. Die Bürgermwehr von taufend als „unverfälfchte Unehrlichteit”. Cor trat für ben Orunbfaß der Kol- 
Mann, zur Hälfte aus ehemaligen] Das Verfprehen Hardings für leftiounterbandlungen ein mit dem 
Soldaten beftehend und unter Leis einen formellen und wirtfamen fries Hinzufügen „mir brauchen eine ganz | 
tung von ehemaligen Offizieren, | den fobald ein republifanifcher Kon- befinitive Erklärung darüber, was 
durchftreifte die Straßen im Ger |greß feine Erklärung behufs Unter— Geichäftsleute und Arbeiter mit Be- 
fchäftsviertel, bis fie heute früh von | zeichnung feitens eines republikani- zug auf Zufammengehen und tollet- 
500 Mann Staatsmiliz abgelöft |jhen Erefutivbeamten zur Annahme tives Zorgehen tun reſpektive nicht 
wurde. bringen tan bedeutet, wie Cog|tun dürfen“. 3 

Aube in Frantiort fagte, „weiter nicht3 als einen Son=| Ungeachtet der Befürchtung, Die 

* — . |derfrieden mit Deutichland.“ ſeitens gewiſſer demokratiſcher Füh— 
Staatsmiliz ſorgt für Ordnung. — Tie Der demotratifche Bannerträger | ter gehegt wurde, der Gouverneur | 
Staliener verlaffen bie Stadt. gab einer derartigen Stellungnahme) Pürde Ti zu fehr dom Meißen 

Weit Frankfort, SU., 7. Aug. Die gegenüber feiner Entrüftung und ſei⸗ Zauſe leiten laſſen, war in ſeiner 
Miliz durchſtreift die Straßen, es nem Abſcheu Ausdruck mit dem Be— Rede herzlich wenig enthalten, das 
herrſcht heule aber völlige Ruhe, und merken, fie bedeute weiter nichts als auf eine Beherrſchung ſeitens gr 
es find keine Anzeichen vorhanden, | einen Wortdrucd den Alliierten gegen— ons fchließen ließ. Er erwähnte ben 
da die Yusbrüche des Fremden=|über, da die Vereinigten Staaten fi | Namen des Präfidenten nur dreimal, 
hafjes vom Donnerstag fich wieder: | verpflichtet hätten, „die Wertragsbe- einmal gelegentlich eines Angriffs 
holen werben. Die Verfuche, bie | dingungen gegen die Mächte, die Jid euf die Republifaner „wegen —** 
Namen der fünf angeblich bei dem vergangen hätten, zur Durchführung lichkeit gegen den Präſidenten“, die 
Aufruhr getöteten Menfchen zu ers|zu bringen. Mit Bezug auf die Böl-jer als ein politiiches Ränkeſpiel be— 
mitteln, waren erfolglos, und bdie|ferliga gab der demotratifche Prä> zeichnete. 

Dffiziere der Miliz glauben jet, !fiventfihaftätandidat eine tlare nicht Der Gouverneur nahm auch Gele- 
daß überhaupt niemand getötet wor= | mißzudeutende Erklärung ab. genheit, die Republitaner dafür durch 
den fei. Etiva 40 Männer, zumeiftt| „Senator Harding, der republitas| Die Hechel zu ziehen, weil fie feiner 
Italiener, wurden vom Pöbel jchwer | nifche Präfibentfehaftstandipat,“ fo] Behauptung nad der Tätigfeit des 
mißhandelt. Die Jtaltener verlaffen |jagte er, „ihlägt in bürren Worten | amerifanifchen Heeres, der amerita- 
Icharenweife die Stadt. Der Sad: |vor, wir follten aus der Liga heraus |Niiden Marine und der Regierung 
Ichaden an den niebergebrannten | Hleiben. Sch, als demofratifcher Kan-| mährent bes Weltkriegs nicht die ‚e- 
Häufern it $75,000. |didat, bin dafür, daß mir uns ber 

Während der verfloffenen Nacht! Liga unfchliegen.“ 
fielen viele Schüjfe doc, wurde fein! Memerkend, daß „die vornehmfte 
Vermundeter gefunden; es heifst aber, | Stflicht der neuen Aominiftration un- 
dap außerhalb der Stadt ein Mann | ftreitiq in der Ratifizierung vestgrie- 
ermordet wurde. Großgeichmworene | denspertrags beiteht,“ warnte Cor, amendements mit dem Bemerken, 
unterſuchen den Aufruhr. | „die Angelegenheit ſollte ohne den „die Frauen ſind von Rechtswegen' 

Columbus, O., 7. Auguſt. Fred Haß der Vergangenheit im Angriff zum Vorrecht des Stimmens berech— 
Bianca, 46, und ſein Sohn Paul, genommen werden“. Während er tigt und auch weil ſie dabei behilflich 
16 Jahre alt, wurden hier heute auf zugiebt, daß es wahr ſein möge, daß fein werben, eine gefunde und patrio- | 
Erfuchen der Behörden in MWeit| teinerlei Ausiegungen von nöten mwä=|tiihe Politik aufrecht zu erhalten“. 
Srankfort, ZM., unter Anklage, dort | ren, jtellte ji) Cor doch auf den| In ſehr ſcharfen Ausdrücken er— 
am 3. Auguft einen Mord begangen | Stand;unft, dab man fih.auf eine!ging fi) Cor in feiner Rede über 
zu haben, verhaftet. Sie waren im! Grundlage für ein Uebereintommen feinen republitanifchen Gegner, die 
Kraftwagen nach hier gefommen. Jr | einigen müffe und daß Ausfegungen |tepublitanifhe Platform, die Führer 
der Reifetafche des alten Bianca mas | heruhigend auf viele unferer Mitbür-|der Republitaner fonic über den 
ren zehn Stangen Dynamit und ein|ger wirken werden, die der Anficht|Retord bes republikaniſchen Kon— 
celadener Revolver. find, daf} bei derlinterzeicinung feine | grelfed.. Senator Harding war fei= 
gei’igen Vorbehalte herrfchen folten, | ner Sehauptung nad) von einer „jena= | 
die nich“ jehriftlich zu Papier gebracht | toriellen Dligarchie“, mit den Sena- | 
wurden. toren Lodge, Penroje und Smoot 

Gouverneur Cor gab ganz flar zujan der Spibe, zum Führer auser- 
verftehen, daß er fih auf Seiten der-| Wählt worden, und biefe Dligurchie 

Die Bundesbehörden in Wafping- |jenigen ftellen mirbe, denen es um|babe der republitanifchen Partei ben 
ton bringen der Chicagoer Ratten- | die Ratifizierung des Frieenzver- | DaB und bie manfelmütige Politik 
Ausrottungsfampagne großes An=|irags zu tun tft, folange durch das eingefügt. Die Stellungnahme der 
tereffe entgegen. Heute pormittag | Uebereinfommen bezüglich, dieſer Ra- Republifaner murbe bom Gouserneur 
trafen Hunderte von Bamphleten mit |tifigierung der Vertrag nicht beein-|al3 reaktionär bezeichnet, und er be- 
Anmweifungen aus Wafhington ein. | trächtigt wird. merkte, daß für die reattionäre Sache 
Sie lauten kurz zufammengefaht:| Der Hauptgedanfe der Rede vez | bereits ein nah Millionen zählender 
Man hungere die Ratten aus, indem | Gouverneurs handelte augenfchein- |Fampagnefont® aufgebracht worden 
man feftverfchloffene Abfallbehälter | lich von der Frage der Völterliga, fei. . , 
benubt; man zerftöre die Brutftätten, | denn bon diefer Frage handeln 3000) Cor erllärte, er übernehme bas | 
indem man mit Planten bebedte|der im Ganzen 10,000 Worte um-}demofratiide Banner „als freier] 
Wege und Hinterhöfe abfchafft; man | faflenden Aniahmerede. “ann ohne jedwede durch Verſpre⸗ 
halte die Ratten aus Gebäuden fern,| Die Prohiditionsfrage berührte Cor ; hen eingegangene Verpflichtungen“. 
indem man biefe rattenficher baut in feiner Rede überhaupt nicht. Die| „Wir mollen Wandel Schaffen“, 
und Kellerlöcher mittels Drahtgeflecht | einzige Bemerkung, bie al3 eine Be- fagte er, „in ber alten Welt von 
verfperrt; man töte fie, warn immer |äugnahme auf die Prohibitionsfrage |geftern, imo burch das internatioiule 
fich die Gelegenheit bietet und ver- | ausgelegt werben könnte, war die Er=|Rüntefpre! bie Völker nur Figuren 
lange von der Stadt, daf fie an-|tlärung: „der öffentliche Beamte, der|auf dem Schachbrett des Kriege 
gemeſſene Ordinanzen ſchafft. die Geſetze nicht vollſtreckt, iſ ſowohl haren. Wir wollen etwas Ren 

ein Feind der Verfaffung mie des Br —— die ——— waren, 

2 ir amerifanifchen Grundfages, daß dielin.denen dem Lohnarbeiter als fein 
mußten Beimein, | Mehrheit regiert. Es vn * er einziges Anteil der volle „Dinner= | 

Zogen J. J. Kalbreier 33000 aus der hinzu, „für einen Präfidentſchaftetan- paul“ zugeſichert wurde. Wir ſtehen 
Rocktaſche. didaten völlig überflüſſig ſein, die am Kreuzweg. Der eine Weg führt 

J. J. Kalbreier, Zahlmeiſter der Verſicherung abzugeben, daß er nicht |dU höherem Bürgertum, zu 


| 
| 
Zieht in feiner Annahmerede 

Nepublifaner durch die Hedıel. 


Sagt nichts über Prohibition. 


Der demofratiihe Präſidentſchaftstan— 
didat erklärt fich rüdyaltslos für Ein- 
tritt in die Völferliga und baldmögli: 


— —— — — — 


ſtimmrechts befürmortete Vouver⸗ 
neur Cox auf das Dringendſte 


Der Kampf gegen die Ratten. 


Kuh Bundesbehörden nehmen 


regen | 
Anteil daran. 


die Abficht hegt, feinen Amtzeid zu Ertwidlung de3 Tinzeinen und zu 
berleßen.“ einem befjeren Leben für alle. Der 
Bezüglich der Fragen der Readju- andere Pfad führt zur Reaktion, zum 
fierung erklärte der Kandidat, ‚fer Regiment der Wenigen über die 
jeiner der erften Schritte der Wider- | Maffen uni zur Beichränfung in ber 
|ruf der Kriegzfteuern. Er übte Pritit | Entiwidlung des Einzeinen. ch hege 
am berfloffenen republifanifchen |jedoc die Ueberzeugung, daß ber 

Kongrek dafür, daß er „fein einziges |rehte Pfad gewählt werben wird, 
Gejet zur Aufhebung der Zaft der! Die Führer, die gegen die Demo- 
Kriegsfteuern, die zu SFriedenzzeiten |fratie find, verfprehen, im Lande 
nicht geduldet werden können, ange | wieder „normale Verhältniffe” her- 
nommen habe.“ Gr .verfpradh, im |beiführen zu wollen. Das kann tori= 
Falle feiner Erwählung eine Verrin- |ter nicht3 bedeuten al3 den jogenann= 
gerung an Bundesfteuern von minde- |ten normalen Zuftand, wie er unter 
lten3 $2,000,000,000 jährlich. früheren reaktionären Adminiſtratio— 

„Irritierende Konſumſteuern, die nen herrſchte. 

nunmehr ungerechtfertigt ſind, ſoll- Bezüglich der Eiſenbahnfrage trat 
ten widerrufen werden,“ fagte Cox. Gouverneur Cor dafür ein, daß mit 
Es könnten Einkommen von durch dem Privatbetrieb unter Regierungs— 
den Krieg geſchaffenen Vermögen, aufſicht, wie er nunmehr verfügt 
die Vermögen von Leuten, die nichts worden, ein gründlicher Verſuch ge— 
produzieren, und die Vermögen, die macht werden ſolle. Finanzieller 
ihren Urſprung Induſtrien verdan-Kredit ſollte den Bahnen gewährt 

len, „die infolge eines ungerechten werden. — 
Vorrechts beftehen“,. u Cor befürmortete aud; den Wiber- 
una uf. ber während des Kriege erlaffe- 


ing Co. 3918 Cottage Grove Avbe., 
war heute mittag in einem Auto auf 
dent Wege nad) dem Gebäude 840 
S. Central Ave, wo er Lohn auS- 
zahlen jollte, Das Geld, $3000, 
batte er in der inneren Nocktaiche. 
An S. Central Mve, und Taylor 
Str., am Viaduft der Great Meitern 
Vahn, begegnete ihm ein anderes 
Muto, in dem die drei üblichen Baı- 
diten jaßen. Diefe hielten Kalbreier 
in üblicher Weije an, fnöpiten ihm 
— ſie wußten offenbar ſchon-Beſcheid 
— den Rock auf, nahmen das Geld 
aus der Taſche, ſprangen in ihr Auto 
zurück und ſauſten weg. Die Polizei 
ſucht ſie. 


Connor nach Bekanntgabe der Ab— 
ſtimmung von ſelbſt. Unter dem Ge— 


richt eingeführt. Iriſche Gefangene 
können irgendwo in England oder 
den Kolonien eingefperrt werden, 


dr nunmehe aut 
wie bisher. 


N, 


| wert 
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2 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 187, 
QArbeiter gegen Proyibition. 
Tas Zwangsgeiek in der A. 5. of 8. 
angegriffen. — Sıchnapzverfenf direkt 

an Berbrascier, 

Atlantic Eity, 7. Auguft. Daß die 
Prohibition zum großen Teil für die 
Unraft unter den Wrbeitermafjen 
verantiwortlih und ein noichtiger 
Faktor unter gegenwärtigen Verhaält- 
niflen fei. betonte James Duncan, | 
Präfident des Gieinmebgewerk: | Der Mörder des Wächters Thomas 
Ichaftsverbandes und einer der Bize-| OrDonnell wurde heute von Richter 
präfidenten des Umerifanifhen Ge) Yan zum Tode verurteilt. —Bewahrte 

Ihaftsverbandes, in der von dem | feine bisher gezeigte Ruhe. 
Vollſtreckungsausſchuß hier abgehal- 


| Mafenhinrihlungen, 


Vierzchn Mörder jollen am 14. und 
15. Oftober gehängt werben. 


Richard Wilfon, 


Itert. D 


bührende Anerkennung gezollt hätten. 
Bezüglich der Frage des Frauen; | nbitionszufag 


Ratifizierung des Frauenſtimmrechts⸗ 


tenen Sitzung. „Die Arbeitermaſſen 
betrachten den achtzehnten Zuſatz zur 
Bundesverfaſſung mit Argwohn“, 
ſagte er. „Die Arbeiter wollen wif— 
ſen, ob der Zuſatz nicht eine Hand— 
habe bietet hinſichtlich des Erlaſſes 
von Vorſchriften über Lebensmittel 
und Kleidung, wenn logiſch erwei— 
er Zuſatz iſt ein Eingriff in 
die Freiheit der Amerikaner.“ 
Waſhington, 7. Aug. Prohibi— 
tionstommifjär Kramer erklärt, daß 
die Großhändler in Spirituoſen 
durch allerlei Schliche die Durchfüh— 
rung des Prohibitionsgeſetes ſchwie— 


rig machten, und daß das Binnen— 


ſteueramt Vorſchriften erlaſſen möch— 
te, wenach berauſchende Getränke in 
Gebinden unmittelbar aus den Re— 
gierungsſpeichern an den Kleinhänd— 
ler oder Verbraucher abgegeben wer— 
den können. Geſuche um Lizens zum 
Großhandel mit berauſchenden Ge— 
tränken müſſen bis zum 1. Oktober 
in den Händen der Regierung ſein, 
damit dieſe drei Monate vor der 
Ausſtellung der Lizens Zeit hat, die 
Verantworklichkeit des Geſuchſtellers 
zu unterſuchen. Dieſe Unterſuchung 
mag ſich auf alle Angelegen— 
heiten des Geſuchſtellers erſtrek— 
ten. Es ſind jetzt mehr Großhan— 
delslizenſen in Kraft, als vor dem 
Inkrafttreten des Volſteadgeſetzes. 
In Chicago ſind ſeit ſechs Wochen 
keine Lizenſen mehr ausgeſtellt wor— 
pen und in New VYort eine beſchränkte 
Zahl. In Baltimore wird die Durch— 
führung des Prohibitionsgeſetzes 
durch Großhändler und den Schleich— 
handel erſchwert. Den örtlichen 
Prohibitionsbeamten ſollen in Bälde 
Anweiſungen über ihre Pflichten zu— 
gehen. 

Der Brauer Chriſtian Feigenſpan 
von Newark, N. J., hat das Bundes— 
obergericht um nochmalige Prüfung 
ſeiner Entſcheidung, wonach der Pro— 
zur Bundesverfaſ— 
des Volſteadgeſetzes 


ſung und Teile 


Die giltig ſeien, erſucht; das Geſuch ſtützt 


ſich darauf, daß der Verfaſſungszu— 
ſatz ſich nur mit berauſchenden Ge— 
traͤnken bechäftige, Herr Feigenſpan 
in ſeiner urſprünglichen Klage aber 
den Nachweis zu erbringen verſuchte, 
daß Bier von 2.75 Prozent Alkohol—⸗ 
gehalt nicht berauſchend ſei. Es wird 
in dem Geſuch auf die Wichtigkeit der 
Verfaſſungsfrage, die in dem Fall 
berührt wird, hingewieſen und er— 
tklärt, daß in keinem einzigen Fall, 
der ſo lebenswichtige Fragen berührt, 
das Gericht höchſter Inſtanz die Ent— 
ſcheidung gefällt habe, ohne ſeine 
Schlußfolgerungen zu erklären. Es 
fei, mie Richter Meftenna in feiner 
abweichenden Entſcheidung angege— 


| ben habe, fchwer, die Kraft der Ent= | 


ſcheidungsgründe 
daraus die 
rungen 


abzuwägen oder 
gehörigen Schlußfolge— 
zu ziehen. Außerdem beant— 
worte die Entſcheidung nicht polls 
ſtändig tatſächlich in dem Prozeß— 
verfahren aufgeworfene und zur Ent— 
ſcheidung untecbreitete Fragen, was 
im Volk viel Unzufriedenheit e:regt 
und zur Kritik am Gericht Anlaß 
gegeben habe. 


Redefreiheit, Verſammlungsfreiheit 
und Preßfreiheit als nunmehr über— 
flüſſig und trat für eine energiſche 
Amerikaniſierung der Ausländer im 
Lande ein. 

„Ich nehme die Nomination an“, 
ſchloß Cox, „gehorſam dem höchſten 
Herrfcher aller Völfer und in ber 
Hoffnung, daß durch das Vertrauen 
in ihn mir eine hilfreiche Unterftüt- 


zung zuteil werden wird.“ 
— — —— — 


Das Wetter. 


* 


Brooklyn 


Maſſenhinrichtungen, wie ſie bis— 
her in ſo großer Zahl noch nicht im 
hieſigen Countygefängnis vollzogen 
worden, ſind auf den 14. und 15 
Oktober feſtgeſetzt worden. Nich 
weniger als vierzehn zum Tode ver— 
urteilte Mörder ſollen an dieſen bei— 


den Tagen ihr Verbrechen am Galgen 


büßen; neun am 14. und fünf ar 
15. Oktober. Gefängnisdirektor Lees 
Abſicht iſt es, am 14. Oktober jedes 
mal drei der Verurteilten zuſammer 
in den Tod zu ſenden; ein enbgilti- 
ger Beihluß ift indeffen nody nic! 
gefaßt morden, da erft prohemeife 
jeitgeftellt werden muß, ob der Plan 
fi) des verhältnizmäßig Kleinen 
Öalgengerüftes wegen auch ausfüh: 
ren laßt. 

Unter denjenigen, welche am 15 
| Oktober gehängt werben follen, be; 
| findet fih audh Rihard Wilfon, be: 
fannt unter dem Namen „Didie*, der 
heute von Richter Pam zum Zodı 
berurteilt worden ift. Wilfon wurde 
bor wenigen Wochen von Gefchmwore: 
nen jchuldig befunden, mit Harrt 
Andrea Thomas D’Donnell, einen 
bei der Meitern Shade Eloth Co. 
Iangeftelt gemefenen Nachtwächter, 
ermordet zu haben. 

Ueber feinen Genoffen ift bereit2 
bor mehreren Wochen da3 Todes: 
urteil ausgefprocdhen worden. 

Blieb ruhig und gefaßt. 

Wilfon hatte während der Prozeß; 
verhandlung eine 
Ruhe gezeigt und diefe blieb ihm 
auch heute treu. Mit feiner Miens 
oder Bewegung berriet er irgent 
welche innerliche Erregung, als der 
Richter die Worte ſprach, die ſeinen 
irbifchen Laufbahn am Galgen em % 
Stel jegen - follen, "Er Have zwan 
ſagte der Richter, wie‘ die Ba ° 
| meisaufnahme ergab, nicht den Schuf 
abgegeben, der dem bejahrten 
ı Wächter das Leben koftete, allein bem 
Gelege gemäß jei er ebenfo fehuldie 
tie der tatjächlihe Mörder, und er 
jehe fich deshalb’genötigt, dag Xos 
besurteil über ihn auszufprechen. 

Wilfon verübte mit Andrea‘ und 
zwei Genojjen einen Einbruch in das 
Geſchäft der Weſtern Shade Cloth 
Manufacturing Co. Die Burſchen 
waren damit beſchäftigt, den Kaſſen— 
ſchrank zu ſprengen, als ſie von 
O'Donnell überraſcht wurden. An— 


drea ſchoß den Wächter kaltblütig 
nieder. 


— — — — — 
— — — 


— — 
Baſeball. 


Das Reſultat der geſtrigen Spiele 
war wie folgt: 


AmericanLeague. 
Chicago 4, Bofton 3; Philadelphia 
2, Cleveland 1; New York 11, Des 
a 7; St. Louis 14, Wafhings 
on 7. 


National League. 
New York 5, Chicago 2; New 
Dort 6, Chicago 2 (zweites Spiel); 
Bolton 7, St, Louis 3; Cincinnati 
8, Philadelphia 2. Pittsburg in 
megen Regen3 berfchoben. 


Standeber Klubs, 
American League: 


Gleveland 
NRew Vort 
Chicago 


Boſton 

Detroit £ 
Philadelphia .............. 32 

. Nationag Leagne, 


Broollyn 

— ⏑ü— 4 
rn MR. 
— 
Chicago 

Boſton 


Chicago und Umgegend: Heute nach- 


mittag oder heute abend wahrſcheinlich 
Gewitterſchauer, morgen klar. Keine 
weſentliche Aenderung in der Luft— 
wärme. Sanfte bis mäßige veränder— 
liche Winde. 


Illinois: Oertliche Gewitterſchauer 


gemeinen klar. Keine weſentliche Aenderung 
in der Luftwärme. 

Wisconſin: Heute nadhmittag unbeitindig, 
heute abend und morgen im allgemeinen flar, 
Heine iefentlide Aendering in ‘der Qufte 
wärme, 

Jowa: Im aligemeinen, flar bete abend 
und morgen; Teine wefentlihe Menderune in 
der Luftiwärme, —— 

Indiana: Wahrſcheinlich örtliche Gewitter— 
ſchauer heute abend und morgen, leine weſent— 
liche Aenderung in der Luftwärme. 

Nieder-Michigan: Wahrſcheinlich örtliche 
Gewitterſchauer heute abend und morgen. Im 
öftlich-mittleren Zeit heute abend ein wenig 
lühler. 

Sonnenuntergang, heute: 8:02. 

Connenaufgang, morgen: 5:50. 

Mondaufgang: Morgen früh 12:07, 


Der Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturitand nah 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von geitern Nacdmittag 3 Uhr an: 


2 Uhr morgen2.... 

3 Ubr morgend... .7i 
4 Uber morgend.... 

5 Ubr morgend....69 
6 Uber morgens... 
7 Uhr morgens, .. 
8 Ubr morgeı 


beutei 
nachmittag oder heute abend, morgen im alls | 


Heutige Spiele: 
Umerican League 
Bolton in Chicago; Nem York in 
Detroit; Philadelphia in Cleweland; 
Wafhington in St. Louis, \ 
National League. 
Chicago in New York; St. Louis 


(in Boſton (2); Pittsburg in Broot⸗ 


lyn; Cincinnati in Philadelphia 2). 


— Mafige Wärme und Hlares 
Netter, gelegentlid) Gewitter, ftellt 
die nationale Wetterwarte den Bin- 
nenfeejtaaten für nädjite Woche in 
Ausſicht. 

— In Karlsbad beraten Vertre 
ter der Juden von 28 Ländern über 
den Wiederaufbau des Eigentums 
der Glaubensgenoffen in dur 
Krieg vermwüjteten Gebieten. — 

— Anzüge aus Papier, wie ſie in 
Deutſchland und Oeſterreich wäh⸗ 
rend des Krieges getragen, mög 


laut Anfragen von Sndufteiell 





bemerfensmertt 


u 


ai 


B 


Anguft » Eriparnig - Verkauf! 


Bargains für Montag! 


de 

Sandtüchet. 
18xs86. ſei- 
ner weicher 
nerc. Finiſb. 
Dam. Borte. 
regulärer 
609 Wert ⸗ 
Be rlaufs⸗ 
preis, 


Muslin, 40 Zoll breit, feines Gewebe, weiche, 
ungebleihte Qualität, reguläre 45c Sorte. 
gen, Stüde von 2 bis 15 Nard. Speziell mit 


Koupon, die Nard zu 


15 Yardd an einen Kunden. 


Grocery⸗Bargains 


Damen ˖ Leibchen 1. 
Beinlleider — fein 
gerippt, geformte 
Leibchen, niedriger 
Hals, ärmellos u. 
halbe Aermel, 656 
wert, Montag zu 


380 


— — —— — 
Kinder Beinkleider 
— 2 bis 12 Jahre, 
ſeiner Cambrie — 
Braid⸗Beſaßtz, gebl., 
Defte 45c Eorte — 
Monteg zu 


Ice. 


Friſch 


das Pfund zu 
für nur 
Flaſche für nur 


Büchſen für nur 


Barfuſ Sanda⸗- 
len und Oxfords 
f.Kinder u. Miſ⸗ 
ſes, Grö. 9 -2. 
Lohfarbig, echte 
2.50 Werte — 
ſpeg. Montag, 


Percale, 36 Zoll 
breit, ſortierte 
Streifen, nette 
Farben, — für 
Waiſts, Hemden 
eic., requl. 59c 
tot., Montag zu 


i 51.95 | 39c | 35c | SL. 


‚Tb m Trnb. 


Hochgebirgsroman von Georg Höcker. 


(1. Fortſetzung.) 


Ihre Augenbrauen hatten ſich 


whrend der letzten Worte düſter zu⸗ 


u 


Fr. 
io: 
Er. 


€ 
2 


sfammengezogen, und der Ausdrud 


"ihres Geficht3 war ein geradezu bro= 


bender geworben. 

Erfhroden fahte der junge Jäger 
ibre Hand. „Um Gott, Gertrud, red’ 
nit jo!” flüfterte er zärtlid. „Das 
barf nie und nimmer an Dich fom= 
men, ber Herrgott wird’ nie zus 
laffen, daß der tüdifche Brettmüller 
ftegt. Sinb wir nit ein rehtfchaffen’ 
Baar? Mad können wir bafür, 
wenn "bie. Alten fi veruneinigt 
Hab’n»  Unf’re Schuld ift’3 nit, und 
"pir braudien darum nit unglüdlich 
‘zu werben.” 

Das Mädchen feufzte tief auf und 

‘ ftarrte eine Weile, ohne Antwort zu 
geben, in büfteres Sinnen verſunken, 
gedanfenvofl vor fih Hin. „Recht 
haft alemeil," begann fie endlich, 
„wenn mir’3 nur nit manchmal jo 
oar trüß zumut wär’. Cchau, Vers 
tholb, ic hab’ Dich treu und offen 
tieb, und ich hab’ Dir’3 angelobt, da 
ih der Feindſchaft unſerer Väter 
zum Trotz Dir treu anhangen wolli' 
bis in den Tod. Ich denk', Du 
weißt, daß ich eher ſterben tät, als 
Dir mein Wort brechen; aber der 
Vater hat einen gar ſchlimmen Sinn, 
und da nun auch der Walter tückiſch 


geworden iſt auf Dich, weiß ich nicht) 


mebr, was für ein End’ e& nehmen 
wird.“ 

Auch der junge Forftmann Tchaute 
gebrüdt eine Weile por fi Hin. 
‚„Meber den unfeligen Haß!“ rief er 
endlich mit unterbrüdter Stimme. 
„Mein Vater ift gewiß cin harter, 
ftolzer Mann, und als ich ihm neu= 
li von unjerem Liebeshandel ange- 

‚fangen hab’, da hat er erjt ein gar 
grimmig’ Gefiht gezogen, hernadı 
„aber, ala ich’3’ ihm gejagt, dab mein 
Lebensslüd daran hing’, da hat er 
gemeint, der Kinder Glüd ging’ über 
ber Väter Hader, und er wollt’ mir 
nit im Weg fein.“ 

„3a, Dein Vater ift ein braver 
Mann!” rief das junge Mädchen feu- 
‚zig. „Er kann nie Unrecht’ tun. 
ber bei mir zu Haus, der Vater ift 
halt verbittert und... .“ 

Sie ſchwieg und ſchmiegte ſich er⸗ 
ſchauernd an die Bruſt des Geliebten. 

Dieſer ſaßte ſie zärtlich um die 
Schuliern. „Nur Mut, Gertrud,“ 
flüfterte er, „[chließlich hat Alles ein 
End’ auf der Welt, auch der Kindes 
gchorſam.“ 

Alber da hob das Mädchen raſch 
den Kopf und ſchüttelte dieſen ent— 
ſchieden. „Nein, das darfſt nit ſa— 
gen! Es iſt ja freilich wahr, ſo eine 
echte, rechte Lieb', wie ſie im Herzen 
wohnen ſoll, die gibt's nit auf un⸗ 
ſerm Hof, der Vater denkte nur an 
ſich, aber deſſentwegen bleibt er doch 
mein Vater, und ich muß ihn ehr'n. 
Das dürft' ich nie und nimmer, 
‚wiber feinen Willen Dein Weib mer: 
ben, Berthold. Aber das fchmwör’ ich 
Dir, dab ich nimmer einem andern 
Mann angehören werd’, nie und 
„himmer, Berthold!” 
— Der junge Diann drüdte fie innig 
an fih. „Ih dank’ Dir,” flüfterte 
‚er. „Du haft Recht, die Eltern fol 
man ehren; aber gerad’, weil Du fo 
„bentft, fühl’ ich’3 aud in meinem 


Herzen, daß mir fiegen müffen mit 


ünferer Lieb’. nd meil ed auch mir 
widerſtrebt, Dich —2 Unrecht 
anzuhalten wider Deine Eltern, da⸗ 
xum will ich meinen Vater bitten, 
daß ers in Ordnung bringt mit dem 


Mãdchen illtürli 
ammen. Um a — 3 inf 


‚ Beriholb!” flüfterte.eB; „® 
Mein Balet.u 
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geröjteter PBeaberry Santos 
Kaffee, 3 Pfimd für $1.15; 


10 Stüde U. ©. Mail Seife, 


Snider's Catfup — bie große 


Kithen Klenzer — drei 


Anaben. 
Etrümpfe. 
Ehiwarz — 
“wer ge⸗ 
rippt, extra 
ftart und 
dauerbaft— 
wert 75c b. 
8be; das 
Paar zu 


— zze 


Fabriklän— 


29c 


Gretouned — neue 
Mufter, paffend f. 
Gomforter Webers 
süne und PDrape- 
rien, reaulär 69c 
wert, Montag die 
Yard zu 


IC 


Grab Run — 18 
bei 36; importierte 
Sapanefe, — nette 
neue Farben, extra 
Sderte au 65c, für 
Montag zu 
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59e 
24c 


Waſch Ties für 
Männer, Ain— 
Hands, 2 Zoll 
breit, ganz Sei— 
de und mercers 
izcd, reg. 59 — 
verlauft zu 


Storm Serge— 
Idivarz, 52 Zoll 
Dreit, reinwoll. 
icdhivere Corte, 
fein geivebt, tot. 
33.50 bi $4.00 
— ipe3., Yard, 


„Er bat einen ftarren Kopf, ich 
weiß e8 wohl, aber ich den?’, wenn 
mein Vater zuerft fommt und wirbt 
bei ihm um Dich für feinen Sohn, 
wenn er zuerjt Frieden maht mac) 
al’ dem Iangen Haß, dann wird 
Dein Vater auh ein Einfehen 
haben.“ 

„So jei e8 denn,” flüfterte fie. 
„Du beft Recht, ein rechtfchaffener 
Liebeshandel muß allemal zu einem 
End’ fommen. Und jeßt gar, wo ber 
Streit und do in alle Deffentlich- 
feit bringt. GSag’3 Deinem Pater, 
wie ich dent’, Du meiht’3 ja fchon 
lang. Und Gott geb’3, dak Alles 
gut wird.“ 


2. Kapitel. 

E3 mollte Frühling werden. Al 
dad junge Wolf Tehtvermwichenen 
Sonntag vom Tanz aus dem Odhjjen- 
twirtshaufe heimgelehrt war, da hatte 
no feiner Schnee die Luft durd- 
wirbelt und fi noch einmal, ber 
vorgerückten Jahreszeit gleichſam 
zum Trotz, auf Weg und Sieg gelegt. 
Aber die Macht des Winterd war ge: 
brochen, ein lauer Wind brachte den 
Schnee zum Schmelzen, die Berg- 
mwafjer [hmollen an, und vom Him= 
mel herab Iugte fhon warm und ver=- 
beißend die Lenzesfonne. 

Gar mwerktätig und lebhaft ging es 
im ftattlihen Deblingerhof zu. Sn 
vierzehn Tagen feierte man Dftern, 
und da hatte jchon jett die jährlich 
mwieberfehrende große Reinigung in 
Haus und Hof, Speicher und Keller, 
Scheuer und Stall begonnen, an der 
die ganze Hauseinmwohnerjchaft, ber 
Bauer felbft nicht ausgefchloffen, fich 
beteiligte. 

Unter der offenftehenden Haustür 
bed Hauptgehöfte, an das fi im 
Diered, ben geräumigen Hofraum 
begrenzend, bie Nebenbauten an 
Ihlofien, erfchien eben die jtämmige, 
unterfeßte Geftalt Ruppert Deblin- 
ger. Er ftugte, als jein Blid auf 
eine fleine Gruppe von Knechten und 
Mäapen fiel, die eben einen Augene 
blid feiernd beieinander ftanden; im 
näcdften Augenblid aber redte er aud) 
Ion drohend die geballte Fauft. 

„Heh!“ rief er mit fchallender 
Stimme, „heißt das aefhafft? Faule 
Lande! Db’3 an die Arbeit geht!“ 

Mütend wetterte der noch im beften 
Mannesalter Stehende, befjen plum: 
pes, energiſch geſchnittenes Geſicht 
mit dein kalt und verſchlagen blicken— 
den Augen darin von einem kurzen, 
ſtruppigen, gleich einer Binde ſich 
ums Kinn legenden Barte umrahmt 
wurde, noch eine Weile auf das aus—⸗ 
einanderfahrende Geſinde, während 
er mit gewichtigen Schritten die 
ganze Breite des Hofraums durch— 
maß und durch den gewaltigen Tor—⸗ 
bogen ſchreitend auf die Landſtraße 
hinaustrat. Da plötzlich verſtummte 
er, und mit der Rechten die Augen 
bedeckend, als ob die Sonne ihn 
blende, ſtarrte er angeſtrengt in die 
Ferne. 

Noch einen guten Büchſenſchuß 
vom Gehöft entfernt, erſchien eben 
ein leichtes Gefährt, das geradeswegs 
dem Oedlingerhofe ſich naͤherte. 

„Sternſakra,“ flüſterte der plötz— 
lich ſtill gewordene Bauer vor ſich 
bin, „das ift ja der Zwickl, der dort 
angefahren fommt! Hol’ ihn Der 
und ‘ener, den Unhold! Was mag 
er woll’n auf meinem Hof? Immer, 
wann er fommt, bringt er Unglüd 
mit!" Er wendete fich zum Gehöft 
zurüd. „a fo, ja fo,” fprad) er bor 
Tih Bin, und der fonft fo ftarre, 
trogige Mann erfchien plöblich mie 


gebrochen, „'s ift ja heut’ der Verfall | 


tag ber Hhpothel, und ber Ziidl 
wird fomınen mit dem Schulbfcein! 
Mas mad’ ich?“ murmelte er, wäh 
rend er langfum -und gefentten 
über ben H er beit 

m's n au 
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ſchauerte unwillkürlich zuſammen, 
und ein finſterer, trotziger Ausdruck 
legte ſich um ſeine Mundwinkel. 
„Aber das erleb' ich nit, ſolche 
Schand', ich, der Oedlingerbauer! 
Wenr's ſo weit käm', meiner Seel', 
dann ſollten ſie mich finden auf dem 
höchſten Boden von meinem Hof!“ 
Immer näher drang das Geräuſch 
des leichten Gefährts, bis plötzlich 
der über und über mit Koth beſpritzle 
Einſpäuner durch den Torbogen in 
den Hof einbog. 

Mit einem karzen Rucke blieb es 
im Hofe ſiehen, wo Ruppert Oedlin⸗ 
ger mit breitſpurig auseinandergeſetz⸗ 
ten Füßen ſtand und mit ſüßſaurem 
Geſicht dem Wagenlenker entgegen⸗ 


ah. 

„Grüß Gott, Oedlinger!“ rief ber 
Ankömmling vom Bode herab mit 
einer hoch und Doch dabei heifer klin- 
genden Stimme. 

Ein Knecht fprang Haftig herbei 
und nahm dem Antömmling, der fich 
eben unter dem Sprihlever herbor- 
Ichälte und mit lautem Wechzen und 
Puſten gemächlich auf das eine Wa— 
genrad trat und von dieſem auf den 
gepflaſterien Hofboden ſich herab⸗ 
ſchwang, die Zügel ab. Dann eilte 
der Zwickl humpelnd und mit aus— 
geſtreckter Hand auf den Bauern zu. 
„Run, da gebt’3 her — eine or= 
dentlihe Patjchen, das freut mid), 
daß Ahr gefund feid und lebt. Was 
maden die Kinder und dad Vieh — 
da3 Jiebe Vieh, Haha!" Dabei ver- 
3oc er feinen ohnehin breiten Mund 
zu ſolchem Grinfen, daß die meit- 
abftehenden Ohren faft bon ben 
Mundminteln erreicht wurben. „Iſt 
eine Freid’, hahüä! Was Ahr Statt: 
lih feid, Dedlinger — ja, ja, erft 


borige Woche Hab’ ich’3 aefagt zu! 


dem GSchottenmüller brunten im 
Tale — hr tennt ihn doch, he? Ein 
rechter Mann fonft, hat aber einen 
guten Zug im Hal3 — nun, zu dem 
hab’ ich’3 gefagt: ift ein braber 
Mann, ein wahrer Gottedmann, ber 
Ruppert Deblinger!” 

„a, ja, Ichon recht!” Inurrte ber 
Bauer mißmutig zwifchen den Zah: 
nen berbor, indem er darnadı ftrebte, 
feine Rechte den langen, trallenarti- 
gen Fingern be3 Unterhändler® zu 
entziehen. „Du gehft doch mit her= 
ein, Zwidl, und nimmit ein tleines 
Frühftüd auf den falten Morgen! 
Wirſt ohnehin fteif gefroren fein, 
wenn Du fo gerabenmegd aus ber 
Stadt heraufgefahren sit 

Dabei fchaute er den Unterhänbler 
lauernd an. E83 mar, alö ob er hin= 
ter feiner anfcheinend harmlofen 
Yeußerung eine verfänglihe Trage 
berberge. 

Der Zwickl lachte wieder ſeelenver⸗ 
gnügt über das ganze Geſicht. „Ge— 
radenwegs bin ich zu Euch gefahr'n, 
hab' nit Ruh' gehabt, bis ich ihn ge— 
ſehen hab', den ſtolzen, ſtattlichen 
Oedlingerhof. Freilich, kalt iſt's 
geweſen wegsüber, d'rum nehm' ich's 
auch mit Dank an, was Ihr da ge— 
ſprochen habt von einer Pfanne voll 
Eier mit Schinken dareingeſchlagen, 
he? Oder habt Ihr's nit geſagt?“ 
fetzte er ſchmunzelnd hinzu. „Hab' 
ſchon gar manches Gebreſte an mir, 
da können mich ſchon meine Ohr'n 
getäuſcht haben.“ 

Oedlinger hatte zwar kein Wort 
von ſolch' feſtlicher Bewirtung geſagt 
und ſchnitt ein mißmutiges Geſicht, 
kehrte ſich aber um und ſchrie eine 
des Wegs daherkommende Magd an, 
ſie ſolle eine ordentliche Pfanne voll 


Gier mt reichlihem Vürfleifch da⸗ 


runter zubereiten laſſen. Dann ging 
er mit dem Unterhändler in die 
Wohnſtube hinein, während auf ſei— 
nem harten Geſicht ſich ein Ausdruck 
bänglicher Unruhe zeigte, wie ihn 
wohl Einer zur Schau trägt, der kein 
gutes Gewiſſen hat. 

Nach Landesbrauch hing an der 
Innenſeite der Wohnſtubentür ein 
weißes porzellanenes Weihwaſſerge⸗ 
fäß. Da tauchte der Zwickl behend 
die langen Krallenfinger hinein und 
beſprengte ſich dreimal. Dies tat er 
immer, wenn er auf den Hof kam. 
Er mar überhaupt ein gar berträg- 
licher Batron, denn er hielt’3 mit den 
fatholifhen Chriften oben auf dem 
Gebirge ebenfo aut, mie mit ben 
Evangelifchen, die mehr talabwärts 
wohnten. Xa felbit die wenigen da 
und bort zerftreut mohnenden Juden 
hatte er ins Herz aefchloffen, und bie 
böfe Welt fagte ihm nad), daß er die 
Gebräuhe beim Werzehren bed 
Paffahmahles ebenfo aut tenne, wie 
der gewiegtefte Rabbiner. Bon fi 
felbft fagte der Zwidl, er fei ein 
feelenguter Kerl und fei fo weich im 
Herzen mie frifhe Butter, die in ber 
Juliſonne ſchwitze; die Bauern frei— 
li, mit denen er im geſchäftlichen 
Verkehr Stand, waren anderer Mei- 
nung. Heimlid) nannten fie ihn 
einen Gauner unb Schinber, ja, es 


Paßt anf —nur 2 Tage! 
Für ſparſame deul⸗ 
ſche Frauen 


und die es werden wollen! 


948 N. Robey Str. 
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Mrs..K. Berger Co. 


Importeure von Damast 
Bielefeld, Schleften, Mühlhanien, Elfah. 
250 Etüd 2 Yard, 2% PVb. 2% MM, Da- 
mait, 64 Boll und 72 Boll 2° 9d. breite 
Tiſchtücher — 

6.00 Werte, I: 

7.50 Werte für 

89.00 Werte für 

250 Handtücher, wert $1, zu. b ) 

25 Dubend Serdiekteil, 26 $5 es 
$6, dad Pubend 2.50 

500 feidene Mufterhemden für Herren, 
Ilen Größen, bie neielten BDeiligns, — 


J —— Wo. 
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avendpoft, Chicago, Samdtag, den 7. Auguft 1920. 


gab fogar etliche, die ihm folche 
Uebelnamen vor aller Deffentlichteit 
ind Gefiht Hineingefagt Hatten. 
Daraus machte fich aber der brabe 
Zmidl nichts, denn er hatte eine gute, 
durchläffige Haut, und mwenn’3 gar 
zu arg fam, dann fehüttelte er ich 
wohl mie ein begoffener Pudel und 
war bor fich felbjt nach) wie vor der 
alte feelengute Kerl. So hielt er ®8 
mit einem ‘eben und verbarb e8 mit 
Keinem. Bei einem Gläubigen zu 
Gafte, betete er ein Waterunfer über 
da3 andere, und war e3 ein Tyreigeift, 
der ihm Schnaps, Sped und Brod 
binftellte, dann fam e3 dem braven 
Ztwidl auch auf ein paar derbe Kern» 
flüche nicht an. Der Deblingerbauer 
nun war ein Lauer. Go mar ber 
Zmidl jebt ebenfalls Yau, trug dem 
Althergebrachten Rechnung und freu: 
te fi) unbändig darüber, daß bie 
furz nachher aufgetragenen Rühreier 
mit Schintenflüdcdhen darinnen recht 
heiß waren. Mit faft zärtlichem Ges 
ſichtsausdruck ſog er die aufmirbeln- 
den Dampfwölkchen ein, die langen, 
dürren Hände unabläſſig gegenein— 
ander reibend. Dann ließ er ſich auf 
einen der blankgeſcheuerten Schemel 
nieder, zog dieſen mit ſich dicht an 
die Tifchplatte und begann mit 
Meffer und Gabel derartig zu hans 
tieren, al3 ob er nahe beim Verhuns 
gern angelangt gewejen wäre. 
(Fortfehung folgt.) 
— —— — 
Die Farbe der Planeten und Fix— 
ſterne. 


Die Planeten ſind von einander 
außer an ihrer verſchiedenen, je nach 
der Stellung zu Erde und Sonne 
etwas wechſelnden Helligkeit auch an 
ihren Farben zu unterſcheiden. Ve— 
nus iſt blendend weiß, Merkur 
weißlich, Mars leuchtet in zeitweiſe 
auffallend tiefem rotem Farbton, 
Jupiter in kräftigem, Saturn in 
bleichem Gelb. Eine Naturbetrach— 
tung, die die ganze Welt, beſonders 
aber die der Sterne von beziehung3= 
reid maltenden Mächten erfüllt 
glaubte, jah in den Farben Hinmweife 
auf das Mejen der Planetenträfte, 
So wurde ‚der „alte Schabenftifter“ 
Mars, der blutfarbene, im alten Ba= 
bylon dem Peft- und Totengott Ner- 
gal zugeorbnet und blieb biß in unjer 
Seitalter der Stern der Kriegsgreuel. 

Da die Planeten nur Sonnenlicht 
zurüdjtahlen, nicht aber ſelbſt leuch— 
ten (nur bon den größten Wanbel- 
fternen, Jupiter und Saturn, fann 
man annehmen, daß ihre Hüllen noch 
eigenes Licht ausftrahlen), muß ihre 
Farbe durch Die Eigenart ihrer Ober: 
fläche beftimmt werben. Anders ver⸗ 
hält e& fich mit den Farben ber Yir- 
fterne. Auch unter ihnen finden wir 
alle Farbenftufen von Weiß, Gelb 
und Rot, Die — ——— _ 
Siriternentfernung gefehen, al gelb- 
—5* —2—— Natürlich 
ſehen wir auch von den Fixſternen nur 
Licht, das ihre Oberfläche ausſtrahlt. 
Aber da es eigenes Licht iſt, vermögen 
wir aus ſeiner Stärke und Farbe 
Schlüſſe auf das phyſikaliſch- chemi⸗ 
ſche Weſen der Sterne ſelbſt zu zie⸗ 
ben. Man nimmt an, daß bie Fir- 


iterne im Laufe fehr langer Zeiten | 


ihre Farbe von Weiß über Gelb zu 
Rot ändern und ich dabei burd) 
Strahlung immer-mehr „abkühlen“, 
ettca von 10,000 bis zu 2000—3000 
Grad. Ausgeprägt weiß: Gierne 
ind: Mega, Giriud, Nigel (im 
Drion); gelbe: Kapella, Arktur; rote: 
Aldebaran, vor allem aber VBeteigeuze 
(inte Schulter Orions), Antares, 
——— 


Langlebige Tiere. 


Das höchſt organiſierte Lebeweſen, 
der Menſch, gehört keineswegs zu den 
Langlebigen. Intereſſant iſt, wa⸗ 
Dr. Julius Reiner im Kosmos 
über die Lebensdauer der Tiere its 
teilt. Es ſind Schildkröten bekannt, 
die mehr als 200 Jahre alt werden. 
Die Rieſenſchildkröle des Londoner 
Zeologiſchen Gartens wurde im 
Schre 1737 auf der Egmortinfel im 
Indiſchen Ozean gefangen und joll 
damals bereits 300 Jahre alt geives 
fen fein. Merfmwürbigermeife ift das 
Alter der Fiſche noch nicht genau feit- 
gejtellt; vom Karpfen mirb behaup= 
tet, daß er 250, und vom Het, daß 
er 159 Jahre erreichen könne, Einige 
Vogelarten erreichen mehr als 100 
ahre, jo die Geier, Adler, Falten, 
Erlen und Papageien. Hausgänfe 
mit 80 und Gtörcdhe mit 70 Jahren 
ſollen feine Seltenheit jein. Diele 
Haustiere haben im allgemeinen eine 
begrenztere Lebensdauer. Die Kathen 
erreichen ſelten ein Alter von 20 
Jahren, das Schaf kaum 15, die 
Ziege 12, das Rind 20 und das 
Dferd 40 Jahre. Hunde werben ſel⸗ 
ten älter als 15 bis 20 Jahre. Das 

Wild ift in feiner natürlichen Lebens: 
weiſe ſchwer auf fein Alter zu prü— 
fen, und von dem in Gefangenſchaft 
iebenden weiß man nur, daß Hirſche 
es auf 75, Luchſe und Wölfe auf 15 
bi3 25 Jahre bringen. Uber meld 
großer Unterfchied zwifchen dem Le— 
ben einer Eintagöfliege und dem eines 
Elefanten, ver e8 auf 200 Jahre 
bringen fann! Welche Kräfte ſind 
für die Dauer des Lebens bei ben 
verſchiedenen Lebeweſen ausſchlag⸗ 
gebend? Kann der Menſch der Na⸗ 
tur das Geheimnis ablaufen und 
'e3 feinen Sweden bienftbar machen? 
Das find Fragen, die den Menjden- 
geift wohl noch lange beſchäftigen 
werben. 


— Schmeidhelhaft. — Ontel: „Du 
fiehft mich immer fo an, Karlden — 
braucft bu mich?” — Neffe: „a, 
Ontel, wir jollen einen Auffat über 

Kamel maden.“ 


— „Biffen &e,|i 


Poſtnachrichlen aus 
Mitteleuropa. 


Kreuz and Oner — 
Bon Heberall Yer. 


Copyright, 1920, Xiwentietd wenturk 
ne News Bentured, 
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Polniſche Wirtſchaft. 

Ein Weſtpreuße, der unlängſt die pol⸗ 
niſch gewordenen Teile Oſt-Deutſchlands 
bereift hat, weiß über ſeine dort geſam— 
melten Erfahrungen folgendes zu be— 
richten: Grüßere WBefiker, die früher 
30—40 Schweine Hatten, haben jebt 
deren drei, da ja ein acht Tage altes 
*erfel bi3 zu 600 Mark koitet. Früher 
15—20 Kühe, jebt zwei. Der Beſtand 
wurde durch Diebſtahl und Ablieferung 
verringert. Eine Kuh fojtet bi3 zu 20,- 
000, ein Arbeitöpferd bi3 zu 60,000 
Mark. Doch auch für diefe Summe gibt 
e3 nichts zu Taufen, da duch Schieber 
und Schmuggler alles über die nahe 
Grenze nach SKongreiePolen gebracht 
teird. Mrbeiter find nicht mehr zu ha— 
ben, da jedermann die Luft zum Arbei— 
ten verloren hat. „Set haben mir Die 
Freiheit; wozu brauchen wir noch zu ar⸗ 
beiten?“ heitjt e3 allgemein. Die fort- 
mährende Aushebung zum Kampf gege.ı 
die ruſſiſchen Bolſchewiſten hat das 
Land außerdem von allen arbeitsfähi— 
gen Männern entblößt. 

Ein Paar Damenſchuhe koſtet 2000 
Mark; wer mit deutſchem Gelde bezah⸗ 
len kann, erhält ſie „ſchon“ für 800 
Mark. Ein Koſtüm für eine Frau koſtet 
8000—10,000 Marf, das billigite Hemd 
275 Marf, ein Haarneß 25 Mark, Brotz, 
Fleifch- und Zuderfarten gibt e3 mohl, 
aber feine Ware. Wer etwa haben 
till, muß „hinten rum“ faufen. Danı 
foitet das polnische Pfund (400 Gramm, 
alfo noch ein Neuntel Fleiner ald da3 
amerifanifche Piund) Brot 2—3 Marl, 
NRindfleifch 810 Mark, Echtveinefleifch 
12—15 Mart — da3 ijt, wie beiläufig 
bemerft fei, immer noch nicht teurer als 
die amtlichen Preife im deutichen Reiche. 
Sehr groß ilt die Zudernot; für cin 
Pfund Zuder werden 50 Mark bezahlt. 
Bis zum 15. Juni waren die Buder- 
marken für Mat noch nicht zur Ausgabe 
aefommen. Auch Eeife tit ein Lurusars 
tifel, d:ir der polnisch gewordene Teuts 
iche faum faufen Tann; 120 Gramm 
foiten 25 Mark. Ser Pole hat dafür 
fehr_ wenig Verwendung, infolgedejien 
ist Seife natürlich ein überaus jeltener 
Artifel. . 

Auch über da3 Beamtentum mei uns 
fer Gewährsmann erbaulice Dinge zu 
berichten. ALS Fahrdienftleiter traf er 
auf dem Bahnhof einen alten Belanns 
ten, der früher Arbeiter in einer Etopp= 
folonne war, und bei der polizeilichen 
Anmeldung wurde er von einem Mens 
ichen empfanger‘, der jich früher fein 
Brot als EStraßenfehrer verdient hatte. 
Die Bevölkerung fieh. begreiflichermweife 
in ihren alten Befannten nicht die neue 
Mürde, fondern behandelt fie ganz fo, 
ivie jie e3 immer zu tun gewöhnt geives 
fen, tva8 nicht eben zur Achtung vor den 
Amtsgemwalten beiträgt. 

Neue Waren dürften tvegen Mangel 
an geeigneten Bahlungsmitteln nicht 
eingeführt merben, und fie fünnen e3 
auch nicht wegen de überaus hohen Ein 
fuhrzolles. Die Papiere der eriten 
Staat3anleihe befigen gar feinen Wert, 
teil fie von Niemand in Zahlung ges 
nommen werden. Wa3 die Leute unter 
„preußifcher Tyrannei” in langen Jah⸗ 
ren fich erfpart haben, das haben fie al3 
„Freie Menfchen“ unter polnischer Herrs 
Ihaft in ein paar Wochen verloren. 
leberhaupt die polnische Freiheit. Der 
Warſchauer Wächterſtreik im Februar 
d. J. wurde durch Inhaftnahme der 
ſtreikenden Wächter, die ins Gefängnis 
geworfen wurden, mit Erfolg unter= 
drüdt. Um diejelbe Zeit ettva murden 
Arbeiter, die fih au8 — nad) der Meis 
nung unjere3 Gemwährsmannes — ges 
funden Gründen zur Verrichtung geivii- 
fer Arbeiten nicht beivegen Tieen, eins 
fach niedergefchoifen, und zwar jeder 
zimeite Mann, Das Leben eines polni- 
ſchen Großſtadtarbeiters iſt phyſiſch wie 
pſychiſch eines Menſchen unwürdig, da 
er im wahren Sinne des Wortes in 
Lumpen gehüllt geht, ſich nur von Brot 
und Suppe nähren kann und auf eine 
Wohnung angewieſen iſt, die allen hy⸗— 
gieniſchen Anforderungen Hohn ſpricht. 

Der Weſtpreuße, der dieſes vernich— 
tende Urteil fällt, iſt ſeiner Nationali— 
tät nach Pole. Er war nach ſeinem 
„erlöſten Vaterland“ gegangen, um 
dort Arbeit zu ſuchen, iſt aber reumütig 
wieder in den Schutz Mutter Germanias 
zurückgekehrt. Viele ſeiner Landsleute 
verſpüren das gleiche Verlangen, kön— 
nen ihm aber nicht nachgeben. So zeigt 
ſich auch hier der Wahnſinn des Frie— 
dens von Verſailles. 


Die Finanzen Sachſen-Weimars. 


Wenn auch die Finanzlage de3 Teuts 
chen Reiches mehr als Häglich iit, und 
die Fachleute nicht aus und nicht ein 
teifjen, wie da3 große Loch im Etaat3- 
fädel geitopft werden fanıı, jo gibt e3 
doch im einzelnen noch Länder im Etan= 
tengebiet de3 Reiches, die feinen Grund 
haben, die Lage der Dinge mit gleichem 
Pellimismus zu betrachten. Der Weis 
marifche Landtag hatte fich jebt mit dem 
Haushaltplan file daS NRechnungsjahr 
1920: zu befaflen, und bei diefer Geles 
aenheit Fonnte Ctaatsminiiter Sr. 
Paulfjen die bemerkenswerte Erklärung 
abgeben: „da3 Gejamtbild der weima= 
rifchen Finanzlage it fein trübes,” 

Der Miniiter enttwidelte dann diefes 
Did im einzelnen. Der lebte Etat, 
führte er aus, fchlog mit ettwva 14 Mil- 
lionen ab, der jegige mit rund 56 Mil- 
lionen; der #Fehlbetrag von 691,000 
Mark fpielt unter den obivaltenden Ver: 
haltniffen feine Rolle und hätte bei 
Höheranfeßung einzelner Pojten übers 
haupt verjchmwinden fönnen, denn e3 
werden fich ohnehin eine Anzahl Voſten 
al3 zu niedrig angeſetzt beraußitellen. 
Die Steigerung der Ausgaben iſt im 
Hinblid auf die Valuta Feine auffals 
lende; Einnahme und Musgabe haben 
fich ungefähr verbierfadgt. Den Hatıpt- 
boften in den Einnahmen bilden die Er- 
trägniffe aus den Foriten, die mit 30 
Millionen Mart angejett find; man 
braucht aber dabei nach feiner Richtung 
bin (Umfang des Einfchlags uf.) 
ängftlich zu fein. Der Einjchlag ift mit 
250,000 Feſtmeter angefegt und ber 
Preis jehr niedrig bemeifen, fodaß eine 
ftarle Neferve in diefem Rojten liegt. 
Eine gleihe Neferve liegt in dem Er= 
trag der Kalitwerke,- der mit 600,000 
Mark bemeifen ijt und dem Durdhihnitt 
der lebten Jahre gleihlommt; als eine 
dauernde und laufende Einnahme darf 
man biejen Betrag jedoch nicht anfehen, 
da er in der Hauptfache der Valuta ent: 
ſpringt. 

Als eine weitere bedeutende Einnahme 
müſſen die 19 Millionen Mark aus der 
Reichseinkommenſteuer angeſehen wer⸗ 
den; in Wirklichkeit erhielt der Staat 
Wermar aber vom Reiche 22 Millionen. 
Die eiva 3 Millionen betragende Dif- 

renz zu Weimars un lönne als 
eſerbe für unborhergeſehene Ausgaben 
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Ein ausnahmsweife fehöner Läu- 
fer ergibt diefes Mujter Nr. 1620. 
Diefe Arbeit ift nicht Schwierig, man 
muß jedod) vorfjichtig dabei fein. 
Der Farbenentwurf ift delftblau 
und weiß. Die Blumenblätter find 
mit dem Mtlasjtih in weiß. Die 
teinen Zirkel in der Mitte der Blı- 
men ilt füf den Ntlasjtich in weiß. 


Staatöbeamse, Geiftliche, Hilfsbeante, 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen, Benz 
fionäre, Benfionärinnen, Hinterbliebene 
der Erftgenennten, und 12,200,000 
Mark Mehrbedarf für die Beſoldungs— 
refornt. Hingugerechnet 50,000 Marl 
allgemeine Unterftügumgägelder, fo er= 
aibt fich eine Eumme von 80,444,000 
Mark an Siriegitenerungsbezügen und 
Mebrbefoldungen für die genannten 
Beamtengruppen, und e3 ijt wahrjcein- 
lich, daß diefe Eumme bis auf 40 Mil- 
lionen Mark jteigen wird. 

&3 bedarf feiner befonderen Betonung, 
dag im fünftigen „Thüringen“ mit et= 
ner Verminderung der Beamtenzahl ges 
rechnet werden muß. Erheblich ijt iwei- 
terhin die Steigerung der Zufchüfje fir 
Gefumdheitöpflege, namentlich für Die 
Klinifen und die Landesirrenanitalt in 
Xena, fowie die Rrrenanitalt in Blanz= 
fenhain, melde ca. 2 Millionen mehr 
erfordern, und 4 Million Mark mehr 
für die unbemittelten Sranfen der Lan 


unftändige Cchulden fteht mit 760,000 
Markt in Ausgabe, wa3 12 Millionen 
Markt fchwebenden Schulden entipricht; 
fie find in erfter Linie durch) die Ueber 
leitung der Befoldungsreform nötig ge= 
worden, aber während de3 Kriege find 
auch eine große Anzahl neuer Echulden 
gemacht toorden. Für Unterhaltung der 
Staatsjtraßen find 1% Millionen Mart 
mehr angejett tmorden, außerdem %% 
zo Mart im außerordentlicdhen 
*tat. 
Tie, Auseinanderfegungen mit dem 
Großherzog find, wie der Miniiter er- 
Härte, noch nicht beendet. Doch wird 
für die Hofbeamten ebenfo geforgt mwer- 
den vie für die übrigen Staatsbeamten, 
umal bier bindende Verträge beitehen. 
Anzgefart wurden an Beiträgen für die 
Hofkafie über eine Million Mark mehr 
angejebt. Nah dem Ausicheiden de3 
Landesherrn glaubten viele, dag nun 
erhebliche Gelder frei würden, aber bier 
iit zu bebenfen, daß der Großherzog feine 
gelanıte Domänerente bon 2,080,000 
art Tediglid für die Kunftanjtalten 
uf. Weimars und de3 Landes periven= 
dete. Bejonder3 bemerkenswert find die 
Kofjten für da3 fogenannte Staatliche 
Bauhaus, die Aufwendungen dafür be— 
dingen an laufenden Mitteln 192,000 
Mark und 355,000 Mark an einmaligen 
Ausgaben. 


Aus Leipzig 


Der joeben erfchienene Verwaltungs 
bericht der Deutfchen Bücherei in Leipzig 
berichtet über die troß aller Hemmnifie 
günjtige Entividlung der großen iij= 
fenichaftligen Anjtalt. Auch in diefem 
Rahre mußte die Deutfche Bücherei für 
die öffentliche Benutzung geſchloſſen 
bleiben, da es infolge Kohlenmangels 
nicht möglich war, die Leſeſäle in den 
Wintermonaten zu heizen. So konnte 
die Bücherei im weſentlichen nur an ih— 
rem inneren Ausbau arbeiten. Trotz 
aller Schwierigkeiten iſt die Arbeit rüſtig 
vorwärts geſchritten, die Erfahrungen 
ſind vermehrt, Aufgaben und Ziele kla— 
Irer erfannt worden. Unter den Förde— 
rern des Werkes ſteht an erſter Stelle 
das Deutſche Reich, das auch in dieſem 
Jahre wieder eine bedeutende finanzielle 
Beihilfe gewährte, und zwar nicht mehr 
als Gegenleiſtung für die einzelnen mis 
litärifchen Stellen eriviefenen Dienite, 
jonsern in Anerkennung der großen, 
allgemeinen, kulturellen Bedeutung, die 
der Unjtalt zufemmt und auch in ter 
Nationalvderfammlung zu Weimar nad)= 
drüdlichjt betont tvorden ijt. 

Der jächlifche Staat und die Ctadt 
Leipzig haben ihre jagungsgemäßen Zus 
Idüffe in diefem Jahre beträchtlich er> 
böht. Von großer Bedeutung für den 
inneren Ausbau der Deutfhen Bücherei 
find zmwei Entjchließungen des Börjen- 
bereins der Deutichen Buchhändler und 
des Deutſchen Verlegervereins. Der 
Börſenverein beſchloß in ſeiner Haupt⸗ 
verſammlung, daß diejenigen Bücher 
und Zeitſchriften, die hon ſeiten ſeiner 
Mirglieder der Deutſchen Bücherei nicht 
koſtenlos überwieſen werden, aus Mii— 
teln des Börſenbereins angekauft wer— 
den ſollen. Die Hauptverſammlung des 
Deutſchen Verlegervereins beſchloß, an 
die deutſchen Verleger die Aufforderung 


Liebeskiſten 
sach drüben, | 


Lebensmittel, fpeziell für Ex⸗ 
port gepadt, find bei uns vorrä» 
tig. ir verjdiffen aber aud 
Waren, die nicht bei uns gefauft 
iind. WW—— Bacon, 12 
Bund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. können 
beigepackt werden. 

Die gepackten Kiſten können be⸗ 
liebig ſchwer ſein. 

Berſicherung wird durch uns 
Jejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 

Ber: hiffungen jede Woche, 

Sahgemäße Beratung burdı 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Wnerfennungs- 
ſchreiben aus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
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64 N. La Ealle Etr. 
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Die franzöfifhe Anötchen und Sa- 
menjtengel in blau. Der lange und 
furze Stid) für die Blätter in weit 
jedody für die Adern oder Rippen 
foll blau benütt werden. Die Schrift 
iit für den „Dutline“-Stid) in blau. 
Die Zeichnung ijt auf weißen Kunit- 
jtoff, Größe 17 bei 48. Koftet mit 
dem nötigen Slanzgarn $2.25. 


Eden 
Borfigende: 


Gert Eow, 8, 
uihlein, 


r. Serm. PBaeyle m 
ver 


Dan kann diefes Stidinufter in ber 
Stimufter-Abteilung der „Abendpoit“, 
223 ®. Wafhington Str., beftellen, die 
bei der Rabrif die Ausfertigung ber Be- 
ftellung veranlafit, da fie feldft feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle ber 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen, 
CHed3 und „Money Orders” follten auf 
„Ihe Sendpoft Co.” nusgeftellt werben, 


: Srau 


Beamter } 
ran Carl Buht, 
Get R 

2 a Eitel, 

. Borfik, N 
® Sr. Um, Enten 
Schatzm. 
Sr. dich. Walſer 
mann, SEelr. 
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¶eutſche Kinder⸗Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtsſtelle der Deutſchen Kinderwohlfahrt ( American 
Welfare Aſſociation for German Children“) iſt eine dauernde Einrichtung 


zur Unterſtützung deutſcher Kinder. 


Sie ſchickt Geld, Kleider, Nah— 


rungsmittel und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und hat 
im Laufe von vier Monaten annähernd 840,000. 00 geſammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkoſten von ihren Freunden perſönlich 
gedeckt werden. — Aber die Not drüben iſt unbeſchreiblich! — In Berlin 
allein ſind über 100,000 Kinder zu ſchwach zum Schulbeſuch, und in 
43 Großſtädten iſt die Zahl der Schwindſüchtigen auf über 250,000 
desheilanftalten. Der Zinjendienit für) und der durd; Unterernährung andermeitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geitiegen. Befonders unter den an Radıitis Zeidenden wer- 
den entjegliche Berftümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
bon erhöhten Nahrungsmangel und von erfhhredender Zunahme der 


Die Hungersnot wiitet! 


Die fommender Monate enticheiden über da3 Schiefal von Sunder 
taufenden Hilflojer Kinder und Mütter, darum helft! Helft jchnell! Selit 


Todesfälle. 


heute noh! — 
Beitrag ein an: 


Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Zimmer 90 — 164 West Randolph Str., Ghleage, IH, 


3 verpflichte mich gur Sahlung bon: 


Einmalig „oerecne 


r it „0.000.000: 8 eye 
Wierteljühetiä ner veeser 
Sclbiähilih, Ne RR 
Jührlich ... ERDE ’ * 6 


Datum: ...o vorne te 
Sträße: u... en PR} 


-» m — — —— ——— 


Bitte, Cheis anszuftellen an 


zu richten, ihre Weröffentlichungen, 
gleichgiltig, ob fie unberecjnet oder be- 
recjnet geliefert werden, fofort bei Aus- 
gabe an die Deutfche Bücherei zu jenden. 

Diefe Beichlüffe bedeuten in eriter 
Linie eine finanzielle Entlaftung der 
Deutfchen Bücherei, deren nicht hoc) ge- 
nug einzufchägende Vorteile am Elariten 
durch die Tatſache erwieſen werden, daß 
die Deutſche Bücherei im Berichtsjahre 
fü: die Eriverbung von Büchern und 
Zeitjöhriften mit einem Ladenpreis bon 
171,964 Marl nur 8848 Mark aus 
eigenen Mitteln aufzumenden brauchte. 
Durch dieſe Beſchlüſſe können aber auch 
die Werbearbeit und zugleich die Er- 
reisyung eine3 der Hauptziele der Deut- 
chen Bücherei, die Lüdenlofe Exrfafjung 
de3 gejanten deutſchen Schrifttums, 
tvejentlich erleichtert werden, 

In einer Beiprechung mit dem Mek- 
amt und der Handelsfammer Leipzig 
hat Mirifterialdireftor Vredoiv bom 
Keichspoftminifterium zugefagt, daß der 

unfdienft des Neiches tmährend der 
ommenden Herbitmejje für die Ueber- 
mittlung der Telegramme der Mekbe- 
fucher nad) ni Ausland zur Verfügung 
jtchen wird. Statt dah die für das 
Auslend beftimmten Funktelegramme 
tie bisher erit in Berlin geſammelt 
werden, foll die zweite Funkitation beim 
Telegraphenamt Leipzig, die bis zum 
Herbit fertiggeitellt fein wird, die Nach 
richten unmittelbar nad Königs-Wır- 
Iterhaufen an die dortige Groß-Station 
zur MWeitergabe ins Ausland Ieiten. 
Diefe Station war urfprünglich für den 
innerdeutſchen Werfehr beitimmt; für 
dieien Zive£ foll Künftig aber eine be- 
fondere dritte Station beim Leipziger 
Zelegraphenamt eingerichtet werden, fo= 
daß dann die zweite Station twieder der 
Bewältigung des deutſchen Verkehrs 
dieuftbar gemacht werden fann. 

Die das Wiener Handelamujeum dem 
Yekamt mitteilt, iverden die technifchen 
Induſtrien Deutſch⸗Oeſterreichs ſich nut 
einer geſchloſſenen Ausſtellung an der 
Techniſchen Meſſe in Leinzig (15.—21. 
Auguſt) beteiligen und zwar wird die 
Ausſtellung im Oeſterre ichiſchen Meß⸗ 
haus, SHainftrafe 16—18, unterge- 
bracht werden. 

—+ 1 — ⸗ 


Kinderhilfe in Bayern. 


In Bahern wurde das Hilfswerk 
im April diefes Jahres aufgenom- 
men, nadhdem die Kinderhilfsmiffton 
der religiöfen Gefellichaft der 
Freunde (Duäfer) von Amerika be- 
trübende Berichte über die Not ber 
Kinderwelt, in den bahyhriſchen 
Städten namentlich, erhalten hatte. 
E3 merben zur Zeit ettoa 60,000 
bayrifche Kinder in Münden, Nürn- 
berg, Augsburg, Fürth und Hof und 
umliegenden Orten täglich gejpeift. 
Bei ben Quäferfpeilungen in 
Münden wurde. zuerft der Verfuch 
gemacht, ältere Kinder die Auflicht 
über bie jüngeren führen zu Yaffen, 
und er bat fich glänzend bewährt. 
Der Gefhäftsführer des Münchener 
Drt3ausfchuffes ift Dr. Schäfer vom 
Jugendamt, ein vortrefflicher Mann. 
Begonnen murbe bei den Münchener 
ber Bentralküche, mo= 
die Kinder grupp e geführt 
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Bw, 9. Rehm, 


fung in den Schulen felbft vornehmen 
zu laſſen, die von der Zentralküche 
aus mit Speiſen verſorgt werden. 


Das Ausſehen der zu den Quäker— 
|Tpeifungen zugelaffenen Münchener 
Kinder jprad) dafür, daß die Not 
nud der Nahrungsmangel unter 
ihnen groß gemwefen fein müffeh, Sie 
waren noch mehr unterernährt, tie 
in anderen Städten Deutfchlands. 
Viele von ihnen mußten nicht, mas 
| Rate ift und mie er fehmedt. Gie 
hatten niemal3 daS weiße Semmel- 
brötchen gejehen und gefoftet, das in 
Münden dant der forgfältigen Yu3- 
wahl des Bäders durd) das Iofale 
Komite unter Leitung der Baronin 
bon Horn befonder3 gut geraten ar. 
Die Tifche, die Wände und Fenfter 
in den Speifezimmern maren mit’ 
Blumen und Sränzen gejchmüdt, 
wodurch bie Speifung etwas Feit- 
liches erhielt. 

Die „Nürnberger Zeitung u. Kor» 
tefpondent“ fchreibt: „E3 murben 
hier nicht weniger ala 20,000 Kinder 
bei der Schularztunterfuhung als 
ftark oder fehr ftarf unterernährt be= 
zeichnet. Zuerft wurden 4,300 fehr 
ftarf unterernährte Kinder berücdjich- 
tigt, doch wurde pie Zahl der Zeil- 
nehmer an den Quäferfpeifungen be= 
ftändig erhöht und auch werdende und 
ftilende Mütter der Ernährungäbeis 
hilfe teilhaftig gemacht. Als Speifes 
räume dienen fieben Turnfäle in ver= 
TchiedenenSchulhäufern und der Saaf 
der Marfeldreftauration. Die Mahl» 
zeiten werden in ber Küche Bären 
[hanzftraße bereitet und mittels 
Autos in die verfchievenen Abgabe» 
ftellen verteilt. Die Kinder treten 
mit ihrer Kontrollmarfe verjehen an 
den Abgabetifeh und nehmen in einer. 
fauberen Emailfhüffel ihre große, 
fräftige Portion entgegen. Hei, ftrahz 
len da bie Augen! Gcr mande begei- 
fterte Ah3 und Oh3 entringen ich 
dem Munde. Freilich minfen auch 
herrliche, faum nod) gefannte Leder» 
biffen. Bald gibt es Milchreis mit 
Schofolabentunfe, bald Rohrnudeln 
mit gelochten Zwetichgen, Kalao mit 
feinen, hellen Weizenfemmeln, Mehl- 
Hoß mit Tunte, weiße Bohnen, alles 
befte Qualität, alles vorzüglich zu» 
bereitet, aus trefflichſten Rohprodul⸗ 
ten, aus ſchönſtem, weißem Mehl, 
locker und leder und in einer Menge, 
daß es die kleinen Eſſer kaum bewaͤl⸗ 
tigen mögen. Die dankbaren kleinen 
Gäſte beſeelt nur der eine Wunſch, 
daß das Glück recht lange anhalten 
möge.“ 

— —ñ n — 

— Boshafte Beruhigung. — Kom⸗ 

ponift: „Glauben Sie, daß meine 





Neifepälfe beforgen wir für alle unfere Gefhäftsfreunde. Wenn 
Sie Jemanden von Enropa nadı Amerifa bringen wollen, fo be- 
reiten wir für Cie alle nötigen Schriften vor. 


per Yoit und Kabel unter Garantie nad) allen Weltteilen zu 
allerbiliigiten Tagespreifen. Banfdrafts, Cheds, Epar- 
depofit3 eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


von europäifcen Ländern ftetS an Hand und Birkulare mit ge» 
narcr Beichreibung, ebenfs Proiperte gratis amd france auf 
Verlangen zugefandt. 


Sr allen Geldfadhen und Reifeangelegenheiten wenden Sie fi in deuts 
[Her Spradje an das beftbefannte Bank. und Schiffsfarten-Geihäft. 


2. * 
* En 


114 N. LaSalle Str, Chicago; Ill. 


Gegenüber der Eitty Hall, ebenerdig und erften Stod. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7. Auguft 1920. 
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£ amen. me m nie DO 

nſere heutigen J 
Preiſe: 


uſw. Folgt noch ein ganzer Pfauen⸗ 


Geſchichte von ganz Hiſpanien rollt 
ſich auf, Paläſte erſtehen, Marmor— 
ſäle ſchimmern, eine Welt voll Prunk 
und Pracht ſcheint ſich dem träume— 
riſch ſinnenden Auge zu erſchließen. 
Doch der Traum verſchwindet, die 
Muſik der ſtolzen Namen verhallt 
und mar ſtehl wieder vor dem klei— 
nen, unſcheinbaren Hauſe in der Calle 
de Gracia, gewahrt jetzt auch die 
Marmortafel über der Eingangstür 
und lieſt die Inſchrift. Ob das Haus 
heute noch am Leben, wiſſen wir 
nicht. Es ſind über vierzig Jahre 
her, daß wir es geſehen und nach— 
denklich betrachtet haben, und die In— 
ſchrift finden wir in einem alten 
Notibuch. Sie lautet: „In dieſem 
Hauſe wurde die erlauchte Senora 
Frau Eugenie v. Guzman und Por—⸗ 
tocatrero, gegenwärtig Kaiſerin ber 
Franzoſen, geboren. Indem der Ge— 
meinderct von Granada dieſen Denk— 
ſtein ſetzt, ehrt er ſich ſelbſt mit dem 
Gedächtniffe feiner edlen Landsmän- 
nin — im Jahre 1867.“ 

Die andalufifche Stabt dürfte dad 
Grafenkind nicht allzu lange behal- 
ten haben. Die Familie wohnte im=- 
mer auch zeitweilig in Madrid, mo 
die Mutter nach dem Tode des Gatten 
fih dauernd feitfegte und, nun im 
Bollgenuß ihres Reichtums, auf hoch- 
abeligem Fuße lebte. Franzöfifche 
Säfte waren ihr ftet3 am milltom- 
menjten. Gchon zu Beginn ber drei- 


Ruhm und- Glanz raufcht vorüber, 
wenn fie unfer Obr berühren, bie 

Hür Geldfendungen 
Nah Deutichland: 


Nach Oeſterreich: 


10,000 Kronen 5 5.00 


Nach Czechoſlovakien 


u... 195.00 


Nah Rumänien: 


240.00 


Nach Jugoſlavien: 


10,000 Kaunen 1 40.0 


zu 
Nach) Ungarn: 


10,000 Kronen 5 5.00 


zu 

Für Banknoten 
1000 deutiche Mark . .$24.00 
1000 öjterr. Kronen ..$7.25 
1000 Xei 


Für Stadtanleihen 
1000 Berlin 4% 
1000 Samburg 4% . 
1000 Münden 4%. . .$26.00 
1000 Frankfurt 4%. .$26.00 
Gröhere Beträge billiger. 


Schiffskarten 
Paßangelegen⸗ 
heiten 


rätſelhafte, von dem man nicht wußte, 
ob es blond oder rot oder bräunlich 
zu nennen. Lächelnd ſtand ſie im 
Kreiſe der Anbeier, nur etwas kalt 
und gleichgiltig wie ein Altarbild. 
Alles an ihr erſchien wie ausgezirkelt, 
der Scheblone höchſter Frauenſchön— 
heit pedantiſch nachgezeichnei, alles 
akademiſch vollendet, daß man hinter 
ſo viel Gottähnlichkeit menſchliche 
Gefühle kaum zu ſuchen wagt. Um 
ſo beſſer! Was den Altar ſchmücken 
würde, mag auch dem Throne wohl 
anſtehen. Der Kaiſer griff zu. Mit 
einer erſtaunlichen, man möchte ſagen, 
genialen Wendung verwandelte er — 
in einem Manifeſt an die Franzoſen 
— die Niederlagen des Brautwerbers 
in eitel Sieg, ſchichtete alle ſeine 
Körbe zu einem E odel zufammen, 
einem Ehrenjodel, auf dem ber galli- 
Ihe Hahn fein Kiteriti wie eine Yan 
fare ertönen ließ. Emporlömmling 
fagt ihr? Ja wohl, Emporkömm— 
ling! „Ein glorreicher Titel, wenn 
man burd) den freien Willen eines 
großen Voltes emporfam.” Geinen 
Deputierten und Senatoren aber rief 
er zu: „Sch habe eine Frau, melche id) 
liebe und achte, irgend einer linbe= 
fannten vorgezoaen, deren Hand mit 
Vorteile gebracht, aber auch Opfer 
gefoftet hätte, und indem ich Unab- 
hängigkeit, Herzensgüte, Yamilien- 
glück über dynaſtiſche Vorurteile und 
berechnenden Ehrgeiz ſtelle, verliere 
ich nichts an Kraft, da ich an Frei— 
heit gewinne.“ 

Und ſo erfüllte ſich, was das Glück 
dereinſt dem Kindlein in der Wiege 


—X die Gelegenheit aus 


ſo lange die Preiſe noch niedrig ſind. 


Der niedrige Kurs der deutſchen Mark wird nicht lange anhalten, darum raten wir allen, 


Deutschen Wert 


anlegen wollen, mit dem Kaufe nicht länger gu warten. 


Geld in 


4% Berliner Stadtanleihe zu $215 für 10,000 Mark. 
49% Hamburger Stadtanleihe zu $220 für 10,000 ME. 
44% Hamburg. Stadtanleihe zu $230 f. 10,000 ME, 
49% Bremer Stadtanleihe zu $225 für 10,000 Marf, 
416% Bremer Stadtanleihe zu $230 für 10,000 ME. 
4% Coblenzer Stadtanleihe zu $235 für 10,000 ME. 
4% Kölner Stadtanleihe zu $235 für 10,000 Marf. 
414% Dresdner Stadtanleihe zu $240 für 10,000 Me. 4, 
4% Frankfurter Stadtanleihe zu $255 für 10,000 ME. 
416% Leipziger Stabtanleihe zu $235 für 10,000 ME. 
4% Münchener Stadtanleihe zu H235 für 10,000 ME. 


GELDSEN 


Wir offerieren heute: 


Kronen. 
4% diterreiifche 
Kronen. 


papieren ö 


& 


welche ihr 


* 


* 
. 4. 


N14. Bfterreichiihe Staatsanleihe zu $62 Für 10,000 


Stantsanleihe zu $65 per 10,000 | 


5% Wiener Stadtanleihe zu $67 für 19,000 Kronen. 
6% ungarifhe Staatsanleihe zu $63 für 10,000 Kr. 
ungarische Stantsanleihe zu $66 für 10,000 Ar. - 
4% Bubapeft. Stadtanleihe zu $68 für 10,000 Kronen. * 
nee 


WE MWreife freibleibend, 


UNGEN 


5 


nach allen Ländern zum Tageskurs. 
Eciflarten nach alen Ländern Guropgaß. — Papangelegenheiten prompt heſorgt. 


STATE 


Commercial 
and Savings 


BANK 


1935-39 Milwaukee Ave., nahe Western Ave., Chicago, Ill. 


Hente abend geöffnet Bis 8:30 Uhr. — Morgen, Sonntag, von 10 6i8 12 Ahr vormittags, 


Fikale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. 
Offen heute Abend bis 6 Ahr. 
Dffizielle Berfaufsitelle von Food Drafts. 


Biger Jahre zog fie Merimee in ihr 
Haus, der Damals in Spanien weilte 
und der Yamilie fein Lebtag ein 
treuer reund geblieben ift, der Mut: 
ter, jo heißt e&, mehr als Freund. | 
Aus ihrem Munde hörte er die Ge: 


liebenden Cigarera, deren Schidjal 


Diary Delano und ihre Lieblinge. Si I Könm Camen, tr ih 


„Fürchten? Nicht im Geringjten!” 
gibt die Kleine Mary Delano jedem 
zur Antwort, der fie fragt, ob fie) 
feine Anaft por den drei jungen Ti⸗ 
gern habe, mit denen ſie wie mit 
Puppen ſpielt. 


zur Säuglings-Abteilung des großen Es gibt unter dieſen z. B. Eisbären 
neuen Zirkus Ringling Brothers und und ſchwarze Bären, welche rollſchuh— 


‚Barnum & Bailey, Marh iſt das laufen, tanzen oder radfahren, Affen 
Töchterchen des Zirkuskünſtlerpaares und Hunde, welche muſikaliſche In— 
Sie hat ihren vierfüßigen ſtrumente ſpielen und auf ungefattel- 
„Winkie“, ten Pferden reiten, und ganze Schaa- blühend, 
„Blinkie“ und „Nod“ gegeben, und ren von Shetlandponies, welche Krieg kennen lernte. 


Delano. 


Geſpielen die Namen 


ſen ſind, weniger wild ſein werden, 
auch infolge der Erziehung durch 
Mary. 

Der Zirkus hat viele ſo junge Tiere 
und über tauſend ausgewachſene. 
Nicht wenige von ihnen ſind dreſſiert. 


er in ſeiner bekannteſten Novelle 
künſtleriſch verarbeitete. Auch ſein 
Freund Henri Reyle (Stendhal) kam 
nicht ſelten auf Beſuch. Auch er 
ſchaukelte die kleine Condeſa Eugenia 
auf den Knieen und ſeine Hand glitt 


Steuerjachen 
hevesz 0 Szocke, 
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| 


Chicago, Ill. 
ee 


fafon 


Allein die Mutter machte. Gie 
hatte bie ältere Tochter verheiratet, 
fie wollte jeßt auch der jüngeren, viel 


l 


— — 


ſchöneren dazu, 


mit ſeinem Kuſſe ins Ohr geflüſtert, palaſtes führte, der die Enkelin eines 
ſo iſt die kleine Eugenie — ſiebenund⸗ Sherry-⸗ und Roſinenhändlers eine 
ſechzig Jahre ſind es her — Kaiſe- Kaiſerirone finden ließ, zog nicht 
rin der Ftanzoſen geworden. Im auch er ſeine Feuergeleiſe mitten 
Zivilregiſſer der napoleoniſchen Fa- durch's alte romantiſche Land, das 
milie wurde ihr Name gleich nach Land der blauen Blume, die ſo lang⸗ 
dem letzten Poſten, der Geburtsan- ſam erblüht, die ſo raſch verdorrt? 
zeige des Königs von Rom, eingetta⸗ Eugenie iſt vierundneunzig Jahre 
gen, und Merimee hatte darüber zu alt geworden. Die volle Hälfte dieſer 
wachen, daß von den hochtlingenden Lebenszeit mußle ſie in der Verban— 
Adelstiteln der Braut keiner vergeſſen nung zubringen, eine gefallene Größe. 
wurde. Am andern Tage, einem — — 
Sonntag, donnerten die Kanonen 


Tie Tierchen gehören 


deſſen Goldglanz 


zuweilen durch ihr prachtvolles Vlies, | 


den rechten Mann 


wenn fie ihnen das Fell ftreicht, pur= | fpielen. Auch Elefanten hat der Zir- 
ren fie mie die Käbchen. Manchmal!tus eine Menge, mehr als je zuvor in 


läßt Mary fie auf Stühlen figen,| Amerika zur Schau geftellt murben, | 
‚nah Art der Tebdybären, aber auf|fünf Gruppen brejfierter Geelöwen | 
"dem Boden herumzufriehen gefälltiund viele andere Künftler im Xier- | 


‘ihnen beffer. Die kleinen Tiger find | reiche, 


in den Annalen | finden. Madrid hielt fie nicht für den 
der europäifchen Eleganz jo berühmt | beften Heiratömarft. Gie verließ die 
werben jollte und damals jchon von | Etadt, und nun begann für Mutter 
ben Löwen der Madrider Salons be: | und Tochter ein unftetes Nomaden 
wundert wurde. Eugenie fcheint fi |leben zmwifchen genußreichen Sapita= 
rafch zur Jungfrau entmwidelt, aud) |Ien und fafhionablen Babeorten: 
ihr Herz vor ber üblichen Stunde jeine elegante, burdhaus moderne 
fid gerührt zu haben. Es bebte, | Obnffee, deren einzelne Gejänge 
wenn der junge Herzog von Alba auf |allerdings etivas abenteuerlich klin- 
|der Schwelle erjhien. Ein ftolzer gen. London, Spa, Baden-Baden 
Name und ein jhöner Manıı. Doc) | wurden befucht, vor allem aber Paris 
entjchied er jich für die ältere Schwe- | und immer wieder Parid. Mit fei- 
fter, und fie, die jüngere, joll aus Iner brillanten Yremdentolonie, jei- 
Verzweiflung einen Vergiftungsver= | nem bunten Gejellichaftsleben war e3 
fu) unternommen haben. Balp trö- !der rechte Boden für den Ehrgeiz der 
tete fie fich in einer neuen Schwärs |fpanifchen Ebeldame, hier oder nir- 
merei, die einem Herzog von Gefto | gend mußte da® Glüd ihres Kindes 
galt. Madrid war damals eine Ie= ich entjcheiven. E3 drängten fi 
benäftohe, liebeöfreubige Stabt, die auch von allen Seiten die Freier her= 
Stadt der Königin Chriftine, die von |hei. Sogar der alternde James 
oben herab das Beifpiel fchranten- | Rothichild gehörte zu den vielen, die 
Ilofen Lebenzgenuffes gab und dafür |in die fehöne Eugenie fich verliebten, 
ITorgte, daß unter ihrer Tochter Jla= | und man muntelte von einer fürm- 
| 


bella die mütterliche Trabition nicht | lichen Verlobung zmifchen ihr und | 


\erfaltete. Jeder Tag mar ein Felt dem jungen Aguado, pem fteinreichen 
Itag. Gpät abenbs, nad; der Oper | Vertreter der portugieſiſchen Juden— 
ober nad der Zarzuela, begann da |fchaft. E3 gibt eine Photographie, 
und dort die Tertulia, mie man bie) auf der Eugenie im Familienkreiſe 
Soireen nannte, auf denen tief in die der Aguados zu ſehen iſt, und ſie ſitzt 
Nacht hinein geſchmauſt, geflirtet, da zwiſchen dem jungen Bankheren 
getanzt wurde. Und war es endlich und ſeiner Mutter wie Rahel zwiſchen 
ſtill geworden, dann ging die Liebe Jakob und Rebekka. Doch war dies 
um. Man hörte ſie hinter ſeidenen alles vom Schickſal noch nicht ernſt 
Gardinen flüſtern, man ſah ſie im gemeint, alles nur Taſtverſuch, Vor— 
Mondſchein ſchwärmen auf der ſpiel der Zutunft, Probekapitel eines 
Puerta del Sol. Es gab noch Ro⸗ Romans, der jetzi erſt begann. Ein 
meos, die ihren Balkon erkletterten, Prinz meldete ſich, einer mit ernſt— 
und durch die Gaſſen zog ſchmachtend licher Abſicht. Der Sohn von Je— 
nächtlicher Serenadenklang. Kein rome Napoleon, Plonplon genannt, 
Wunder, wenn in ſo ſchwüler Atmo⸗ hatte ſich in die ſchöne Fremde ver— 
ſphäre ein junges Mädchen, vielum- gafft und wollte ſie zur Frau haben. 
worben, in reizvoller Schönheit auf⸗- Er ſprach davon mit feinem Vetter, 
frühzeitig die Sehnſucht dem Prinzpräſidenten, dieſer aber 
antwortete trockenen Tones: „Man 
— Fräulein v. Montijo, man hei- 
ratet jie nicht.“ Kaum Hatte er e3 

aefagt, jo mar er jelber in fie verliebt, 

und mohin ihn diefe Liebe führen 
| mwürbe, ahnte er im erften Augenblide 


Hente bis 7:30 Ahr abends. 


und eine Reihe prunkhafter Staats— 
farofjen verließ den Zuilerienhof, 
darunter eine achtjpännige, diefelbe, 
darin einft der erjte Napoleon mit 
Marie Louife zur Kirche fuhr und 
heute fein Neffe an der Ceite ber 
| ihönen Spanierin faß. Uber der 
| faiferliche Hof mar mit der Wahl 
feine3 Herrn durchaus nicht zufrieden, 
das Volt ebenfo wenig. Während 
der Fahrt hörte man weder Beifall 
noch Jubelruf, und in der Kirche 
berrfchte, nach dem Berichte Hübner, 
des öſterreichiſchen Botſchafters, eine 
auffallend kühle Stimmung, die in 
Verblüffung umſchug, als im Augen— 
blick, wo das Brautpaar einzog, Or— 
gel und Orcheſter den Krönungs⸗ 
marſch aus dem „Propheten“ an— 
ſtimmte. Den Marſch Johanns von 
Leyden, des falſchen Königs! Den 
Marſch, dem in derOper ein fünfter 
Alt folgte, wo der Palaſt und feine 
Herrlichkeit in Sturm und Feuer 
zufammenbrad! Der Zufall mar 
ein böjer Prophet. 

‘m Stillen maht dad Glüd im- 
‚mer feine Vorbehalte. Auch an je 
nem Frühlingstag in Granada band 
eö fich nur für beichräntte Frift, und 
ala der Werfallötag herantam, fant 
der Thron ii den Staub, zerfprang 
‚der, goldene Reif. Inwieweit die 
Kaiſerin ſelbſt dieſes Eude verſchul— 
dete, wird den Hiſtorilern feſtzuſtel⸗ 
len nicht leicht fallen. Eugeniens be— 
redtſamſten Anwälten wollte es bis 
jetzt noch nicht gelingen, ſie aller 
|Werantwortlichteit für ben beutjch- 
frangöfifchen Krieg zu entlaften. Sie 
mar jehr fromm, gläubig bis zum 
Aberglauben. Ohne dieſe Krücke 
machte fie feinen Schritt im Leben. 
Das MWohltätigkeitägebiet verwaltete 
fie mit unermüdlicher Aufopferung. 
An perfönlihem Mut fehlte es ihr 
durchaus nicht, fie beivies e& beim 


Die Abſchiedsbriefe. 
Novellette von Karl Eſcher. 


Der Doktor Alexander Schneider 
war traurig. Schon den ganzen 
Tag. Frühmorgens war ein großer 
lila Brief auf ſeinen Tiſch geflattert, 
mit ſteilen, ſchön geformten Buch⸗ 
ſtaben. Ein Brief von Elli. Natür- 
(ich, da8 hatte er gleich gefehen. Und 
er hatte audy geahnt, was Elli ihm 
ichreiben würde. Schon jeit adıt 
Tagen hatte er diefen Brief ertvartet. 
Sie hatte e8 ihm ja angedeutet, dab 
alles vorbei war, vor adyt Tagen, al3 
fie zum legten Male beifammen 
waren. 

Nun ſtand es da, auf dem lila 
Briefpapier, kühl und ſachlich mit 
ſteilen, ſchöngeformten Buchſtaben 
hingeſchrieben. Vorbei, vorüber. So 
wie ein Traum verweht. Daran war 
nichts zu ändern. Er hatte ſie ver— 
loren. 

Verloren! Wie albern das klingt! 
Kann man denn einen Menſchen ver— 
lieren, an defjen Herz man gebum- 
den ijt? 

Ke mehr Doktor Wlerander Schnei- 
der nachbachte, defto trauriger murbe 
ihm zumute. — Er nahm Ellis Bild, 
dad in filbernem Rahmen auf fei- 
nem Schreibtifch jtand, in die Hand, 
befahb Yange diefes Frauenantlig, 
da3 er fannte wie ein Bud, wie ein 
Bud, deifen Seiten man ausiven- 
dig weiß. Still Iegte er e3 hin, 
da8 Glas auf die Tifchplatte. Kei- 
ner fonnte mwiffen, daß unter der 
roten, glänzenden Pappfceibe, die 
da lag, ihr Bildnis bveritedt war. 
So hätte er au gern ihr Bild in 
feinem $erzen ummenden mögen, 
genau fo, daß e3 zwar da war, aber 
feine Spur davon zu fehen. 

E3 ging nidt. 

Der Tag war lang; er war ganz 


| Orfini-Attentat, befonders auch nad) ihr geweiht, wider feinen Willen. 
Sedan bei ihrer Fluht aus Pari.)E3 dunfelte fchon, als fi Herr 
I verftund e&, bei Freunden Begei- | Schott melden Tief. Der Doktor 
Schneider erihraf. Ellis Mann. 
Der große, vierfchrötige Herr 
Scott fah bleih aus, Seine Hand 


Ifterung zu imeden, Feinden Achtung 
jeinzuflößen. Ihre bedauerlichen Ein- 
| riffe in die Politit wird ſchließlich 


in der Gefangenſchaft geboren wor⸗ 


Die Vorſtellungen finden vom 12. 


den, und dieſer Umſtand wird dazu Auguſt ab an elf Tagen im Grant 
"beitragen, daß ſie, wenn ſie erwach- Park ſtatt. 


Kaiſerin Eugenie. 

Ein kleines Haus in einer engen Schotten mehr oder weniger von 
Saſſe von Granada, der andaluſi- einem ihrer echten oder fagenhaften 
ſchen Stadt. Nichts Palaſtähnliches, Könige abſtammen. Wenn 
nichts Großherrliches. 
ug Ah Br und we —* fons XI. zurückführte, der die Mau— 
zwei Gäſte Seit' an Seite nicht hin-⸗r i Terif 
durchgehen könnten, een Auge 
ungefähr das Glüd im goldener Bruce, dem gewaltigen Kaledonier- 
Ctaatstarojfe daherkutſchiert, es fürſten, herlommen, und da überdies 
wühte nicht, wo Einlaß finden. Das die Mitgift den Ähnennachweis er— 


Glück braucht aber keine Räder, es ſetzte, ſo waren Montijo und Kirt- | 
tann fi Hlügel anfhnallen, wenn patrit im Grunde einander ebenbür- |P 


e3 mill, kann jich in —— Luft tig. 

auflöfen, jo oft es ihm behagt, kan“ Doc gerade Hinfichtlich der Mit- 
unſichtbar durch ein Schlüſſelloch gift ſcheint der ſcholtifche Königs— 
ſchlüpfen. Auf dieſem Wege gelangte fiämmling ſeinen gräflichen Schwie— 


es eines Tages — es war am 5. Mai gerſohn anfangs ziemlich Inapp ge-|W 


1826 — in ba3 fleine, vom Grafen Halten zu haben. Bon feiner Knide- 


Montijo bewohnte Haus in der Calle rei erzählte das Lleine Haus in ber! 


de Gracia und füßte bie Heine Euges engen trummen Gaffe jedem Be- 
nie, bes Grafen neugebornes Töchter- fhauer. E3 verriet feine Spur von 
lein, auf Wangen und Stirn. Wa ‚Reichtum, war fo unanfehnlich ie 
der Kuß bedeuten follte, daS murde ein Hleinbürgerliches Heim in der Vor: 


freilich erft in fpäteren Jahren Kar, stadt, hatte bloß zwei Stodiwerfe und | 


davon fonnten die Eltern keine Ah⸗ der Fenſter ſo wenige, daß nicht ein— 
nung haben. Der Graf, ein Offizier, ‚mal eines auf jeden Adeldnamen fei- 
der unter Napoleon I. gedient hatte, Ines Vefihers oder feines neugebore- 
war von älteftem fpanifchen Abdelinen Xöchterleing fam. Dem geift- 
und trug an ftolzen Titeln jo jhtvet, | lichen Herrn ging fiherli) der Atem 
ala er leiht an Seld und Gut zu |aus, als ec die Titel des zarten Täuf- 
tragen hatte. In Malaga, im Haufe lings ins Prarrbuch einjchrieb: Ma- 
des engliichen Konjyl3, lernte er bie ria Eugenia de Guzman y Porto⸗ 
ſchöne Tochter des Herrn William |carrero y Paldfor, Gräfin dv. Teba, 
Kirkpatrit fennen, eine zeichen Ges | Marquifin dv. Ardales, v. Oſera, 
Ihäftsmannes, der mit getrodneten |y, Moya, Gräfin v. Ablitas, v. Ba- 
Trauben und Xeresmweinen einen nos, v. Santa Cagruz de la Sierra, 
fhwungpollen Handel nach England |Wicomteffe de alzada, Tochter 
„beirieb, und bie beiden murden ein Cypriand, Grafen v. Montijo und 
Paar, Eine Mikkeirat alfo? Eigent- !y, ) 


— 
ANY» AN; 


|Tich nit. Herr Kirkpatrit war ein 5 


Jos.Aschkar) ===: 


& Co. 
Banfiers, Schiffahrt nnd 
Erpedition. 


Auch Eugenie hat ihre Legende, 


g 
vor der Geſchichte ihr Gatte zu ver= 


aus Wahrheit und Dichtung gewo⸗ antworten haben. Warum hat er ſie 


a |ben. Schon ala Badfifch ſoll ſie für zugelaſſen? Sie war die treueſte 
Jdie napoleoniſche Sache begeiſtert, in Gattin und hatte nur Mühe, die Un— 


den Sohn der Königin Hortenfe, den |treue des Gatten mit Gleichmut zu 


A |tünftigen Kaifer, verliebt gemejen zragen. Paris, das ſchlimmſte Klatſch— 


zitterte, al3 er fie Doktor Schneider 
reichte. 

Doktor Schneider fah ihn mit um- 
fiheren Bliden an. 

„Bin ich in diefer Stunde Ihr 
Freund oder Ihr Arzt?” fragte er. 


‚Schotte und man weiß ja, daß alle B 


. .. Graf 
Die Tür des Montijo fein Gefchleht auf Alz!y 


und käme von William geradeswegs von Nobert |f 


Miranda, Herzogs d. Peneranda | 


fein. Als er nad dem Boulogner 
PVutfch auf die Feite Ham gebracht 
murbe, mollte fie angeblich zu ihm 
reifen, die Gefangenihaft mit ihm 
teilen, und fie joll ihn dann brieflic) 
gebeten haben, zu entfliehen, fie ab- 
zubolen, in Spanien auf ihren Gü- 
tern mit ihr zu leben. Noch viel an= 
beres erzählt man von ihr und ber= 
A| gift, daß man e3 bon einem vierzehn: 
Mljahrigen Kinde erzählt. Die Wirt- 
Al lichteit fah ohne Zweifel viel ein- 
© | facher aud. Daß der Prinzpräfident 
A|der fhönen Spanierin im Kreilauf 
9 des Parifer Lebens begegnete, begeg- 
a nen mußte, war jelbftverftänblich. 
Er dürfte anfangs nur an Liebe auf 
Kündigung gedacht Haben, und es it 
befannt genug, daß er nad der 
Thronvefteigung feine Brautmerber 
an alle europäifchen Höfe entjenbete 
und fich allerorten einen Korb holte. 
Europa hatte den Emporfömmling 
mit dem ehelichen nterbitt beleg‘. 
Menn er ein paar Kahre nur gewar⸗ 
tet hätte, die Prinzeffinnen mären 
ibm zur Auswahl auf den Präfen- 
tierteller gejeßt morben. Doc er 
fonnte nicht warten: fein Hof mar 
ohne Licht, ohne fchimmernde Mitte, 
den Tuilerien fehlte alles, da ihnen 
bie Frau fehlte. Und war die Frau 
nidt Schon gefunden? Gtand fie 
nicht dort im Ballfaal, vom Schwarm 
ihrer Getreuen umringt? Gie be- 
wunderten alle biefe Schönheit, b’e 
zart gefchtoungene Stirne, die blauen 
Augen, pie Harmonie ihrer Züge, den 
untabelign Gemmen 
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ihres | rin, der vom 


enſchn 
— — 


neſt, hat ihr nie Böſes nachgeſagt und 

Verleumdungen, von denen ſie nicht 
verſchont blieb, nie ernſt genommen. 
Wie ſie als Königin der Mode 
herrſchie, wer weiß es nicht? Flitter 
und Tand zerſtob, und das Unglück, 
das ſie zu erniedrigen drohte, hob ſie 
höher und höher in der Achtung der 
Menſchen. Der Verluſt des einzigen 
Sohnes adelte ſie zur tragiſchen Ge— 
ſtalt. Fortan lebte ſie abſeits von 
der Welt, im Stillen für die napo— 
leoniſche Sache fortwirkend, bald in 
Farnborough, bald in Kyrnos, ihrem 
weißen Schloß an der liguriſchen 
Küſte. Nicht ſelten beſuchte ſie Pa— 
ris, und dann liebte ſie es merkwür⸗ 
digerweiſe, gerade dem Tuileriengar⸗ 
ten gegenüber Herberge zu nehmen, 
mit dem Blick auf die Stätte ihres 
vergangenen Glücks, wo ihr voreinſt 
ganz Europa zu huldigen pflegte. 
Sie Hagte nicht, ergab fich nicht ohn- 
mächtigem Xammer, in langer, 
fchmerzlicher Webung hatte fie e3 ges 
lernt, Mikgefhid mit Würde zu er= 
bulben.... 

Diefes neunzehnte Jahrhundert, 
da3 man das eiferne nannte, da3 mit 
feinen tehnifchen Fortfchritten, feinen 
mwiffenfchaftlihen Erfindungen und 
feinem großartig entwidelten Ge: 
Ichäftsleben in Ziffern und Zahlen 
aufzugeben jhien, Hat nebftbei eine 
Fülle von Romantik ans Licht gefür- 


dert, echte, wirklich erlebte, nicht bloß | S 


fünftlich, Künftlerifch erbachte. Und 
ber Lebensweg der ſchönen Spanie⸗ 


* 


— — — 


—— 


„Beides, lieber Doktor. Es geht 
mir nicht gut. Na, das ſehen Sie 
ja wohl.“ 

0 


„Ja. 

Dann ſtelte Doktor Schneider die 
gewöhnlichen Fragen. Sachlich, un— 
intereſſiert. 

Aber der Beſucher wehrt auf ein— 
mal mit einer leichten Handbewe— 
gung ab. 

„Was wiſſen Sie 
Frau?“ fragte er. 

Doktor Schneider erſchrack. 

„Von der gnädigen Frau? Ich? 
Nichts! Wie kommen Sie darauf?“ 

Herr Schott antwortete nicht. Er 
holte vielmehr ſeine große, hell— 
braune Brieftaſche aus der Bruſt— 
taſche, öffnete ſie umſtändlich und 
entnahm ihr einen lila Briefbogen, 
der mit ſteilen Buchſtaben beſchrie— 
ben war. 

„Leſen Sie,“ ſagte er mit müder 
Stimme und gab dem Arzt den 
Brief. 

Doktor Schneider brauchte ihn 
nicht zu leſen. Es war genau der 
gleiche, wie er ihn bekommen hatte. 
Die ſelben Worte. Ein kühler und 
ſtiller Abſchiedsbrief. Er ſchüttelte 
den Kopf. War furchtbar verwirrt. 
Was ſollte denn das bedeuten? Das 
Vetz ſeiner Gedanken verſtrickte ſich. 
Da war eine Frau. Elli, ein be— 
zaubernde Frau. Und er liebte ſie. 


von meiner 


ie mar... ja, wa3 war fie denn? 
Einerlei, das war nun vorbei. Sie 
hatte es ja geſchrieben. Und da, 
dicht vor ihm, ſtand 


Sy 


Mann 


Geldsendungen 


— nad — 


Deutſchland, Defterreih, Ungarn, Böhmen, Polen, Rumänien, 


Nfraine, 


Litauen, Rußland u. |. w., unter Garantie, zum täglichen billigiten Kurfe 


Keisepäasse 


nad ganz Europa innerhalb 10 bis 


12 Tagen beforgt. 


schiffskarten 


nah Hamburg, Rotterdam, Danzig, Ungarn, Polen, Wien 


billigften Raten. 


u. f. ww. zu den 


Unfer Vertreter in New York erwartet dort unjere 


Bafjagiere am Bahnhof ohne Bezahlung. 
Alle Informationen 


erteilen wir gerne gratis. Wendet Euch nur an unfere Firma, 


ebrlich und prompt bedienen wird. 


welche Eüch 


John von Szilaſsyi & Co. 


1544 FULLERTON AVENUE 


Tel. Diverjey 2417. 


Chicago, II. 


Difen täglich von 9 Uhr fräß bi8 9 abbE. Sonntag von 10 5. 1 Uhr mittags, 


Abfchiedshrief in den Händen, die- 
fen Dolditoß für fein Sera. Aber 
das war ja nicht der Brief, den er 
befommen hatte, der war ja an einen 
Sremden gerichtet, Nein, an feinen 
Fremden ,.. anihren Mann. Das 
Neg feiner Gedanken verftridte fich. 

„Run,“ fagte Here Schott unge- 
duldig, „Sie lefen ja gar nicht!“ 

„Do, do — e3 ijt ein fonder- 
liher Brief.“ 

„Sie jehen daraus, daß meine 
Hrau — Zurzum, fie hat mid) ver- 
lafjen! Sit das wohl fchon einmal 
dagewejen, Herr Doktor? Schreibt 
einen Brief und geht fort! Verftehen 
Sie das?" 

„a,“ fagte Doktor Schneider 
einfach, „ich verjtehe das.“ 

Herr Schott Flopfte mit feinen 
breiten Fingern nerbös auf die 
Tiſchplatte. 

Ja, ja, ja,“ ſagte er, „Sie ver— 
ſtehen das! Natürlich verſtehen Sie 
das. Sie ſind Arzt; Sie haben gleich 
eine Handvoll pſychologiſcher oder 
phyſiologiſcher Erklärungen da. Ner—⸗ 


venſchwäche, Aeberreiztheit, Traumak 


... . ſelbſtverſtändlich. Und ich bin 
ja auch zu Ihnen gekommen, weil 
ich das weiß. Nicht wahr, ich bin 
ein Narr? Sch hätte zu einem Juri— 
ten und nit zu einem Arzt gehen 
müfjen! Aber ich will nicht, ich will 
BE... 

Sie jhiwiegen eine Weile. Herr 
Schott nahm den Briefbogen mit 
Ellis fteifen Schriftzügen, der auf 
dem Tiieh Tag, las ihn langfam noch 
einmal und ftedte ihn in die Tafche, 

„Sagen Sie doc} ein Wort, Dok. 
tor,” fagte er ungeduldig, „mie ift 
da3 alles möglih? Sch Habe ihr 
dod) feinen Grund zur Klage gege- 
ben. So ruhig haben wir gelebt... . 
und auf einmal das... das ift doc) 
nicht normal.“ 

Einen Augenbli überlegte Dof- 
tor Schneider. Der Sammer über. 
mannte ihn. Der Sammer diefer 


Sarcel Da fam einer her, der genau f 


fo weidtvund war wie er, den der 
gleiche Schmerz brannte wie ihn... 
und dem er Troft fagen follte. 

„Die Zrau,” murmelte er, „die 
drau hat ein polygames Herz.“ 

„Wa3?“ Yief Herr Schott er- 
Ihroden und befümmert. „Ich ber. 
itehe das nicht, Können Sie das 
nicht deutlicher fagen?” 

Doktor Schneider fchüttelte den 
Kopf. 

„Dod,“ fagte er dann, ging zum 
Schreibtiih, nahm Ellis Bild, das 
auf dem Antlig Iag, hob eg auf 
und gab e8 dem Bejucher. 

Herr Schott fhhrie auf. 

„Wie — wie fommen Sie zu die. 


jem Bilde?” 


„Sie hat e8 mir gegeben.” 

Herr Schott entriß e3 den Hän- 
den de3 Arztes, 

„Bo ift fie? Wo haben Sie meine 
Frau? Sie Elender! Was haben 
Sie mit Ihr gemacht?“ 

Er war aufgefprungen und ſtand 
zornbebend vor Dr. Schneider. 

„Ich weiß nicht, wo ſie iſt,“ ſagte 
* Sie lügen! 

„Sie lügen!” fchrie Schott, „i 
vn er zwingen “ — 
Er konnte vor Erregung ni 
weiter ſprechen. — 
Doktor 


en 
Schneider griff in bie 


— 
il31fadı* 


Brief hervor, gab ihn Seren Schott. 
Obne ein Wort dabei zu fpreden. 
_ Mit einem zitternden Griff nahm 
Schott da3 Blatt Papier, las 8. 
Murmelte undeutlic ein parr Wor. 
te, Dann nahm er feinen Brief, 
legte beide auf den Tiich. Schnau- 
bend ging jein Atem. 

„Die Yrau,“ wiederholte Doktor 
Schneider, „hat ein polygames 
Herz :.. und tvir gehen beide an 
dem Herzen diefer Frau zugrunde.” 

„Sie?“ 

„Ja, ich auch.“ 

Dann ſprachen ſie nicht mehr. 
Stumm laßen fie voreinander, 
ſahen ſich nicht an. Die gleichen 
ſchmerzlichen Gedanken bewegten fie. 
Die Zeit verann. Gie ſchwiegen. 
Unſichtbar neben ihnen ſtand eine 
Frau. Elli. 

SR — im filbernen Rab- 
men, lag zwiichen ihnen auf dem 
Ziih. Ohne Aufhören rubten ihre 
Blide auf dem Bildnis, Aber fie 
lagten nichts, @s gibt Gedanken, 


die man nidht mit Worten fagen 
an... 


—++ — 
Der Schlanefte, 
Ein mahres Geſchichtchen. 


Einer von drei Brüdern war, all 
feine Habe in einem Tüchel, in jun— 
gen Jahren nad Frankfurt gekom⸗ 
men. Jeztzt trug er ſtatt des heimat⸗ 
lichen Kaftans und der Stulpenſtie⸗ 
ſel Modeanzüge und hatte pen Kom: 
merzienratätitel, 

Abraham und Yaak waren im 
Diten geblieben und Hatten e3 nicht 
ſehr weit gebracht. Immerhin konn⸗ 
ten fie ihren großen Bruder infrant- 
furt einmal befuchen. 

Gie waren überwältigt von ber 
Praht in feinem Haufe. Als der 
Kommerzientat ihnen alles gezeigt 
Hatte, jegte man fich zum Mable. 

‚Dei der Suppe jchielte Jfaat fort- 
während auf die fchmeren Gilberlöf- 
el, war aber nicht fo gefchiett mie 
Abraham, der feinen in dem rechten 
Stulpenftiefel gleiten ließ. Sonft 
merkte fein Menjch was davon, 

Nah aufgehobener Tafel mwurben 
alte Erinnerungen aufgefrifcht. Iſaat 
aber dachte immer noch an ben Löffel, 
den nicht er, fondern der Bruber er- 
wiſcht hatte, 

„Weißt du no, Salomonleben“, 
fagte nun faaf, „wie mer aß YJun- 
gen e paar Sreuzer verdienten mit 
unfere Tafchenfpielerfünfte?“ 

Der Kommerzienrat Hatte biefe 
Lappalie vergefien. — —— 

„Werd ich ders gleich zeigen, Bru- 
derleben“, ſagte ſein Bruder Iſaak 
und verlangte einen Löffel, „jo einen, 
tie mer zur Suppe babe gehabt,“ 

Der Löffel wird gebradt. 

„Ich hab’ alfo in meiner Hand e 
Löffel, Herrfchaften. Sted ih en 
bier in meinen linfen Stiefel!” be— 
ginnt er, macht dann feinen Hofus- 
pofu3 und ruft: 3 

„Und im rechten Gtiefel nom = 
Abraham iS erdrin. Schaut nur ° 
emol nad!“ ES 

— 

— Gipfel der Verlie 
fagen, Sie lieben midy Mahn 
— und dabei füffen Sie das 
benmäbchen im mer.” — 


’ 


a 
feben Sie's — 
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32. Jahrgang. — Nr. 187. 
> mm nen pin mn 
Allerhand Auswärtiges. 


» 77. Yu Berlin meldet man, dab auf Grund 
einer vom Reihstag angenommenen Amneſtie— 
vorlage alle die Perjonen, die wegen ihrer Be- 
teiligung am Kapp-Putihe angeklagt worden 
ünd, begnadigt werden jollen. Das it eine er- 
freuliche Nachricht. Denn jie beweiit, dab die 
gegenwärtige Regierung beitrebt ijt, die beitchen- 
den Parteigegenjäge hinter das Ssnterejje der 
Allgemeinheit zurüdzuitellen und das Sriegsbeil, 
da in der deutihen Nationalverfammlung und 
nah Zujammentritt des neuerwählten Reidhstags 
aud) in diefem geihtwunden wurde, zu begraben. 
Ob e8 ihr gelingen wird? Wer will es willen? 
Weder die Rechte, nod) die Linte gaben bisher 
auf den von ihnen geforderten Ertrabraten ver- 
zichtet. Sie warten nur auf eine paffende Ge- 
legenheit, ji, wenn möglid, mit Gewalt zu 
nehmen, was ihnen die übrigen Parteien frei- 
willig nicht überliefern wollen: nämlich die 
Diktatur über Land und Volk. 

Smmerhin läßt die Annahme der Amneftie- 
dorlage, wenn fie auch erit „nad langer und 
erregter Debatte“ erfolgt ijt, darauf fchlieken, 
dab man fürs Erite feinen neuen Putſchverſuch 
don recht3 her erwartet. Die Zeit für einen 
ſoichen wäre aud) jhlecht gewählt, jegt, da die 
rufjiihen Bolfhewiften jozufagen vor den Toren 
der deutjhen Nepublif ftehen. Wollte jet in 
Deutichland die Reaktion ihr Haupt erheben, 
fo würde jie nicht bloß mit blutigem Schädel 
abgewiejen werden, fondern die Einjegung einer 
Sowietregierung wäre die fajt undermeidliche 
Folge des törihten Streihes. Die deutihen 
Konfervativen mögen Dummföpfe von Natur 
umd Draufgänger fein; fie werden dody mohl 
einfehen, daß fie die Ausführung ihrer monardji- 
ftiichen Pläne auf eine günstigere Zeit verjchieben 
müffen, 

Die Regierung aber handelt flug, auß den 
Butichverbredhern Feine Märtyrer zu madhen, Sie 
beweift ihre Furdilofigfeit am beiten damit, daß 
fie ihren Feinden, unter denen es aud) eine große 
Zahl bloß vermeintliher Gegner gibt, die e3 in 
Wirflihfeit nit gar jo jchlimm meinen, wie 
es ſich ambört, die Freiheit zu reden und zu 
handeln gibt. Die Sauptputichiiten freilich, vor 
allem alio der famoje Führer Kapp felbft, follen 
bon der Amneitie ausgefchloffen fein. Man hätte 
fie ruhig mit einſchließen können. Sie haben fich 
lädherlich genug gemacht und werden dem Tsrieden 
der deutichen Republit kaum wieder gefährlich 
werden. 

J * 

Der Schacher um das Erbe des kranken 
Manns am Goldenen Tor, der nicht krank genug 
iſt, um zu ſterben, und nicht ſtark genug, um 
zu leben und ſich der Verfügung über ſeine Habe 
zu erwehren, wirkt nachgerade widerlich. Kon— 
ſtantinopel iſt nun ſchon nacheinander den Ruſſen, 
dem Völkerbunde, den Engländern, den Fran— 
zoſen verſchrieben geweſen. Jetzt hoffen die 
Griechen ſtark darauf, ſich in Konſtantinopel feſt— 
ſetzen zu können. Natürlich ſpukt dabei die 
Erinnerung an das alte oſtrömiſche Kaiſertum 
mit. das ſeinen Sitz in Byzanz hatte. Aber die 
Griechen, die damals die Hagia Sophia gebaut 
haben, waren andere Kerle als ihre Nachkommen, 
denen die Miſchung mit anderen Nationalitäten 
nicht ſonderlich zum Guten ausgeſchlagen iſt. 
Ob man in Paris tatſächlich der Ueber— 
zeugung iſt, mit dem Verteilen der Fetzen des 
Alten Türkenreichs ohne Rückſicht auf ſeine wirt— 
ſchaftlichen, religiöſen und politiſchen Folgen 
ruhig fortfahren zu können, bis überhaupt nichts 
mehr vom Sultanat übrig iſt? Vielleicht rechnen 
ſie mit der allgemeinen Kriegsmüdigkeit der 
Belt. Im Islam aber liegt eine unheimliche 
Kraft unter der ruhigen Oberfläche verborgen: 
der Fanatismus, der keine Kriegsmüdigkeit 
kennt. Für den Mohamedaner hat der Tod im 
Kampfe keinen Schrecken. Denn gerade dann, 
wenn er im Kampfe um ſeinen Glauben fällt, 
winken ihm die höchſten Freuden des Jenſeits. 

So ſpielt man ein gefährliches Spiel im 
„hohen Rat.” Dazu kommt, daß die Alliierten 
noch nicht einmal unter ſich ſelbſt einig über die 
gegenſeitige Zuteilung der Beute ſind. Keiner 
von ihnen gönnt dem anderen die Butter aufs 
Brot. Die Butter it in diefem Fall Konſtanti— 
nopel. Alles in Allem ein entwürdigendes 
Schauſpiel. Troß feiner einstigen armenifchen 
Drgien, die in ganz ähnliher Ausführung frei- 
ich aud) in den fogenannten beiten Bölferfamilien 
der Menihhheit vorgefommen fein follen und nicht 
‚allzufelten jelbit heute noch bei modernen Groß- 
mäditen vorfommen, fann einem der Türfe bei- 
-Mahe leid tun, Gegenitand eines fo niedrigen 
Schachers zu ſein. 
— * * * 

Ob es die jetzige Generation wohl noch 
einmal erleben wird, daß die Nachbarrepublik 
Mexiko einen Präſidenten hat, der wenigſtens 
im eigenen Lande allſeitig anerkannt wird? Die 
Ausſichten darauf ſind nicht beſonders glänzend. 
Es muß ſchon als Fortſchritt bezeichnet werden, 
daß das gegenwärtige Oberhaupt des Nachbar— 
Jandes bloß noch von einem Staatsgouverneur 

bekämpft wird, und dazu noch von dem Verweſer 
des Gebietes, das am weiteſten vom Schuſſe ab 
Legt, nämlich Niederkaliforniens. Dieſer Staat 
‚Tiegt jo weit vom merikaniſchen Verwaltungs⸗ 
zentrum, dab er eigentlich nur dem Namen nad) 
zu Mexiko gehört. Cantu hat fich fchon feit Sah- 
ren al3 den abfoluten Herrihher feines Staates 
betrachtet, und feine Untertanen, wollte jagen 
seine Mitbürger find mit ihm fehr zufrieden. 
Sat er body viel für die Wohlfahrt des Staates 
getan und dafür gejorat, da& fein Wohlftand 
‚duch rege Handelsbeziehungen mit den nördlich) 
3 — — — ig = 
- geößerte. N: er neue Präfident ihn für 
E ‚al eſetzt erllärt. Db e3 Suerta aber gelingen 
-  seird, feinem Befehle Nahdrud zu verihaffen, 
vir m fein. Die ifolierte Qage Nieder. 
Aorniens ſchützt es vor plötzlichen Ueberfällen, 


AD ALLIU ILTET 


"und die Bewohner werden fi) ihrer Yaut fChon 


zu wehren mwilfen. Sie follen dabei mit einem 
Auge nah der großen NRepublit Im Norden 
ihielen. Man fchiebt ihnen die Mbficht unter, 
eher den Anjhluß an die Ver. Staaten nad)- 
zufuchen, als fich den Befehlen des Seren in 
der Stadt Merifo zu unterwerfen. Berdenfen 
fann ihnen das faum jemand. Die materiellen 
Vorteile, die ihnen vom Norden winken, find 
ungleich arößer als die, welche ihnen das feit- 
ländiiche Merifo zu getvähren im ftande ift. Will 
diefes fidy jekt nody in die inneren Angelegen- 
heiten des entfernten Staates einmifchen, fo mag 
das fehr wohl der Tropfen fein, der das Faß 
der Unzufriedenheit in Niederfalifornien zum 
Ueberlaufen bringt. 


— — a 


Patentmedizinen. 


Patentmedizinen — was verbirgt ſich nicht 
alles hinter dieſem Namen! Da miſcht irgendein 
Quackſalber ein paar Stoffe zuſammen, von 
deren chemiſcher Natur oder phyſiologiſcher Wir- 
kung auf den Körper von Menſch oder Tier 
er keine blaſſe Ahnung hat, und das Reſultat 
iſt eine — Patentmedizin, die mit Hilfe einer 
beſtändigen, koſtſpieligen Reklame auf den Markt 
gebracht wird. Die Einführung der bekannteſten 
Heilmittel dieſer Art hat Hunderttauſende von 
Dollars gekoſtet, — natürlich nicht dem Fabri— 
kanten. 

Nur die wenigſten dieſer Patentmedizinen 
genießen den Patentſchutz, der Name iſt alſo 
falſch und irreführend. Alles, was der „Er— 
finder“ eines ſolchen „Heilmittels“ zu tun hat, 
beſteht darin, einen Namen dafür zu finden und 
diejen bei dem Patentamt in Wafhington regi- 
ftrieren zu lafien. Die Regiftrierung fojtet nur 
ein paar Dollars, die Bekanntmachung de3 
Namens deito mehr. Ein furzer, ins Ohr fallen- 
der, die Nufmerkiamkeit auf fich ziehender San- 
delsname iſt Goldes wert. 3 gibt Leute, die 
dabon Ieben, dab fie jolhe Namen ausflügeln, 
um fie für teures Geld zu verfaufen. Der Name 
„Liberty Bread“ hat einen fabelhaften Preis 
aebradt und fich bezahlt gemadt. „Liberty 
Gabbage” für Sauerkraut it nicht regiitriert 
worden, weil ein „amerifanijierter” Amerikaner 
fein Sauerfraut „Iiebt.” 3 bildet die Aus— 
nahme, melde die Regel beitätigt, daß nidht die 
innere Natur, fondern der Name den Wert der 
Patentmedizin ausmadt. 

Das ſchließt nicht aus, dat e3 nicht au) unter 
diefen SHeilmitteln viele gibt, die einen hohen 
inneren Wert bejigen. Unfere Werzte verichreiben 
heute in immer zahlreicheren Fällen Batent- 
medizinen. Zumeiſt ſtellen ſie ſich billiger für 
den Kranken, als ein Rezept, das von dem 
Apotheker für den beſonderen Fall aufgemacht 
werden muß. Die Maſſenfabrikation macht ſich 
auch auf dieſem Gebiet bemerkbar. Vielleicht 
nähern wir uns der Zeit von ärztlichen Auto— 
maten: der Arzt beſorgt die Diagnoſe, alles 
andere ein Druck auf den Knopf. 

Der Handel mit Patentmedizinen unterliegt 
dem „Reinnahrungsmittel- und »drogengefeh”, 
mit deifen Durchführung das hemiihe Bureau 
de3 Aderbaudepartement3 betraut ift. E3 hat 
bereit3 fehr fegensreich gewirkt, mie fo mander 
unheimliche Giftmiicher zu feinem Schaden aus. 
gefunden hat. Erit fürzlich hat e8 zwei Tana- 
difhen Firmen, die den Dften unfere3 Landes 
mit ihren Quadmifhungen überſchwemmten, ihr 
unfanberes Sandmwerf gelegt. 


Unſer Trinkwaſſer. 


Etwas iſt faul im Staate Dänemark, läßt 
Shakeſpeare ſeinen Helden ſagen, und etwas iſt 
faul im Lake Michigan, ſagen die Bewohner 
unſerer guten Stadt Chicago, wenn ſie — der 
Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe — 
ihren ſchönen Durſt zur heißen Sommerszeit mit 
Leitungswaſſer zu ſtillen gezwungen ſind. Es 
riecht! Es riecht, oder vielmehr — wozu hat 
die deutſche Sprache ihre Kraftausdrücke, wenn 
man ſie nicht gebrauchen ſoll? — es ſtinkt! Es 
ſtinkt nach — faulen Fiſchen. Ob's auch nach 
faulen Fiſchen ſchmeckt, kann man nicht ſagen, 
da faule Fiſche wohl noch niemand mit Bewußt⸗ 
ſein „genoſſen“ hat, aber ſchön fehmedt’3 jeden- 
falls auch nicht. 

Hilfeſuchend wandert der Gedanke zu unſe— 
rem vielſeitigen, vielbeſchäftigten Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Robertſon. Der ungeheure Er— 
folg, den er mit ſeiner Burleske „Die rundlichen 
Weiber von Chicago“ erzielt hat, läßzt ihn nad) 
neuen Lorbeeren ſtreben, die ihm ſein neueſtes 
Stück „Der Rattenfänger von der Gänſeinſel“ 
verheißt. Er bläſt auf ſeiner Flöte — bildlich 
geſprochen, natürlich — und im Geiſte ſieht man 
Millionen langgeſchwänzter Ratten in grauſigem 
Gewimmel ihren lieblich duftenden Heimſtätten 
entſteigen und dem „Spieler“ in unendlichem 
Zuge folgen, ihrem Tode entgegen — nur, bitte, 
nicht in den das köſtliche Naß ſpendenden Lake 
Michigan. Immerhin, im Ernſte geſprochen, 
verdient der Verſuch, die Stadt von einer ihrer 
ſcheußlichſten Plagen zu befreien, alle Anerfen- 
nung. 

Doch um auf unſer Leitungswaſſer zurück— 
zukommen, ſonſt roch und ſchmeckte es nur nach 
Chlor, lieblich und wohlgefällig im Vergleich zu 
faulen Fiſchen. Drum, heiliger Aeskulap, gib 
uns das Chlor zurück! 


— 


Amerifani he Preſcfinmen 


DE —— — 


An der Schwelle eines neuen Krieges. 


„Abmachungen mit kapitaliſtiſchen Staaten 
können nur zeitweiliger Natur ſein“, ſagte 
Nikolai Lenin zu Bertrand Ruſſell, „und auf 
keiner von beiden Seiten als aufrichtiger Frie- 
den aufgefaßt werden.“ Auf dieſe Theorie 
internafionaler Beziehungen bauen die „New 
York Times“ (Unabh, Dem.) ihre Meinung 
auf, daß, felbit wenn die Bolfchewiiten einen 
öriedensvertrag mit Polen unterzeichnen fol. 
ten, „e8 doch fein wirklicher Frieden fein kann; 
nur ein Waffenftillftand, bis die Bedingungen 
günftiger werden.“ n einem größeren oder 
geringeren Grade fpiegelt fich diefes Miktrauen 
gegen die Roten in der amerifanifhen Preffe 
wieder. Viele Blätter warnen die europäijche 
Ziviliſation vor einem neuen großen Striege, 
Viele Zeitungen meinen mit den „Greens⸗ 
boro News“ (Unabh.), daß, „falls der gegen⸗ 
wärtige Kampf ſich nach den geplanten Zinien 
entwickeln ſollte“, Weſteuropa „Deutſchland und 
Rußland“ gegenüberſtehen würde, denn, wie die 
„Baltimore Sun“ (Unabh. Dem.) ſich ausdrückt, 
„werden dieſe beiden Nationen ſeit dem Frieden 
von Breſt⸗Litowsk eines gewiſſen Einverſtänd⸗ 
niſſes verdächtigt.“ Nicht alle Leitartikler 
nehmen bie fo 
Evening Poft“ 


aber 
ernft. Die „New. 


dab „politifhe HSaktoren” eher als „militäriſche 
Haftoren“ die „blutigen Szenen in Oſteuropa 
endigen mögen“, während die „Sun and New 
Nork Herald“ (Unabh.) denkt, daß es ein Srrium 
jei, anzunehmen, daß ein „neuer großer Konflikt 
bevorjteht“, womit aud) das „Detroit Journal“ 
(Unabh, Rep.) einverjtanden ift. 

Troßdem gibt e3 eine genügende Anzahl von 
Schreibern, weldye glauben, wie 3, ®. die „New 
York Tribune” (Rep.), daß „ein großer Krieg 
fihtlid) im Entftehen begriffen ist.“ Am weiteiten 
geht die „Hort Wayne Sournal-Gazette” (Dem.), 
welde vorausfagt, daß früher oder fpäter ein 
„Kampf auf Leben und Tod“ zwiichen „der 
zivilifierten Welt und den Roten” beginnen wird, 
Die „Vrovidence Tribune” (Unabh. Rep.) fieht 
„eine andere dunkle und fchwere Kriegsmwolfe“ 
am irmamente hängen, und die „Chicago 
Tribune“ (Unabh. Rep.) prophezeit, daß, falls 
„da3 rufliihe Vordringen nad) dem Meften 
größere Stärfe gewinnen follte, ein Weltkrieg 
fommen mag, der die wahre Sraftprobe der 
Sivilifation fein wird." Der „Arizona Repub- 
lican“ (Unab.) ift ebenfalls peſſimiſtiſch; „ein 
großer Krieg”, jagt er, „Iheint aus den glim— 
menden Kohlenreiten de3 fogenannten ‚Welt- 
frieges‘ aufzufladern”, eine lang erwartete Kata- 
itrophe, bemerfen die „Charleston News and 
Courier” (Dem.), denn die Vernichtung der 
Polen fonnte nur eine „Kriji3 für ganz Weit- 
europa” bedeuten. 

Und nad) der Meinung der „Xo8 Angeles 
Times“ ift Amerifa nicht ohne Verfhulden, meil 
e8 feine Verbündeten im Stich gelaffen und den 
Völkerbund preisgegeben hat: 

„Somjet Rußland hat fi) zu einer Friege- 
riihen Gefahr für den Frieden Europas ent- 
widelt. €3 ijt nit eine Gefahr von Ssdeen 
oder einer Propaganda, weldhe die Völfer be- 
megerdmwürde, die Waffen gegen ihre Regierun- 
gen zu ergreifen; e3 ift nicht die Gefahr eines 
neuen Ssnduftrialismus, fondern eine Drohung 
bon Männern und Stanonen. 

„Wird das ruffiidhe Vordringen folde Pro- 
portionen annehmen”, fragen fie, „daß aud wir 
in den Kampf hineingezogen werden mögen?“ 
Diefe Frage muß mohl bejahend beantwortet 
werden, ijt die Meinung anderer Schreiber. 

Das „Mkron Beacon-Kournal“ 3. B. glaubt, 
daß diejes Land bereit3 darin vermwidelt ift, und 
daB „die Vereinigten Staaten wiederum am 
Abgrunde des Krieges ftehen.“ E38 fpricht von 
der Errichtung der polnischen Republif durd) 
die „großen Vier” und von den militärischen und 
politifchen Einflüffen, welche deren Angrifföfrieg 
gegen Rubland begünftigten, meldyer nad) feiner 
Meinung von Clemenceau und Präfident Wilfon 
gefordert und nur von England abgelehnt wurde. 
Nun werden wir wieder um Hilfe gebeten: 

„ ‚Rettet Polen!‘ Klingt fhon, altruiftifch 
und Wilfonifh, und er ijt bereit und begierig 
für diefes Abenteuer. Wir fagen nodymal3, dab 
wir dem Sriege zutreiben, und da nidhts ihn 
verhindern wird, wenn Wilfon die Kämpfenden 
nit beihwichtigt.“ 

Eine ähnliche Meinung drüdt die „Wafhing- 
ton Beit“ (Unabh.) aus, welche fagt: „Amerifa- 
ner mögen fid) glüdlidy fhäten, wenn fie nicht 
dur ihre Regierung in den Kampf zwiſchen 
dem roten Rußland und Polen hineingezogen 
werden.“ Der „Sohnstomn Democrat” (Dem.) 
fragt: „Sind wir zu einem neuen Striege be- 
reift?” und erflärt dann, „die polniiche Frage 
wäre nicht eine fo ernite Sache, wenn nicht 
die engliihen Propagandiften verfucht hätten, 
einen deutihen Schredpopang aufzustellen.“ Der 
„Democrat” glaubt, e8 „wäre beifer, daß Eng- 
land als ein Weltreih vom Erdboden verfchmin- 
den würde, al3 daß die Vereinigten Staaten in 
einen neuen europäifchen Krieg vermidelt wer- 
den follten.“ 

Der „Cleveland Plain Dealer” (Unabh.) 
ift gerade entgegengefegter Meinung und denft, 
dab „etwas mehr al3 Klo moraliſche Linter- 
ftügung“ den Polen von den zivilifierten Natio- 
nen geboten werden follte, denn „mit der Ein- 
nahme von Warfchau durd) die ARuffen wäre eine 
Allianz mit Deutihland möglih.“ Ohne die 
Vereinigten Staaten al3 eine der unmittelbar 
beteiligten Nationen zu nennen, fordert der 
„Pittsburgh Chronicle-Telegraph“ (NRep.): 

„E3 follte eine vereinigte Aktion bon feiten 
der europäiihen Mächte unternommen werben, 
melde Deutihland befiegt haben, um die Hod- 
flut der ruffifhen Aggreflion einzudämmen, 
welche für die Hivilifation 2. gefährlich iüft, 
wie die autofratifhen Ziele Deutichlands es 
waren.” 

Ein ſolches Vorgehen 
Beifall finden, glaubt das 
(Dem.), denn wa3 immer man bon dem pol- 
niihen Angriff denfen mag, „Polens Furcht vor 
* Sowjet-Syſtem war inſtinktiv richtig und 
eine 
defenſiv“, und ferner: 

„Wie verſchieden auch die Meinungen über 
dieſen Punkt diesſeits des Rheins ſein mögen, 
glauben wir doch, daß die Weſtmächte es ſich 
ſelbſt und dem Wohle der Welt ſchuldig ſind, 
daß ſie Polens Zerſtörung nicht zulaſſen.“ 

„Wie man die Sache auch betrachtet“, er— 
klärt die „Detroit Free Preß“ (Unabh.), „es 
gibt Krieg, wenn die Ruſſen nicht einhalten: 

„Anſcheinend wird jede mögliche Hilfe‘ auch 
einen Beiſtand auf dem Schlachtfelde einſchließen, 
der bereits geplant wird. Beiſtand im Felde 
wird aber einen europäiſchen, vielleicht ſogar 
einen aſiatiſchen Krieg bedeuten, in welchem die 
jetzt herrſchende Weltordnung, ungeachtet ſozialer 
Unterſchiede, Schulter an Schulter gegen das 
ſoziale Syſtem der Sowjets kämpfen wird. Ver— 
mutlich werden wir britiſche Soldaten an der 
Seite deutſcher Kämpfer für die gemeinſame 
Sache ſtreiten ſehen.“ 

Der „Pittsburgh Leader“ (Progr. Rep.) 
meint, daß immer noch für die Diplomatie eine 
Möglichkeit vorhanden ſei, ihre Kunſt zu er— 
proben. und Europa und Aften vor einem „meit- 
ausgedehnten Sriege” zu retten; denn „wenn 
e3 den Diplomaten möglicd) wäre, die Differenzen 
äwiichen England und Frankreich im nahen Dften 
auszugleichen, würde da8 Werk vergleichsmweife 
leiht fein. Wenn fie aber verfagen”, flieht 
der „Leader“, „mag ber Strom des Srieges ein 
‚finis‘ unter einige der num ftarfen Nationen und 
einige der mächtigen Herrfcher fhreiben.“ 


wird einftimmigen 
„Atlanta Sournal” 


Lebensmittel in Maffen« Der franzöfifche 
dinanzmann Georg Levy erklärt in der Zeitung 
„Erzelfior” folgendes: „In der ganzen Welt 
feien größere Lager in Lebensmitteln vorhanden, 
als irgend jemand ahrie. Die Stunde fei da, 
in der diefe auf den Markt geworfen würden. 
Die zurzeit ‚auf dem Lebensmittelmarft berr- 
ſchende Gejhäftsftille beweife, daß man auf dem 


Bunkt angelangt fei, an dem die wirtichaftlichen | - 


Geſetze, die durch Spekulation verletzt waren, 
wieder in normale Bahnen kommen. Die Zeiten 
find nahe, wo die Preife wieder normaler wür- 
den.“ Mlfo die Vorräte an 


Adendpoft, Chicags, Samdtag, den 7. Auguft 1920. 


weiß, daß er am längiten Premier 
geimejen ift, wenn er e3 jid) einfallen 
läßt, feine Drohung mahr zu 


; förner und Spren. 


HH + 


Einft, am Ende ber Tage, 

Was ift und Glüd und Gelb? 
Alles it Märchen und Enge, 
Wenn's leiste Sandkörnlein fällt. 


Manche Zeitungsſchreiber ſchei— 
nen zu vergeſſen, daß ihre Artikel 
auch geleſen werden. 


* * ® 


Dies fheint der Denver „Boft” 


aud pafjiert zu fein, melde fich| F 
während des Straßenbahnerſtreiks 


auf die Ceite der Berfehrägefell- 
ten geftellt hat. Die Streifer haben 


ihre Artifel anfcheinend ernit ge-/K 
nommen und mit gleicher Minze] ME 


heimgezahlt. — 


Arbeiterausſtände ſind wie Krie— 
ge: man nimmt nicht ungeſtraft für 
den Feind Partei. 


Ueberhaupt ift es in letzter Zeit im 
Lande recht ungemütlich geworden. 
Gewalttätigkeiten, Lynchmorde, Raſ— 
ſenkämpfe, blutige Arbeiteraus— 
ſtände häufen ſich erſchreckend. 


— > * 


Mas ift Schuld? Der Krieg, die 
hohen Leben3foften, die Prohibi- 
tion? 

» “ 

Vermutlich alle drei. Mber die 
Prohibition fheint die Sauptichul- 
dige zu fein. 


* * 


Nenn man einem Menfchen 
plößlih und ohne Uebergang das 
Trinfen verbietet, wird er recht un- 
gemütlih. Und Nationen find doc) 
nur Millionen von Einzelmenfhen. 


Lloyd George ſcheint Glück zu 
haben. Er droht den Bolſchewiki 
mit Krieg, obwohl er ſehr wohl 


machen. 

Aber wozu gibt es Katzenpfoten 
auf der Welt? denkt der ſchlaue 
Brite. Ungarn und Rumänien ſind 
bereit, Englands Geſchäfte zu beſor— 
gen. Zur Not läßt ſich auch noch 
die britiſche Flotte verwenden, um 
Rußland kirre zu machen. Auch die 
Blockade kann man wieder in Kraft 
ſetzen. Alſo luſtig weiter gedroht 
unb aefabelt! Man müßte nicht ein 
enaliiher Meifterpolitifer fein, um 
nicht gegen diefe Parvenüs der 
MWeltgefchichte auftreten zu fünnen. 


Ueberdie8 dürften die „Roten“ 
auch noch mit fid) reden laſſen. Man 
kann ja nicht ewig Krieg führen. 


Das ſollte hier paſſieren. 


Die bahriſchen Gemeinden Keſſeloſt⸗ 
heim und Geismark haben durch ge⸗ 
winnreiche Holzverkãäufe einen großen 
Ueberſchuß erzielt und planen, dieſen 
Vorteil ihren Bürgern zugute kommen 
zu laſſen. In beiden Ortſchaften wer⸗ 
en die Einwohner im heurigen Jahre 
leine Gemeindeſteuern zu zahlen brau⸗ 
chen. Ferner erhalten die Keſſeloſthei— 
mer einen Zuſchuß von 400 Mark, die 
Geismarker gar von 8000 Mark. 

So was kann freilich nur den Bahern 
einfallen. Wären die beiden Dörfer im 
Lri:de der Freiheit de3 politiichen Grab- 
fches gelegen, dann fähe die Cache ive- 
ſentlich anders aus. Erſtens wäre es 
rech? fraglich, ob bei dem Verkauf ein 
Ueberſchuß erzielt worden wäre; denn 
der Kontrakt wäre vermutlich an einen 
gurten Freund eines Politikers vergeben 
werden, zur Hälfte des Wertes wahr⸗ 
ſcheinlich, und der betreffende Stadige— 
waltige hätte ſich mit dem Käufer in den 
Gewinn geteilt. Selbſt wenn aber ein 
Profit erzielt worden wäre, denkt je— 
mand, daß die Steuern geringer gewor⸗ 
den wären? Die werden nur immer 
höher, das iſt ſchon einmal ein Natur— 
geſetz hierzulande. Und wenn es etwas 
zu verteilen gibt, dann ſind die Herren 
an der Fuiterkrippe ſich ſelbſt die 
nächſten. 


folgenden Unternehmungen weſentlich,. 


Der Probierſtein. 

John Thler gus Woſhington ſchliff 
ſein Meſſer, um eine Wafjermelone auf: 
zuſchneiden. Er konnte dem Richter aber 
nidt erklären, warum er die Schärfe 
desſelben an der Halsader, ſeines 
Schwagers ausprobierte, worauf er des 
Mordes angeklagt wurde. 


Ein Wunderkind. 

Luiga Vama, ein italieniſches Mäd⸗ 
chen, ſollte deportiert werden, weil ſie 
des Leſens nicht kundig war. Sie lernte 
aber auf Ellis Island in zwei Wochen 
leſen und wird nun augelaffen erben. 


Anferftehung. 

xhoma3 G. SKarahalis, ein Veteran 
be3 Weltkrieges, au Malden, Mafi., 
erhielt unlängit au3 Frankreich ein Bild 
feine3 Grabes. Auf einem hölzernen 
Streuze jtand fein Name in deutlichen 
Lettern. 

Vom St. Bürokratius. 

Eine Bürgervereinigung in Rhinelan⸗ 
der: Wis., verbrauchte im Monaie Juli 
für dreizehn Cents Gas. Aus 1* 
rungsrückſichten bewilligte der Stadirat 
einen Gasmeter, der bẽ Dollars koſten 
wird. 

Seine Anſicht. 

Fritz: „Du, Ede, was heitzt denn bdas... 
wenn einer wegen Diebſtahls geiftigen Ei— 
gentums verlnadt wird?“ 

Ede: „Geiſtiges Eigentum? Na, der wird 
eben eine Flaſche Schnaps geitohlen Haben.“ 

Angebrachter. 

A.: ‚Wenn Sie ſich vo ⸗ 
mutter berabiciehen. fagen Fe var uf 
Biederfehen?” 

B.: „Nein, ih fage immer: „Leben Cie 
wohl!“ 


’ 


Berlorener lang. 
Bon Herman Rollet. 
68 Hingt mir oft im Herzen 
Wie ein verlorner Klang, 
Der fi vergebens jehnet 
> Bu tönen im Gefang. 


- 


(Bir die „AUbenbpoft“,) 
Amerikanifierung. 


®ie foll auch ber Mufit zuteil werben. — 
Allerlet merlfwürdige Methoden, — Bor 
danziy follte amerilanifhe Komponiften 
entdeden., — ber er fand leine. — 
Amerilanifhe Einwanderer über „Gob3 
Land“, 

— —— 
New York, den 4. Aug. 1920. 


Eine der vielen 
zweifel haſten 
amerikaniſchen 
Errungenſchaften 
dieſes Krieges iſt 
die Amerikani— 
4 lierung 3%8e- 

wegung. Alle 

wahrhaft Gebil⸗ 

deten oder auch 
nur Verſtändigen ſtehen ihr mit ge— 
miſchten Gefühlen gegenüber. Es 
ſind ſchon wieder viel zu viele mit 
der bekannten Erziehungswut behaf— 
tete weibliche Weſen dabei, was gleich— 
bedeutend iſt mit all zu viel Hyſterie, 
und viel zu viele männliche patrioti— 
ſche Fanatiker. Dieſe Art Leute 
löſen nie ein nationales Problem, 
ſondern verpfuſchen es in Grund 
und Boden. Das wiſſen wir ja zur 
Genüge. Dabei iſt die Frage keines— 
wegs neu. Unſer Karl Schurz hat 
ſchon vor Jahren das ebenſo treffen— 
de wie kluge Wort geſprochen: 
„Amreikaniſieren heißt den Einwan— 
derer in Ruhe laſſen. Es genügt, 
wenn ſeine Kinder amerikaniſiert 
werden.“ Echt Schurziſch, das heißt 
weitſichtig und tiefgründig zugleich. 
Und wie gewöhnlich ſchießen die 
Hyſteriker beiderlei Geſchlechts, die 
ſolche Probleme anpacken, weit über 
das Ziel hinaus. Es ſoll dann gleich 
ein Aufwaſchen ſein, mit Hilfe von 
einigen leichtſinnig zuſammengerühr— 
ten Geſetzen, und womöglich gleich 
noch auf einem halben Dutzend an— 
derer Gebiete. Im Grunde iſt die 
ganze Sache allemal nicht fremden— 
freundlich, ſondern fremdenfeindlich 
oder wie der landläufige Ausdruck 
lautet: nativiſtiſch. Zu dieſen an— 
deren Gebieten gehört die Muſit in 
dieſem Lande, und zwar die hier ge— 
ſchaffene ebenſo wie die Perſonen, 
die Muſik zu Gehör bringen — um 
mich deutlicher auszudrücken: ameri⸗ 
kaniſche Komponiſten und Orcheſter⸗ 
Mitglieder, Sänger oder Solo⸗-In— 
ſtrumentaliſten. Auch dieſe ganze 
Muſik ſoll „amerikaniſiert“ werden. 
Das heißt in Wahrheit: ſie ſoll mög— 
lichſt entdeutſcht werden. Denn nach 
Anſicht der Muſik-Amerikaniſierer 
war ſie allzu ſehr verdeutſcht. Die 
meiſten amerikaniſchen Komponiſten 
hatten in Deutſchland ſtudiert, ebenſo 
die meiſten amerikaniſchen Virtuoſen 
oder Sänger und Sängerinnen, 
wenn ſie nicht gar aus Deutſchland 
importiert waren. Das Gleiche galt 
von den großen Orcheſtern. Zum 
Zeil hat man fon mädtig ameri- 
fanifiert, vor Allem in ben Or 
heitern. Darin mimmelt e3 jebt 
ausgezeichnet non Stalienern und 
Slamwen und FFranzofen. Ferner tres 
ten amerifanifche Sänger und Säns 
gerinnen mehr in den Vordergrund 
al3 früher, meniger fchon Inſtru— 
mentalilten und Orcefter-Dirigen- 
ten. Mirfliche große Leiftungen in 
biefen Fächern fcheinen dem Umeri- 
faner verfagt. Das Gleiche läht fic 
bon den Komponiften fagen. 


Immer tieder fucht man frampf- 
haft nad) dem großen amerifanijchen 
Komponiften, und heute, mie gelaat, 
eifriger denn je. E3 foll mit aller 
Gewalt nationale Mufit geichaffen 
werden. So ein Verfuch ift erft neu 
lich mieber gemacht worden, Arthur 
Bodanziy Hatte e3 mit feinem Eyni- 
phonie-Drchefter übernommen, in 
„Sarnegie Hal“ die Werke neuer und 
bisher unbefannter amerifanifcher 
Komponiften zu Gehör zu bringen. 
Um fi von vornherein bor dem 
Vorwurf der Woreingenommenheit 
zu Ichügen, hatte er eine ganze Ai- 
zahl von Kritikern, Prefje-Naenten 
und Mufitern eingeladen, ala Rich- 
ter zu amtieren. Natürlich entfprang 
dad ganze Unternehmen der Uns 
regung bon Mufil-Amerifanifierern, 
bauptfähli unter den mohlbaten- 
den „Schubßpatronen“, richtiger 
„Schukpatroninnen” der Sympho— 
nie-Gefellihaft. Und das Ergebnis? 
Null! Bodanzky raufte ſich bie 
Haare, erging ſich in Ausrufen wie 
„Heiliger Mendelsſohn! Heiliger 
Wagner! Heiliger Debuſſy! Him— 
mel! — Das iſt ja Alles völlig wert— 
los! Müſſen wir das wirklich Alles 
auslöffeln?!“ Und einmal verſtieg 
er ſich zu dem knappſten und deut— 
lichſtem Urteil, indem er das un— 
parlamentariſche Wort „Miſt“ (xot) 
gebrauchte. Währenddem ſaßen die 
armen Komponiſten im Saale und 
ſchwitzten Blut und Waſſer. Denn 
ſo unendlich viel ſtand hier für ſie 
auf dem Spiele! Die Erfüllung 
jahrelangen heißen Bemühens, jahre— 
langer heißer Sehnſucht, endlich ein— 
mal mit einem Werke vor die Oef— 
fentlichkeit zu kommen!“ Umſonſt! 
Wahrhaftig — ſie können Einem 
leid tun, die armen Teufel, aufrich— 
tig leid. Aber was iſt da zu machen, 
wo der „göttliche Funke“ fehlt? In 
den Kreiſen der Muſik-Amerikani— 
ſierer ſcheint man etwas verſchnupft 
über Bodanzky. Man greift auch zu 
dem Troſt, es ſei unmöglich, beim 
erſten Vomblattſpielen einer neuen 
Kompoſition ſich ein Urteil über den 
Wert zu bilden. Das iſt ein ma— 
gerer Troſt. Bodanzky Hatte bie 
Partitur ſelbſtverſtändlich vorher ge⸗ 
leſen. Das genügte, um ſich ein de. 
teil zu bilden. Und wenn ein Kom— 
ponift mwirflih Begabung hat, fo ift 
fie für den Yadhmann fon beim 
eriten Anhören der Rompofition er- 
fenntlih. So wird's wohl vorläufig 
bei den paar als hervorragend ber 
reits anerlannien amerilaniſ 
Nas Stils fein 
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Man will e8 je mit ber Grün. 


bung eines „Nationalen Mufil-Kons 
ſervatoriums“ in MWafhington ver- 
fuchen, für das Mufilverleger die 
Summe von $250,000 zu zeichnen 
bereit find. Wortrefflih! Das hätte 
Thon feit Jahren gefchehen follen. 
3 ift geradezu unbegreifli, baß e3 
nicht ſchon⸗ längſt geſchehen iſt. Das 
iſt wahre und echte Amerikaniſierung 
der Muſik, die willkommen geheißen 
werden kann. Freilich — ob ſie die 
erſehnie amerikaniſche Muſik bringen 
wird, bleibt eine offene Frage. Ich 
ſagte ſchon früher: vielleicht iſt dem 
Bolt der nüchternen Dollarjäger das 
mufitalifche Genie, das im Gefühl, 
in ber Geele, im Herzen ruht, ebenjo 
berfagt mie den Engländern. € 
fieht beinahe fo aus. Denn menn 
das fompojitorifche Genie überhaupt 
ba ift, fo hätte Niemand vermocht, e3 
am Erfcheinen zu verhindern — mit 
oder ohne nationales Konfervatorium, 
„ohrie“ fogar noch eher ala „mit“. 
E3 gibt doch jehr zu denten, daß wir 
noch nicht einmal ein literarifch 
wirklih mertvolles Drama haben, 
wiewohl dieſe Kunſtgattung von kei— 
nerlei Ausländern bedroht wird und 
nicht der geringſten Amerikaniſierung 
bedarf. Wo iſt der amerikaniſche 
Gerhart Hauptmann oder Ludwig 
Fulda? Und wie kommt es, daß der 
doch zweifellos in den Einwanderern 
aus dem kunſtgeſegneten Europa mit— 
gebrachte Kunſtleim hier nicht in 
ihren Nachtommen zur Entfaltung 
gelangt, weder im Deutſchen, noch 
im Skandinavier, noch im Italiener, 
noch im Slawen? Es muß in der 
amerikaniſchen Luft, in den ameri— 
taniſchen Verhältniſſen etwas ſein, 
das dieſen Keim tötet, ein Kunſtgift. 
Iſt es der Dollar? Die Dollar— 
Erziehung? Man ſieht, die Amerika— 
niſierung iſt nicht ſo einfach, wie 
oberflächliche Köpfe ſie ſich vorſtellen 
— in der Muſik ganz beſonders. 
Und zu allem Unglück kehren nun 
gerade beſonders mit dem Muſikkeim 
behaftete Europäer wie Slawen und 
Italiener augenblicklich in Scharen 
nach Europa zurück. Die echten Na— 
tiviſten freuen ſich darüber, vernünf— 
tige Ameritaner beflagen e3 und for= 
Then nach den Gründen dafür. E3 
ift ihnen ein etwa fehmerzlicher Ge: 
banfe, daß e3 überhaupt Leute gibt, 
die „Gods Land“ den Rüden fehren. 
MWenn’s dem lieben Herrgott hier bei: 
fer gefällt al3 irgenbwo fonft — mie 
fann e3 dann einem lIumpigen Tfche: 
hen oder taliener nicht gefallen? 
Das ift ja genau genommen Gotte3- 
beleibigung! Da hat ein Dampfer- 
Baffagier während der Dampferfahrt 
nach brüben neulich die Jtaliener und 
Elamwen nad den Gründen gefragt, 
warum fie na Europa zurüdiehr- 
ten, und die Antworten veröffentlicht. 
Shnurrige Antworten hat er erhal- 
ten. Einem taliener pate es nicht, 
daß er feiner „Union“ monatlich, $2 
abgeben mußte, Andere mochten auf 
ihren Wein nicht verzichten. Die 
meiften der taliener und Slawen 
mochten die Ameritaner und ihre Le- 
benagemohnheiten nicht. „Sie arbeis 
ten wie Hunde und berftehen über- 
haupt nicht zu leben!“ geftand einer 
bon ihnen. Was fie in ihrem ungun- 
ftigen Urteil noch befeftigte, mar bie 
Prellerei und Erprefjerei noch bis 
zum lebten Augenblid vor ber Ab» 
fahrt von New Hort, eine Erprel- 
fung, an der Regierungdbeamte, mie 
jie behaupten, fich beteiligten. Zu= 
nächft wurde ihnen ein Teil ihres 
Geldes ala Steuern abgenommen. 
Dann hieß e3, fie fönnten nicht ab» 
fahren wegen Ueberfüllung bes Dam- 
pferd. Der Abfahrt ftand aber nichts 
im Wege, fobald fie an gemilfe Leute 
Ibis zu $20 Schmiergeld gezahlt Hat- 
Iten. Für Eifenbahntarten in Europa 
bis in ihre Heimat hatten fie Fahr: 
geld 2. Klaffe bezahlt, aber nur Kar- 
Iien 3. Klaffe erhalten. Das find 
wirklich Tlandalöfe Zuftände Ein 
Staliener reifte nach ber italienischen. 
Echweiz, um fich dort nieberzulaffen. 
Gr verficherte, das fet nod; die ein- 
zige wahre Demofratie Heutzutage. 
In Amerika werde es jeden Tag 
limmer. Von Freiheit keine Spur. 
Wörtlich äußerte er: „Alle fortſchritt⸗ 
lichen Ideen zertrampeln ſie und 
fommen jeht in eine Periode der 
|Xutofratie. Die Welt in Europa 
tird umgeändert und dann fommt 
Amerika an die Reihe.“ Der Rei: 
fende, der all das berichtet, betont 
| gerabe diefe völlige Enttäufchtheit 
von Amerifa unter ben Amerita- 
müben und ihre Zuverfiht, daß 
Europa das Land ber wahren Frei: 
heit, Gleichheit und Brüberlichkeit 
für fie werben wird. Offenbar find 
radikale Ideen hinſichtlich tommen⸗ 
der Volklsherrſchaft ſozialiſtiſchen 
oder ſelbſt kommuniſtiſchen Karat: 
ter3 unter all biefen Amerilamüben 
meit verbreitet. Nur bie jungen Mäb- 
chen gingen nicht gern zurüd. meil bie 
Frauen in Amerita ausnehmend gut 
behandelt mürben. Nu Spaß! Diele 
Ausführungen find Doppelt interef= 
fant, weil fie von Menfhen tommen, 
von denen man gewöhnlih annahm, 
daß fie begeifterte Amerikabewunde⸗ 
zer feien und dad Wort von „Gob3 
Sand“ ohne meiteres unterfhrieben. 
Den mütigen Amerifanifierern ſoll⸗ 
ten bie Ausführungen ber fchlichten 
Leute zu benten geben. Würben 
diefe Enttäufchten durch Amerifant- 
fierung andere Anfichten bon Ame⸗ 
tika betommen? Kaum! Da fommt 
mir übrigens noch ganz zum Schluß 
ein gerabezu genialer Gebante: mie 
tmäre e3, wenn fich bie Amerifanifie- 
zer zunächft einmal felber ameritani- 
fierten? H.%. Urban. 
—- 0 — — 
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Seit Kriegsaubruch fand in 
München zum erſtenmal wieder eine 
Tagung der bayriſchen Chirurgen 
ſtatt, an der ſelbſtverſtändlich auch 
zahlreiche Aerzte teilnahmen, die 
an außerbayriſchen Univerſitäten 
wirken. Der Direktor der Münche. 
ner Chirurgiſchen Klinik, Gcheim- 
rat Dr. Sauerbruch, hielt den ein— 
leitenden Vortrag über den Stand 
der operativen und kliniſchen Chi. 
rurgie. Der Krieg hat ja gerade 
an die Chirurgen neue Anforde 
rungen geitellt, und aud) aus der 
übrigen Vorträgen war die Ent. 
wickelung der ärztlihen Stunjt am 
Beifpielen (Amputationen, prafti. 
ide Erjaßglieder, befondere Opera, 
tionen zur Bildung beweglichen 
Armjtümpfe nad) Dr. Sauerbrud4 
Verfahren u.j.m.) erfenntilid, mir 
auch die Erfahrung auf bedeutia- 
men dirurigiichen Sirankheitsgebie 
ten. Die jtille, fleißige Arbeit dei 
deutfchen Gelehrten ruht aud) jet! 
nicht — fie ift wirklich der ruhendı 
Pol im augenblidlihen Chaos! 
und unbefümmert um die Jächerlid 
ablehnende Haltung der Gelehrter 
in den meilten uns feindlich geiveie 
nen Rändern wird fie ihren Erobe 
rungszug über die Welt fortjegen 

An diefer Stelle wurde Iekthir 
bon den Bilderfälichungen dei 
Schriftitellerin Lena Chrijt erzählt 
über die inzwifcdyen nod) allerhand 
Einzelheiten in die Deffentlichkeu 
gedrungen waren. Die Arme, Ber: 
irrte hat nun ihr Unredt mit dem 
Tode gefühnt: man fand ihre Leid) 
auf dem Waldfriedhof, neben ih: 
einen Brief, in dem fie die Mitivek 
bittet, daS Urteil über ihr Tun den 
Himmel zu überlaffen. Sie mad 
ihrem Leben ein Ende, da e3 ven 
pfuscht fer und bäte ihren Mann, ih: 
zu verzeihen und ihre Kinder, brai 
zu bleiben. Eine Tragit doch, die! 
Schikfal: ein Aufftieg aus der Nie 
derung, eine furze Glüdszeit — 
fie ift nur 39 Jahre alt geiworbei 
— das Ende wieder in tiefiteı 
Elend. Aber dies freiwillige Süh 
nen rechtfertigt wohl mein Work 
Schade um fiel Sie war feine dei 
Schlechteſten. 

Im Stadtrat beantragte ein Mit 
glied: man möge das einichlänig: 
Minifterium bitten, in allernädite: 
Zeit eine Kommiffion einzuberu 
fen, bie allen Ernftes (!) daraı 
ginge, die Preife für die Lebensmit 
tel herabzufegen, Die Mündene! 
find eben Iammsgeduldig. Drau 
Ben auf dem Lände proteitieren dü 
Bauern felbit dagegen, dah du 
Preife für Mil, Butter, Käfe mi 
Brot von Woche zu Wode fait cv 
höht werden. Die Butter follt 
jekt gleih Statt 8.40 Mark du 
Pfund 14,50 Mark Foften. Dai 
berühmte Butterfhmalz (augelafie 
ne Buter, ohne die feine Mündyne 
rin fodhen fann) 16 Mark; der Kai 
6.10 Marf, Der Stadtrat ftimmie 
bauptjählih um in Münden ähı 
lihen Zebensmittelframwallenswie iı 
anderen Städten vorzubeugen, den 
„Kommunalverbandsausfhuß“ bei 
der die Erhöhung des Milchpreiic 
ablehnte; Butter» und Käfepreife je 
doch ſoll das Minifterium feftfehen 
Man hat ſchon Angſt, wenn ma— 
hört, wieviel Inſtanzen über di 
Grundelemente unſerer Nahrun— 
zu beitimmen haben! Al3 würden 
jie durd) diefen Dauerlauf von Tv 
zu Zür, von Schreibtifch zu Schreib 
tiih, don Aftenmappe zu After 
mabpe od) weniger und dafür et 
wa3 fojtipieliger! Die Bauern ha 
ben in ihrem Streik ganz redt; fü 
beginnen ihn ja nicht aug reinen 
Edelmut gegen die Städter; fie wif 
jen, daß in der Folge aud) die Din 
ge, bie fie einkaufen müffen, wiede 
in die Höhe gehen. Und mit den 
„Abbau“ muß eben an der Quelli 
begonnen werden, Sind die Lebens 
mittel mieber billiger — (Wie wer 
den e3 ja faum erleben!), fo folles 
Löhne, Gehälter und die übrigcı 
zum Leben notwendigen Sadeı 
folgen — hofft man! Wie gejagt 
der Münchener äußert feinen Borı 
wohl mal in fräftigem Schimpfen: 
aggreſſiv iſt er nicht. Die Ausräu 
bereien in der erſten Zeit der Re 
volution und der Räterepublik be 
ſorgten Individuen, von landfrem 
den Führern verleitet, die es ſchließ 
lich in jeder größeren Stadt gibt 

Mit Kummer erfährt man, daj 
das Defizit des Münchener Natio 
naltheaters für die Spielzei 
1919720 rund fieben Millionen 
Mark ausmaht. Dabei war dai 
Theater, befonder3 bei Opernauf 
führungen, faft immer ausverfauft 
Die Prophezeiung de3 Künftlerra 
tes: diesmal würde man ohne Fehl 
betrag ausfommen, ift alfo Jeide: 
nicht eingetroffen. Die Rebo'utio 
bat nun mal feine glüflihe Hani 
— im Sleinen wie im Großen, in 
materiellen wie in ideellen Werten 
Defizit! Vielleicht beifern fi dis 
Zuftände, wenn e3 Geheimrat Zeil 
gelingt, aud; das Schaufpiel wie 
ber in die Höhe zu bringen; allen 
dings bliebe fiet3 ein Riefenfehlbe 
trag. Und den Eintrittspreis nod 
mehr erhöhen? — Für einen ge 
wöhnliden Sterblidhen ift er jeg 
ſchon unerſchwinglich. 

Da erinnert man ſich lieber der 
alten Glanzzeiten des Theaters al⸗ 
der jetzigen trüben. In einem ſeh⸗ 
intereffanten Artikel der Münche 
ner-Augsburger Abendzeitung wird 
von der Uraufführung der Walfürı 
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Todedanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Raächricht, daß mein vielgeliebter Gañe 
und unſer lieber Vater 

Michael H. Zuber 

un Alter von 48 Jahren und 9 Mona⸗ 

tr am G. Merci noch kurzem Leiden 

felia im Herrn entichlafen ift. Die Ve, 
erdiaung findet itatt am Dienstag, den 

10, Nuamit, 10 ihr vorm,, vom Trauer: 

banfe, 2938 Lincoln Ade,, nad der Et. 

Alpbonfus-stirhe, von da nah dem Ct. 

Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtilles Bei— 

leid biſten die trauernden Hinterblic 

benen: 

Carohina Zuber, geb, Reichet, Galtin. 
Irene ZuberJennings, Mildred und 
Icauette Zuber, Kinder. J. E. Jen— 
nings, Schwiegerſohn. Lucile Karo— 
line Jennings. Entellind. Magda⸗ 
lena Ebertshaufer, Schhweſter. Henrh 
Ebertshauſer, Schwager; nebſt Ver— 
vundeen ſalonmo 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Ida Maun, 

Gattin des verſtorb. Daniel Mann, im 
Alter von 67 Iabren geitorben ift. Ver 
erdinung am Montag, 2 Uhr nadın., 
von 1915 N, Kimball Ave., nach Wald⸗ 
heim. Um hille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mollie, Ernſt, Charles, Auguſt, Frau 

A. B. Chapin, Kinder. Frau M. 
Mann und A. B. Chapin, Schwieger⸗ 
linder. ſaſon 


* 


| 
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Todedanzeige. 

Sreunden und ®elannten die traurige Nach» 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und unfere 
lıcbe Mutter 

Glara Toll, ach, Leihman, 

am 5. Nırguft felig im Seren entfchlafen ft. 

Die Vcerdigung findet ftatt am Montag, den 

u. Augnft, um 9 Uhr morgens, bom Trauer: | 

beufe, 1441 Eo, Kenneth Ave, nah der Mary 

of Perpetual Helpsstirde, Et. Louid Mpde, und 

13, Str., von da nad dem Et, PBonifazius: 

Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten bie 

Irauernden Hinterbliebenen: 

Sheodore 3. Toll, Gatte. Braun N, Lueihe, 
Frau 8, Whalen, Arthur, rant, George, 
Marie, Mavdeline, Charles, William Toit, 
Minder: nebit Verwandten und Belannten, 
Un Näheres bitte Canil 537 —— 

rſa 


Todesanzeige. 
Nordſeite Schtion Nr, 1 des Baheriich-Amerit, 
Vercirs don Coot County, SIE. 
Den Mitelicdern hiermit die traurige Nad)- 
richt, daß Bruder 
Michael Zuber 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater 
und Großvater 

Henry Schmicding 

im Alter don 63 Sabren am 6. Auguft 
nach langem, fehwerem Leiden felig int 
Seren entichlafen it, Die Beerdigung 
iindet ftatt am Dienstag, um 9:30 bor« 
mittags, vom Trauerbaufe, 2025 Kleve» 
land Mde,, nad der Ct, Michgels-irche, 
von da nad dem Et, Ronifazius-Goir 
tesader, Uın ftilles Veiteid bitten die 
mwauernden Hinterbliebenen: 

Faula Mann ımd Marie Ehniteding, 
zödter, John ımd Albert Schmieding, 
Eöhne: nmebit Enfellindern und ers 
wandten, ſaſomo 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Tbiltypina Staifel 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 9. Auauft, nahm, 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2623 N, Troy tr, nah dem 
Daltridge-Friedhyof, — Die Beamten verfam- 
meln fih um 1 Uhr in der Halle, um der ders 
ftorbenen Echweiter die [egte Ehre zu erweifen, 
Minnie Nihter, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Eelretärin. 


aeftorben tft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Batte und Vater 
Heury Taubert 

am 6. Auguft entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Montag, den v. Auguſt, 2 Uhr nadım., vom 

Trauerhauſe, 1927 Maud Ave., nach Wald» 

heim. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Emily Taubert, Gattin. Anna und Willem | 
Zaubert, Fran Klora Echelberg, rau Mins | 
nie Eiden und Frau Frances Ducdensfcen, | 
Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Guſtav Riech 

am 6. Auguſt entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Montag, 2:30 nadım,, vom Trauerbanfe, 3034 
N. Nacine Ude, nah dem Nofehill:Sricdbof. 

Um stille Teilnahme bitten die trauern 

Htuterblichenen: 

Roſe Ried, Gattin. Frank und Frau E. 
Hoeffner, Kinder. Theodore, Bruder. 
Der Perftorbene war Mitglied der Turner 

Lodge Nr, 156 K. P. und des Echmabenber- 


eins, 


den j 


Todesauzeige. 
Court Harmony Nr. 59, U, D. F. 


Den Beanten und Mitgliedern zur Nadricht, ! 
dab Bruder | 
Theodor Bergmann 


In lebter Stunde. 


Zahl der Kandidaten no ganz 
bedeutend angewadfen. 


Weitere Rominationsgefucdhe, 


Sozialiften haben auch volfitänbi_ cs 
Staatötidet aufgejtellt. — Wm. 4. 
Kunnen wieder Stantianwaltsfandi- 
dat, — Tie Stadtridterwanhl. 


Ehe der geftrige Tag, der legte, an 
dem Sandidaten für politifche 
Aemter angemeldet werden konnten, 
jicy, zu Ende neigte, gab ed nod 
manche Ueberrafchungen. Wie Pilze 
Ihienen die Kandidaten aus der Erde 
zu ſchießen. Die Zahl der republifa- 
nifhen Gouperneursfandiaten ftieg 
bis auf fechs, während die Demotra= 
ten zwei aufzumeifen haben. Die 
Republitaner find: Zen Small, Kohn 
G. Oglesby, Oscar E. Carlſtrom, 
Edward N. Woodruff, Samuel M. 
Haſtings und Harriſon Parker. 
Parker iſt der Kandidat der „Co— 
Operations-Partei von Amerjka“, 
einer Organiſation, die ähnliche Biete 


jverfolgt wie die „Achtundvierziger“, 


fidh aber nicht offziell mit der „Far- 
mer=-Arbeiterpartei“ verbündete. Um 
die demofratifche Goupverneurs-No- 
mination bewerben fich JamesHamil: 
tonLewis, der von der demofratifchen 
Staat3:Parteileitung indoffiert wur: 
de, und der ehemalige Vizegouper: 
neur Barrett D’Hara. 

Meitere Kandidaten, die erit wäh- 
tend ber lebten Stunden bes geitri- 
ger. Zaaes ihre Petitionen in Spring 
field einreichten, find Xohn ©. 
Tromn von PBandalia, der fich auf 
dem republitanifchen „Iidet” um den 
Kongrekfig in feinem Diftrift be- 


| : 
actorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | neftorben if. Wenräbnis am Montag, den 9.! wirbt, und Edward T. MeCaffery, 


Dienstag, den 10. Nuguit, vorm, 10 Uhr, bam 
Trauerbaufe, 2938 Lincoln Abve., nad dem ©. 
Bonifazind Friedhof, — Pie Beamten berfam:- 
meln fih Yyım!t 9 Uhr in ber Bereinäballe, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre 
zu erweiſen. 

Raymond Kinniger, Präſident. 

Adam Schlaufman, Selretär. 


Todesanzeige. 
Immergrün Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Glare . ol 
geftorben ift. Die Veerdiaung finder ftatt am 
Montag, den 9. Auanft, um 9 Uhr morgens, 
vom Trauerbaufe, 1441 South Kenneth Abe, 
nah dem Et. Ponijaziu3 Gottedader, Die 
Beamten berfammeln fihd un 8:30 in der 
Vereinshalle, um der verftorb, Schweſter die 
lette Ehre zu ermweifen, 
Glara Zinkel, Präfidentin. 
Minnie Gottihalt, Selretärin. 


Todedanzeige, 
Freunbichaft Loge Nr. 72, D.D. 9. 
Den Beamten ımd EAhmeitern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Ida Mann 
Das Begräbnis findet ſtatt am 
Montag, den 9. Auguſt, 2 Uhr nachm. bom 
Trauerhauſe, 1915 N, Kimball Abe., nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. — Die Beamten find ger 
beten, punlt 1 Uhr in der Logenhalle zu er- 


feinen, 
rieda Thiele, O.B. 
isabeth Kauk, Gelretärin. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Schwiegerbater und Bruder 

Felix Benkendorf 

in feinem 61. Lebensjahre geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Montag, den 9. Auguft, 9:30 borm., 
bom Trauerhbaufe, 1535 N. Koftner Abe,, nad 
der ©t. Bbilomena-Ktirhe, von da nah bem 
Ct, PonifaziussGottesader, Um ftille Teilnab- 
me bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Gonftancia Bentenborf, Gattin. Dr. Bernarh 

Benlenborf, Cohn. Anna Bentenborf, 

Cchmiegertoßter. Matthew, Bruber, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gelieber Gatte, unſer lieber 
Vater und Stiefvater 

Theodore Bergmannu 
am 6. Auguſt entſchlafen iſt. Beerbdigung am 
Diontag, den 9. Auguſt, 2 Uhr nachm, bon 
der Kapelle 2529 Milmaufee Abve. nach dem 
WiontroferFriedbof. Um ftille Zeilnahme Bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohanna Bergmann, Gattin. George, Mariha, 

Glara und Apdeline, Kinder, KXes, Mag und 

Sohn, Etichföhne, fofon 


Todesanzeige. 
Kreeunsen und Belannten bie traurige Nad- 


riht, das mein gelichtee Gatte, unfer lieber | 


Bater und Bruder 
John Arogman 
entf&lafen ift. Peerdigung pribat am Mon» 
tog, den 9. Auguſt, dom Xrauerbaufe, 520 
Menonah Abe,, Tal Park, Bitte Teine Blu» 
men. lm ftille Teilnahme bitten bie trauern» 
den KSinterbliedenen: 
Marie C, Arogman, Gattin. Willlam und 
Robert %., Cöhne Henry, Willem und 
Mary, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Linden Loge Nr. 20, Arden der Herm.Schw. 
* Den Beamten und Mitgliedern 
% zur Nadhrict, dab unfere Echive- 
. ‚ter ınd frübere Vigepräfidentin 
Klora Doll 

geftorben ift. Beerdigung Mon 
tag, 9 Uhr morg., vom Tranerhaufe, 1441 Ken⸗ 
ne!) Mlde. nah dem Ct. BonifazinssKirhhof, 

Fauline Lindeman, Rräfidentin, 

Minni Berwig, Eclretärin, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein Schwager 
Fred Scheffler 

nach ſcwerem Leiden im Alter von 70 Jabren 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 9, NAuauft, um 3 Uhr 
nachm. vom Trauerbaufe, 2113 Belmont Ape., 
nad dem Et. Luladsriedhof, Um ftilles Pei- 


leid bittet: 
Johanna Schuch, Schwögerin; 
nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Mann u. unſer Vater 
Vaul Neſtelberger 


am 6. Auguſt im Alter von 51 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Mon, 
tag um 2 Uhr nachm, vomTrauerhauſe, 1607 
N. Lodwood Abe. nach dem Dalridge-Friedhof. 


Die trauernde Gattin und Söhne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſere liebe Mutter 

Frau C. D. Mehyer 

am 8. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 9. Auguft, 2 Uhr nadım., von ber 
Rapelie 6340 N. Klart Er. nad Waldheim, 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder 

4A, 8. Meyer, Col. CE, D. Meyer 

und €. 9. Meer. frfa 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
a 


t, dab 
Sophia 3. Miller, 
Gattin ded berfiorb,. Henry Miller, geftorben 
it. Beerdigung am Camödtag, 10 Uhr borm., 
‚bon der Taylioht Kirde, 47, Elr, und Et. 
Latvrence Ade., nah dem Salwoods⸗Friedhof. 


cd 


E Muelhoefer Son 
——— 


2 


Auguſt, um 2 Uhr nahm., bon der Kapelle | 
9529 Milmaulce “be. — Bie Beamten ber: | 
fammeln fi um 1 Uhr in ber Logenhalle, 
3056 N. Leavikt Er, 


Sohn Preskel, Chict Ranger. 
Herman Schwars, Eelretär, 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſte Piters 


geſtorben iſt. Beerdigung Montag, den 9. 
Auauſt, vom Trauerhauſe, 2211 N. Menard 
Ave. nach dem Concordia-Friedhof. 


Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Mathilde Rettenbacher, Selretärin. 


Dankſagung. 


Wir fpreden hiermit i.nferen Verwandten, 
Ssreunden md Nachbarn unferen innigften und 
tiefgefühlten Dant aus für die und exwieiene 
Ehnmpatbie und für die prüdtigen Vlumenfpen: | 
den beim Tode meiner geliebten Gattin und | 
unferer teuren Mutter 

Margareth Hechinger. 
Ferner danken wir dem Rev. Father Otto für 
ſeine troſtreichen Worte, die unſer Herz er— 
leichterten. 
William HSechinger und Familie. 


Zur Erinnerung 
an meine bielgc.ebte Gattin 

Emma Edhmwarzer, j 
geltordben am 8. Auguft 191P, 


55 Sabre batteft bu gewanbelt 

Unter Freude und manden Echmerzen, 

Etet3 al3 brabe Gattin mich bebanbelt, 

PER ih di im Geifte an mein 
erä. 


Scwidntet bon deinem bi nie beraef- 
fenden Gatten Paul Schwarzer. 


Zur Grinnerung 
en unferen bielgelichten Bruber 
Theobore G, :oworla, 


der bor einem Jahre, am 8. Auguft 1919, 
geltorben ift. 


Hera, da3 immer treu gefhlagen, 
Da3 im Leben nie gerubt, 
Das uns ſterbend noch getragen, 
Ruhe ſanft in Gottes Huf. 


Cewidmet von ſeinen trauernden 
Schweſtern und Brudern. 


Sur Erinnerung 
an ben Tobedtag meines lichen Gatten 
George Lanterbadh, 


geltorben bor 12 Sabren, am 7. Aug, 1908. 


Irauernd find 12 lange Sahre berfloffen, 
Ceid bein treues Auge brach, 

Nimmer werd ich dein vergeſſen, 

Bis auch einſt das meine bricht! 


Minna Lauterbach, Gattin. 


Abends um 8. - BOOST CHICAGO 


FEUERWERK 


Große Bilnif.Ereianitfe: Sumd,, 7. Aug., Ga- 
Ichonian Society, Sonn,, 8.Aug., Un. H.MWeb- 
bey Jusilce, Sams, 14. Aug., Americantegion 
Pitnik. Sonn., 15. Aug.: Brtchers & Grocers 
Glert3 init, 

dofrfa 


Großes jährliches Pitnit 


veranftaltet von den 


Ber. Plattdeutihen 
2 Gilden Der Südjeite 


im dalumet Grove, Blue Seland, Ill. Eonn- 
tag, den 15, Augnft 19%, Tidet3 35c die Per 


fon, einfhl, Krieg3fteuer. Veluftigungen aller 
Art. Großes Segeln. Anfang 11 Uhr borm, 
Hamburger Male, Card direlt bon 63. und 
Halfted tr, zum Grobe, 7,8,14ag 


Bayer.⸗Ameril. Frauenverein 


der Südfeite. 


Basket-Piknik 


berbunden mit Kegeln — beranftaltet am | 


Tonnerätag, den 19. Augnit, in Gehris Grove, 
‘1. Str. und Meftern Ude. Anfang 1 Ubr. 


Zum „Komiker Schpl‘“ 


819 W. North Ave, Ede Clybourn Ave, 
TZäglih KFamilienunterhaltung. 
Jeden Samdtag und Eonntag: 


Grosses KONZERT 


3. Tägtmeher mit feinem Künftlertrio, Xis 
rolerfänger, Eoubretten, Komiler,. — Der 
„Artilt“, deutiches Artiitenfachblatt, liegt auf, 


Reitanrationsbetrieb eröffnet! 


Torzüglihe Wiener Kühe! Mittag. und 
Abendtiſche. Deszene Wreife, 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, unb Panline Sir. 
1 hıca weitli von Lincoln Ave, 


— Hür guten — 


Lund n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftetö der Herberg&bater: 
Conrad Mueller 


Suapfafont® 


Aufl Grotlenkeller Auf! 
Schuhplattler Franz 


=. Norig Avenue, 
Jeden Abend Familienunterhaltung, 


4946 Mafhington Boulevard, der ala 

Gegentandivat von Kamed Brady 

nad) der demofratifchen Nomination 

für das Amt des Staat3-Rechnung3- 

führers ſtrebt; Brady iſt der Kandi— 

dat der ſtaatlichen Parteileitung. 
Die Sozialiſten. 

Die Sozialiſten kamen im letzten 
Augenblick mit einem vollſtändigen 
Staatsticket heraus, an deſſen Spitze 
Guſtave T. Frankel von Chicago als 
Kandidat für den Bundesſenat und 
Andrew Lefin von Chicago als Gou— 
verneurskandidat ſtehen. 

Der ehemalige Countyrichter John 
E. Owens hat ſeine Ankündigung 
wahr gemacht und ſeine Petition als 
demokratiſcher Kandiat für das 
Countyrichteramt eingereicht, für das 
die offizielle demokratiſche Organiſa— 
tion bereits Frank X. Buſch indoſ⸗ 
ſiert hatte. Man hatte in demokra— 
tiſchen Kreiſen nicht damit gerechnet, 
daß Owens doch kandidieren werde. 
Auf der republikaniſchen Seite ſtehen 
für dieſes Amt Frank S. Righeimer, 


— — 


2 


— — ——— 
— 
Kühl, erfriſchend, mäßige VPreiſe. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Samstag und Sonntag 
nad Midigans ——— Obſtgurtel· 
n 


St. Joſephe Venton Harbor 


Abfahrtvon Chicago 
(Taglichterſparnis⸗Zeit) 
9:30 borm. ECam&tagd—Burüd 9 abbs. 
10.00 vorm, Eonntags—Burüd 9 abb$, 
Nundfahrt $2.00. 


Kurze Fahrt, Iange in Erinnerung, 


Nesul, Kahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 vorm. täglid—7 Uhr abb8, tägl,, 
ausgen. Samstag und Sonntag. 
Samstags 11:30 abends, Eonntag 10 
abds,, Eamät. 1:30 nahm. fpesiell. 
Grand Rapids, Holland, 
Caugatud, Ottawa Bead 
Diacatawa Fark, Waukazoo. 

7 a6d8, täglih, ausgen.Eonnt. 10 abd8, 
Samstag -:30 nadm,, fveaiell. 
Dods Fuß Wabafh Ave, Central 2162. 


fr 


Tauben! 


1000 an Sand — 
aroßeYusmwahl: fer, 
ner Saien, Meer: 
ihweinden, Seifert 
Roll ers, Linners, 
Chafinches, Turtel⸗ 
tauben, junge Ka 
arienvögel. Alle 
Arten Bogelläſige, 

Adfiſche, Aqu a— 

st, Vogelſamen, 

apageien, rüber 
an Miwaulee Ave. 
Ziel, der Vogel⸗ 
iann, 3323 Lincoln 
Ave., 2 Block nörd⸗ 


lich von Belmont. 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Reftanront —Dentie Kühe 


Alle Sorten Getränfe 


npifafonmie 


Frühfhoppen-Bitherkongert 
Charlie Hopfner 


ipielt jeden Eonntag borm. bon 9 bis ı Uhr. 
Teffentliher Tanz Tonncrötag, Eamdtag und 
Sonutag. 
Oscar List: 


1557 GCiybourn Qvenue, 
i1l31—ag28la 


Dr. med. H, S. Herzfeld 
Deutſcher 32 für Haut. uud Ge 
ſchlechtsttantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robey Eir, 


Zelephen: Humboldt 1829, 
Empfang3itunden: Täglih 3—5 und 7—8, 
Eonntagd: 10—12, 


m 


onmila 
WILLIAM B. LUCK 
ne Ges Fitting, 


4729 N. St. Louis Ave. 
— — SE 


x 
. 


Ubendyoft, Chicago, Samdtag, den 7. Auguft 1920. 
Chin A. Olfon und Wiliem 4] 


Umbach im Felde. 
County⸗,Ticket“. 

Auch ein ſozialiſtiſches County— 
„Ticet“ wurde fpät geſtern abend in 
Springfield hinterlegt. William X. 
Eunnea, der vor vier Jahren gegen 
Staatsanwalt Hoyne einen heftigen 
Stampf führte, iſt wiederKandidat für 
dasſelbe Amt. Die übrigen Kandi— 
daten ſind: Robert H. Howe, Grund⸗ 
buchführer; Albert E. Kalt, Kreis- 
gerichtsfchreiber; Henry E. Widwire, 
Superiorgerichtsſchreiber; Aaron J. 
Dubin, Koroner; Albert Dreifuß, 
Präſident der Abwäſſerungsbehörde; 
Max Silverman, John C. Flora und 
Adolph Dreifuß, Mitglieder der Ab— 
wäſſerungsbehörde; Joſeph Hortick 
— Sohn MeSill, Mitglieder ber 
Aſſeſſorenbehörde; Frank Kimber. 
Mitglied der Reviſionsbehörde, und 
ra 9. Kell, County-Landvermef- 
er. 

Uppellhofichreiber James Men: 
nerney, der als demokratiſche Kandi—⸗ 
dat für die Wiederwahl auftrat, hat 
feine Kandidatur zurüdgezogen und 
tritt nunmehr ala Stabtrihtertan- 
didat auf. 

Im Uebrigen brachten die lekten 
Stunden feine mefentlichen Aende— 
rungen, und bie Stimmzettel der ver- 
ſchiedenen republifanifchen Faktio— 
nen bleiben, wie ſie vorher angekün— 
digt waren. 

Richterkonferenzen. 
Die Demokraten, die auf den 19. 


— 


ſiſtenfahrik eingeäſchert. 


Schaden dürfte ſich auf etwa eine 
Viertelmillion belaufen. 


Großfeuer im Schlachthofbezirt. 


Tı in ber Nähe von Lodport gelegene 
Lagerhäujer ein Raub der Flammen 
geworden. — In einem Kühlraum 
Simmoniaftröhre geplatt. 


Einen Schaden von annähernd 
$250,000 richtete ein Feuer an, mel: 
ches geftern abend die Kiftenfabrif 
und Reparaturwerfftatt der Firma 
DBilfon & Eo., an 45. Straße und 
Hermitage Upenue, heimfuchte. Als 
die erften L.fchzüge auf der Brand: 
ftelle eintrafen, hatten die fylammen, 
welhe an dem großen Holgporrat 
reichlich Nahrung fanden, bereitä fo» 
weit um fich gegriffen, daß an eine 
Rettung des Gebäudes nicht mehr zu 
benfen war. Zwar rüdten auf einen 
fofort abgegebenen Groffeueralarm 
eine größere Anzahi von Spriten 
heran, dod) mußten diefe fich darauf 
befchränten, die angrenzenden Ge- 
bäude zu [hüten.- Die Entftehungs- 
urfache des Brandes fonnte bisher 
nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt 
werden, doch nimmt man an, daß 
Selbſtentzündunz von Materialien 


Auguſt ihre Richterfonferenz einbe- | ope- die Kreuzung elektrifcher Lei— 


—J haben, werden unmittelbor tungsdrähte dafür verantwortlich zu 
gen * 
nach ihrer Nüdfehr von der beuleimaden find. 


ſtattfindenden Coxſchen Nomina— 
tionsfeier in Dayton, O. damit be— 
ginnen, aus derMenge von Bewer— 
bern die Stadtrichterkandidaten aus— 
zuerleſen. Außer den zehn regulären 
Nickterſitzen muß das durch den Tod 
von Nichter Sarey P. Dolan vakant 
gewordene Mint bejegt werden. Die 
Richter Leo J. Doyle, Denis W. 
Tullivan, Edmund K. Jarecki und 
James T. Tanqhue werden jeden— 
falls wieder nominiert werden. Un— 
ter den Bewerbern um die übrigen 
Nichterſitze befinden ſich Frank 
Huehn, Joſeph Graber, Peter 


Schwabe, Joſeph Liſack, S. A. vin verkehr ſtockten. | 


cus, Fred Bernitein ımd Otto Ster- 
ter, 
Lowdens Anhänger. 
Die Führer der 


Drei Lagerhäuſer am Illinois und 
Michigan Kanal in der Nähe von 
Lockport gingen geſtern abend in 
Flammen auf. Obgleich die frei— 
willige Feuerwehr und eine aus 
Bürgern gebildete Eimerbrigade mit 
anerkennenswertem Eifer ſich be— 
tätigten, wurde doch ein Schaden 
von nahezu 815,000 angerichtet. 
Als eine Folge war der V 
der Alton Bahn, deren Geleiſe an 
dieſer Stelle direkt parallel mit dem 
Kanal laufen, auf längere Zeit ge— 
ſtört, und auch die elektriſche Be⸗ 
leuchtung ſowie der Telegraphen- 


Große Aufregung herrſchte geſtern 
gegen abend in der Anlage der Gren— 


Lowden-Brun- Jackſon Blod., als eine in den Kühl— 


dage-DDeneenſchen Organiſation ha- raum leitende Ammoniakröhre barſt. 


ben die alte“ republitaniſche Partei— 
leitung wieder zuſammengeſtellt, 
und Homer K. Galpin waltet als 
Vorſitzender im Hauptquartier 109 
N. Dearborn Str. wiederum ſeines 
Amtes. Hatte Frank L. Smith in ſei— 
nerEigenſchaft als Vorſitzender der 
„neuen“ ſtaatlichen Parteileitung 
auch entſchieden, daß die letztere trotz 
der Oberſtaatsgerichtsentſcheidung 
über das Vorwahlengefeg von 1919 
zu Recht beſtehe, behaupten die Low⸗ 
den-Anhänger, daß die „alte“ Par— 
teileitung mindeftens fo lange aner- 
fannt werden müffe, bi$ das Ober- 
Staatögeriht über die bon den 
Zhompfonleuten eingeleitete Beru- 
fung entfhieden habe, und fie geden- 
fen auf dem am 17, Septemb:r 
zwed3 Nominierung von Richterfan- 
didaten ftattfindenden Konvent eine 
mwejentlihe Rolle zu fpielen., 

Angmwifchen hat Gouverneur Lomden 
heute jeine Parteiführer nad feinem 
Landſitz, Siniffippi Farm, eingela- 
aen, wo nochmals der Verfudh ge— 
macht werben wird, den „ſchwarzen 
Punkt” auf dem Stimmzettel, d. h. 
die Fehde zmifchen den drei Bunded- 
fenat3 » Kandidaten, zu befeitigen. 
Nomden hält e8 nunmehr für ficher, 
dak der Thompſonſche Kandidat 
Frant 2. Smith die Nomination für 
das Amt de3 Bundesjenators errin- 
ge, wird, fall3 Mefinley, Chiper- 
field und Churtleff im Felde blei- 
ken und nicht mindeitens zwei bon 
ihnen Verzicht Ieilten, Unter den 
"onferenzteilnehmern befinden jich 
Senator MeCormid und Roy D. 
Meft, fomie die drei Kandidaten 
ſelbſt. 

Am Montag wird Yomwden in Chi- 
cago fein, und e3 beißt, er merbe 
dann an verfchiedenen Staatsbeam> 
ten, die mit der Thompfonfchen Fak—⸗ 
tion liebäugelten, Rade üben. X. 
T. Spivey von Eaft St. Loui?, feit 
vier Jahren Leutnant des Lombden- 
fchen Stabes, murbe geftern feines 
Amtes als „Bubget-Superintenbent”, 
das ihm 4000 jährlich einbrachte, 
entfeßt, angeblich, weil er im Eaft 
St. Louifer Diftrikt bei der Zufam- 
menftelung des Thomfonfchen Wahl: 
zettel3 mit dem Songrefabgeordne- 
ten W. U. NRodenberg gemeinjame 
Sade gemacht hatte. 

Liebesmahl für Thompſon. 

Zu Ehren von Bürgermeiſter 
Thompſon fand geſtern abend im 
Edelweißgarten ein Liebesmahl 
ſtatt, an dem außer vierunddreißig 
Wardkomiteleuten etwa zweihundert 
Freunde der Thompſonſchen Faltion 
leilnahmen. Unter den Rednern be— 
fanden ſich Richter Robert E. Crowe, 
Kandidat für die Staatsanwalts⸗ 
nomination, Ald. John P. Carner, 
welcher nach der Nomination für das 
Amt des Grundbuchführers ſtrebt, 
und Stadtrichter Samuel Trude, der 
ſich um die Wiedererwählung be— 
wirbt. 

— —ñ — 


Seidene Gewänder der Radıt. 


Unter der Anfchuldigung, aus dem 
Sillmanihen Laden vier jeidene 
Nachtkleider entwendet zu haben, 
wurden bon Detektive der Haupt- 
wache an Wafhington und Dearborn 
Straße der jährige, Nr. 4TN. 
Clarf Strafe mohnhafte Daniel 
Dennifon und Florence Wagner, Nr. 

12177 Weit Chicago Ape., in 
genommen. An wurden 


u 


* — 


| 


van ale Company, Nr. 3821 Weit | 
! 
| 
| 


Sn der Fabrik find gegen 40OTFraueni 
und Mädchen beichäftigt, melche fo 
fchnell ald möglich, zum Teil über! 
die Treuerleitern, ind Freie eilten. 
Der Gefhäftsführer Huah Doran jr. 
wurde bon den giftigen Dämpfen 
übermannt, erholte ji aber bald 


wieder. 
— ñ — 


ſKtaninchen und Meerſchweinchen. 


Auf dem Grund und Boden von 
Met & Court, 5136 W. Madiſon 
Str., findet am Sonntag, dem 15. 
Auguft, beginnend nachmittags um 
1 Uhr, eine Ausftellung von Sanin= 
hen und Meerfchweinden jtatt, die 
das ntereffe aller Treunde biefer 
niedlichen Zierchen erregen bürfte. 
Mitglieder bed „National Fanch 
Rabbit Club“ und Raffenzüchter aus 
allen Zeilen de3 Landes werben fich 
hierzu einfinden, unter ihnen auch 
Richter Kohn E. Fehr aus Indiana 
poli3, der eine Unfpracdhe halten wird. 


— ee - — 
Riverdicw Part, 


Heute feiert die Caledonian Eocieth, 
der ältefte und bedeutendite Verein bon 
Schotten in Chicago, fein Nahrespifnit 
ncbit „Field Day“ in Niverbiem. Ge- 
fange, QTänge und Leibesübungen fchot: 
tifcher Urt werden die Befuchher unter: 
halten. Morgen geben die Freunde von 
Willtam 9. Wesbey ihm zu Ehren ein 
Reit. Am näcjten Samödtag tird Die 
VBictorhyloge Nr. 7 der Amerifanijchen 
Legion ein höchit realiitiiches Scheinge— 
feht bii Nacht aufführen, und am 
Sonntag, dem 15. Auguft, werden die 
„Butchers’ and Grocerd’ ler!“ Field 
Dat; und Pilnit abhalten, vom Bilnit- 
bain und dem Sportfeld Befiß ergreifen 
und Wettläufe, Bortämpfe, Ringläm: 
pfe, Tana ufiv. beranitalten. 

Die Vorkehrungen zum jährlichen 
Mardi Gras Starneval mit Fyeltzug ma= 
che.. qute Fortfchritte. Die zwanzig 
Schaumagen find fhon nahezu fertig, 
fie verjinnbildlichen diesmal die Schön— 
heit in der Natur. Für den Starneval 
find auch fchon über 100 Tonnen Sons 
fett; in Bereitichaft, genug, um ganz 
Riverview „einzuſchneien“. Eine fünfte 
unv lebte Bearbeitung von Emile de 
Necat3 großer Ertravaganza „Stop! 
Lootl Loofen!“ ijt ebenfalls in Vorbes 
reitung. 


— — — — — — — — —— 
—— ————— ————— ———— — — — — — — 


— — 
Eine gemütlihe Klauje. 


Die Wirti haft Nr. 1557 Clybourn 
Übe. ift eines der wenigen hiejinet Los 
fale, in denen noch echte deutjche Gemüt 
Tichkeit herricht. Der joviale Herberg3- 
beter Oscar Lift ift unermüdlid) auf das 
Bohl feiner Gäjte bedacht und forgt nicht 
nur für äußerit fhmadhaft zubereitete 
Speijen und tadellofe Getränke, forvie 
für aufmerffamfte Bedienung, —9 
auch für Würzung der Mahlzeiten durch 
auserleſene Muſik. Ganz beſonderen 
Anklangs erfreuen ſich die Frühſchoppen⸗ 
Zitherlonzerte. Jeden Sonniag von 
9—11 fptelt dort der befannte Virtuoſe 
Charlie Hopfner. Daß ein ausgezeich- 
neter Lund) jerbiert wird — unter anbe- 
rem gibt e3 Leberfnödel und Gulafh — 
iſt jelbftverjtändlich. 


=—1+ .— — 
Im Grottenteller. 


Diefes auf bayerifche Art von Herrn 
und Frau Franz geführte gemütliche 
Lolal, 729 W. North Ade., bietet den 
Gäjten heute und morgen u. a. die neues 
ten Schlager in bayrifchen Schuhplattl- 
tanzen. Ferner werben die Eoubrette 
Meta Böorivald, Marie Lange und Hans 
Zoder in neuen Coli und Duetten, Ida 
Hdritmann mit plattdeutfchen Vorträs 
gen und Charafterfoupleis, der Stomifer 
Geo. Dennhöfer und das Apolloduett 
auftreten. Auch Aapellmeifter 9. Lahl 
und fein Orchefter mit dem jungen Vio⸗ 
Iinvirtuofen U. Krupp Teiften Vorzügli⸗ 


ed. Auch für di be 
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linfer balbjährlicher 


Rummage- 


Verkauf. 


beginnt 


Dienstag, 10. Auguit 


Seht Die 


Montag Abendzellungen 


“Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Gewitier. 


Sturm richtet in weitliden Boritidten 


Das Gewitter, welches ich in der 
vergangenen Nacht über Chicago und 
Umgegend entludb, mar von einem 
orfanartigen Sturmmwind begleitet, 
ber durch die Straßen der meıtlich 
gelegenen VBorftäbte fegte und auch 
am nödlichen Seeufer Spuren feiner 
verheerenden Wirfung zurüdliep. Be- 
trächtlicher Schaben wurde durch 
zündende Blitze verurſacht. Ber— 
wyn, Cicero, Lyons, Riverſide und 
das ſüdliche Oak Park waren meh— 
rere Stunden in Dunkel gehüllt, da 
die Kraftanlage in Lockport, welche 
ihnen elektriſche Beleuchtung liefert, 
bon einem Blihſtrahl getroffen 
wurde. 

Der Güterſchuppen der Chicago, 
North Shore & Milwaukee Bahn in 
Waukegan wurde durch Feuer faſt 
vollſtändig eingeäſchert. Der ange— 
richiete Schaden wird auf $10,000 
geſchäht und auch die großen Schaf⸗ 
ſtälle in der Nähe von Aurora wur⸗ 
den von einem Blitzſtrahl getroffen 
und arg beſchädigt. 

In Hakt Park ſchlug der Blitz in 
die Wohnung von S. E. Eaton, 1112 
Anderſon Avbe., ein und ſetzte das 
Haus in Brand. Auch in La Grange, 
Downers Grove, Hinsdale und Na— 
perville wütete der Sturm, dagegen 
wurde in Chicago nur wenig Scha— 
den angerichtet. Grelle Blitze durch⸗ 
zuckten bis Mitternacht die Luft, und 
in verſchiedenen Teilen der Stadt 
fiel der Regen in Strömen, 


— — — 


Neue Schnapsverſchreibungen. 


Kapt. Hubert Howard, der 
Staats -Prohibitionsdireltor, kün— 
digte geſiern an, daß die vierteljähr⸗ 
lich zur Ausgabe gelangenden Bü— 
cher, enthaltend Formulare für ärzt⸗ 
liche Verſchreibung von Schnaps, in 
der zweiten Hälfte der nächſten 
Woche fertig zur Ausgabe fein mer- 
den. Etwa 5000 Aerzte warten auf 
die Bücher. 


Ein neuer Präſident. 


In der geſtrigen Sitzung der Di- 
rekloren des Verſandthauſes Mont⸗ 
gomery Ward & Co. trat Robert J. 
Thorne, der ſeit fünf Jahren Präſi— 
dent war, zurück, und Silas H. 
Strawn, bisher Vorſitzer des Diref- 
toriums, wurde zum Präſidenten 
gewählt. Herr Thorne, der aus Ge⸗ 
fundheitärüdfichten zurüdtritt, bleibt 
im Direktorium. 


— Hinaudgegeben. — Der Herr 
Profeffor der Anatomie Lerche mar 
ein fehr fhlagfertiger Herr. So war 
er aud) einmal im Hörfal mit einem 
Erperiment mit Fröfchen befäftigt. 
„Meine Herren,“ fagte er, „wenn bies 
fem Frojch das Großhirn herausge- 
nommen wird, mie ich e3 jeßt tue, jo 
Tann ber Yrofch nicht mehr hüpfen.“ 
Als er den Frofh Ilosläht, handelt 
diefer aber geaen bie Theorie und 
büpft auf dem Boden. Die ganze Zus 
horerſchaft Tadht.— „Meine Herren,” 
fagte der Profeffor Lerhe ruhig. 
„Si: fehen, wie wenig Gehirn dazu 
nötig ift, um eine ſolche Zuhörer- 

' wie Sie, zum Lachen zu 


Koampf zwiſchen 
vond in Waukegan großzen Schaden an. 


Die feindlihen Brüder, 


Kraftdroſchkenkutſchern 
fordert weitere Opfer. 


Der 23 Jahre alte Abe Kaufmann, 
1520 Milwaukee Ave., ein in Dien⸗ 
ſten der Yellow Cab Company ſte— 
hender Autolenker, wurde geſtern 
abend .vor dem Haufe Nr. 1436 
Summerbale Ave. von einem ut 
cher der Cheder Cab Company ange= 
Ichoffen, al3 er eben das TFahrgeld 
eines Yahrgaftes in Empfang nahm. 
Der Schießbold fuhr dicht an Kauf- 
manns Auto heran, öffnete das Tyen- 
fter und feuerte, morau; er fi 


ſchleunigſt davonmachte. 
Der Verwundete wurde ins Lake 


View Hoſpital gebracht. 

Kurz vorher war ein Kutſcher der 
Checker Taxicab Co. Hermann 
Bluckman, 1412 Oſt 54. Str., an 26. 
Str. und Halſted Str. von einem 
Auto aus angeſchoſſen worden. Die 
Kugel drang ihm in die rechte Wange, 
nahm ihren Weg durch den Mund 
und riß ein Stück der Zunge und 
mehrere Zähne mit fort. Er liegt im 
People's Hoſpital darnieder. 

— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Bayriſch-Amerikani— 
ſche Frauenverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am Donnerstag, 
dem 19. Auguſt, in Gehris Grove an 
71. Str. und Weſtern Ave. ein Basket⸗ 
piknik mit Preiskegeln, guter Tanzmuſik 
un ſonſtigen Beluſtigungen aller Art 
für Kung und Alt. Das Komite wird 
ſich alle Mühe geben, den Beſuchern 
einen recht vergnügten Tag zu bereiten. 
Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Eent3, Sin» 
der unter 10 Sahren frei. 

Sämtliche Sektionen des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsver— 
e ins werden am Sonntag, dem 29. 
Auguſt, nach Brands Park, Elſton, nahe 
Belmont Ave., ziehen, um dort ihr jähr⸗ 
liches Piknik und .olköfeit au feiern. 
Eine Maſſenbeieiligung iſt ſicher, da der 
Verein zu den mitgliederreichiter der 
Stadt gesört. Der auß den Herren 
Kohn Cremer, Vorfiker; Lorenz Schle⸗ 
gel, Schatzmeiſter, und Louis C. Haſſe, 
Ticketſchaßzmeiſter und Sekretär, beſte— 
heside Feitausihuß forgt mit Bieneneifer 
für da3 Vergnügen der Feitteilnehmer 
durch Unterhaltung allerlei Art für Alt 
und Rune. Das Feft beginnt um 2 Uhr 
nachmittags, Eintritt3farten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
—— — — 
Zum ‚„„KRomifer Seppt‘‘! 


- 


Ceppel Hutter, der mohlbefannte No- 
mifer, führt Nr. 819 Weit North 
Avenue, Ede Elybourn Avenue, ein 
Kamilien = Vergnügungslofal. Wer 
Eeppl fennt, weiß e3, daß er alles aufs 
bietet, die werten Gäjte, Freunde und 
Gönner zufriedenguftellen. Herr W. 
ZTägtmeyer, der gutbefannte Vereinsdi- 
rigent, ein hervorragender Bianift, Ties 
fert zufammen mit Herrn Franz Echörs 
nig, einem deutfchen Militärmufiler, 
und dem Eeppl mit der Bahgeige eine 
mwirflich erftflaffige Mufil. An zweiter 
Etelle fommen die fchönften heimatlichen 
Lieder und Kodler der beiden MadIn 
Kofi und Hatbl und der drei fakrifchen 
Buam, Jakl Strele, Hansl Feichter und 
dem Seppl. Nicht zu vergejjen die reis 
gran Schlager der feichen Berliner 
Soubrette Hatty Maffary. Die komis 
chen Eharatterjzenen und bie drolligen 
Mike des Ceppl felbit brauchen mohl 
feiner teiteren Erwähnung. Für da3 
leibliche Wöhl ift ebenfalls auf das beite 
geforgt. 


— Ein Kometenfreund.— Bemm- 
—* „Soldem ee —* ich 
undenlang zuſehen!“ Lämm⸗ 
chnee, da Sie 


— — 


Das Geburtstagsgeſcheut. 


Sechsjähriger Knabe von Laſtauto 


Tode gequeiſcht. 


William Arnold, Nr. 3116 Nou 
Aſhland Ave., hatte geſtern anläß 
lich ſeines ſechſten Geburistages vor 
ſeiner Mutter ein Zweirad als Ge— 
ſchenk erhalten, und in dem Gäßcher 
hinter dem Hauſe wurden ohne Auf 
Ihub bie erften Fahrberfüche unter 
nommen, denn bort war nad Anfich 
ber Mutter die Gefahr, überfahrer 
zu werden, am geringften. Der zmwöl' 
Sabre alte Sofeph Dernid aus beu 
Nachbarhauſe Hatte die Rolle d-i 
Lehrmeifterd übernommen. Plöpiid 
fam ein fchmerbeladenes Laftautı 
der Firma ©. NRofenbaum & Ev. 
Möbelhändfer, Nr. 3120 Lincolr 
Une, um die Ede gefahren, x 
William geriet famt Zmeirab daruıı 
ter. Der kleine Burfche wurde zu: 
tode gequetfcht, fein Kamerad, kei 
ihm zur Hilfe eilen wollte, erlitt ex: 
hebliche Verlegungen. 


Banltangeftellter verhaftet. 


Wird befhuldigt, die Eumme von 37450 
beruntreut zu haben, 


Daß er mit feinem Gehalt von 
monatlih $165 nit ausfömmen 
beziv. feine auß Frau und mehrerer 
Kindern beftehende Familie nicht er: 
nähbren tonnte, mar die einzige Snt: 
Thuldigung, melder der 36jährigı 
George Bingham, Nr. 4147 Brairu 
Une, borbringen fonnte, al er ge 
ftern unter der Anklage der Unter 
Ihlagung in Haft genommen wurde 


Bingham mar bei der Schiff GStatı 2 


Bank, Nr. 7283 Welt Randoipi 
Road, al3 Buchhalter befhäftigt unt 
Joll in tleineren Beträgen nad und 
nach nicht weniger al3 $7450 berums 
treyt haben. 


—— · — — 


Jus Bein geſchoſſen. 


Mit einer Schußwunde im Beiß 


liegt im Englewood Hoſpital die 12 


jährige Viola Dund, Nr. 1738 W, 3 


63. Straße, darnieder. Sie ftank 
an ber 63. Straße und Afblant 


rIrIrIrIrIrIrIrIrIrIrIrIrI 


Srerarafarararafafarararafenirarararsrersrarararefelen 


Abe., al3 fie bon einer Kugel geitofs | 


fen murbe, welche der Polizift Dett: 
mann einem Manne nachfanbte, bei 
in einem angeblich geftohlenen Krafis 
wagen vorbeifuhr und troß ber Aufs 
forderung de3 Beamten nit + w 
hielt. 


— — 


Whisty verihwunden, 


Fünfhundertundjehzig Quazrtı 2 
für die Verwundeten in ° 


Whisky, 
Hort Sheridan beftimmt, find ber. 
Ihiwunden. Die Sendung ging am 


dreitag morgen von Chieago al 4 


und erreichte aud wohlbehalten Win 


netfa, dod) dort verfhhivand fie, und 2 


Bundesgeheimpoliziiten verfichern, 


daß fie aud) nicht eine Spur zu ent 


decken vermochten. 


Kurz und Nen. 


* Kapitän Thomas Meagher von _ 
der Sheffield Ave.-Bolizeimadje Hey ° 


fhwerfranf am Rachenfrebs darnie 


der. Er hat fich auf Rat feines Arztes 2 
zwed3 Vornahme einer —— 3 


nah dem Smititut der 
Mayo in Roceiter, Mi 
geben und Tebrte geitern 
zurüd. Ob die Op 


Abend U 


2 
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5 Bergnügungs-Wegweijer. 
 FRiverdien Part, — Mllerlei Beran- 


obans Brand. — Welcome Stranger.“ 
arrid. — „Abe Balfing Ehom of 1919,” 
Illinois, — „Ihe Eweetheart Ehop.“ 
 FBrinceh — „A Man of the People.“ 
 % — bater. — „Greenwich Village Fol⸗ 


J o 8. — „Buddies.“ 
eerigoldäarten.— Konzert jeden nad. 

mittag und abend. 
WBuraniepp. 755 North Ave — eben 
“. abend und Gonntag nadhmittag Konzert, 


—— 
Berlangt: Männer und Knaben 


naeigen unter diefer Rubrit 2 das Mort.) 


eh 2 


—— 


ob 
ri 


Electrical Mechanies, 


Selche fähig ſind, eleftriihe Tuiting- 
Apparate vollſtändig von Zeichnungen 
bauen. Irgendwelche Erfahrung als 
fteumentenmacher, Kaboratorium- Me» 
ichaniter, Wiremen, Drebbank-Arbeiter 
5a smbler® ift von Vorteil. Stetige Be⸗ 
ichäftigung, guter Lohn und ungewöhn- 
"Tide Gelegenyeiten für Beförderung. 
Employment Dffice den ganzen Tag 
offen, einichliehlih Samstag na.ymit- 
tags un Dienstag und Donnerstag 
abends von 6 bis 8:30 Uhr, 


Weftern Electric Eo, Inc, 
48. Ave. und 24. Str. 


. 


1augim& 


Union Special Mahine Co. 


benötigt 
erfihrene Lathe und Milling Madjine 
Operators für Toolroom-Arbeit. 
Drehbanf-Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an Heinen Stahlteilen, 
. Hardy Men und Helfer, welhe Hand- 
haben von Maidiinen erlernen wollen. 
" Etellungen offen für Tag- und Nadt- 
? arbeit. 
Emplopment Tepartment offen Mon: 
iv tag, Mittwod; und Freitag abends bis 
8 Uhr. 
Union Special Machine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 


s 


laugimwX 


erlangt: Holzdredysler, der Grfah- 
. zung hat im Arbeiten an Domwel Via: 
ſchine; muß Exekutivfähigkeiten beſitzen 
und rechnen können; ausgezeichnete Ge— 
© Icpenbeit, ı..: quter Zukunft, für den 
rechten Mann. Adr.: L. 356 Abendpoit. 
ſaſon 
ZTerlangt: Ein fleißiger Vorter ſür 
Buffet und Reſtaurant, der etwas vom 
Bartenden verſteht; guter Lohn für den 
rechten Mann; Arbeitszeit von 6 bis 5 
Uhr. 3078 Milwaukee Ave. A 
- Berlengt: Erſier Klaſſe Kodı für 
Neſtaurant von 5 bi3 8:30 Uhr abends. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 
6aug 1wæe 
" Ferlangt: gnaben I Jahre oder äl- 
ter für Sanditig und Trimming Zigar- 


"genkiften; $20 die Woche. 835 Orleans | 


Strafe. frfa 


‚  Berlangt: Padinghonfe Hilfe, Com- 
‚ Yonnd Mater, um die Leitung des Lard 
and Tank Room in einem PBadinghouie 
im Süden zu übernehmen; muß durd)- 
aus Tompetent fein. Telephoniert Vir. 
+ Rapp, Drover 8000. frfafon 


: Berlangt: Geihirrwaider; guter 
Lohn, Zimmer und Koft. Hotel Gras» 
mere, 4621 Sheridan Road. fr— mo 

Berlangt: Männer zum Einheimfen von Zufs 
Yerrüben. Die Arbeit beginnt ungefähr die 
legte Wode im Ceptember und dauert fünf od. 
feh3 Woden. Wir liefern jeder yamilie oder 


Gruppe bon Arbeiter ein Haus_ frei, auch | 


Eifenbabn-Zransport nah dem Urbeitöplas. 
E3 ift vieg Geld in diefer Arbeit, nämlid $18 
und $19 per Ader, Madt Eure Applilation 
jegt. Adr.: Michigan Eugar Compand, Labor 
Dept., 505 Eddy Bldg., Saginaw, Mich. 
Sag,bofrfaimt 
Erfahrener Warenpader; guter 
M, Ehure Eo,, 237 U 


=. 


Berlangt: 
Rohn, ftetige Etelle, 
. Madifon Etr. 


Berlangt: Rorter. 3200 Lincoln Ubenue, 


fafonmo 
en en nee a) 
Berlangt: Order Fillerd und Etiod Men in 
‚Chulbub:Druderei; dauernde, gute Vezab» 
i June. Nadzufragen: Scott, Foreman & 
.+- Co,, 623 ©. Wabaſh Abe. 
. erlangt: Biannenwafder. 
Elar! und Diderien Parlway. fafon 
erlangt: Echneider, um ein Cchneider-, 
Reinigungd, und Färbegefhäft auf Miete zu 
‚Hbernehmen; Iange beftehendes Geihäft; Tann 
aub Handel mit neuen Kleidern betreiben. 
"750 ®ebiter Ave. fafomo 
"erlangt: Union Janitor für 3e5lat-Ge» 
‚bäube, 3 Zimmer und Bad für Janitorarbeit, 
andere Arbeit gegeben, menn gacwünfht, — 
WAos Diberſey Partwad, 2. Floor. 1 
gen zwiigen 7 und 9 abend2. aſon 
Berlangt: Zwei Nobrarbeiter, 1368 Grand 
Ave. 3. Floor. ſaſomo 


Berlangt: Mann — Operator an Ruritant 
uud Campbell Mafhinen, folort; jtctige Urs 
beit, guter Lohn. Nicola Diamond & Co., 
‚618 ®, Adams Strabe. 

erlangt: Guter, Iräftiger Mann für aliges 

meine Arbeiten um Fabrif; ftetiger Blag Tür 

ben riätigen Mann. Anzufragen Montag dor» 
mittag 9 Uhr, 154 W. Lale Str., 4. Floor. 

ſamo 

lafie Ealeäbüder, — 


Rienzi Garden, 


Berlangi: Ein erfter 
2175 DOgden Avenue. 


Berlangt: Junger, flinfer NRorter, der etmad 


Bartenden beritebt. Tel.: Zamndale 3890, —! 


4548 Welt 22. Etr. 


»erlangt: Janitor, verbheirateter Mann. An: 
aufragen Sonntag von 2 biß 5. 1606 22. 20. 
Eirabe. falon 

erlangt: Eleltriler und Säloffer, der Ge» 
(&üft felbftändig führen fann. 3049 Lincoln 
Abenue. 7-12,14,15ag 

erlangt: oh, guter Lohn, leichte Arbeit, 
2 Meilen Sabrt. Anaufragem: Ed. Helter, 76 
Belt South Water Etr. u 

Berlangt: Junge und Diann für leihte Ga» 
Brifarbeit. 4436 Greenbiem Mbe., hinten, 

* ſaſomo 

Serlangt: Earvenier und Paperbanger. Zu 

‚ erfragen 6467 Langleyn Abe. 

-- Berlangt: Ehhmiede und Cchmiedbelfer, er» 
fobren an Commercial Auto Bodies. 2730 

. Eliton be. frfa 
” Berlangt: Helfer in unferem tod Room; 

„+ mitteljühbrige Männer zwiihen 40 und 50, 

Burley & Eo., 7 No. Mabafh Ave. Frant nad 
“Mr. Lidhard. friafon 


=, Berlangt: Drill Bre& Arbeiter, Nahaufr 
‚gen 2. Sloor, 210 NR, Ann Etr. fr 
‚. erlangt: Helterer Mann, um reinsumahen 

“ind im Mafchinenfbop zu helfen, Nahzufra= 
+, gen 2. ®loot, 210 N, Ann tr, frfa 
-„ Berlangt: Erfahrene Japan Brufher3 und 
Epraber3, aud gute Eandpapererd. Naczu« 

tragen 324 ©, Deöplaines Stt. frfafon 

: Stallmann. 734 ®W, Eongrek en 

fa 


ar 
EC fa 


: Mann, um Butter au f&hneiben; 
Zeine Erfahrung nötie. Nachaufragen: E, 9. 
Beaver & Eo., 67 ®. South Water — 
fa 

>. Merlangt: Allgemeiner Kühenmann; $75 
‚monatlid, Simmer und Board, Lale Chore 
Eruntcy Glub, Glencoe, II. Phone: Glencoe 
500. „botrfa 
Berlangt: Männer für Benh Holzarbeit; 


Männer, die an Cabinet. oder Carbenterar: | 


beit gearbeitet haben. 1815 Webiter Mve., nabe 
Eliton Ave. bofrfa 

’ Berlangt: Guter Bladimith Helfer, 618 Weit 
= 18, Etr, doirfa 
Berlangt: Borter, ftetine Arbeit. Mueller 
Sro3., 206 ©. Wabafh Ave, doirfa 
Berlangt: Solzarbeiter, Männer, die 2rufh 

2 MBiods maden Yönnen an Ehayer und automa, 
Drebbant, National Brufb Co., Aurora, 

& Baaimf 


“7 Berlangt: Männer um auf Sarmen Grund zu 

7 ee: guter Lohn; freie Koft; fietige Ar⸗ 

1.’ Benugt bie. Nortiiweitern Eifenbahn und 

 Yommt fofort, ober f&hreibt: Reihenbad Drain- 
„age &o., Elyman, Risconfin, 


4ag2ıw 
Beranst; Automobil-Irimmers für Repara- 
tur Zimoufine Garage Eo., 3515 Midi- 
* mi—fon 


* 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: Münner und Knaben | Berlangt: Franen und Mädchen 


(üingetoen unter diefer Rubrit 2 des ort.) 


Nachtwächter. 


Verheirateter Mann vorgezogen; 


dauernde Stellung; guter Lohn. 


Nachzufragen ine GEmployment 
Office, 8. Stodwerf. Man nehme 
Fahrftuhl an Adams und Dear- 
born in 


The Fair. 


Verlangt: 
Hans-Porters, 


Nadızufragen anf dem 14, Floor. 


{ 


| Mandel Brothers. 
— 


bag! 
Verlangt: 


Aeltereer Mann, über 55 
Jahre, für leichte Fabrifarbeit; Furze 
Stunden. Antifeptol Liquid Evap Go,, 
564 ®. Randolph Str. fafonmo 


Serlangt: Erfahrener, zuderläjfiger 
Buchhalter, welder felbitändig Bücher 
abſchließſen kann. Tel, Franklin 2. 

alon 


erlangt: Mann als Nifistent Ehip- 
ping Glerk in Wholeiale Korbgeichäft. 
713 Milwanfee Ave. fofon 

Berlangt: Erfahrene Clearing Honfe 
Clerks, Tranjit Glerf3 und Afiiitant 
Neceivers. Foreman Bro8. Banking Co., 
ON. La Calle Str. do—fa 


Berlangt: Grfahrene Chef Filling 
Glerfs. Foreman Bros. Banking Co., 
30 N. La Salle Str. do—fa 


Verlangt: Helfer in Chipping Room, 
Spredt vor 1215 ©. Halfted Str. dofria 


Verlangt: ®orter. 1537 ®. Grand 
Avenue. Saugim& 


_ erlangt: Gärtner, muß Erfahrung 
in Topf: Bilanzen haben. Frank Dedjs- 
Iin, 4911 ®W. Quincey Str. do—fa 


Verlangt: Aelterer Dann als Nadıt- 
wächter für Gärtnerei. Frank Dedslin, 
4911 W. Quincey Str. do—fa 


Berlangt: Guter Porter, der etivns 
Bartenven fann. 1555 Dantor. Sm. 
ria 

Verlangt: Teamijters für Dumpmwa- 
gen; $6 den Tan: auch Arbeiter für 
| Ausgrabung; $6 den Tag. Flood, 5351 
IN. Redzie Ave. bauglwe 


| erlangt: Zwei eritflaflige Kellner; 
guter Lohn. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place. fefafon 


| Rerlangt: Starte Männer für Kod- 
zimmer in Wuritfabrif, Nadzufragen 
1215 ©. SHalited Str. fefafon 


Berlangt: Jungens, um das Herftellen 
‚von Kiften zu erlernen; guter Lohn und 
Bonus. 114 W. Tuperior Str. 
| 6augimt 


Berlangt: Sanders an Dise Maidi- 
ne; erfahrene vorgezogen; guter Lohr 
und Bonus. 114 W, Superior Str. 

6augimt 


Berlangt: Guter Porter, der and 
Bartenden fann. 835 W. North Ave. 


Verlangt: PVorter für Saloon und 
Cafe; guter Lohn. 2351 N. Hnlited Str. 


Verlangt: Yanitor. 

Die Ev. Johannes Kirche, Ecke Mohawk Str. 
und Garfield Ave., ſucht für ſofort einen Ja— 
nitor, (Rirchendiener). Aelterer Mann kann 
Arbeit tun; mutz Dampfheizung verſtehen. An—⸗ 
meldungen bei Truſtee Hy. Krone, 2152 Lin— 

| coln Avenue, frſaſon 

Verlangt: Guter Bäderbelfer, einer ber felbii. 

ſtãndig arbeiten lann. Anfang 4 Uhr morgens. 
213 Dit 39, Etr, ſaſon 
Verlangt: Arbeiter in Kohlen und Bauma 
terial Yard; ftetige Arbeit. Bezahlung jeden 
Abend. Henrh Frerl Eon, 3135 Belmont pe, 
famo 

Verlanat: Cchmiedehelfer an Wagenarbeit. 

514 N, Ada Eir, u fafon 

Verlangt: Chemiler für $arbenftoffe auszus 
erbeiten nah Formula. Muß felbit etwas 
Geld einlegen fönnen. Wbendpoft H. 872, 

Tagfa,ıno,mo 
I erlangt: MWelterer Mann für orterarbeii 
und an der Bar auszubelfen, Kurze Arbeits 
zeit. 4055 Yullerton be. 

Verlangt: Mann für leite Arbeit im Store. 
1357 3, Madifon Str, fafonımo 
Zerlangt: Bmwei Fabmwalher und 2 Männer 
für Farm, 20 Meilen nördlih don Chicago. 
Nadaufragen 2029 Grenidam Etr., u Blod 
norbweitlid bon 12. und Robey Eir, 

6agimf 

erlangt: Stall-Hilfe. Hotel Rege, 135 W. 
Adamd Ztrabe. frf 


Berlangt: Dann, der Kenntniffe bat vom 
Pipe-Fittina und der geihidt mit MWerfaeug 
| umgeben Iann, Mdr.: 5 748 Abenbdpoit. 
| elafon 
Verlangt: Bortez, finze Stunden. 3329 No, 
eltzen SIpe,, cegenüber NRiverbiew Rarl Eins 
ıng trfa 
"erlangt: Ein Mann für Morterarbeit 
gefähr 3 Bid 4 Etunden Arbeit. 330 W. 


xzaie, 
Ede Couth Water, 
— 


fria 
Berlangt: Cabinetmalers; gute Männer füns 
nen biel Geld verdienen burh unfer Prämien» 
Epitem. Louis Hanfon Eo., 1500 N, Koftner 
Adenue. Zagimk 
Verlangt: Budbinder für Job-Arbeit; ftetine 
Arbeit, 352 M. Chicago pe. bofrfa 
Nerlangt: Rorter, der Bartenden Tann; 
auter Lohn, Zimmer und Board, 
belt Road, Foreſt Part. 
Verlangt: Ju 
Zurgical Inttrument-Befhätt au erlernen; fte- 
ıtine, autaahlende Etelle. Mueller & Co., 1779 
ee Ave. 
Verlangt: 
Bodies; auf gute Männer füe Revaetaturen. 


I 


i 
{ 


g 


Gnf 


doirfa 


| 
| 
| 


uns| 


7427 Roofes | Frau, in Päderladen zu arbeiten. 


nge, über 16 Sabre alt, um das, 


do—mo | Tleine Familie, gutes Heim, guter Lohn. 
Woobworlerd an Motor Zrud Zlive übe. Tel, Edgemwater 6161. 


(Unzeinen unter bieler Hubrit 2c das Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


— — — 


— — 


Coil Winders. 


Leichte, reine Arbeit und fehr guter 
Lohn; Mädchen, welche jekt biefe Arbeit 
verrichten, find durchfehmittfich über 3 
Jahre im Dienft; je länger fie bleiben, 
deitn beifer gefällt e8 ihnen. Anfangs» 
tößne find $19.45 für Tag- und $21.45 
für Nadjtarbeit; dieſe Löhne werden 
während der Lehrzeit garantiert, aber 
Ihr Fönnt mehr beiStüdarbeit verbienen. 
Borzufprehen in unferer Employment 
Dffice an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nachmittags, oder zwiichen 6 und 8:30 
Uhr abds. Dirnstags oder Tonnerstags. 

Wetern Glectrie G0,9nc, 


48. Ave. und 24. Str, 


laugim& 


Baper Infulators. 
Zunge Frauen, um an Mafchinen zu 
arbeiten, welche bazı gebraucht werben, 
farbiges Papier um reinen Rupferbraht 
zu wideln. Die Arbeit ift leicht zu er- 
lernen. Neuen Operators werben 41 
Gents bie Stunde a 


$20.45 für jede volle Woche. 


gerantiert, oder 


$22 unb 
mehr fünnen nad einer furzen Zeit ver« 
dient werben. 

Unfere Employment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einfchlielich Sams» 
tag nachmittags und Dienstag und Ton- 
nerstag abends von 6 bi8 8:30 Uhr. 

MWeftern Electric G0,%ac, 

48. Ave. un? 24, Str, 


laugim£ 


erlangt: Frau in mittlerem Alter al3 
Aufwärterin in Store; leichte Arbeit; 
von 7 Uhr abends bis 3 Uhr morgens; 
$20 die Woche. 3272 W. a tr, 
afon 


erlangt: Mädden, um fid in Ko- 
ſtümwerkſtatt nütli su maden; guter 
Lohn. Borzufpreden in 1701 ©. Wa- 
baih Avenue. fafonmo 


Verlangt: Mädhen, um Trimming 
vun Bigarrenfiften zu erlernen; guter 
Lohn und Bonus, 114 W. Superior Str. 

6augimz 


Verlangt: Näherin für alle Arbeiten 
an Theaterfoftümen. Porzufpreden in 
1701 ©. Wabaih Ave. fafonmo 


drauen 

diefeß 
i ſt 
für 


eud. _ 

Neucd Selb offen für rauen, 
zein, anfprehend, angenehm. (£3 
wird Eu feine Zeit bon Euren 
Haushalipflihten genommen, oder 
fall3 Ihr befhäftigt jeid, feine Hat 
bon (Gurer jetigen Betätigung. 
Tas Kinfommen ijt imeit über 
Eure Erwartungen. Mauche 
Frauen verdienen bis Zu $2U0 die 
Woche. Seht den Mangget von 9 
Uhr mrrgen3 bi3_ 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Weft Walhington 
____Etraße. Tagimf 
Verlangt: Erfahrene Preßmadchen in Yärs 

bereianlage. 217 W. Pipifion Etraße, 
3agiw£ 
Verlangt: Gutes Mädhen oder Frau für 
Bäderltore, muB Ze baben, guter 
Lohn, nahe Ravdensrwood „L”. 4622 NR. Ked⸗ 
sie Abe. famodt 
Berlangt: Erfahrenes Mäbden für Bäderei, 
feine Abendarbeit. 710 Willow Str, 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin, guter Lohn. 
2101 Lincoln Avenue. friafon 
Serlangt: Mäddhen und Frauen, um Bichs 
fenfleifh au paden, Leichte, reine Arbeit, an« 
aenehme Umgebung und auter Lohn. Kohn für 
Unerfabrene 40c die Stunde, nah ber eriten 
xlohe 42%c die Eiunde. Nadaufragen: 220 
Nord Green Etr. Fragt nad !Nr. Bette, 
4danimf 
Verlangt: Yräulein für Ausland⸗Abteilung 
cine® Cteamfhip-Tidet und Geldverfandge- 
Ihäfted. Eoihe die mehrere Epraden in Wort 
und Ccrift beberriht, bevorzugt. Offerten 
| mit Sehaltsaniprühen an Adr. & 373 Abdpsft. 
mo—fa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge 
4619 No. 
frfa 


frf 


Weſtern Ave. 


Hausarbeit 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 


1520 
Tagim& 


Verlanat: Frau, gute Aödin, Heine Samilie, | 


Mahman & Murphy Go., 179 N. Eangamon| kein Waihen. Zelcphon: Rogers Park 6927. 


Etraße, bofrfa 


Verlangt: Mann für Ileine Oelanlage mit 
etwas Erfahrung in der Küferei; Lohn $30, 
| ftetige Arbeit, 4611 Balton Eir, 
| Auftim 945, 
| 
n 
nen. Loui3 Sanfon €o,, 
j Avenue. 


bofrfa 
ndmwerf au erlcr- 


Verlangt: Gehllfen, um 


1500 


I 


I 
‘ 


Verlangt: Männer und FFranen 
{Unzelaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Zeleybon | für die richtige Perſon. 


en, lönnen im lurzer Zeit viel Geld verdie- |aenchmes3 Zimmer, Bad, guter Lohn und gute 
N. Koftner | Behandlung. | 
2agim£|sMra. John Nicol, 822 Midigan Ape., Wil: | 


afon 


Verlangt: Erfter Alaffe ungarifde end 1 
| 


an| 


aute AUrbeitäverbältniffe und gute Bezahlung 
509 N. Elarl Er. 
frfafon 


Verlangt: Ein tühtiges Dienftmädden; an- 
Sprecht vor oder ſchreibt 


mette. 3,5,7,9,11,130g | 

erlangt: Mädden für allgemeine Hausar: | 
beit, fein mwefhen, Empfehlungen. 4327 Stens | 
more Mdenue. friafon | 


| _Derlangt: Mann oder Mäbhben für deutihe, „Nerlangt: Haushälterin, bier in der Bamilie. 


| Etenographie und Mafhinenfhreiben. 
| Arbeit oder abends, Mai, 359 N, 


| 


ww 


State Eir, 
fafonmo 


Stellung Inden Männer n. Ainaben 
 (Unseigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 

Gefugt: Cale-Vormann, verheiratet, der erft 
Haffige Erfahrung Bat mit allen Arbeiten in 
ber Päderei, fuht ftetige Ztelle. Adr.: 2 35 
Abendpoft. TagimE 

Gefudt: Erfter Mlaffe Koh fTuht Auzshilf: 
ftelle. Adr.: John Trummer, 5453 N. Raulina 
Etr. 

Geludt: Bäder fuht Stelle als 
dritte Sand an Brot und Rolls, Triti⸗ 
hardt. Phone: Lincoln 9188. ſaſon 
— — 
Adr.: F 734 Abendpoſt. 
| Gejugt: Erfter Alaffe Rainter und Dekori- 
teur ſucht Arbeit bei prombter Ausführung. 
ı Mhone: Diverfen 2893, midofa 
‚Geludt: Erfahrener Raftrh>Helfer fucht ftes 
fige Arbeit, Chad, Merlle, 25 Aberdeen Etr., 

bagiwæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Berlangt: Mäder — Operator an Nähma: 
!Sine in Lederwaren-Fabril;_fofort. Eteliger 
Tlag, auter Lohn. Nicholas Diamond & Co., 
618 ®. Adams Straße. 


ameite oder 
m, 


Berlangt: Frau um va Bäderg t 
IBZZATPyI a U - 


Stetige | 3337 


i und zwei Eöhne; 


fafon | milie, 


| 
ı 


| 


= 


N. Glaremant pe. Mielle. irfafo | 


Berlangt: Ein Mäddhen oder Frau für — 
arbeit. 2175 Ogden Avbenue. frſaſon 


Verlangt: Frau für Nüdpenarbeit, Etunde 


_ | 
n 
ben 10:20 bormittaas bis 3 Uhr nachmittags; | 
gute Bezahlung. Rolland Refiaurant, 1148| 
N. Wells Strabe. frfafon | 


Berlangt: Gutes Heim für nette ältere deut | 
fhe Frau aur Führumg de3 Hauahalt2, Vater 
Vorltadtplag, Abe: % 730 

Abendpoit, frfafon 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fein WRafhen, guter Lohn, Tleine Far | 
Zelevhon Edgemwater 609. irfafo | 
Verlangt: Meltere Frau finder gutes Heim | 
und guten Lohn bei Feiner Yamilte in Elsin, 
nabe Ehicago, für leidte Saudarbeit; Tein 
Balchen. Adr.: T 788 Abendprit. frfafon 
Berlangt: Hausbälterin, Yrau bon 45 oder| 
50 Sadre, für Witmer bon_50. MWbdr.: 330 
Chicago Str., Blue Aland, ZI. fefaton | 
Serlangt: Bmeite Ködin, Turze Stunden. 
3329 No, Weftern Ade., gegenüber Kiverviem | 
Bart Ginaang, . fıfa | 
Verlangt: Ködin für Angeftelte; $75 mos 
noatlib. Zimmer und Board. Bu erfragen 
beim _ Chef, Lale Ehore Country Club, Gien» 
coe, AI. "Mbonce: Glencoe 500. bofrfa 


Verlangt: MWäddhen oder junge Wiltfran: ! 
$15 mödentli& mit Bimmer und Board; leichte 
Hausarbeit und am Tiih_ aufsumwarten im 
Cafe: gemütliber Vlab. 7427 Roofevelt Rd., 
Foreſt Vark. Rbone: Foreſt Vark 40. 


Berlangt: Intelligente Frau oder Mädchen 
al3 Saushälterin, muß ungarifh fpredhen: 
feine Kinder, qute3 Heim, auter Lohn. Ehreitt 
ober telepboniert. Alerander, 5056 Brondbiwah, 
Zelt. Edgewater 312. bofrf 


I: 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 7. Anguft 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Unzeinen umter diefer Mubrit 2c das Mort,) 
Hausarbeit 


Berlangt: Brau ober Mädchen für Ge- 
fdhirrwafdhen und allgemeine Saußar- 
beit in einem Fleinen Roadhonfe nördlich); 
fehr leichte Stelle; Anfangsgehalt H80. 
Chatean Marin, Gleneoe, ZI., Green: 
bay und County Line NRonds. frfafon 

Verlangt: Gine zweite Ködin und 
eine Frau für Gefdirrwaichen; f.'ne 
Sonntagarbeit. Vorzuipredien Montag 
morgen in 618 N. Glarf Str, fafon 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um 
Zimmer zu reinigen und Betten zu ma— 
den. Hotel Atlantic, 328 S. Clark Str. 


ſaſon 


Verlangt: Köchin; guter Lohn; keine 
Sonntagarbeit. Louis K. Malleris, 164 
N. State Str. fafonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $18 die Woche; Eonntags frei. 
117 N, Dearborn Str., 2, Floor. 

6augim& 


Berlangt: Müdden, um Gläfer und 
Geidirr zu wafchen; 6 Tage; $17 die 
Wode. Nadızufragen Cafe Brauer, Lin- 
coln Park Refrectory. frfa 


Berlangt: Erfter Klaſſe Köchin für 
Reſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends; 
hoher Lohn. 117 N. Dearborn Str., 2. 
Floor. baug1wæe 

Verlangt: Ein gutes Zimmermädchen; 
850 den Monat, Zimmer und Koſt. Hotel 
Northern, 165 N. Wells Str. 


Verlangt: Gute Bufineßlundhlödhin, 3150 
WI. Chicago Ave. _ fafon 
Verlangt: Müdchen für Ieihte Hausarbeit 
und zu 1ejährigem Find. Gute Behandlung. 
Biden, 2113 Saeting Gtr., nahe Milwautee. 


ſaſomo 


bezahle 
6027 


Verlangt: Gute fteti 
$3.50 und Garefare, 
Woodlamn Ave, 


ge Waſchfrau; 
Mrs. Etein, 
Tel. Hyde Parl 4770. 


“ Verlanat: Frau al Hausbälterin bei deut- 
Ihem alleinitehenden Manne, 54 Sabre alt. 
W. MRange, 4018 N. Mozart tr. fafon 
pes Mädchen für Hausarbeit 
— deutfch-fatholifhed vorgezogen, feine Wäs 
Abe. fafonmo 
— * Junges Mädchen um bei allgemei— 
eli Tel. Drexel 6200. 
Verlangt: Gute Nachtlöchin. 601 W. North 
Verlangt: Deutfhe Rafdfrau. 2247 Ward 
Straße, 
tige Stelle; $18 die Woche. 1258 W, Tahlor 
Etraße, Jaſon 
ner ſehr guten und hübſchen Farm, ſust eine 
ältere rechtliche Frau als Haushälterin oder 


Verlangt: Sun Für . 
ige oder Hoden, gutes Hein, 2324 Lincoln 
ner Hausarbeit zu belfen. 
Ave. fafonmo 
Berlangat: Frau als Hilfe für Nanitor; ftes 
"erlangt: Alleinftehender Mann, Befiker eir 
Partnerin, Adr.: Abendpoit L. 354. faion 


Stellung juhen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort.) 


Geſucht: Frau fuhrt Etelle um 3 oder 4 
zn au loden. 2624 Princeton Ape., 2. 
vor. 


Gefuht: Junge fparfame Frau fuht Etelle 
bei Erwachtener Bamilie oder wo die Frau 
fehlt. Nordfeite bevorzugt. , 357 Abendpoft. 


Gefudt: Zunge Frau fuht Wald und Bil 
gelplag für jeden Dienstag; feine Hausarbeit. 
Anzufrtagen nah 6 Uhr abends. Zelephon: 
Garfield 6304. fafon 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile,) 


Berlangt: unge Männer, dad Gießen, 
Säleifen und Bolieren in Eifenfhop in Lands» 
ftadt zu erlernen, etwa 50 Meilen von Chis 
tago; gute Gelegenheit, ein autzahlendes Hand» 
mer! zu erlernen und ftetige Arbeit das ganze 
Jahr zu erhalten, Keine Bermittlungsgebühr 
zu bezahlen und Fahrt beaahit für ftetige Wäns 
ner, Nadaufragen: Samuelfohn Labor Ugench, 
603 VW. Madifon Etr., 2. Floor, Telephon 
Monroe 434. fafon 


Bubrs deutfhrungar, Büro, Zägl. befte Stel 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*2 


Unterricht 


(Anzeigen ımter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Sither-, Mandolin«, Guitar-Unterriht erteilt 
Sifcher, 2629 Lincoln Abe. Phone: Div. 8269. 
26infafo* 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
_Bu bermieten: Garaac. 1820 Daldale ve. 


Bu bermieten: Garage, $6, 2021 Lewis Sir, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 


‚Hu bermieten: Sreundlid möbliertes Yronts 
immer, pribat, eieltr,. Liht und Bad, 1327 
eorge Etr,, nahe Lincoln Ude, fafon 
a vermieten: Zimmer, 1746 R. Wells ©itr., 
oben, 


Zu bermieten: Zimmer bei älterer Witwe. 
1462 Giybourn Mpe., unten. 


Zu vermieten: Zimmer mit Koft, Bad, Clel- 
trizität, 2624 Princeton Ave. 

zu vermieten: Zimmer mit Board an alwei 
anltändige Herren. 1858 Cedgmwid Etr. ſaſo 


“Zu vermieten: Schöne Zimmer, auf Tunſch 
Board, ihönes Heim, 2340 Xarrabee Str, 
nahe Fullerton Partwah. 


Zu vermieten: Ein großes Stontfhlafztms 
mer, paſſend füt zwei Perſonen. 810 N. Mon⸗ 
ticello Abenue. ſaſon 


“ Zu vermieten: Simei möbllerie Srontzimmer 
für leidie Haushaltung, und zwei unmoͤblierte 
Himmer,  eferenzen, Brivatfamilicee 2110 
Zabton Strabe. fafon 
DBermiete bellcz front Schlafzimmer. 1935 
| Sremont Etr., 3, Hloor. 
_Zeutfhe Frau fucht Roomers, 1617 Bine 
Etr., binten, unten. 
„Bu, bermieten: Schlatsimmer. 1638 Orchard 
Zu bermieten: Stleincd Chlafjimmer und 
Ktithenette; $3.50. Eleit. Lit. 2440 Lincoln 
Ubenue. 
Zu bermieten: Ehönes, möbliertes Zimmer 
bei Bitme, 2112 N, Clark Str, fafon 
Zu bermieten: Helle möblierte8 Yrontzims 
mer für zwei Herten. Nadaufragen 1308 N. 
Glarl Er, fafon 


u bermieten: Selle reine Zimmer. 22 €, 


Kinzie Str. 
Zu bermieten: Großes frontsimmer _mit 
bribatem Eingang. 705 North Ave, Zov Ylat. 


Zu bermieten: % Wlod meltlih bon Center 
und Elarl Str, moberne möblirte Zimmer, — 
laufendes Tsaffer. 2024 Lane Court, 

gu bermietn: Selles Bettzimmer für, beut- 
fhen Mann. 1701 Sedgwid Etr., 2. Floor. 


Zu bermieten: Helles Zimmer mit ober ohne 
Board. 855 Garfield Ane, 

Zu bermieten: Yront-Schlafsimmer, 
ufragen Sonnabend und Sonntag. 2622 Burs 
ing Etr, frfa 


Tel. Lincoln 8653, 
3u bermieten: an anftändigen 
frfa 


ir mi Zimmer 
„eren, 2. lat, 5743 Gmeralb be. 
„Hu bermieten: Möblierte Zimmer. 1041 ul- 
lexton Abe. Tel. Diverfey 1726, frfafoır 
u bermieten: Möblierte Zimmer, Dampf. 
heizung, eleftr, Licht, Rhone: Lincoln 6885. 
frfafon 
möblierte Zimmer, 
. 843 Divilion Str. 
frfamo 
bliertes Zimmer 
e frfa 
es, fhöne3 Zimmer, yafs 
en. 230 Ylorimond E:tr,, 
Nortd Park Avenue, 1. 
frfa 
: Möblierte Zimmer, einfadhe 
3043 Gortland Etr, Apt, 3: 
bi—fa 


Bermiete belle, reine, 
Eillig; deite Carverbindung 


u bermieten: Shones mo 
bet Witme. 2112 N, Elarf ©t 

3u vermieten: Groß 
fend für amwei Berfon 
awifhen Zell und 
Floor. 

Bu bermieten: 
und boppelte, 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
„Zu mieien gefudt: Junger Mann mwünidt 
Board und Zimmer in Wäffouri iutherifhem 
Heim. Adr.: H 3 Abendpoft. 

2—3 leere Zimmer gefudt bon alleinitebens- 
der Berlon, dor: ”* 735 Mbenbpoft. u 
Meltere Srau_fucht möbliertes Zimmer auf 
der Nordfeite, Dampfheizung und Rosgelegen- 
heit, Mbr.: 9 74 Abendpoft. falon 
Simmer mit Welöftigung bon geb. Ser 
nabe Xafe geiuht. Geil. Offerten ee ber 
Adr.: 3 920 Abendpoft, bofrfa 
Suche 5-Zimmerflat, Dampibeizung, Leine 
Kinder. Mdr.: 8 923 Mbendvoit, er yofrla 
— a _____  Doftia 
Zu mieten gefuht: Iunger Mann mit beiten 
— Tut Anal — bei kleiner 
rivatfamilie. usführlide Off 

1624 Milmaufee Ave, ⸗ — 
Mann und Anaben von 13 Jahren fucen 
Koft und Zimmer auf der Norbfeite, Am 
ten an Mag Ullendorff, 15 ®, Ontario Etr, 
bofrfa 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c ) 


Nad-| 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter tiefer Yubrit 18c bie Beile.) 


u berfaufen: 16 möbölitte Zimmer (Rooms- 
ine —* Lincoln Barl; 2 Jahre Leafe; 
Miete $45. Verlaufe für $1200 wegen Ber» 
u Be Stadt, Nahaufragen 2256 Lin» 
coln e. 


Bu verlaufen: Schöne eiferne Bettftelle, Mef- 
fing verziert, mit Springs, eihener Spieltifc. 
3324 Beach Ave., Humboldt Part. 


Fu verlaufen: leider Gabinet und Eanitary 
Couch; preiswert. 3418 NR. Hamilton be. 


Zu verfaufen: Großer Barlor Ofen, (Nadiant 
Stewart), Self Filler, wie neu. Kichtenftein, 
2342 Lincoln ve. fafon 


"Zu verlaufen: Davenport, Morris Ehair, 
Noder. 4334 N, Samwhyer Abe, 


Bu berlaufen: Kücenofen, feiner Hetaofen, 

Bett. 715 Willow Str., oben. in 
u verlaufen: Dining Room Möbel, gefhlif- 

(ces Glas und Kupfergefhirr. Nahaufragen 
2736 Belmont, Morgens. 
"Zu verlaufen: Barlor Eet, Queen 
Sting eg 9 bei 12 Nugs, Meffing Bett, 
Treffer, Floor Lampe, Hall Tree mit Cpiegel, 
Bhononraph ımd Nähmafhine. 4119 Zuller- 
ton ve. fafon 

Du verlaufen: 1 Dreffer, 1 Nahymaldine, 1 
ginderfhreibtild, alles für $10. 1048 Gar» 
field Ave., 3. Yloor, hinten, Tür 8 9. 

Bu verlaufen: 4-Löher Gasrange und stob- 
a mit Heißwafferfront, 954 Webiter 
Ade., erite Türe öftlid. fafodo 

Bu berfaufen: Kodojen, Nähmafchine, Stiei-, 
2 Augs und andere Artifel. 2107 
D3good Etrake, hinten. fafon 


u verlaufen: Kodofen, Barlor Set, Tas 
—* 9 eiferne Petten, vollftändig. 3464 N, 
Elarl Eir., 2. floor, Front 


Bu berfaufen: Möbel, 1944 Maud MAbe,, 
nabe Elhbourn. —F fafon 

Zu verlaufen: Gasplatte, Stand, Cideboard, 
Eniffonier, Noder. Boll, 1002 Eenter Etr. 


3u verfaufen? Baby Buggy, Sanitarh Couch, 
Küchentifh, 4-Prenner Gasplatte. 1813 Hud» 
fon _be,, 1. loor. nn 

Bu verlaufen: Möbel, rrientaliihde Rugs, 
Sictrola, Delgemälde und AU, B. €, eleftriiche 
Rafhmalhine; verlaffe bie Etadt, 1624 North 
Shore Ave. Tel.: Roger PVarl 4741, 

Bu verlaufen: Leder Rarlor»Set, Eihen-Hus- 
ziehtifh, Etühle, Eideboard, 2 Teppiche, Stü- 
cenofen, Heizofen, Eisbor, Doppelbett und 
Dreffer; alles gut erhalten, 1727 Larrabee 
Str, 2. lat, born. 


Zu berfaufen: Küchenofen und Tiſch, billia 

wenn fofort genommen, 1941 ®. 21. Place. 

fafon 

Zu berfaufen: Zifh, Buffet, Yirefide Oper: 

ftuffed Noder, bandgemadte Bettdede. 1758 
Humboldt VIvbd. 


— — — — ——— 

AI berſauſen: Zwei Gas Firtures und ein 
tleiner Dom, $30, 3450 Southport Abe. Tel. 
Wellington 2921. 


Bu berfaufen: Möbel; verlaffe Etadt. 1817 
PBatterfon Abe, 


fafonmo 
Erftllaffige Möbel und Linnen, Geidirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Privaffamilie — 
437 Urlington Place. Teleyhon Diverſey 4316, 
a = eu 2 2 ze 
Zu verlaufen: Duntley Standard Bacuım 
Gleaner mit allen Attachments und im gutem 
Zuftand, $25. 2504 Drdhard Eir., 1. Gi 
{fa 

Zu berfaufen: Möber und Tal Piano, 4616 
N. Campbell Abe., 1. Ant, frfafon 


Zu verlaufen: Möbel, Piano, Rugs, Küchen⸗ 
ofen, Nähmafhine und Bett. 1539 Cornelia 
Abde., 2. Flat, frfa 


Zu bverfaufen: Muß dDiefe Woche verlauft 
werden, Barlor-, Ebzimmers,Beitzimmer-<cts; 
Dapdenport, Rhonograph, Echaufelftühle, Ge» 
fhirr. Borzufpreden 920 Eoutd Springfield 
Abe. 4481w* 
"Berlaufe neuen Heizofen, tod» und Gasoien, 
Betten, Rugs, fpottbillig, 1625 Xarrabee Eir. 

dag” 

Zu berfaufen: Rarlor Cet, großer Epiegel, 
Grasfhneider, Platform-Waage. 1323 George 
Etraße. 3agimw£ 


Bu berfaufen: Rohr Velour arlor » Set 
Ehzimmer-Eet, ARugd, großer Bargain. 1928 
Mohawk Etr., 2, Flat‘ Oil,imt£ 

Bu berfaufen: Alle meine hocfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein MahagonisCpies 
ferpiano und Bictrola ınit Records, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weil Jagſon 
TIpd. Tel.: Kedzie 6893, Berfaufe einzeln. 


2ma*Z 
Händler. 

—— Surüdgelaffene Lagerhaus Möbel —— 
aud neue Möbel von gabritanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unferen 
Verlaufstäumen: 15 neuelte Yalfon Parlor 
Cuites, mit Leder geraten, Rohr, Belour u. 
übergeftopft. Aud Rugs, Betten u. 25 Bhonos 
taphen, in allen abrilaten u. wie neu. 
ür 10 Jahre garantiert. 339 lauft einen gro- 
en Phonographen, Necordd und Diamond 
oint, fpielt alle Arten Recorbd. Stoftete $145, 

reie Ublieferung. 

ure Storage, 
Offen 9 biß 9, 
15j1,bofabiimt 
Seht unfer Nager bon neuen und ."braugten 
Möbeln. part Gelb in Werner Bro3. Yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377.. 
25ma*% 


Unne, 


Sofort _borzufpreden, 
eftern Yurni 
2810 ®. Harrilon Etr, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Zu verlaufen: Noch aut erhaltenes Piano, 
aut für Anfänger, für $90. — 3629 Bilton 
Ube., 1. lat, fafo 


Muß verlaufen: Guted Piano und Pictrola; 
febr billig, 1961 N. Halfted tr, bagim& 


Godfeined Piano in erftllaffigem Zuftand 
billig zu verlaufen; feine Händler, Mrd. Bors 
man, 127 Germania Rlace, nahe N. Clarl Etr. 


bofrfa 
$50 faufen eleganten $300 » Size Gonzert 
Phonograph, 30 ausgefudhte Records. 143 N. 


|!Wabafh Ave, Zimmer 404. lagiiwt 


|" Zu verfaufen: Keine Mahagonh Bictrola, — 
ſehr billig. 937 Center Str. 
$25 taufen großen, Cabinet Phonograph mit 
20 ausgeſuchien Platten. Unzufragen 2205 
.Weſt Madiſon Straße. lagim& 
$85 laufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 


tano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broabd» 
2 ’ v 27mai*2 


Kleider 
(einzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Zeile.) 
Anzüge für Männer und 
| junge Männer. 
|. hr würdet e8 nidjt glauben, wenn 
Ihr :icht vommt und felbit die Werte 
‚fcht, welhe Syman offeriert für $24 — 
s2U — $34 — 539. 68 ift erftaunlid, 
aber er tut &8. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu b:zahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
fpäter. Madt Eud; diefe Gelegenheit 
zu Nuten, und lat uns Gud zeigen, 
dh wir Euch Geld eriparen Finnen, 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
2rilez 
20M bis 50% Binifen am Dollar, Wir ge 
en Eud die Garantie, daß Ihr dielen Le» 
trag erivaren fünnt an Euren Sleidern. fer» 
tige und auf Beltcllung gemadte niht abge- 
holte Anzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Männer don $20 aufmwärts, allerneueite 
und fonferbative Eile. Sofen $4.50 aufwärts, 
stnaben-UInzüge und Webersiener $6.50 aufs 
mwärtd. Kauft Eure Ueberzieber jegt — neue 
un? wenig gebraudte bon $15 aufmts, Etuns | 


|den täalih bon 8 borm, bis 9 abd3. Conntaus | 
e biö 3, ©. Gorbon, 1415 ©. u 
1: 


| 


| 3u berfaufen: Aeinmwollener blauer Serge 
| Euit, Größe 14. Nelfon, 5001 Grand Abe. 
fafomo | 


— — — — —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
| Anzeigen uuter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
| Haudvainting, Calcimining, Paperhanging 
wird gut und billig ausgeführt, Kontraft» oder 
Zagarbeit. Wir übernehmen aud Ileine Re- 
| peraturen. 1104 Wellington. Telephon Wels 
lington 7798. Saga | 
Haus-Rainting, Raperbanging, Tehr billig. 
Auch auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Cedg- 
| mid_Cır. Zel.: Diverfen 8140. 
| Bainting, Baperhanging, Galfomining; $2.50 
| antwärt3, Arfeit tadellos. Tel. Lincoln 3634. 
23in,midofafon* 


Rainting, NRaberbanging, Calcimining mird 
ut und billia ausgeführt, Y. Buchholz, 959 
Diverfeh Parkway. Xelephon Lincoln 887, 
| 2aaimf 
| Rainting, Raverbanging, CTalcimining wird 
I gut und billig ausgeführt; erfter Alaffe Arbei« 
garantiert; gehe aud au&märtE, Echmidt, 2030 | 
N. Clart Sir. Telephon Lncoln 665. 
2eil, Aimtx 


| 
| 
! 


Automobile u. f. w. 


(Anzeiaen unter dieler Rubrif 18c dıe Yeile.) 
Zu verlaufen: 5-Baffagier Hudfon Gar mit 

. Zu berlaufen: 7-Balfagier Etenrns3 Snigbt, 
j in beftem Zuftand, neue Tires. Tel. Frantſin 
| 1091 _oder Albanh 1476, abends. 
Zu berfaufen: 5-Raffagier Zouring Car, 
Electric Starter, $450. 1309 Elybourn pe 
fa 

3u verlaufen: Lerington, Oldsmobile, Cheb» 
rolet, Pleafure Automobile und Truds, Tele 
phoniert für Demonitration. ®. Eundiwall, 2. 
2. 7816, bofrfa 


| 


| 


Medizinijches 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Belle.) 
— —— 


— 


| bäder bei E, Zullinger, 2253 W. 


alle 


frfafon | fi 


Kanfs- und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter diefer Anbeit 18c bie Beile.) 


u verlaufen: 9FYuß Soda Yountain mit 2 
FKannen En Gabinet; Teine Bad Bar, 
$150, 3942 Ferdinand Etr. fıfa 


Bu verlaufen: BrodhaussKerilon, tote neu 
17 Bande, 310. 1638 N. Wells Str. (Store), 
afor 


Furnace zu berlaufen, Nahaufragen: Ias 
nitor, 2651 @. VBelmont Abe. {rl 


a 


Fu verlaufen: 30 Suß Eifenzaun, PBargain. 
3450 Couthport Ave, Zel. Wellington 2021. 
Su verlaufen: Deutfhe Briefmarten aus der 
Ktriendzeit, mit Weberdruden; ganze Gerien, 
Abends nah 6 Uhr, 2035 Giddings Str. Tel, 
NRavdenswood 7281. frſaſon 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile. 


Suche einen Grocery-, Delikateſſen⸗ 
oder Reſtaurantplatz zu kaufen. Adr.: 
H. 7 Abendpoſt. ſaſon 


Reftaurant, muß verläauſen um den halben 
Preis, oder einen Partner finden; ſehr gute 
Lage; Preis 83800, eder 83400 für halben An— 
teii. Um Weileres nachzufragen in 1604 Süd 
Wabaſh Ave.n, von 9 Uhr vorm. bis 5 abends, 
nicht Sonntag. Phone Calumet 6810. 

Verkaufe meinen Grocery-⸗ und Delilaleſſen— 
Laden, Einrichtung mit Warenlager; niedrige 
Miete; 4 Jahre Leaſe; gute Lage; überzeugen 
Gie fih; feine Agenten, 415 Belden me 

afon 


Bu laufen geludt: Zigarren, Candy-Store 
mit Wohnung, event. mit Property, Dfferten 
unter &. 353 Abendpoft. 


3u berlaufen: Gut zablender Candy», Nos 
tions, Tabals, Yigaretten-Ttore; Bargain, wenn 
fofort genommen, Drei NNohnzimmer; Miete 
$15 5114 9, WWeltern Ave, 7ag1wæ* 


AAmgehende Lckerei, verbunden mit Teli— 


lateſſen, auf der Nordſeite, Alters wegen ſofort 
preiswert zu verlaufen. Keine Agenten. Adr.: 
9 76 Abendpoft. fafon 


“Bu berfaufen: Zivei Nouminghäufer, gute 
Einnahme. Nahaufragen 405 ©, Alhland A 
. aſon 
Bu berfaufen oder bveriaufden: Store mit 
Sebäude, billig. 2349 Roscoe Etr. fafon 
Eude eine gutgehende Store-Bäderei, wo 3 
bis 4 Diann Arbeit haben. Adr. 2 355 1. 
fafon 
3215 für 6 Zimmer _ möbliertes lat ımd 
Leafe; oder bverfaufe Leafe. Telephon, Bud, 
Bord, nabe Lincoln Bart. 1739 Wells 
Er., oben. ee 
3u verlaufen: Grocery, Delifateffen, Candy, 
Binarren, Soft Prints, Notions. Billig Muß 
diefe Wode berlauft werden. 1830 Fremont 
Straße. 

Kauft ein Roomingbaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit Bid $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Epredt 
bor, Zange, 704 Do. Dearborn Eir, 

2jlamt£ 


N. 





Diningroom oder NRoadhbaus in lebhaften 
Etädthen in Wisconfin, 25 bi8 50 Meilen bon 
Milmwaulee entfernt, zu mieten; fpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 
Delavdan, Widconfin, 


Zelavban, WBisconfin. GanimwE 
Gutgehendes Grocerygeſchäft in guter 
deutſch⸗ungariſcher Nachbarſchaft muß ſofort 
billigft berlauft merden; feine Händler, — 


1451 Mohawl Str. mifadi 


Patent zu berlaufen, Ein borzüglihed Pas 
tent im Baugewerbe, eine borzüglie Geld» 
anlage für den ridtigen Mann; muß Stapital 
haben. 9. Malmen, 4155 N. Albany be, 
Bee u N 

Zu berfaufen: Roomingbaus, 15 Bimmeß, 
neu beforiert, Miete $30, Einlommen $175 
monatli, Preis $550 Bar. Gebe nad Calis» 
fornia. Kommt fchnell. 1382 Kandolyh Etr, 

— dofrſa 

Zu verltaufen: Reſtaurant in deutſcher und 
ungariſcher Nachbarſchaft; Witwe allein kann 
es nicht führen; Preis billig. Telephon Di— 
berfeh 8 dofrfa 

Bu berlaufen: &rocerb und Meat Marlet; 
berfhleudere billig; muß fefort berlauft wer— 
ten. 1019 Webfter Ave, dofrſa 


Gefchäftsteilhaber 


(Arzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Gche einem zuverläfligen Mann nad) 
gegenjeitiger Hebereinjtimmung, die Ge: 
legenheit, ſich als Geſchäftsteilhaber, 
mit $3000 bi3 $4000, in meinem 
Fabrikationsgeichäft einzuerbeiten. Adr. 
3. 721, Abendpofit, do—ja 

Möchte mih mit $6000 und Zeit an einen 
nachweisbar guten Geſchäft beteiligen. Adr.: 
F 728 Abendpoſt. fra 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Zeile.) 


Bu leiden gefudt: $200-—$300, ein Jahr, 
nur Bribatperion. Zahle gute Binfen. Abfolute 
Eigerftellung, Grundeigentum. Gelegenheit 
für Berfon mit autem Charalter, mit anitän» 
biger Samilie befannt zu werden. Adr.: % 
750 Abendprft. fafon 


Zu berfaufen: Erfte Hupothelen zu 6 Pıoa. 
auf bebaute® Chicago Grundeigentum in 
Cummen bon $500 bis $3000, 


Zu leihen gefudt: $3000 von Pribatmann 
auf bebautes Gigentum; erfie Mortigage. % 
749 Abendpoft. ſaſo 

Zu berfaufen: Erite Ohpothel, $3500, fünf 
Nahdre, 6 Brozent; Sicherheit: modernes 2%lat 
Bridgebäube. Grote, 2409 N. Francisco pe. 
"Phone: Armitage 3240. 


Zu — geſucht: Von Privatleuten, $3500 
auf 2:5lat Bridyaus, erſte Hypothek. Anzu— 
fragen morgens. "Phone: Albany 6263, 

Verleihe Geld auf zweite Hnpotheten. Geo 
M, Belbinger, 5912 Grand pe, 5 
Albany 1214. 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 
(anzeigen unter dbiefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Mutual Securiiyn Eo,, 
(Nidt inlorp.) 
140 N. Dearborn Etraße. Zimmer 606. 

Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 

$ 50 für einen Monat often Eub $1.75 

$ 75 für einen Monat Loften Euh $2.63 
$100 für einen Monat Toften Fuch $3.50 
Unter Etaat3auffiht, -— Teleph. Gentral 5403, 


Perſönliches 


Adr.: Manhattan Hotel, 


4 


— — 


Gaundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeige: unter diefer Nubril 18e die Kelle.) 
Nordirite 


Zu verlaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-%lat Bridgebäude vorne und 2- 
Flat Sramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann and) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomniend Str. 
nahe Divifion. 23feb*& 


Schönes 6=Flatgebäude, 6: Zimmer 
Flats, nahe Wilfon Ave. und Cheridan 
Road, ift für $33,000 bei $5600 Miete 
wegen Abreije zu verfaufen; Anzahlung 
$10,000. Adr.: 9. 10 Abendpoft. 


sXauft jegt! 

30 Buß Weftern Avenue 
Rotd und heimit den Gewinn ein, 
der buch Verbreiterung der We- 
ftern QUvdenue gefichert ift; ferner 
zieht Borteil aus unſerer Offerte 
duch Finanzierung der Gebäude. 

Bm BZelosty Co, 

3553 Nord Weftern Avenue, 
Lale View 8024, 

Dentt Ihr daran, 
ein alte Gebäude zu laufen, che 
Shr etwas über meinen Plan wißt, 
«ud bad neue Heim zu geben, zu 
dem Ihr dem PBerläufer des alten 
Gebäudes verhelfen mollt. 

Bm, Belosty Gompanh, 

etabliert 27 Jahre, 

1905 Belmont Ave. Sraceland 4579, 
fonmomi 
Zu verlaufen: Zweiſtock Framegebaude, > 
| Summer lats mit Bad, Dito Str., nabe Hoch⸗ 
dahnfſtatien. Preis 54000. 31600 bar und 825 
monatlich. Steinded, 1615 Belmont Abe, Tel.; 
Graceland 3509. ſaſon 


Su verlaufen: Sttödiges und Vafement Brid; 
Rate View; — —— drei 6BZimmer mo⸗ 


derne Flats und Garage; Preis $12,500. 2256 
Lincoln Abe. ——— 
Zu berlufen: Gute Cottage; 7 Zimmer; mit 
Brit Bafement; Norbfeite; Befitnahme fofort. 
Prei3 $3900. Leichte Bedingungen. 2256 Lin 
con be. — 
Zu berfaufen: Bier-Apartment Brid auf Ed» 
Cot, 4 Zahre alt, zwei 4» und ziwei 5-Bimmer- 
| flat3, feparate Heizanlagen, feine Janitordienft 
| nötig, reftrieted Nachbarichaft, nicht weit bon 
ı Hoc» und Etrabenbahn. 
E Abrabamfon, 1909 Arbing Raıl Pibbd. 
Tel. Isellington 126, 2an*£ 
3u berfaufen: Cpezieller Bargainı, 2:$lat- 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas; nur 
$4200; nahe Melrofe und Kincoln Ude.; nur 
$1000 Anzahlung, Reit monatlid, 
John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
frfafon 
Bu berfaufen: Nur 84500, fhönes drei Br 
Blınmer Flatgebäude, PBridfundament, eleltr. 
Licht, Bad, nahe Flether und Paulina Etr. 
| Teil Bar, Reit Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
frfafon 


momift 








| 





Zu berfaufen; Nur $5000, drei 4>yimmers 
| Flatgebäude, Bad, Gas, mit zwei Garaged 
| hinten auf ber Lot, 30 Fuß, nabe Paulina 
und Belmont Ave.; nur $500 Bar, Reft zu 


N. Alhland Abe, 
frfafon 
Zu derfaufen: Nur $4200, fpezieller Bar⸗ 
gain, modernes zivei 4+3immer latgebäude, 
eleftr, Licht, Bad, nahe Barry und Racıne Abe, 
310600 Lar, Reſt auf YUbschlung. 
30H H*im, 3148 N. Afhlandb Abe, 
frfafon 


Bu derfaufen: Nur $3600, zwei 5:Yimmer 
Slatgebäude, nahe Elifton und Belmont, Kur 
$500 Bar, Reit $30 monatlih einfhl. Binfen. 

ZJohbu Seim, 3148 NR. Ulhland Ude, 
frfafon 

Bu verlaufen: Nur $2250 für 4-Bimmer- 
Gottage, aroßer Ctall, nahe Parry und Paus 
lina, Nur $500 Bar, Reft $25 monatlid, eins 


ſchließlich Anſen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland We. 
afon 


im⸗ 
mer Brick-Reſidenz, eleltr. Licht, Bad; ni 
weit von Belmont Ave. Northw. Station; nur 
8600 bar, Reſt $100 alle 6 Monate au 6 
Prozent Zinſen. 

John Heim, 3148 N. Afhland Are. 
frfafon 


paſſenden Ledirgungen. 
John Heim, 3148 


' 
I 
I 
! 





| Bu verlaufen: Nur $7250 für fhöned 4-5lat 
Brickhaus, zwei 5- und zwei 43immerflats; 
Lot 50x125 Fuß, nahe Aſhland und Welling— 
| {on Abe, MNur 831000 Bar, Reſt leichte mo— 
| narfiche Abzablungen, 

| Yohn Heim, 3148 NR. Afhland Abe, 

| frfafon 


Steingebäude, mit 4-6 Zimmer Wohnungen, 
Dfenheizung, eleltrifhe3 Licht, Clifton Abe., 
Preis $11,000, &. Xorpe, 2358 Lincoln Abe. 

bofafon 


Zu verfaufen: Moderne T-Aimmer Cottage, 
Sartbolzfubhöden und »Finifh, nit weit von 
Berteau und Weftern Ave, Hethtmalferbeizung; 
Theo. B. 

fafo 
Derfaufe einen {peziellen Dargain: Iftökfiges 
gutgebautes Framehaus, 2455 Otto Str.; gute 
CEigentümer Jenſch, 944 Weſt 
31j[4,7ag 

Nikard U. Koh, 25 N. Tearborn Etr.,7. $L.) Zu verlaufen: Brid-Bädereigebäude; Nord» 
Abends: 1572 N. Halited Ctr,, Ede North Yu. | feite; dreiftüdine3 Wohnhaus, jährlihe Miete | etwas Feines zu dem Pargain.Beeid 

16fep*& | $1920; Preis $18,500, $5000 bar. Guter Bar» | $6800, 
gain, Eigentümer geht auf Yarnı. Haus in fehr | zahlung. 


Brei3 nur $5000, $2000 Bar nötig. 
Purfell & Co., 4103 Lincoln Ave. 


| 





Bedingungen. 
dio tr. 


| autem Zu 
| Bu berlaufen: 
Orchard Str., 
John Vogt, 
| 


Zuftande. 3 918 Abendpoft. 


nabe 
1648 Larrabee Sir. 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. 
Larrabee Straße. frſaſon 
| Bu berfaufen: 5: 
ı wond, Y:gimmer Nefidenz, Garage; Lot 37% 
Fuß, 36500. frfafo 
3u derfaufen: 7:Zimmer Gottage an Mohamt 
ı@tr., nahe Bladharf. John Bagt, 1646 Lar— 
robee Sixraßßhe·es — frfafon 
Bu verlaufen: Ziweiftöd. isramehaus, 4-Bim» 
mer ‘lats, mit Pad, das erfte Flat lann fo» 
fort bezogen Werben; Preis $3000. Baranzab« 
lung $500, & & R. Raufdert, 835 Eenter Str. 
frfa 
Bu berlaufen: Eine srame-Eottage mit 2—4 
immer Wohnungen, an Magnolia Abe., nahe 
Diverfeh Blbd., $2700. $500 Anzahlung. 
Chad. Ehlote, 1714 Larrabee Str. 
frfafon 
Zimmer 
Vebfter 


Bu berfaufen: Gin bdreiftöd. 3—5 
lat Bridhaus, an Elifton Ave. nahe 
Ave. $7500. $1000 Anzahlung. 

Chad. Eclote, 1714 Larrabee Sir. 
BEE HANET frfafon 
Zu verlaufen: 3:7$lat, 4 Zimmer jedes, Hart- 


| 


S1laz| 


bofafon | nähernd diefem Preife nebaut merben. 


Bridgebäude an 
| Dabton Str.; Breis $5800. John Bogt, 1846 


2152 Leland Alpe, Rabends 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 19e Die Belle.) 
Norbieite. 

u berfaufen: Sofort zu libernehmen, 2-%5lat 
DBrid, 4—4 Zimmer, 5 Nahre alt; nur $6500. 
$1000 bar, Reſt wie Miete. 

Berner 2:ftöd. Yrame, Bridfundament, 4-—4 
Zimmer, mit 6 Bimmer Eottage hinten; mur 
56200. $1000 bar, Reſt wie Mieie. 

Ferner prädtiges 4: lat Frame, Konkret⸗ 
fundament, je 4 Zimmer; Jahresmiete $702; 
nur $4800. $2000 bar. 

Ferner 2⸗ſtöck. Frame, Konkretfundament, 
4—4 Bimmer, eleftr. Liht; Garege; nur $5500, 
$1500 Bar, Reft wie Miete. 


Kohn Habderlein, 1702 Belmont Abe. 

ein Blod meftlih don Lincoln Abe, 
— Es fafoır 

3. Slat Brid 
Großer Bargatn, 

ofortige Peftpnahbme, Preis nur 

$7,575; Ileine Anzahlır:;g. NReft wie 

Miete, Nahzufragen: Mr. M, &. 
Mahrer, Sraceland 4579. fafonnıo 
3u verfaufen: 3240 N. Leaditt, drei 4-Bims 
mer und Attic; $1000 bar, Neft $25 und Zins 

fen monatlih. Preis $4500. 
HM. Torpe, 820 North de. 


2 


ſaſonmo 
gu verfaufen: eines drei 6-Yimmer Stein» 
gebäude, Eteam Heat, elelt. Liht und Garage 
Miete $2160. 2219 Ceminary Abe. Preis 
$11,000. 
AU. Torpe, 820 North Abe. 
fafonmo 
Zu berfaufen: 1718 Biffell Str., drei 5-PBims», 
merhau3 auf Brid; in guter Berfaffung; nu 
fchnell verfauft werden au leiten Bebinguns 
gen. Preis $3200, 
U. Torpe, 820 North pe. 

—— fafonn'o 
‚u verlaufen: Drei 4:3immer Brid ımıd 
ftöd, Gebäude dahinter; an Premont mid 
Center. Berfaufe mit $1000 bar und Reft zu 

leichten Pedingungen. Preis $5600, 
U. Zorpe, 820 North Ave. 
ET ER En: fafonmo 
Bu berfaufen: 2:%lat, Hot Water Heat; elelt 
Licht und Garage für 4 Eard; Kot 50 bet 152, 
An Windefter ve, und Wilfon. Muk ſqneil 
verlauft werden. 
Torpe, 820 North Avenue. 
— nn fafoms 
Zu berfaufen: 3-%lat Brid, Hot Water Seat 
und Garage, 2226 Dabton Sfr. $2000 bar, 
Reft in leichten Zahlungen. Preis $10,000. 
U. Torpe, 820 North Ave. 
fafonnın 


3 berfaufen: 7 immer Cottage, Heil 
wafferheizung, Attic md Garage hinten, Zıır 
Bord, alles in autem Zuſtande. Jett unbe— 
wohnt. $4800. Keine Agenten, 2415 Warner 
Abe. a N ſaſon 

Muß bertaufen 6 Zimmer Cotiage. Ii⸗ 
nace. $3200. Abzahlung. 3—4 — Flats 
mit Bad, an Southport Ave. $4200. Abzahs 
lung. Schmidt, 2925 Gouthport Abe. 

Bu berlaufen: ahe Garfield und Danton 
Etr., 3 lat Bridhaus, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
efefir. Licht. Preis $7250. Baar $2500. Eigen 
tümer. Schleimer, 1756 St. Michaels Eoırrt. 

falor 
_ Bei SFlat Brid mit Bafentent, 5 und 6 
Btanmer, nahe Yullerton WUve., $6300, 

4 Zimmer und Bad, Micte $900, für $7500, 
Dahton nahe Center. 

6 lat Brid, iährlihde Miete $1400, 
$9800. 
B. Baufd, 808 Center Gtr. f 

6 Zifimer Prid mit Bad und Yurnace, bes 
dent nur $2700, 

7 Zimmer ramehaus3 mit Furnaceheizung 
nahe !Belnwnt, $3300. Andere Bargains. 

W. Bauſch, 808 Center ©tr. 


Bu berfaufen: 2:$lat modernes VBadfteinges 
bäude, 5 und 5 Zimmer, 5 Jahre alt, an Las 
bitt Ctr., nahe Roscoe; Preis $9200; muß [os 
fort verfauft werden. Nachaufragen beim Eis 
nentümer, 3338 N. Leabitt Cir., 1. Zlat. fon 
"Bu dverfaufen: An Webfter nahe Couthport 
Nve., 2:1töd. Holzhaus und Cottage ıınd Parnz 
aute Miete. Im befter Ordnung. Naczufras 
gen 1111 Webiter Ave, Ejgentümer. Tel. Line 
coln 3539. 


Bu verfaufen: 3:%lat nahe DSaood und Wcbs 
fter, $3500; Miete $468, $500 Anzahlung. — 
QDuetichle, 956 Webfter Ave. — 

Zu verkaufen: Zwei 4Zimmerflats mit 6- 
Zimmer Cottage hinten, Aſhland nahe Otto 
Str.; Preis $5800, 81500 Bar nötig, Theo. 
B. NRurfell & Eo., 4103 Lincoln Ude. Zelevh. 
Graceland 7113. fafoır 


Bu verfaufen: Framegebäude mit 6 Ylat3, 3 
bi3 6 Zimmer; alte Miete $684 jährlih, 1826 
N. Halfted Str.; Preis $4700, Bar $800, Reit 
in monatlihen Nbzahlungen, U. €. Berndt, 
1604 ©, Rodmell Str, Tel.: Rodwell 487. 

ſaſon 
3 und 4 Zimmer Brid, 
1937 Maudb Ave. Nachzufragen beim Eigen« 
tümer, fafor 

Wegen NAbreife verfaufe meine moderne 
Cottage, nahe Addifon und Clarl, 34000, mit 
Möbel $4500, Adr.: 5 726 Abendpoft. 

Bu berfaufen: Dom Eigentümer, 2Atddiars 
Brilhaus, 3—4 Zimmer Wohnungen, $4800. 
Nachzufragen im eriten lat, 1168 u >- — 

agim: 


— 


nur 


Zu verkaufen: 


Norhwettieite, 
Diefe Woche fertiggeitellt 


Bertig zum Ginziehen, zwei moderne Heime, 
großes Wohnzimmer, Kühe und Buffet, Tine 
ing Nool, 3 Cıhlafzimmer und Edlaf-Rorc, 
Pad, genügend Klofets, BZement-Bafenent, 
bon 
Bedingungen: $1000 oder mehr Uns 

Können beute nit mehr zu ale 
Eeht 


Siweiltöd, Bridgcbäude an fie heute, Agent am Plabe, 5047 Bhron Etr., 
Center. Preis $5500. —| Samstag und Conntag nahm. bon 2 bis 5. 
frfafo | Nehmt roing Rarl Blbd. Car bid Leclaire 


Ave., gebt 2 Blods füdlih, oder Cicero Ude, 
Gar bi3 Byron Str. und 21% Plod3 weftlic. 
Koelter & Zander, 27 W. Wafhington * 
rfa 
Legt Euer Geld an — faufg fegt! 
Berfaufe einige no lidrigen Lot3, alle 30 Fuß 
breit, boltftändig „reitricted“, mit allen Ber» 
befferungen ausfhlieblih Straßenpflafter, und 
bezahlt, zu $500 auf leichte — ————— fer⸗ 
ner etliche Lots an asphaltierter Strabe, alles! 
bezahlt, zu 5900. Office auf dem Lande, Wel⸗ 
lington Wlde., öftlih bon Cicero Abe., ift ges 
öffnet Samstag und Sonntag nadhmittag. 
Koefter & Zander, 27 8. Wafhington Str. 


Bu beriaufen ——— 
— Nur noh einige übrig 
Moderne neue 5 umb 6 Zimmer Brid Bun 
galows, $7100 Bid $7700; fehr gut gebaut, 
prädtiger innerer $inifd, Surnaces, BDampfe 
oder Heiktwalferheiz.; $2000 unter den jetigent 
Preifen, Abzahlungen oder Bar; in Belmont 
Part, ®eo. GE. Hield, Eigentümer, 3142 N. 
Cicero Ave,, Ede Belmont. Dffen täglih und 
Sonrtag. Tel, Kildare 70, 
Bu berfaufen: 2:ftödiges Gebäude an KHedzie 
Ave, nahe Irving Park Blod., 2-6 Zimmer 


— 


(Anzeigen unter „iefee Rubrit 18c die Beile.) | holz-Fubböden, Eleltr.. Gas, Dfenheizung, 2) Flai3, ganz modern, mit Bafement und Attic; 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
deutihen Optiker und Optometrift Dr. 


N. Schwim:ser, Augenipezialift, 625 | Fu verfaufen: 2ttäd. Sramehaus mit Brid 
! Pafement, 


20ma,milamo” 


WB. North Avenne. 


Degräbnisplag auf Elmmood „sriedhof. Nadı: 
zufragen: 819 N. Monticello Ude. 


Pilte um Adreſſe. 
Avenue, 


Sugmann& &ohn, Babnärste, ei. 1807. 
220 Bisconfin Str, Park gegenüber. 


lefen und Narzen ent ne Cchmer: | 
3 om iernt ohne Echmer | Zorpe, 2358 Lincoln Ave. Tel. © ©. 471. 


zen. Steine Narben. Dr, Skottler, 25 E \adfon 
Boulevard, Room 920, im 


Cie verfagen nie in ter Befriedigung v1 Füße: | 


Beterfond Unti» Tender - %oot 
Sdube. 23 Eiid Wells Etr,, ebener Erbe. 
Soresftunden bon 9 bis 5 Uhr. fa® 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
Böpfe u.f.m. bireft vom Yabrilanten, Reelie 
Bedienung, billigfte Preife,. Tel. Lincoln 1324. 

John R Bromn, 212 W. North Ave. 

10fep,mifafo* 


Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber, 

leiden, Erlältungen ufm. nehmt bie Ehmwik- | 
12. Etraße. | 

ifey fabido* 


Bollmadten, Ueberfegungen, amtlide Be⸗ 
glaubigungen, Affidabtt3 und Wpplifationen | 
für PBürgerpapiere werden auägefertigt bom! 
öffentliben No:!ar der Abendpoſt Co. John 
Biel, 225 W. Wafhington ir. 2 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeiaen unter dieler Ytubrit 1Rc die Betle,) 


YreieHafen-Auzftellung. 
5130--5136 U, Madifon Straße, 
Sonntag, den 15. Auguft, 1 Uhr nahm, 


Fehr & Edert, Richter. 


Schidt nah freiem Cintrittäfein. Geräu- 
miger Blag — große Schauſtellung von Ha— 
fenpelzfleidern — importierte Hafen und Höbs | 
lenbemwohner aller KRaffen — Anfpraden bon | 
prominenten „Yanciers”. — M. MW. Meet,| 
Scltetär. TZel.: Yuftin 8254. 


Eollie Ruppie3 au verlaufen, 1714 Orhard| 
Str, Ebw. J. Schneider. bifafon | 


Zu verlaufen: Ceifert Hähne, auf Käfige, | 
te Sorten Käfige. Made aud auf 


lung. 1649 Mobanf Etr. 

Zu berlaufen: Junge Ktanarienbögel, 16 für 
ige, 1 Ebelf; Zufammen $50. U, Zißler, 
1444 Mobani Eir. 


Zu verlaufen: Große Auswahl von German 
Chederers und Flemiih Giants. Stamm Bros,, 
4237 Eongreß Eir. 


ag7,10,12,13,14 | 


a en 
Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 
(Anzeigen umter diefer Stubril 18c die Beile.) 

Neue und 


Nonticello | fafoms | 
R. 9. B._ Habe deinen Brief von Anzeige. | 
3. Aft, 4117 Wenttvorth | 


'fted Etr; Preis $14,000. 
! coln Abe. 


2101 Rabeland Ave.; Preis $21,000. 
!ger Agent. 


Badezimmer, Sarane, 3647 N, Rihmond Etr. 
| Miete $600, Preis $4500, Beftgnahme, Robert 
| &. Bennett, 179 ®. Rafhington Etr. frfa 


6⸗Himmer⸗Flats, Southport 
ein Block nördlich von Lincoln Abe. Keine 
Agenten. Zelevhon: Tale Biew 5265. __ felafo 
Zu berfaufen: 3-%latg Bridhaus, jedes Flat 
‚Zimmer ımd Badezimmer; zu laufen bom 
Eigentümer 4521 Cheriban Road. frfafon 
Berfaufe 3:$lat-Sebäubde, Steinfront, Damdf- 
ı heizung, Miete $2,460. 230 Dft Ontario Ctr,, 
1, Flat. frfafon 


J 


Abe., 


3iilimt,eod| Berlaufe Billig, 3 Slatgebäube, 1720 Billell |; 


Sirake: Micte $39.00; Prei3 $2,600. 


nn = =. on (2 
Verlaufe 6 Flat Steingebäude, 2317 R. Hals 
®. Xorpe 2358 Lin, 
ae. _Dofefafon 
Verlaufe 6 lat modernes Brid:Gebäude, 
Alleinis 

®. Iorbe, 2358 Lincoln Ave. 
bofrfafon 


ErbſchaftsVerkauf! 

Gute3 Brid:$latgebäude, mit 3—5 Zimmer 
Wohnungen nebit Garage. 2255 Greendiein 
Abe. Preis $4.500. G. Zorpe, 2358 Lincoln 
BL 0 1 N on bofrfafon 

Ehe Ihr Nordfeite-Grunbeigentum fauft, ver» 
fauft oder vertaufcht, feht AR. G. Ludwig & Co,, 
3766 NR. Elart Str., Ede Grace und Hacine, 

12nd,mifrfa* 

Verlaufe Lot mit 2 Häufern; großer Bars 
pain; $2500. 1539 Montana Etr., Hinter 
haus. * bofriafon 

Zu berfaufen: 2itöd, Brid, großed Bafement 
und Attic, zwei 5-Z3immerflat3 und Bad; Preis 
$5000, 2244 Coutbhport Une, bofrfa 

Zu berfaufen: GefhäftscBroperty, Ede, nahe 
Belmont Hodhbahn, zwei große Etore3 und 8 
Slat3, 70X125, für Yabrilation paffend; Preis 
$30,000. Adr.: 9 877 Ubenbpoft. bofrfa 

Zu berfaufen: eines A Ylatgebäude; Miete 
$840, Preis $6200, Beitman, 2828 Lincoln 
Abe. . dofrſaſon 

Zu verlaufen. Sübſches 8 BZimmer-Haus; 
$1500 bar; Wbzahlungen. Bargain, 617 
Daldale Ave. mibofrfa 

2erfaufe drei 2-ftödige sramebäufer, auf 
Lot 25X216; bringt gegenwärtig monatlich 
589 Bins, für 36500. Anzahlung $500 aufs 
märts, an Sedgivid Eir., nahe North Abenue. 
1818 Ccdaewid Cr. 4agimf 

Zu berfaufen: Ziweiltödiges FYramehaus, 5 
und 5 Zimmer, Brid-Garage hinten; Miete 
$37 monatlid, an Gebgwid Eir., nahe Bis- 
eonfin, $4000. Anzahlung $1000 aufwärts, 
1818 Sedgwick Sir. 4agim& 

Bu berlaufen: WBargain, modernes 3-%lat 
Prifgebäubde, jedes 6 Zimmer Dampfheizung, 
7 Sabre alt; Lot 40%X170. Ciaentümer 1421 
Earmen Ave. Tel. Cunnhfide 7812. 3agimt 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, ver- 
fauft ob. taufcht, feht U. Zorpe, 820 Norih Abe. 

$1000 faufen_aiwei Wohnbäuler, Miete $87: 
Preis 97200. » NAuebel, 602 Norih * 


EDreis 368300 Rommt abends 


30 Fuß Lot, in erſter Klaſſe Zuſtand; Preis 
$7500; nur $3000 bar. 
Paul Mueller, 1636 Elhbourn m 
aſon 


Zu berfaufen: Bridhaus, 2 Flat3 je d Zime 
mer, eleft. Licht, weiß emaillierte a ng, 
Hartibolziußboden, PBeerleß Wafferheizer; Preis 
$5100; bar $2000. Grote, 2409 N. Srancidco 


Abe. Phone: Armitage 3240. 


Bu berfaufen: Bargain, neued Ziylat Brid, 
5 und 6 Zimmer, ein Yurnace, Dalteim, Gas 
und elelir. Lit. 1120 N. Nidgemay Abe. 


Borzufprehen Sonntag. fafo 
abrilen 


Zu berfaufen: sramehaus; feine 
in der Nübhe. 5828 Eddy Str. 

Fillig zu berfaufen: Cchöned Yramehauß, 
Stein Bafement, 2 Wohnungen, jede 5 Zim 
mer und Bad, eleltrifhes Liät. 2_ Zimmer, 
in Bafement, 2 in Garret, Garage für 2 Aus 
t08, Lot 50 bei 125. Deutfhe > Haft, 
nahe Straßenbahn. Preis $5500. Teilzahlung. 
Anzufragen: 1561 Milmaufee Ade., 2. Sloor. 


Zu berlfaufen$ $10 und bie Miete laufen ein 
neues 2-%lat $rame in Mont Clare, mo Ihr 
Euch des Landleben3 erfreuen lönnt und bie 
Vorteile der Ctabt habt. Das untere Flat 
lann fofort bezogen werden. Die mub ge 
feben, um gewürdigt zu werden. fAann auf 
fehr leihte Abrahlungen gelauft werben. 

L. M. Jacoblfon & Co., 7200 Grand Abe. 

fafon 

Bu berfaufen: Nur $3000 für Ihöne 6-Zim« 
mer Cottage, eleftr. Licht, nabe Drale unb 
Belle Plaine Abe, $800 bar, Reft $35 monat 
lich einſchlieblich Zinſen. 

Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Abe, 
frfafon 

Zu berfaufen: Nur $15,000, modernes 
Flat Brid, drei 5» und drei 4-Zimmerflats, 
eleitr. Liht, Bad; Miete $163 monatli; nahe 
Drafe und Diberfey, Edgebäude; nue $4000 
Bar, Reit Anzablungen nah Wunfd, 

Sobn Heim, 3148 NR. Afhland Abe, 

frlafon 

Cofortiger Befig meined neuen 5 —— 
Brick⸗Bungalow, 33 Fuß Lot; grotßze Zimmer; 
beſte Finiſh, die für Geld erhältli ift, 4515 
Altgeld Str. midoſaſon 

Bu verlaufen: 1, 2 u. 3-ftöd. Gebäude, Dus 
runter verfh. außergem. Bargains. fyreter’2, 
4643 N. Rodwell Sır, od. 3625 Arbing Bl. >, 

z 12in,fafomi* 

3:4 Zimer Flat:Bridgebäude, Etall für 2 
Perde; aute Nahbarfhaft: für Farm mitStod 
aubertaufhen, Ctein,. 2050 Le Mohne Etr. 


Zu verlaufen: Zweiltödige Häufer, 5 und 6 
Zimmer lat, Stein-Bafement und Boden, 
auh ein 6Zimmer Haus, $42C0 aufwärts; 
ein $lat leer, eleltrifhes Licht, Ctrake gepflas 
ftert; drei Earlinien und Hohbahn. Dtto Dobs 
zoth, 3150 Irving Park Bipd, frfafon 


Zu berfaufen: Haus mit 5 Zimmern unb Lot 


120x125; aroßes Hühnerhars und Apfelbäume. 
3025 N. Normandh; Ave, frfafon 


Bu verlaufen: Etore und 3 Flats, Einfoms 
men $960, verlaufe wegen Reife nad Europa. 
oder Eonntaa 


lat, 3259 9 Nde, 
2 8 — 


den ganzen Tag. 2. 
Tel. Belmont 7 





Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Sinzeigen unter Dieter Nubrit 18c die Beile.) 
Nordweſtſeite. 

Sauganaſh Heimgrundſtüce. 

Das prächtigſte Grundſtück innerhalb der 
Stadtgreuze, öſtlich vom River, geteill durch 
Beterfon Mvc. RNorthweſtern Verkehrsverbin— 
dung und Straßenbahn innerhalb lürzer Dir 
ſtanz. Das Towngrundſtück umfaßt 250 Ueres. 
wir offerieren jcht % des Xralies als eine 
Anzeige-Rellame, nur Denentgen, die wirklich 
ein Heim gründen wollen — leine Spelulan 
ten — Siadtwaſſer und Zementſeitenwege 
Iverden Icpt gelegt. Sewer und Straßzenpflaſter 
werden ausgeführt durch Epezialiieuer aut 
lange Zeit zabibar. Lors in dieſem Vorverfauf 
su bon 87.00 bis $10.00 per ui (einige 
böber), Welhe ungefähr Vcre-PBreife find. 
Wenn Jhr Jutereſſe habt im MAnfauf eincs 
Heimarundſtückes, „reſtrieted along the moſt 
modern zoning lines“, ſeht Sonniag unſeren 
Agenten. Temporäre Office Ecke Rogers und 
RKoſtner Ave. auf dem Eigentum, 

Kociter & Zander, 
27 Net Wafbington Straße. 

Tahrt öftib an PBeterfon Avenue nah un 
ſerer Zwei⸗Office. Ausführlich beſchreibende 
Sirfulare auf Berlangen per PVoſt zugeſchickt. 
Welchen Einfluß bat die Mitetcerböbung am 
Dltober auf Euh? Teid Ihr eS noch nicht 
mitde, bon einem Plak zum andern unmzuzie— 
ben, je nah dem Gefallen irgend eines Haus: 
befiper8? Mir bauen 4+3immer Bungalows 
in Mont Clare, welde Euch die Mieteforgen 
obnebmen, Seid Ihr einer dabon? Preife der 
Nungalows nur $3650; FT5V Anzahlung, Reit 
monatlich. * 

L. M. Jacobſon & Co. 
32 W. Waſhington S State 6741. 
2 fafon 
3u berlaufen vom Gigentümer: Cottage mit 
Nralement md MWitic, eleltrifhes Lit, 3235 
Cvergreen WUve,, nabe HuutboldtBart, fafo 

»Yargain: Glegante 5esjimmmer Cottage und 
Brtiic, Brickfundament, 30 Fuß Lot, Sas und 
eieftr. Yiot, Suritace, 2717 Mielrofe S Vor—⸗ 
uſprechen Sonntag. ſaſon 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framegebände und 
3 Lots: 5 Zimmer Flats; 1 Flat Furnace— 
beizung; Irving Bart; Preis 80000. 3616 N. 
Loramie Ave. KRildare 2681. 


8 


* 
eir, 


Str. 


Zu verlaufen: 8S-Zimmer Reſidenz, Hot Wa— 
ter Heat, Eleltrizität und Garage, Lot 372 
bei 125; muß zu leichten Bedingungen verkauft 
werden. 3548 N. Beimont Ave. Preis $6200, 

Zorpe, 820 North Ave. 


fafonmo 


———— N}Yunaalow Ybargain! — 

Modernes b-⸗Zimmer Bungalow, Furnacehei— 
sung, große Lot, feine Reſidenzlage und gute 
Transportation; Straße gepflaſtert; Eigentü⸗ 
mer verläßt Stadt, verſchleudert für 85,700! 
*2000 Bar. G. C. Hield, 3142 R. Cicero Ave. 
Tel. Kiloaure 760. 


Alters halber verſchleudert, 200 Zimmer mo— 
dernes Brickgebäude; nahe Humboldt Part; 
Preis 86000; Anzahlung Uebereinlunft. — 
Etein, 2050 Le Moyne Str. dofrfa 

Serlaufe 4 Zimmer Cottage, grobe Kot, 
5820 School Str.: Breis $3000. Echt meinen 
Agenten 3. Ruedel, 602 North Ape. 

2aaimt 

Yargain! Eigentümer verläßt Amerila, ver—⸗ 
Ihleudert 7 Flat modernes Gebäude, nabe 
Schbabhn und Straßenbahn; Miete $1400; 
reis 87700, Anzablung Webereinfunft. — 
Etein, 2050 Xe Mohne Eir. dofrfa 


Weitieite. 

Schleuderpreis! Dreiſtöckiges Steinfront: 
baus an Wafhington Vivd. ilt durch Todesfall 
de3 Kigentümers für $7500 zu derfaufen, Nur 
5300 bar. Adr.: H 5 Abendpoit. faton 


Südweſtſeite. 

Zu berfaufen: Cottage mit Prid-Sinterge- 
bäude; $1000 bar; Prei3 $3200. Eigentümer, 
1748 4. tr, dofrſa 

Südoſtſeite. 

Zu verkaufen: Ein 6- oder 12-Flat Gebäude 
auf der Südoſtſeite, in aguter Gegend; Miete 
$65000 bis $12,000; aud für etwas Gute zu 
1cufoen. Scht den Nanitor, 4541 Moodlamn 
—A ſaſon 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Neues zweiſtödiges Brickhaus, 
6 und 7IZimmer, Heißwaſſerheizung, Marſh⸗ 
fteld, nahe Garfield Blod. Preis 80600. 

Zu verlaufen: Bargain! Modernes zweiſtöcki— 
ges Brickhaus, 6 und 6 Zimmer. 654. Str. und 
Hermitage Ave. 87800. 

Zu verfaufen :Nene doppelte Bridbäufer, 
cuf 2 Lot, S Flats. Ofenheizung. Biſhop, 
nube Garfield Blod. $240 monatlid. 
reis 52400, 

5 Zimmer Cottage, 51. Str., nahe Aibland. 
reis 82650. Anzufragen: 5129 ©. Aihland 
Sie, Thone Boulevard 8420. 

‚u berfaufen: Epezieller Bargain! 3itödiges 
riodernes Bridhaus, 1—6 und 2—7 Zimmer 
‚stats, SHeibmwafferheisungen, nahe Garfield 
nd Nacine, Saraqne. Miete $187 monatlich. 
Nrei $14,500. 5129 S. Alhland Abe. Phone: 
»nulebdard 8420. fafon 


Auftin und Daf Fark, 

Su verkaufen: Sübfches 5-Zimmer Bungalom, 
Surnace, eleftrifhcs Licht, ftrift modern, 30 
uk Lot; feine deutiche Nahbarfcait; 1 Plod 
su Sartield „L", 3 Vlod8 zu Columbus Kart. 
sereiß 85500: nur $1500 bar, Kommt fohnell, 
105 &, Lombard Ape., Sal Bart. 


Miete 


Farınländereien. 


Deutſche Kolonie Elberta 
betreffend: Die Offices der Baldwin 
Gounty Golonization Company — Be: | 
grünsee der berühmten großen deutichen | 
Kulonie Eiberta, Alabama — befinden | 
jih jcht Zimmer 1104, State-Late | 
Beifding, 190 N. State Str., Chicago, | 
Il unsis. | 

lkerta — hochgelegen an den Afern 
der heirlihen Rerdido Bay — if: jeit 
Ende des Krieges mächtig aufgeblüht. 
Neber 500 Farmerfamilien bevölferr 
dieſes herrliche Gemzinweien und von 
Monat zu Monat werden c83 mehr. 
Ziohlitand und Bürgerslüäk überall. 
Der fruchtbare Grund und Boden, dad 
wundervolle ECommer und Winter 
gleirh milde and heilkräftige Klima und 
ein über Da ganze Jahr pleihmärig 
verteilter NRegenfall meaden zwei und 
drei Ernten iin Jahre möglich. Tatſache 
ijt, Da uniere Farmer da3 ganze Jahr 
bindurh ohne Unterbredung pflanzen, 
füen und ernten. Clberta hat zwei lu—⸗ 
thertiche und eine Fatholiiche Kirche. Die 
geistlichen Voritände Diefer Kirchen moh- 
nen alle in Elberta. Viele öffentliche 
Schulen und eine Intheriihe Schale find 
vorhanden. Cine fatholiihe Schule ist 
im Entſtehen. 

Stärte, Mörkte, gute Eiſenbahnver— 
bindungen und Strafen, Telephon, Un— 
terftüßungsvereine, geichlige und Far- 
mervereine find ebenfalls vorhanden. E3 
gibt feine Sümpfe, feine Fieber, feine 
Unzezieferplagen, feine Relien oder 
Steine und feine Neger. ESecit Beftchen 
der Kolonie Feine — i Die Er— 
trägniſſe per Acker ſind ſehr hohe. Man 
mus nit den Farmern ſelbſt ſprechen 
und ſich durch Augenſchein überzeugen, 
um 03 zu begreifen. Unſere nächſte Ex— 
furfion findet am 15. Auguft jtatt. 
Kommen Sie am Samstag, den 7. Aır- 
gırit, »rimittags zwiichen 1 bis 7 Uhr 
in unfere Office. Wir geben Ahnen | 
gerne Zojtenfrei Austunft und Trudfa- 
hen. Auswärtige mögen fhreiben. 
Baldwin County Colonizn-» 

tion Gompann, 
1104 Siate-£afe Building, 

1 N. State Str, Chicago, XII. 

2—T7ag 

Zu verlaufen: 160 Ader Farm, Widignan, 
85 Mder fultiviert, gute Lrde, Preis $5500; 
mit 2 Kferden, 6 Etüd Vieh, 
und aller Mafchinerie, 
N, Dr 


I 


Chmwein, Hühner 


Salle Str. Room 45. 


frfafon 


Avenue. tafon 

Zu verfaufen: 40 Wcred gutcd Yarmland, 
Marathon County, Wis., $35 per Ucre, Ber« 
taufhe gegen 2:Flat Haus oder Cottage, Nord» 
feite. Adr.: D 3 246 Mbendpoft. friafon 


Bu verfaufen: 40 Ader beited Land in Nla- 
Fama; halbe Meile vom Bahnbof; Wald und 
gutes Pauhols; reiner Title; $S00, bar oder 
leichte Abzadlung. E. Yacobfon, 5659 Eouth 
Sairfield Ave, dofrfa 


Seine 120 Acred Farm, Wiöconfin, vier Meis 
len vam Zorn, Lchmboden, fein Ichledies 
Land; Preis $20 per Acre; mäbige Bedinguns 
pen. Auch Eiſenbahnland an wirkliche Anſied⸗ 
er. Soo Line — Tanadian Vacific Ticket Of» 
ſice 140 ©. Ela Etrake. 211° 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: Eine ſchöne 
Erloon-Ede mit Kegelbahn; Lotten 53X177. 
Au gut für anderes Geldhäft. Adr.: $ 727 
bendpoft. fafon 


L Sommerreſorts. 

Zu berlaufen: Gefhäftseigentum, in einem 
Commcrreiort-Plag, eine Eiumde don Chicago, 
zwei Etore®, Bajement unter dem ganzen 
Haus, Wobnung, Heizung, Lit, große Tanz- 
alle, leicht einzurichten fiir Hotel oder irgend 
ein anderes Beihätt. Preis nur $7000, Steine 
Ygenten. Abdr.: 5 745 Mbendpoft. 


Borftädte. 
Zu „Jecluben dom (igentümer: 7-Zimmer 


a mi eu Berbeiferu d 
serhe Sm Sie, Bein er ee 
en 


Grundeigentum und Hänfer 


za verfanfen 


(Anzetaen unter Dieter Yubrtt_ 18c die Belle.) 
Borftäbte, | 


Große Garten -Rot3 
109x255 Fuß, 
PBreiö nur $310, 


1$50 Baranzahlung—$5 monatlich). 


Gelegen nur 3 Wiod3 bon der Ckation an 
der Wurlington Bahn, mit 60 Zügen täglich 
sah und bon der Loop in 40 Minuten; beis 
nahe wie Siraßenbahn»Transportation; nied⸗ 
riger monatliber Kabrpreis, Ahr Tönnt bier 
wohnen und zu aleicher Seit in der Stadt ar 
beiten; einen jhünen Garten beben, viele Blıts 
men und Hübner, Dics bermindert nicht nur 
die Lebensfoften, fondern gibt Euch ein ſchö— 
nes Heim zu gleiher Zeit, Nachdem Ahr ein 
Dabr in der Xoritadt gelebt habt, werdet Ihr 
nit mehr daran denen, unter irgend welden 
Umjtänden nad der fhmupigen, geräufbollen 
Stadt zurüdäuzichen, 


Scdirft Koupon heute. 

Er bringt Euch vollftindine Ansfunft ohne 
Koften oder Verpflichtung für Euch. Ahr Fünnt 
diefen Wirflih Wwunderb- .en Vargain-Berfauf 
nicht unbeachtet Iaffen. Unterfuhung mag febr 
bief fir Eu bedeuten, Echidt den Koupon 


gleich jekt. 
Koupon. 
George Wifenborn, 117 2. Dearborn Etr. 
zZelepbon Central 814.. 
‚Berter Herr! Bitte fhiden Cie mir dollftän: 
dige Musfunit über Ihren großen Vargain— 
Verlauf von Bauſtellen. 


Name 


.....n.....nn..n....rr.n.. ....... ........... 


Adrefle „.o... Sessnnone» Seennstonnennnnnee 


BEER essen rer ...... 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


— 
Bu faufen gelucht: Cottage, 7—8 Zimmer, 
nördlihd bon Jroing Part Blod., weſtl. von 
Weſtern Abe. nahe katholiſcher Schule und 
Kirche. Adr.: H 9 Abendpoft. fafon 
Zu faufen aefucht: Nordiveit- oder Nordfeite, 
2:tödiges Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer, eleftr, 
Licht und Ofenheizung. Keine Agenten. Wdr.: 
L350 Abendypoſt. 

Ende %Flat-deim an Nordfeite, mur bom 
Eigentitmer, nit über $5000. Mdr.: & 733 
Abendypoſt. frſaſon 


Zu Taufen gelucht; 2* oder Sitödiges Brid,|: 


Surnace, eleftr. Licht, in Lafe View, Nucdel 
602 Norib Avenue, lagim! 

Zu laufen geiut: Eine Cottage oder Ylar 
gebäude, nur Eigentümer tollen nähere Ye 
fhreibung einfenden an Cha3. Eihlote, 1714 
Larrabee Etr, 20mai? 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte 

(Anzeinen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
dred Mlotte, dentiher Mehtsanvalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 NR. Dear 
born Etr,, Bimmer 920. öfp*t 
Derhlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Eir, Tel. 
Main 4847-4848, Nedhisamvalt, Praltiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ, Verbins 
dungen. Abends, Camdt. nahm., Conntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel, Tiverfey 4191. 
Sir 





2ouı3 3. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Advolat, beforgt Prüfung bon Grundkuchauss 
sünen u. NRed.Sangelegenbeiten an allen Ge 
tihten in Amerifa und Europa. —Bidils md 
Straffaden, Verträge, Rolleftionen Ermitteluns 
gen, Dolumente, Vollmaten,Pahangelegenbei- 
ten. 1572 N. Holfted Eier, Zel, Tiverfchy 3134. 
NEE EEE I ——— 

Vollmagten, Ueberfegungen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Vürgerpapiere werden ausgejertigt bom 
öffentliben Notar der Abendyoft Co, John 
Biel, 225 W. Waſhington Stt. ** 

Rthardu.Kod, 25 Y. Dearborn Etr., 7. 
Sloor, belannter deutiher Advolat und Notar, 
Ubend3: 1572 N. Haifted Etr., Ede North Ave, 

1801* 


“Dr. Hugo Radau, deutih-ülterreicild 

ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 

Alle Geritzfagen, 651 Weit North — 
oda 


— 


Aerztliches 
(Anzeigen unter Ytefer stubrit 18c die Beile.) 
Spezialijt für vffene Schenkel» und 
alte Beinwunden, für ıhroniiche Haut 
und Blutfrankheiten. Spredhftunden 5 bis 
6 abends. Apotheke, 600 N. Wells ee. 
31julſa* 


Dr Emil Liebredtr | 
behandelt alle Kronifhen Krankheiten nah 
den neueften Methoden, CEpredfiunden: 9—6, 
Sonntags 9—12. 35 €. !Jearborn Str., 3. 416, 
fafon | 
Zuberfulofiß, Cancer, Goiter, ARhyeumatiä« 
mus, Magens», Haut und private Krankheiten, 
Bleihfuht und Blutarmıut erfolgreih behan— 
delt, Scfen Cie meine Anzeige in der Eonn 
tagpoft. Dr. Neihardt, 2009 W, North pe. 

aiin*2 

Ir, Francis Front, Speztalarzt für Private 
franfheiten, 1164 Milwaufee Ave, Clundent 
10—12 und 6—9 Uhr. 23jl*t 


Dachdecker und Alempner. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zelle.) 
Möchte mit dem Reſt meines Lagers von 
Ready Roofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billig beritellen; au in Srader Roof« 
ing. B. AMllendorfer, 2440-48 St. Dalley Ave,, 
Iclephon Armitane 6428, sojlimt? 
3 Tadı-2ede repariert, garantiert, $6; Autos 
Irud Sienit nad ullen Zeilen Gyicagos: eta- 
bitert 32 Sabre, 9. I. Dunne Roofing Co,, 

8413 Ogben !Ive, Telephon: NRodwell 329. 
12an* 


—— — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Mnzeinen unter diefer Rubrit 18c die Helle.) 
Neue umd gebraudte Billard und PBodete 
Ziihe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ver 
micten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab, 
The Brunswid-Valte Eollender Go., 
623 ©, MWabafh Ave, — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rudrik 18e die Zelle.) 


Weſtern Castet and Undertaling Ko, Midhts 
gan Blvd, u, Randolph Eir, Tel, ———— 
ma*} 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c dig Beile.) 
——— Gitizend Brebery — 
bat au verlaufen: 75 Pierde und (Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 _Cet3 Bferdege 
{irre und Wagen, hillig. 2762 Arder Ave,, 
Ede Tbroop Etr. uile? 


In vertaufen: Mferd. 2018 N. Sallted Eir. 
—— — De — — — — | 


I 


— Die Brüder Fred und Aules 
Deslaurierd, angeblie YWutoban- 
biten, in Gumpfland in Mebfter, 
Maff., von Beamten umfiellt. 

— Bunbe3arbeit3amt liefert fein | 
Monatsblatt „Labor Nebiem“ nur: 
nod gegen Bezahlung, $1.50 das 
Sabr, wegen der hohen Kojten. 

— 600 Millionen Dollars gibt 
England dieſes Jahr für feine 
Kriegsveteranen aus, davon 33 Mil⸗ 


lionen für Arbeitsloſenunterſtützung. 
WR, U, Mebiter, 112| 


— Umeritanifhe Handeldfammer, 


. — * —— es 1 Isı * * * * 
Zu verfaufen oder bertaufhen: 6 Ucres qute | A\anila, fordert Unabhängigteit bet 
Sarnı, nahe Chicago. Coot, 2229 Wiilmaufce | 


Philippinen 
Schutz. 
Wo Norman Walter und Kohn 
Mayarih, 9 und 8 Xahre alt in 
Ihaner bei Eprinafield, SU., er- 
trunten. 

— Die Athleten der amerilani- 
Then Flotte zur Teilnahme an 
olympifchen Spielen find in Antmer- 
pen eingetroffen. 
Kongregationalpaftor Hubert 
Herring, ehemals in Chicago und 
Dmaha, 61 ahre alt, bei Vineyard⸗ 
baden, Maff., ertrunten. 

— Neger Campbell, Mörber ber 
gefhhiedenen Frau Gertrude Mann 
von Chicago in Wafhington, D. E., 
Zuftanariff3 auf Fraußleafon, weiß, 
und Lehrerin Simmon?, farbig, ge- 
ftänbig, derenmwegen Neger Randball 
45 Yahre Bunbeszudthaus abfikt, 
nach - Abänderung ber Xobesftrafe 
burh Präfident Wilfon. Campbell 
gefteht auch; andere 2 riffe, 


unter ameritanifchem 


180, og au ben Negerverfolgungen in -Wafh- 


x 


e 


—— nn 


Börfennotierungen. 


— 
Chicago, den 7. August 1920. 
Nachſtehend Die Notierungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
itunden biß u 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezember . 2 $2.36% 
—XE 
€ BR N | 1.47 
Sept .ooonnnc.. 4: 4 127% 
dater— 
Sept . 
Des 
Errd— 
N 
_ Emmals— 


Ecpt u.........n..er 


"12 
.70 


38 
715% 


‚50 


............n..nn.... 


938 


...89.50 25 


..19.00 18.95 
nippen— 
Sept re 15.80 


Nachitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 

Weizen Mais Hafer Eved Ehmalz Rippen 

Sepll. $.— 1.46% 12% 25.65 19.00 15.65 


Dez 70% 


Der Starke Regenfall in Illinois 


!und Indiana hat den Bullen ihrSpiel 


berborben. Wie es fcheint, geht au) 
die Kriegsgefahr vorüber. Die Frage 
ift jebt, mie die große Ernte fortge: 
Ichafft werben fann. Der Regierung: 
bericht ift Montag nachmittag, 
1:15, Chicagoer Zeit, zu erwarten. 
Snow jhätt 
Millionen * Bufhel Weizen, 2998 
Millionen Bufhel Mais und 1350 
Millionen Bufhel Hafer. Na) Good- 
mans Anficht werben fich die Zahlen 
auf 338,.3018 und 1412 jtellen. 
Barmeizen fiel um 5 bis 10 Cents, 
Barmais um 2 bis 3, Barhafer um 
1 bis 2 Cents. 


Freiheitsbonds. 
3prozentige .„..90.94 13., 4i4proz 
„uno RE, AH En 85.56 
5 Siegesanleihe — 
3%-prozent. ...95.88 
4%:prozent. .„..95.70 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truit Go., 112.2. Ndamd Eir,, itellen ji Die 
Europätihen Wechfelsaten für Verträge von 
$25,000 oder mehr (für Fleinere Beträne find 
fie entivrediend höher) im Berlehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 

London— Dänemari— 
Cable3.. ... 3.67% Ched8........ 15.60 
8 3.66% Norwcegen— 

Ched3........ 10.65 
13.70 Schweden— 
13.72 Wi. 
Solland— 


be .. 20.75 
"Chedd....... 


Stalien— 
Ehed3...... 

Shmwe 
Ched3 


Produkten-Bör] 


Die folgenden Preife nelten für _den Groß. 
handel. Beim Einkauf ileinerer Duantitäten 
iind die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen von Wayne & Low, 159 Welt 
Couty Water Straße.) 2 

„Crcamery”, extrd, das Pfund 125% 
Is 

—0.45 


Paris— 
Eadle3....... 


33% 


. 19.40 


„Sieh“, das Pfund. zeocone 
„Seconds“, das Pfund... 0.40 


Käſe. 


(Notierungen don der Käfebörfe.) 

„Chebdars“, das Pfund 0.23 —0.23 

Nabmfäfe, „mins“, 

„Daifics”, 

„Longbhorn3“, ons.e 

„Voung America“, das Bid... 

„Beil“, das Pfund....64 .22 

Schweizer, rund, das Pfund.. 0.42 —0.45 
do, (Blod), das Piund..... 0.235 —0.29 

Limburger, 4: Pfund-Stüde.... 0.27 
do., 1:Pfund-Stüde..... —— 0.28 


Eier. 


(Notlerungen von Wahne & Low, 159 Weft 
Soutb Water Straße.) 
„Extra3“, Car, daS Dupend.. 0.48% 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dudend. 0. 47706.48 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 
Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Netierungen don Sicpfen & Murmenn, 226 
Weſt South Water Strabe.) 
(Die Vreife gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lauenliſten 3% bis 
1 Cent das Pfund bhöher.) 
Hübner, das Pfund. ....... 
do. 4 Pfund oder mehr. ... 
do. lleinere, das und... __ 
„Broilers“, das Pfund. ..... 0.837 
Zruthühner, da3 Pfund...... 
Gänſe, das Pfund............ 
Enten, das Pfund. an... 
Qunge Enien, das Pfund 
Indian Yiunner Enten, Piund 
Lerihübner, dad Dugend... 
Alte Tauben, lebend, Duße 
„Snuabs“, 
ur 


.... 
.... 


nd . 

lebend, Dugend... 2.75 

. zunerichtet, Dugend..... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 

(Zur Notiz jür Gejlligelfenderi — Nur 
fleifhige Tiere find bier terläuflich.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Notterungen von Sepfen & Murmann, 226 
Weit Couth Nöater Sirabe.) 
50— 60 Rid. Gewicht, d. 0.18 —0.19 
60— 70 Bid. Gemict, d. 0.19 —0.21 
90 — 90 Rd, Gewicht, 
20—120 Pid. Gewicht, 
Ueberſchwere Kälber, das Pfd. O0. 33 —6.14 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund 
5c: Ar. 2. 806;: 
Loins“. Nr. 1 . 2, Sic: Nr. 
Ror..d3, Nr. 1, 30c; » 8, 208: Be, 
"„Blatcs" Nr.1,11%c; Nr. 2,10%; Nr.3, 5 


Beeren, 
Mauheeren, 16 Duarl3........ 
Brombeereit, 16 QDuartd...... 
Simbeeren, 24 Pints. .ennnne. 4. 
Sohanniäbeeren, 16 Duartd.. i 


Friſches Obſt. 


Aepfel, neue, Nx. 1, Buſhel.. 0.50 
Birnen, Der Buſhel............ 2.00 
BPflaumen, Migigan, 16 Ots. 1.258 
Kirihen, 16 LZuarid...enes... 150 
Mirfihe, die Kiſte. ........... 1.00 
Molonen, die Kiſte .75 
Baffermelonen, Carladung. ..350.00 


Südfrüdte 


Antelfinen, California, Kifte.. 6.00 —7.50 
Sitronen, California, die Kifte 2,00 —4.00 


Friſches Gemüſe. 


Blumenlohl, 2 Dutzend. ..... 
Gurken, Kiſte 2 Dußend. .....1 
Karotten, 100° Bündel... 
Knoblauch, das Pfund........ 
Kohlrabi. 200 Bündel...... 
Kopffalat, die Kiſte 424 
Enpdivien-Zalat, dad Pfund... 
Dlattfalat, grobe Kilte........ 
essen 
Reterfilie, Dugend Bündel. ... 
Pfeffet, der Hamper 
‚die Schadtel....... 
Kedisshen, 100 Bündel.. 
Rüben, 100 Bündel u. 
Shnittbohnen, der Rufbel..... 
Sellerie, Midigan, die Hiite.. 


gute 


Rippen, Nr, 


3.00 —6.00 
— 3.50 
—6.00 


—4.15 


—2.00 
—3.00 
—1.50 
—3.00 
—3.00 
—4.00 
500.00 


-d 


8 


Eüblorn, der Sad..... 
Epinat, Die Kifte. 2ooocnnnoecn 
Sauafb, 
Tomalen, die Kifte............ 
— 
Zwiebeln. die Kiſte24 

rüne Zwiebeln, das Bündel. 


Kartoffeln. 


(2. Etarl3 Company, 192 N. ar!k Sir.) 
(Die Preife aelten nur bei Abnahme bon 


aanonladungen.) 
Neue Kartoffeln, Nr ſ. 


I Ct] in 
vratouo 


22 929209990 „roSpSpus=sS: 


on 
a2 


.1,100 
do., in Fäffern, Nr. 1 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreile,) 
Beisen— 
Ne. 1 
Nr, 
Nr. 3 
Ar. 4 


255% 
—2.57 


1.108000 Lrup 


die Ernte auf 843] 


‚Übendpoft, Chicago, Samdtag, den 7. Auguft 1920. 


—0,87 
—0.84 


2 


Nie. 2. weib.............. 0.83 
Nr, 3 ‚77 


Gerfte— 
areas seen 
Rognen— 
Br Bun 


—1.12 


1.98 
3.40 


................00. 


Flachs, Duluth .„............... 
Men⸗ 

Frühlahr, Standard .„.....13.0) 
Winter, Bart „.oassenner..12.50 
Mona, DEU zononencnneı128 
Ma 


............n... 3.65 


U en 
NKlete, per Zone. seononenes 
den, (Werlant auf den Welten.) 


-13 50 
-13,00 
-11.00 
—3.90 
7.80 
63.00 


-38.00 
-30.00 
-25.00 
-20.00 
-34.00 
-21.00 

20.00 


ZUNGERn, ME, L.sosesconcs...08 
DO IE. Buoosnceunenscnın «BR 
DR. SB, Busen onesneenenn BRNO 

Wlecheu serconoee .2 

AUllalla „mesosoosee 
Südrveltlihed .uooncnne 

Nordweltlicd “or. 0n000» 

Etrol— 
No gen 
Da ce “......„n.n.....r re 
BER  auseeenernnnn RD 
Kleeſamen — ——— —⏑—⏑—⏑—p 


Schlachtvieh. 


Rinder Ger 100 Pfund — 
6——— 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 14.00 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 8.60 
Jahrlinge 2443.50 

‚sette Kühe und Rinder... 6.00 

; EEE »....10.00 

wmweine (der 100 Pfund) — 

: 0... ee | 

; Schwere Wlerfherware.....15. 
Leichte Bleifherware....... 
| Mittel⸗Sewicht......... 


Gemiſchie Badware.........13.6: 
Ferlel, 80 - 1836 Pfund... .1i 


Schafe (ver 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche 
do,, Native .. 
WEB nern ur. 
Netherd 2... 
DOBE ooscncns so... 


Buder, 
Granulierter Zuder, 100 Pfd.21.00 


Del, Harz, Alkohol, 


(Preife dom Balnt, Dil and Barnifh Club, 
900 Welt 18. Etraße.) 
Carbon, Headlight, 175 Zeit. 
Ned Groton oline.......... 
Winteröl, dunlel 82 
Leinſamenöl, roh, bdis ges 
do., gelodt, bi 4 ab... 
Serpentin, im Yaß, Gallone.. 
Denatur, Ulfohol, Gallone.. . 
Neincs Bleiweiß, ir 100 Bid. 
Fäffern ... 
bo. 50 Pfund............ 
do., 28 Pfund.. 
bo, 12% Pifund 
New Hhorter Gyos —A 2... 
Extra Qual. Gilders Bbitina, 
in Faäfſetn, 100 Pfund. ....- 
Schellack, weitz p............ 
do. orangeſarben ....... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Allienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schlub 
Amer. Radiator 10 70 70 70 
Um. Shipblda., Vorz. 60 
Yrmour Xeaiher ....1840 
bo,, Vorzugsaltien..265 
Armour, Borzugsalt..855 
Booth wilherich ..... 25 
Cafe Plom 110 
ehic City & Eon Rys.100 
Sudaby Komp. ...... 25 
Commonmw’lth Edifon. 
Gontinental Motor . 
Diamond Matd .... 
Elder Corp. ......... 
Great Lales D. & D.100 
Hartman Corp. ...... 25 
Solland & St & Eug 25 
Hupp Motors ........800 
xibby, Me. & WY.281U 
do., Warrant3 ..... 25 
Montgonierh Ward. 1190 
Midweſt Unlities .„...275 
do,, DBorzugsaltien.. 75 
National Leather „..4035 
DOrpbeum Circuit .„...100 
Piggly ·Wiggly .400 
Public Service ......2 
Veoples Gas. 
Quater Oats 10 
do., Vorzugsaltien. O00 
Neo Motor euere DO 
Seard-Noebudl ...... 52 
Chaw Tari 5 
Etewart-Niarner „...2510 
Swift Internat’! .„..1280 
Swi GComp.. .....0950 
XZemtor Prod „A“.... 50 
Un, Garbidve & Carb.3200 
United PBaperboard.... 50 
United Iron WWorl3..2190 
Wabt Eomp, „........715 
Meftern Knitting ....500 
Wilſon Comp. .......100 
Wrigley Comp. „.... 45 
Bonds. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
$5000 Armour 73 I 96% 003 
2000 Ebic Ry3. Ubi inc 43 14 14 14 
100 Gomm, Edifon 1it 58 78 78 18 


22 
22282 
Sao 08 
O99509 


. 
* 
7 


70 
16 

va 
Ya 


111% 
1 
81 
101% 
8% 


70 


25 
2 


Tie nadjftehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den mid). 
tigjten Mltien find heute: 


Heute 2 Whr 
nadım, 
American Can Companb...... 33 
American Locomotive Comp... Y4lk 
Amcrican Smelting .......... 648 
Anaconda . . 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Dhio 
Bethlehem Steel .......c0o000. 72% 
Chicago, Mitw, .& St. Baul.. 33% 
Centrai Leather Comp... ....... 51% 
— 2. on0000000..12 71% 
Meneral WIOIOER „.onoouuonocee 20% 
Inſpiration Kopper ..... Sans 
Intern, Raper Comp. .P...... 
Merican Petroleum „....00...153% 
New Vorl Central ..... a 71% 
Northern Racific zeeeceounene 
Benniplvania Linien ......... 
Peoples Was 
Readin 88 
Republican Aron and Gteel., 
Scars-Roebud i 
Etudebaler 
Zeras Dil 
Tobacco Product zueoneneee 
Unton Racific ... 
. ©. Rubber 
u. ©. Etecl 
Utab Copper or. Bi 
u & Bonds, 4%, 1922—23 95.66 
u S Bonds, 44%, 1028 88.54 88.50 
U S Vonds, 44T, 1942 84.80 


Die Sachlage auf dem Aftien- 
markte ift unverändert. Die Lage 
in Rußland mwirb als eine borüber- 
gehende betrachtet. 


Schluß 
geſteru 
33% 
93% 
54% 
51 


30% 
106% 
34% 
744 
34% 
51 % 
128% 
20% 
46 
76 
155% 
711% 
73% 
40% 
25% 
88 
8114 
135 
64% 
41% 
#2 


1174 
S3% 
5% 
028; 

05.68 


Die Baumtwollebörfe, 

Un der New Vorler Baunnvollbörfe w 
heute nadmittag 2:15 folgende Belle ben 
aeichnet: 

2:15 nachm. Soch Niedrig —* 
aeftern 

......8532.03 832,40 31.90 

„..... 28.75 Eh N ’ 

=— +10 — 


Bauerlaubnisfheine, 


Dliober . 
Mal 2000. 


‚ Folgende Bauerlaußnisfheine für Gebäude 
im Werte von über $10,000 wurden ausgeftellt: 


312 755, B, Madifon Etr., Badftein- und 
„Stein Bantgebäude; Madilon und Sedate 
State Bank, $325,000. 


2635 Holly Upe,, einftödiges Badfteingebäude; 
Gledden Company, 312000 vn ' 


1393 N. Late Zır., einftödiges Baditeinge- 
bäube; E. Docring & Son, 90.000 u 


— 

— ©®eo. Gallou, 18 Jahre. Chi- 
cago, im Gilmorefee, Rhinelanbder, 
Wis. ertrunken. 

— Karl Roß, 22 Jahre, Chicago, 
in Salina, Kas. bei Exploſion eines 
Sodabehälters getötet. 

— Wegen Wohnungsmangel muß 
meitbirginifche Univerfität in Mor- 
gantomn auf zwanzig Lehrkräfte ver- 
zichten. 

— Zu Spoitpreiſen hat die Re— 
gierung ſieben Schlepppampfer und 
andere kleine Fahrzeuge verkauft. 

— $150,000 , Schabenfeuer im 
Getreidefpeiher, Netoman, SI. 

— Habilandflugzeug ftieg in Saıı 
Antonio mit acht Perfonen 19,070 
Fuß hoch 

— 3000 Yaquiindianer gegen 
Gouvberneur Cantu in Niederkalifor⸗ 
nien aufgeboten. 


—— At Tote und 13 Verwunbete |: 


bei. Eroberung. ber Stellung -von 


1% |linglüd wollte es, 


! 


— nm denn 


Der Hehlerei besichtigt. 


Yakt Shapiro mit den Sraftivagen- 
diebftählen in Verbindung gebradit. 


Dem Staatsanwalt vorgeführt. 


Farbiger Boliziit von feinem Nebenbuh- 
ler durd) Revolverſchuß tötlich ver— 
wundet. — Von zwei Wegelagerern 
mehrere Raubüberfälle verübt. 


Der Nr. 1924 ©. Albany Abenue 
mohnbafte Kad Shapiro, ein Ange: 
ftellter der Baramount Auto Sales 
&o. und angeblich nebenbei ein gro- 
Ber Parteipolitifer des meftlichen 
Stabtteild, murbe heute früh bon 
Deteltives der Hauptwade in Haft 
genommen und unberzüglich nad dem 
Bureau der Staatdanmwaltfhaft zur 
Vernehmung gebracht. Gegen Sha— 
piro, welcher ſich bisher gegen 835,⸗ 
000 Bürafchaft auf freiem Fuße be— 
fand, liegen drei Anklagen der Heh— 
lerei vor; die Kläger ſind: Harry J. 
Iſidor, Nr. 718 Oſt 50. Str.; Ar— 
thur Taylo, Nr. 209 S. State Str., 
und Edward Mondt, Oak Park. 

Shapiro ſoll, ſo behauptet die Po— 
lizei, ebenſo wie Charles Siegl und 
Jacob Frazer, welche bereits vor eini— 
ger Zeit verhaftet wurden, zu einer 
weitberzweigten Bande von Kraftwa⸗ 
gendieben gehören, welche 
ſchäft im Großen betrteb und in allen 
Großſtädten Mitglieder hatte. In 
St. Paul befand ſich anſcheinend der 
hauptſächliche Abſatzmarkt für die ge— 
ſtohlenen Autos, denn kürzlich wur— 
den daſelbſt nicht weniger als acht 
wiedererlangt. Im ganzen ſoll die 
Bande im Laufe der letzten Monate 
zus 75 Kraftwagen geftohlen 

aben. 


Traf mit Nebenbuhler zufammen. 


Sn dem Haufe Nr. 1828 Walnut 
Strabe wurde heute friih George 
Smith, ein Nr. 1744 Walnut Str. 
mwohnhafter Neger verhaftet, nach— 
dem er wenige Stunden zuvor auf 
der Eüdfeite den farbigen Rolizisten 
Gcorge Brarton von der Süd Klarf 
Str.Wache im Verlaufe eines 
Streites durch einen Schuß in den 
FKopf ſchwer, vielleicht tötlich verletzt 
hatte. 

Braxton, ein etwa 60 Jahre alter 
Mann, pflegte des öfteren in ihrer 
Wohnung, Nr. 2134 Federal Str., 
ſeine Raſſegenoſſin Kitty Topp, 
welche ſeit einiger Zeit von ihrem 
Gatten getrennt lebt, zu beſuchen. 
So auch ſpät geſtern abend. Das 
daß zufällig 
Smith, ein anderer Verehrer der 
Frau anweſend war. Die beiden 
Männer gerieten in Streit und 
Smith knallte ſchließlich ſeinen Geg— 
ner nieder. Der Schießbold entfloh 
nach der Tat, befand ſich aber bereits 
wenige Stunden ſpäter hinter 
Schloß und Riegel. 

Mußten Wegezoll entrichten. 

Ein Räuberduett, das während 
der verfloſſenen Nacht und in den 
frühen Morgenſtunden ſein Unweſen 
im Gebiet der Warren Ave.-Wache 
trieb, überfiel mehrere Straßengän— 
ger und nahm ihnen Geld und Wert- 
fachen im Betrage von $150 ab. Zu 
den Opfern der Banbiten zählen 
Rudolph Schulz, Nr. 3424 ©. Lea: 
pitt Straße; Lamrence Greg, Nr. 
377 ©. Marfdfield pe, und 9. 
Zachrik, Nr. 2709 WafhingtonBlpd. 


— —— — 


— Unter furchtbarem Verhör mit 
allen Zwangsmaßregeln iſt Auguſte 
Pasquale in Philadelphia zuſam— 
mengebrochen und des Diebſtahls des 
kleinen Blakelh zur Erpreſſung von 
Löſeged geſtändig, will auch die Mit— 
verſchwörer verraten, falls das Kind 
nicht binnen 24 Stunden den Eltern 
zugeſtellt wird. 


Billigfle Breile 


Yrompte und gewillen: 


hafte Bedienung 
wird Ihnen bei und geboten, 
Geldjendungen 
per Poft und Kabel 
nad) Deutichland, Defterreidh, Un- 
garn, Ezechoflowatia, Polen, Ru: 
mänten, Jugoflavia, Elſaß-Loth— 
ringen, Belgien, Frankreich, Eng- 
land, Stalien und Griechenland 
werden unter Garantie und au ben 
00 | ausgeführt, 
Zeutfeiland. be 52200 
100, tonen Defter- 
34 * en ; 550 
100,000 Sronen 
Tſchecho⸗Zlowakei 81895 
Money Orders 
werden in 3 bis 4 Wochen und 
Kabelorders inz —5 Tagen 
prompt in Europa ausbezahlt, wenn 
buch uns geſchict. 
unſere Preife find immer die äußerft 
billigften und ftet3 um einige Punkte 
billiger al anderäiwoe. Unfere 
Kunden der Nord. und Weftleite. 
mögen fi an unferen boxtigen Agenten 
$.W. KREIS & CO. 
Zimmer 324 und 325, dritter floor, 
3166 Zinceoln Ave., 
twenten. 
Heute Samstag, Halten wir bis 9 Uhr 
abends offen. 
Püſſe nund Schiffskarten 
für nad Europa reifende oder bon 
Zeutfhland Tommende Berfonen iver- 
ben pronipt beforgt. 

—— — 
Depositors State Bank 
Mitglied ber Federal Meierve Bant, 
4633 Ashland Ave. 

von 9 Bis ee * 


das Ge⸗ 


— — — nel 


Ruhe in Chicago Seights. 


Kompagnie Stantsmiliz fomwie Abteilung 
Hilfsſheriffs dorthin geichidt. 


Die Befürdhtung, daß ed in Chi- 
cago Heights zwifchen $talienern und 
Negern zu blutigen Kämpfen tommen 
werbe, hat fi glüdlichermeife ala 
unbegründet erwiefen. Es herrſcht 
bort heute völlige Ruhe, mad zum 
Zeil darauf zurüdzuführen fein 
bürfte, daß eine Kompagnie Staatd- 
miliz fomie eine Abteilung Hilfß- 
ſheriffs dorthin gefchidt wurden. 

Daß zwiſchen den Italienern und 
Negern bittere Feindſchaft beſteht, 
unterliegi aber leinem Zweifel. Sie 
hat ihre Urſache darin, daß als vor 
einigen Tagen verſchiedene Italiener 
die Arbeit einſtellten, Farbige als 
Streikbrecher angeſtellt wurden. Auch 
ſollen einige von dieſen einen unſitt⸗ 
lichen Angriff auf eine junge Ita— 
lienerin verübt haben. 

Bürgermeiſter &. E. Klinzer hat 
eine Proffamation erlaffen, in wel— 
cher er die Bevölkerung zur Ruhe er> 
mahnt und fie auffordert, fich nicht 
in größeren Mengen auf der Straße 
ober in öffentlihen Hallen anzujam= 
meln. 


— — 


dem ſicherſten Platz? 


um Geld zu ſchicken oder ein D 


Tel. Lincoln 8450. 


Bon Lofomotive überfahren. 


Führer einer Abteilung von Stredenar- 
beitern fand jähen Tub. 


Ein Opfer feines Berufs murbe 
der 32jährige Kohn Steiner, der im 
Hotel Warner, Nr. 3300 Cottage 
Grove Une. wohnte. Er wurde an 
14. und Dearborn Straße, mo er ai 
Führer einer Kolonne von Gtreden- 
arbeitern auf den Geleifen ber 
Santa Fe-Bahn tätig mar, von einer 
Rangierlofomotive überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

Str der Polizeiambulanz, auf dem 
Wege nach dem Eountyhofpital, ftarb 
| ber Pflafterer Thomad Campbell an 


Späne. 


a 
Fi 

Mer Kritik verträgt, braucht fie 
meijt nicht. 


Wie man empfindet, fo foll man 
| empfunden fein. 


| 


| Erinnerung ilt de Schul. 
digen ſchwerſte Strafe. 


Nutorität über fi erkennen, 
iſt Zeichen höherer Menſchlichkeit. 


Die Liebe iſt eine zarte Pflanze, s 
umd Die Ehe wirft einen Reif darauf. 109 Maute, mr 4702 Menttoosih 

Nicht felten gilt für Originali-!Aoe., bie Treppe hinabftürzte und 
tät, was richtig Einfeitigfeit genannt mit dem Kopf auf Steinpflafter 
wird. aufſchlug. 


— Der 30 Jahre alte Harry Smith 
Es gibt Leute, die nichts mit us Portage, Wis., der bier bei Ver- 


Ernft treiben — ausgenonmnen das , wandten auf Befuch meilt, wurde ge= 
Spiel. ſtern abend bei dem Verſuche, an 
Oft ftedt in der Waruung vor Weſtern Ave. über die Geleiſe der 
der Sünde der erſie Keim zur Ver- St, Paul Bahn zu eilen, als eine 
führung. * Lotomotive fich bereit3 in unmittel- 
ı barer Nähe befand, von diefer erjaht 
Sede neue bedeutende Vekannt- ; und auf die Seite gefchleudert. Man 
fhaft zerlegt ung und feßt uns new brachte ihn fehmer verlegt ind MWafh- 
zuſammen. ington Blod.⸗Hoſpital, wo die Aerzle 
erklärten, daß er kaum mit dem 
Leben davonkommen werde. 


— —ñ—— —— 


Wenn ſtets dich quält, was der 
noch fehlt, wird dir zur Lait, was: 
du ſchon haft! | 


| 
i i | inifeldt3 Entlaffung. 

Mander erhielt einen Ber-| Sn RR 
dienftorden, eben feines vielen Ver- ; Bürgermeifter erindht, Oberbautommii: 
dienſtes wegen. |fär Francis feines Amtes zu entheben. 


Das eigentliche Dichterifche halt; Das Chicagoer Kapitel ber 
fi) gleich weit vom Serzlofen wie „American Affociation of Engi— 
vom Empfindfamen. | neerä hefchloß geftern,Bürgermeifter 

Selbitlieb 5 Geh Zhompfon zu erfuchen, den Rom: 
„Selbitliebe und Selbithab miffär für öffentliche Arbeiten, Cha2. 
find die tiefiten bon den irdiichen AM, Francis, fowie bie ftäbtifchen Zi- 
produftiven Sträften. | eifvienfttommiffäre Charles E. Fran 

Die Wek will einen jeden aus zier, Alexander Johnſon und Joſebh 
ihm felbit herausreißen und wieder, Geaty aus bem Dienft zu entlaffen. 
zu ihm felbft bringen. | Diefe Maßnahme ift darauf zurüd- 

„. |auführen, daß ber ftäbtifche Brücken⸗ 

Man, kann ein Muſterſchüler bauingenieur Thomas C. Pihlfeldt 
geweſen ſein und doch ein brauch und fein Aſſiſtent Hugh E. Young 
barer Menſch werden. vor einigen Monaten ihres Amtes 

— enthoben wurden, „weil ſie ſich wäh— 
u fühniten Gebanten ber | venb ihrer Arbeitszeit mit Privatge: 
wwachköpfe wiſcht der Kluge den chäften b d ftäbt Ma: 
Staub von feinen Stiefeln. eg den —— Die 

Eine Flaumfeder Tanıı einen! Angenieure bezeichneten das Verhör 
Kiefelftein rıumd fchleifen, wenn fie aegen Pihlfelbt als eine „politifche 
bon der Hand der Geduld geführt | Farce” und erfuchten andere bürger- 
wird. — in —5 

— Sa4ppz. Proteſt einzureichen. Pihlfeldt un 
—— And .- a Pe Young waren feinerzeit nicht zu dem 
fhwerer oft folde, die nat ie ii Me erihienen und hatten keiner⸗ 
haben. 


gung borgebradt. 

Gute Erfahrungen Haben ben. nt 
Nachteil daß man fie immer erft da Madeline Reimanns Tod, 
madjt, wo man fie fhon brauden',,. — 

Kleider waren von einem ſogenannten 


könnte. 
— Freudenfeuer in Brand geſethzt worden. 
Au} feine Ehrlichkeit tut fid of; Die Koronetsunterfuhung hat er- 
der am. meijten zugute, dem ein 0: : —— 
beabfichtigter Schreindel nicht gelun.; "oem, hab bie Aleider der amälfjäh- 
— 8 irigen Mabeline Reimann, Nr. 6306 
| u |Guyler Ave., die vor wenigen Ta- 
Es braucht das ganze Leben, gen einen ſchrecklichen Tod fand, 
um einzuſehen wie dinglich ſich die nicht, wie es im Polizeibericht heißt, 
Dinge, wie menſchlich ſich die Men- durd) einen Funfen aus dem Straft- 
fhen verkalten. iwagen ihres Baters in Brand ge- 


a ; 'fegt wurden, fondern durd) ein foge- 

Wer Geift Hat, braucht fein Leben nanntes Sreudenfeuer, wolches in 
lang, fi in feine Elemente ausein- Ser NRachb hatte Mind 
anderzulöfen, da® Genie baut aus Det, Tahbarihaft mwohnhafte Kinder 
: ; iin bem Gäßchen hinter dem befagten 
mern ine wene. Seil. | Saufe angelegt hatten, Wie bericy 

Bei Kreundicaften, die durdy tet nab die Umglüsfliche, die zuerit 
| Sefchente aufrecht erhalten werden, ‚nach dem Hofpital in Dumning, dam 
Feen dieje groß fein. Kleine Ge- aber nad) dem St. Kofephs Hofpital 
Ihenfe erhalten die freundfhaft. Inebradht wurde, Bald darauf ihren 

‘ % . 
iR he abe ſo juh dem ao UN 
Im höchſten Grade zu genügen; irtichafts 
ee erg 
Daß du den Tadler ftrafeft Lügen.| Nicht einmal die Hälfte des Betrages ift 
* durch Sonderſteuern aufzubringen. 

Freundſchaft iſt oft Unvoll⸗ ⸗ J 
kommenheit, iſt der Drang nach Er· Pilfögelunbkeitstommiffär Dr. 
gänzung. Aber zwei unvollkommene Koehler erklärie heute in ſeiner 
Menfhen machen noch keinen volnl. Eigenſchaft als Vorſitzender ber 
kommenen. ſtädtiſchen Beſtenerungskommiſſion, 
3 äre doc) nur bie Sprache gern Die leßtere tönne durch bie Sonber- 


ämtlicher Gefchäftsleute 
Menihen gegeben, um feine Ge befteuerung fämtlicher Gefchäf 


| e* der Stadt nicht einmal die Hälfte 
danken zu verbergen! Nein — fie der Gelber aufbringen, bie die Stadt 


ti. ihm gegeben, um feine Gedanken durch den Ausfall der Wirtichafts- 
Tofigfeit zu. offenbaren. |fizenfen. verliere. Der Zimed der 

Die ahnende Sugend weiß die 1 \ 
Belt von Kräften erfüllt: aber es zu finden, um der Stabt biefen Ver- 
fommt iht nicht bei, tweldhe Rolle in luft von $7,500,000 jährlich zu er- 
der Welt die Schwäche in ihren ver. Tegen. Nach Dr. Koehlers Angabe 
ſchiedenen Formen. fpielt. (mird die Sonderfteuer faum mehr 


Man Tem ode Zah alt ge ala $2,000,000 einbringen. « 
por ein, ohne zu willen, mas j a * 
ein Charakter ift. Nichts iſt der. * Wie vom ſtädtiſchen Brücken- 
borgener als die Dinge, die wir baudebartement belkannt gegeben 
beitändig im Munde führen. |murde, wird die N. Meftern Aoenue- 
E 'Brüde morgen von 2 biß 7 Uhr 
De ne. „= 3 7 —* morgens und von 7 bis 8 Uhr 
nur 8 ‚ was Ihon in ihm abends wegen Reparaturen geichlof- 
liegt; aber er braudjt die Welt, um fen fein. — — 
e zu werden, was in ihm 


einem Schädelbruch, den er ſich zu— 


lei Verteidigung gegen die Anſchuldi— 


Kommifſion war, Mittel und Wege 


Den 


Diefes ift Feine große Anzeige, aber es ift ein jicherer Plab, 


ampfer-Tidet zu fanfen. 


Kommt und feht uns heute. Bank offen bi 9 Ihr abends. 


Fullerton-Southport | 
State Savings Bank |! 


1400 Fullerton Avenue. 


Chicago, Il | 


RETTET 


F 


Steuer für Hausbeſitzer? 


Soll fi nach der Höhe ber eingensm- 
menen Miete richten, 


Ad. A. 3. Cermaf hat in feiner 
Eigenihaft als Vorfigender des 
Stadtratsausſchuſſes für Beſteue— 
tung, Kompenſierung und Wahlen 
einen Plan entworfen, demzufolge 
Hausbeſitzer eine gewiſſe Steuer zu 
entrichten haben, die ſich nach der 
kai de3 Haufes und der Höhe der 
Mietsfumme, die da3 Hand ein- 
|bringt, richtet. Er gedenft dadurdı 
ätvei zsliegen mit einer Slappe zu 
ſchlagen: 

Erſtens die Stadtkaſſe etwas zu 
füllen und zweitens die Hausbeſi 

davon abzuhalten, allzu hohe Di 
ten zu fordern. Er erllärte, bie 
Mieishäufer nrüßten gerade fo gut 
bon Feuer-, Eleftrizitäts-, Wafler- 
leitung® und Gefundheits-nfpef- 
toren befucht werden, wie Hotels, 
und infolgedejfen fer eine derartige 
Steuer durhaus angebradt. 

Der ſtädtiſche Gebäudekommiſſär 
Charles Boſtrom befürwortet, daß 


die Mieter mit den Hausbeſitzern 


einen mehrjährigen Mietsfontrafi 
abichließen follten, da hierdurch die 
Umzugsfoften vermindert werden 
würden. Er ijt aud der Anficht, 
dal fie felbit das Anjtreihen ımd 
Tapezieren beforgen, aber dafür aui 
eine Serabfegung der Miete beftehen 
jollten. 


— — — — —— 


Ingenieur Arnolds Auſicht. 


Straßenbahngeſellſchaften ſollten ſich an 
ihren Kontrakt halten. 

Bion J. Arnold, der Vorſitzende 
der Behörde von Ingenieuren, welche 
bei der Regelung der Straßenbahn: 
frage behilflich fein jollte, überrafihte 


die fädtifhe Verwaltung damit, dat | 


er an Henry U. Blatr, ben Beäfiben- 
ten der Straßenbahngeſellſchaften 
ein Schreiben richtete, in dem er Ber- 
langt, daß die Gefellichaften ihren 
mit der Stadt abgeſchloſſenen Kon⸗ 
tratt ſtrilt durchführten und wenp 
ihnen dies unmöglich ſei, die Staais 
kommiſſion für öffentliche Nutzbar⸗ 
feit3einrihtungen erjuchten, die Be: 
ftimmungen des Rontrattes zu mobi: 
fizieren.. Der ftädtifheSonderanmali 
Chefter leveland erklärte Heiste 
Vrnold3 Handlungsweife fei um. se 
mehr anzuerfennen, aß er dei 
Stadt bei ihren Verhandlungen mii 
den Straßenbahngefellfhaften bisher 
DEN Himberniffe in den Wea 
egte. 

Die. Ingenieur3-Behörbe wurde im 
Schre 1907 geichaffen; zu ihre de 
hören ein Ingenieur für die tabt, 
einer für die StHaßenbahngejellichäf- 
ten und einer für ba8 allgemeine 
Publitum. Xhre Aufgabe war es 
feftzuftellen, ob vom GStabtrat .ge- 
troffene Beftimmungen Hinfichtiid 
Verbefferungen med. Straßenbahn: 
bienftes. prattifch und burhführber 
feien. Blair meilt ‚außerhalb ber 
Stadt und Hat infolgebeffen nod 
nicht auf Arnolds Brief geanttwordet. 


— — —— 
Ser Wyhiskyſchwindel. 


Polizeiſergeant Peterſon ſoll fi vor 
Disziplinarbehörbe verantworten. - 
Polizeihef Garrity hat gegen den 

Polizeifergeanten Peterfon von ber 

Wache an der Shafefpeäire Abe. por 


der Zivilbienftbehörbe. bie 4 3 
erhoben, daß er jich mit Abe Nelfen, 


2001 W. Chicago Ape., Mar Eifen, 
1215 N, Leapitt Str., Henry Fried- 
man, 952 N. Robey Str, Mat. 
Warchol, 1201 W. Chicago Abe 
Joſeph Subitello, Chicago und We 
ſtern Ave. und verſchiedenen Ande⸗ 
ten verſchwor, um das Prohibitien⸗ 
geſetz zu übertreten. Nelſon behaup⸗ 
tet belanntlich, daß er um 316000 
beſchwindelt wurde. Es iſt eine 
gründliche Unterſuchung eingeleitel 
worden, deren Ausgang man mil 
Spannung entgegenfieht. 


Seine Frau fand ihn tot nf. 


Verziveifelt über die 1nheilbar- 
teit eines törperlichen Leibend madhie 
der Anftreicher Guflan Ried, 58 
Sabre alt, Nr. 3034 N. Racine Ape., 
legte Naht dur Einalmien © 
Leuchigab feinem Leben ein 


Die Gattin fand ihn Keule morgen, - 
den Gasihlauh im Munde, tot in i 


feinem Bette, 


* rg von-% ı higa 
verfuchte die 2Tjährige Frau Cl 
Levin, Nr. 1427 Lamnbale f 


in ein befferes. Senfeits‘gu heförbern. 


Cie wurde hizeiiig au 
— — * 90 
tal | rad, imo bie 2 T5' Er 4 


Br 


Hd Deutihland, Veherreih, Ungarn, | 
Kjechoſlopalien, Polen, Rumänien eit. J 


Wenn Ihr Geld ſchicken oder Dampfer⸗Tickets kaufen wollt, 
ſeht Ihr nach der größten Anzeige in den Zeitungen oder nach 





— — — — — — — — 
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Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Hordweftleite ifl 
diefe Bank imftande, eine große Anzahl 

6-progentiger 


Einzener erller Apotheken 


umzuleen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert durch — 
Chicago Title and Trust Go, Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Chiltsen EC Collins, Präfiden 
2722 28, North Ave,, (nahe California) 
Bankftunden, täglich, 9 vorm. bis 4 nadın, 
Difen abends Dienstags, Donnerstags und Samdtage, 7 bis 9 Ubr 
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'AnchorLine 


„o. GALABRIN 


Abjahrt 
am 17. Augnit 


— nad — 


HAMBURG 


— und — 


DANZIG 


3. Klaffe Rate nad; Hamburg $120 


“ 


Berlin, welge wüniden man 


Deutichland 


u offerteren wir unfere Einriätungen, 
“m an 


Päffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Verhfel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au beforgen | 
die fie initand fegen, mit einem Mindeitmaß | 
bon Unbeauemlihleit und Beitverluft au reis 
en. Bu Beiprehungen eingelaben, bei benen 
bollftändige Auslunft erteilt wird, | 
Wir ofefriren deutfhe Mark au febr mie | 
drigen Rreifen, was fie au einer wünfcdhen® | 
werten Gelbanlane madt. Mir übertweifen®eld 
nad PDeutih-Deiterreih, Unnarn, Czecho⸗Slo⸗ 
wolia,Jugo-Siewien, Rumänien u. perschweis, 


Notariatsfanzlei 


Be&gemäbe ——*⸗5 don Urkunden, Voll⸗ 
Sechten, Kaufverttäge. Erbſchaften u. J. m. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte W Rt d R j 7 
Beeren In ber allen Bere Son (3. Klnffe Rufe nach) Danzig . $135 


Deutſche Bonds von größeren Zuſätzlich 85.00 Kriegsſteuer. 
Städten Es befindet ſich ein Agent in Eurem 


London, 11. Juli 1920. 

Es iſt die höchſte Zeit, daß die! 
Konferenz von Spa ſich vertagt und 
Herr Lloyd George in Weſtminſter 
wieder zum Rechten ſieht. Einen 
ſolchen konzentriſchen Angriff, wie 
ihn die verfloſſene Woche brachte, 
hat die Koalitionsregierung ſeit dem 
Waffenſtillſtand noch nicht erlebt, 
und wenn der Premier im Unter— 
haus geweſen wäre, ſo hätte ſich, ſo 
darf man annehmen, manches anders 
abgeſpielt. Wie ſehr die Autorität 
der Regierung auf ihrem Ober— 
haupte beruht, hat jedenfalls der 
Verlauf der kurioſen Debatten die— 
ſer Woche und ihr Widerhall in der 
breiteren Oeffentlichkeit der Preſſe 
deutlich genug gezeigt. 

Die Kampagne begann mit einem 
von den Liberalen und den Sozia— 
liſten gleichzeitig unternommenen 
Flankenangriff auf Herrn Winſton 
Churchill, den genialen, aber höchſt 
eigenwilligen Kriegsminiſter, dem 
man nachſagt, daß er ſich nicht 
immer genau an die Richtlinien der 
allgemeinen Kabinettspolitik halte. 
Die Labourdelegation in Moskau 
hatte in ihrem offenbar recht 
umfangreichen Gepäck, aus dem tag— 
täglich neue Schriftſtücke veröffent— 
licht werden, auch die Abſchrift eines 
Geheimberichts mitgebracht, den letz— 
tes Jahr General Golowin, der 
Militärbevollmächtigte des ſibiriſchen 
Diktators Koltſchak, aus London an 
ſeine Regierung ſandte. Wie weit 
dieſes Dokument als authentiſch zu 
betrachten iſt, vermag natürlich nie— 
mand zu beurteilen. Wenn es tat— 
ſächlich in dem bekannt gewordenen 
Wortlaut von dem ruſſiſchen Gene— 
ral ſtammt, ſo zeugt es jedenfalls 
für einen bedauerlichen Mangel an 
diplomatiſcher Fähigkeit, der den 
vielleicht ſonſt tüchtigen Offizier zu 
einer ſo heiklen Miſſion ungeeignet 


. . . ! 
machen mußte. E3 wird in dem; 


CHhriftitiik von mehreren Unterre- 
dungen berichtet, die General Golo- 
twin mit Herren Churdill hatte, der 
ihm danad) erflärte, die zur Organi- 
fation des britifhen Rüdzuges von 
Nordrußland entfandten Truppen 
feien in Wirflichfeit für eine groß- 
zügige Offenfive bejtimmt, mit der 
Koltfhafs Tinker Flügel zufammen- 
wirfen follte; ferner heißt e8, der 
ergliihe Miniiter habe geäußert, er 


Abendpoſt, Chicago, Samdlag, den 7. Auguſt 1020. 


England und Judien. 


Rücktritt Chamberlains würde frei— 
lich die Oppoſition von rechts nicht 
verſtummen laſſen, vielmehr ihre 
Anſprüche erheblich ſteigern. 

Wie ſtark ſich dieſe latente Oppo— 
ſition fühlt, kam am deutlichſten bei 
der überaſchenden Diskuſſion über 
die Folgen des Gemetzels von 
Amritſar in die Erſcheinung. Die 
Aufrollung des indiſchen Problems, 
dieſes Kerns aller britiſchen Politik, 
hatte ſofort die Folge, daß alle an— 
dern Streitfragen vergeſſen wurden. 
Man erinnert ſich der Tatſachen. Im 
Frühjahr 1919 beſtand im Pend— 
ſchab eine bedenkliche Gärung. Gene— 
ral Dyer, der ſich in den Grenzkäm— 
pfen gegen Afghaniſtan ausgezeichnet 
hatte, erhielt ein Kommando in dem 
gefährdeten Bezirk. Er glaubte den 
Herd der Gärung in Amritſar, einer 
Stadt öſtlich von Lahore, nahe der 
Grenze von Kaſchmir zu finden. Als 
ſich dort eine Menſchenmenge gegen 
ſein Verbot zu einem Markttage ver— 
ſammelte, ließ er eine Truppe von 
50 Mann ohne Warnung in die 
dichtgedrängten Leute hineinſchießen, 
mit dem Ergebnis, daß 375 Tote auf 
dem Platze liegen blieben und eine 
wahrſcheinlich noch größere Zahl von 
Verwundeten geborgen werden 
mußte. Da auch mehrere andere 
Untedrückungsmaßnahmen des Ge— 
nerals Bedenken erregten wurde nach 
einiger Zeit, auf Drängen der öf— 
fentlichen Meinung Indiens, eine 
Unterſuchung eingeleitet, deren Er— 
gebnis ein Beſchluß der Regierung 
war, den General zum Rücktritt zu 
veranlaſſen. Seither wurde der 
Army Council mit der Nachprüfung 
der Angelegenheit beauftragt. Es 
ſchien einen Augenblick, als ob die 
hohen Militärs den Fall zum Vor— 
wand eines Pronunciamento machen 
wollten, indem ſie dem General im 
Gegenſatz zur britiſchen und zur in- 
diſchen Regierung Recht geben und 
ihm eine neue Stellung anbieten 
würden. Daraus hätte ſich ein 
ſchwerer Konflikt ergeben, der nun 
durch den Entſcheid des Council ver— 
mieden wird. General Dyer wird 
vorläufig, bis er penſioniert wird, 
auf halben Gehalt geſetzt, ſeine wei— 
tere Verwendung iſt auch außerhalb 
Indiens nit in Ausfiht genom- 
men. Darüber find die rechtsftehen- 
den Streife, die mehr oder weniger 
militariftifh denken und die Eng» 


ftet3 an Sand zum billigiten Breife, 


Ort oder nahe demfelben. 


Transatlantic Transportation (o., Ine, | menu 


1646 LARRABEE STR. 
xel.: Diveriy 2567. 
n*® 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— md — 
Beutfdjland, Befterreid, 
nad) ganz Angarn, Yugo- 

flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Gelbdſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Voftanfträge werben yinltiig ande 
führt, 


A, Schlesinaer, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
2. Wloor, erfte Tür, 
ze. a 839, 

jeben Are Bi 9 Uhr umb 


Offen 
Sonniags biß mittag, 


Off | 


Heldlendungen 


nach Dentichland, Defterreih, Ungarn, 
Jugo-Slavien, Rumänien njw, zum bil. 
lioften Tageöturs. Erftiaffige birefte 
Bantverbindungen, 


Dentihe Bankuoten 
au Hand. 


Schiffskarten 
Notariats-Kanzlei. 


Geldſendungen werden von unſerem 
Herrn Joſ. Herzog während feines 
En in Europa perjönlih er- 
edigt, 


1.HERZUGECO. 


534 ®, North Avenue. 
Telephon: Diverfey 5428. 


17il,fado* 


Liebeögaben-Berfand 


nad Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, u. ſ. w., 


bon hier wie ab unferem Hamburger La- 
ger, dem unfer Herr H. Griem perſönlich 
boriteht. 

Offerieren Ina Weizenmehl ab Ham- 
burg 12 Pfd., $2.75; 24 Pid., $5.50. 


Feitwaren in eigens für und hergeftellter Ex— 
vort · Blechpackuug jekt au“, in Hamburg vor- 
rätig, — Dedgleihen alle fonitigen Waren in 
prima Dualität. — Spregt vor oder jhreibt. 


„befolge jelber die Weifungen Kolt-| lands Herrfchaft in Indien jedesmal 
ihafs“. Diefer Paffus ftellt von! gefährdet fehn, wenn ein Offizier, 
vornherein die Zuverläffigfeit des! der in einem gefährlichen Augenblick 
Dofumentes oder feines Berfafferd|den Kopf verloren hat, desaboniert 
in Frage; Herr Bonar Law, der im| werden muß, aufs Außerjte entriiftet. 
Unterhaufe Churdhill3 Sache führte, | E3 fheint, daß fie denGeneral veran- 
hatte e3 leicht, diefe Wendung alö|labt haben, eine Nechtfertigungs- 
einen Unfinn zit bezeichnen. Aber | jchrift auszuarbeiten, die dem Par- 
auch andere Neuerungen, die Serrn| lament vorgelegt worden ift. 
Churdill zugeihhrieben werden, Flin-] Seit das jekige Unterhaus beiteht, 
gen für jeden, der mit der Technik] hat es Feine folche Debatte erlebt, 
dei diplomatifchen Verfehrs vertraut] wie fie diesmal erfolgte. Ber 
ift, fo unwahrfcheinli offenherzig,] Staatsfefretär für Indien, Herr 
dak man den ganzen Boranı.g ins] Montagu, Ieitete fie mit einer Nede 
Neih der Myitififationen verweisen] ein, die zu Dubtenden Malen von 
möchte. Wenn Herr Churdill feiner-! den entritfteten Konfervativen unter- 
zeit wirklich eine Dffenfive in Nord-| brocdhen wurde, die fonjt die jicherite 
rußland einzuleiten plante, jo hatte] Stüte des Kabinett3 find. Die von 
er al3 verantivortlicher Kriegsmini-| pradjtvollem Schwung des Tempe— 
iter zwar die Pflicht, die Regierung | rament3 getragene Rebe hätte ein 
dabon zu unterichten, gewiß aber] franzöfifches Parlament ficher fo 
das Recht, dem Parlament, da3 in] begeiitert, daß e8 fie im letzten Dorfe 
aller Deffentlichteit tagt, feine Ab) der Heimat und felbjt in Sndien 
fihten zu verfchtweigen. Die Negie-| häte anfchlagen Iaffen, au) in der 
rung erflärt fih beute mit demlitalienifhen Kammer hätte der 
Kriegsminiiter folidarifch wie im-| Staatsfefretär dafür einen Triumph 
mer, jo daß man glauben darf, daß | geerntet. Er redinete mit feinen 
fie von allen Vorgängen und Abfich- | reaftionären Gegnern, denen er ive- 
ten unterrichtet war. Der Angriffinen feine Tiberalen Wohlmwollens 
auf Herrn Churchill verlief daher im] für die Indier von jeher verhaft ift, 
Sande; der jtreitbare Miniiter hatte] gründlich ab, er verlieh; da8 unmittel- 
nicht einmal die Genugtuung, mit| bare Thema der Debatte und wie 
feinen Gegnern felber abzurechnen, | auf weitere Horizonte, auf die mora- 
da Herr Bonar Law dies beforgte) lifhen Grundlagen der Herrichaft in 
und der Sprecher fpäter die ganze| indien, auf die Bafis des britifchen 
Sadıe furzerhand abfchnitt. Reichs felber, da3 nicht auf Gewalt 
Ernfter find die Schwierigkeiten, | gegründet ift und e3 nicht fein Tann. 
die dem Schakfanzler gemadjt wer- Für das engliſche Publikum des Mi—⸗ 
den, Herrn Auſtin Chamberlain, der niſters, für dieſe Kammer von Ge— 
ſich der beſonderen Gegnerſchaft der ſchäftsleuten und Grundbeſitzern war 
nämlichen Kreiſe erfreut, die einſt die Rede ein Mißgriff. Man liebt 
feinen Vater vergöttert haben. Schon) © im Unterhaus nie, wenn über eine 
bei der Veröffentlichung feines BYud-|eng begrenzte Angelegenheit hinaus 
aet3 hat er erflärt, daß die “Exceh | auf großePrinzipien veriiefen wird. 
Profit Duty“ von 60 Prozent, die] Man berzieh e8 am allerwenigiten 
befonders angefodhten wird, hin.) Seren Montagu, der ein Sude ift 


traten tatfählich ebenfo nachdrücklich 
wie der Staat3fefretär ein Prinzip, 
das der Gewalt nämlich, da3 fie 
nur nicht zu nennen wagten. 

Die Lage Ähien für die Negierung 
nicht unfritiich, al3 Herr Winfton 
Churchill das Wort ergriff. Diefer 
erjtaunli Fuge Taftifer, den 
Freunde und Gegner. leiht unter- 
fhäten, bradjte e8 mit fein berechne- 
ter Geduld zuftande, das auf hödjite 
erregte Haus zunädjit zu beruhigen. 
Zangfam und methodifcd) fchilderte er 
die Regeln der Militärprozedur, die 
gegen einen Offizier geführt werden 
fann, mwie3 nad), da General Dyer 
eigentlicdy recht gelinde davongefom- 
men jet und daß e8 jedenfalls Hum- 
derten von Offizieren, die fi) mwäh- 
rend de Krieged geringere Dinge 
al3 er zufchulden fommen Tieben, 
fhlimmer erging, und dann fam er 
almählih, fait unmerflidh, auf die 
Sauptfrage. jelber zu fprechen. Ein- 
fadher und greifbarer al® Montagu 
itellte er die zwei Tatfachen zufam- 
nıen, die den General verdammen. 
„Nachdem 375 Perfonen getötet wa- 
ren, marfcdierten die Truppen, fort, 
auf die nicht einmal ein Stein ge- 
worfen worden war”. Und dazu ein 
Zitat aus Dyer3 Npologie, worin er 
erflärt, daß er den Befehl zum 
Scieben erteilte, weil er davon eine 
heilfame Wirfung auf den ganzen 
PVendfhab erwartete. „Das ift bie 
unmoralifche, die verderblidhe Xehre 
der Einfchüchterung, die Theorie des 
Schrefensregiment3, die man den 
Deutfchen vorgeworfen hat und die 
tatfählih ihrem Reiche zum ®Ber- 
hängni3 wurde! Unmwürdig ijt da3 
de3 Britenreicy&, daS auf Geredhtig- 
feit gegründet ijt, auf Mitarbeit 
und freie Zuftimung al feiner Glie- 
der! Die moralifche Belaftung, bie 
aus folhen Vorgängen erfolgt, dür- 
fen wir nicht für alle Zeiten auf uns 
fere Schultern laden; die Welt muß 
flar fehen, daß dies nicht die Art 
britiſcher Regierungskunſt iſt.“ Ru— 
hig und gelaſſen redete der Miniſter, 
und je länger er ſprach, deſto auf— 
merkſamer lauſchte das Haus und 
deſto deutlicher ſah man, daß er eine 
nicht ungefährliche Situation geret— 
tet hate. Am Schluß ſeiner Rede 
empfing er, den man drei Tage vor— 
her faſt wie einen Angeklagten be— 
handelt hatte, den lebhaften Beifall 
der Liberalen und der Laborabge— 
ordneten. In der Abſtimmung aber, 
die darauf erfolgte, ftimmten 129 
Unioniften unter Sir Edward Car- 
fons Führung gegen das Kabinett, 
das nur mit Hilfe feiner fonitigen 
Gegner eine Mehrheit zufammen- 
brachte. 

„Zum erſtenmal ſeit dem Beſtehen 
dieſes Hauſes hatte die Regierung um 
ihre Exiſtenz zu kämpfen.“ So 
ſchrieb tags darauf eines der größ— 
ten Blätter Londons. Das iſt 
vielelicht etwas übertrieben; eine Re—⸗ 
gierungsniederlage wäre wohl durch 
den Rücktritt Herrn Montagus und 
einige Fuge Schachzüge des abweſen⸗ 
denMeiſters wieder gutgemacht wor⸗ 
den. Aber es hat ſich gezeigt, daß 
die „chambre introuvable“, die Lloyd 
George im Dezember 1918 geſchaf— 
fen zu haben glaubte, für eine halb— 
wegs liberale Regierung auch ihre 
bedenklichen Nachteile hat. Es war 
natürlich ganz ausgeſchloſſen, daß 
eine Mehrheit des engliſchen Par— 
laments für das von Sir Edward 
Carſons Gefolgſchaft vertretene 
Prinzip der Gewaltherrſchaft in In— 
dien ſtimmen würde. Daß aber die 
Regierung, um ſich den für eine ver— 
nünftige Politik nötigen parlamen— 
tariſchen Rückhalt zu ſichern, in 
ſolchen Grundfragen auf den guten 
Willen der Oppoſition angewieſen iſt, 
läßt doch die Möglichkeit überaſchen— 
der Wendungen und Neugruppie⸗ 
rungen als naheliegend erſcheinen. 
Herr Lloyd George wird in den 
nächſten Tagen ſicher mit der geüb— 
ten Meiſterſchaft ſeine Koalition wie— 
der zuſammenſchweißen. Aber es 
werden noch vor den parlamentari- 
chen Sommerferien einige Fragen 
auftauchen, die fich nicht mit Nugen- 
blislöfungen erledigen Iafjfen. Die 
ruffifche Politik des Premiers fcheint 
rafch zur Entfcheidung zu drängen. 
In Sseland, riidt die offene Kata— 
ftrophe immer näher. Endlich dro= 
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Spart 82.10 
Purity Brand Malz und Hopfen 


100 Prozent Gerſte, Malz und 1919 Or 


egon Hopfen 


Wir wünſchen Sie von der Vorzüglichkeit von Purity zu überzeugen, und daß unſere Original⸗Idee, 1919 — 


Hopfen in Cloth Bags zu verpacken, fertig zum Kochen, genau meint, was Purity bedeutet — Reinlichkeit. 


Malz bedarf keiner Färbung — es kommt entweder in hell oder dunkel, und iſt 


Purity 
bon Erpert-Chemilern garantiert, 


nicht feines Gleichen zu haben. Der reguläre Preis von Purity Malz und Hopfen it $1.835 jedes, vollftändig. 
Schneiden Sie die Koupon in der unteren reiten Ede aus und fchiden Sie ihn oder bringen Sie ihn mit 


$6.00 und Sie erhalten 6 vollitändige Auzftattungen von Purity Malz und 
fparen $2.10, indem Sie die tun. Handeln Sie fhnell. Tun Sie e8 jet. 


BP. S.—Unfere importierten Purity böhmischen Pakete find garantiert, 


1919 böhmischer Hopfen u. 
Purity böhmiſches Malz 


Machen 8 Gallonen beſtes Home-Bräu. 
Regulärer Preis 82.50, unſer Preis jetzt 81.90. 


Extra ſpeziell — Taſchen Spirit Teſter, nur $1.00 


Garantierte importierte vöhmiſche Hopfen, po 
5 Unzen Carton, Pfund zup............. I 


Stad 


6 Bags von Purity Hopfen. Sie 


Bringt vder ſendet per Poſt 


Dieſer Koupon iſt 82.10 wert 
Grein & Baplß, 
130 W. Randolph Sir., Ehicago, ZA. 


Werte Herren—Einliegenb 36.00 6 
Ausftattungen Burity, ’ 


E noononuneseneensosssunsenssene 


fitiv feine Mifhung, — Ibe für 


* 6 —— Mund iu DLLII Te 
-Grown Gap3, einzige natürl, Korf Caps, Groß, 290; 10 Groß 
B 


CAPPER 


Kappen für jede Größe Flaichen. 
Bedarf feine Adjuftierung. 


Rann in der Tafche getragen werben 
Er übertrifft alle. 


Zerbricht Feine Flaichen. _ 
Retail Preis $3.50; unfer Preis, 


52.50 


Freie Ablieferung irgendivohin in 
der Stadt. 


völlig garantiert. Negulärer 

Preis $5.00; Berlaufspreid.. 53.95 
„Purity“ einfache Baſe Gapping Maict- 

nen —ſtark und dauerhaft —Re— 

gulärer Preis $3.50; Berl.-Br. . 
„Sure Cent” Hand Gapperi— Reg. > 

Preis 2505 2 für 
Eh a s, ſehr ſpegiell 

Bier Teſters, ſehr ſpegiell — 

Neg. Preis 53.00; — 82 
Einige gute Haus⸗Thermometer, — 65€ 

Negul. Preis $1; Verlaufspreis 
Fiftrierer — Ho0p La, 2085 2 für 35e 
Seidene Schwänmme, ıde; 2 für 5c 
rn, 2 Größe, $1,65; 


Sortiment von Epirit. nnd 


z 


re. 3, 32.65; Nr. 4, 52.95; Nr. B, 83.50 ! 


Anferordentl. Iadierte natürl, Kork a Groß 406; 10 Gro 


Alle Sorten Gummi Wafhers für Patent Stoppers, 
„Ideal doppelt Bafe vapying Maihinen— , Purity Marle Glarifying Gela- 


Schlauch zum Abziehen, Zub, 
Echter Dampffch 


Syrurs — 1 
Aprilofen, ...tichen, 


Burity Marle Root Beer Erxrtract; 


e . 
56.50 


tine, genug für 100 Gebräue.. 


106; 100 Fuß 
12%; 10 Sub 
Kupferkeſſel in Alen Größen 2 

6 Uns. PBlafhen Part, Ka 

Trauben u. and. © 
Aroma3 (nur reiner Yuder), fehr fpes. x 
zu A5c. Madt 14 Gall, Eehr. einfade #4 
Heritellung. Verdünn: mit Walfer ımb 5% 


ferbiert. Kein Kochen, 2 
macht 10 Gallonen, für 50c 5 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, irüser ftädtiiher Aichmeifter, 


130-132 West Randolph Sfrasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


J. PAHLS. Ü 


SB” Dffen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. "BE 


Katalog mit GBebrauhsanweifung auf Berlangen frei, 


e3 in dem Bericht, obgleidhy man un. Der Beginn nuſerer Zeitrechnung. 


ter den Längen im zweiten Akt litt. 
Denn dem Publikum war damals 
der innere Zuſammenhang der 
ganzen Dichtung noch nicht klar. 
Noch leben von jenen Mitwirkenden 
Frau Vogl und Frau Generalin—⸗ 
tendant von Poſſart, die als Frl. 
Deinat eine der Walküren geſungen 
hatte. 50 Jahre! Einem will ſchei— 
nen, als hätte es nie eine deutſche 
Oper ohne dies Werk gegeben. 

Ein vierzigjähriges Beſtehen 
feierte am jelben Tag diejes Fünit- 
leriſchen Jubiläums der große 
Turnverein Mündyens von 1880. 
Zum eritenmal fprachen die Vertre- 
ter der Behörden bei folder Beran- 
lafjung und betonten die ungeheite- 
re Wichtigkeit der „Ertüchtigung” 
unjerer Sugend — (id) Fanıı dies 
rcue, bielgebraudhte Wort nicht 
Ihön finden und weife e8 deshalb, 
von Häfhen umgeben, von mir). 
Wird fi das Kultusminiſterium 
der Qurnvereine aber wirflidh an- 
nehmen, fo ift da3 mit Freuden zu 
begrüßen. In einem eitipiel 
wurde bon einem 
einem Gründungsmitglied, zivei 
jungen Qurnern von der Entwide- 
Iung3geihichte des Vereins erzählt, 
jpäter aud) eine Tafel zu Ehren der 
37 im Sriege gefallenen Mitglieder 
enthüllt, Brillante Vorführungen 
der Damenabteilungen wie 
Männerriegen beiwiejen dann, auf 
welder Höhe die Leiftungen 


Die Frage nad) dem Geburtsjahr 
\Iefu, welche eigentlich gleichbedeutend 
iſt mit der nach dem Beginn unſerer 
Zeitrechnung, mag durch die neu ge— 
fundenen Papyri neu aufgerollt wer⸗ 
den. Neu iſt ſie ja ſchon lange nicht, 
und eine Antwort in dem Sinne, wie 
ſie jetzt W. M. Colder als gegeben 
annimmt, gibt keineswegs eine wider⸗ 
ſpruchsloſe Löſung der Schwierig⸗ 
keiten. Unſere Zeitrechnung, die mit 
der Geburt Chriſti zu beginnen 
glaubte, ſtammt erſt aus dem An— 
fang des ſechſsten Jahrhunderts. Ihr 
Urheber iſt der römiſche Abtt Diony— 
ſius Exiguus, der ſich dabei auf das 
Lukasevangelium ſtützt. Dort wird 
erzählt, daß der Täufer Johannes 
im fünfzehnten Jahr des Kaiſers Ti— 
berius aufgetreten ſei und daß da— 
mals Jeſus im dreißigſten Jahr ſei— 
nes Lebens geſtanden habe. Somit 
fiele das Geburtsjahr Jeſu in das 
Jahr 754 nach Gründung der Stadt 
Rom. 


Daß dieſe Angabe mit dem Tode 


bringen iſt, darüber beſteht längſt 
kein Zweifel. Nach Flavius Jo— 
ſephus erhielt Herodes d. Gr. in der 
184. Olympiade, d. i. in den Jahren 
4440 b. Chr., die Königswürde 
|unb ftarb 37 Jahre nad diejer Er- 


7 und 3 v. Ehr., jedenfalls aljo vor 


des | Chrifti Geburt, wenn man die An= | Chrijtentums 


frfafon 


| zu ftellen mußte. Ws jener er 
‚Zenfus in Judäa verfügt wurde, far 
e3 jofort aus den religiöfen Stim 
mungen ber Juden heraus, zu ber 
auch in der Apoftelgejchichte ermähn 
ten fjchweren Aufruhr Jubaß de 
Gauloniten, der von den Römer: 
jofort blutig niedergeiworfen murbı 
der aber erft recht audgebrode 
märe, menn Rom jchon früher in deu 
noh autonomen Aubenftaat eine 
Zenfus durchzuführen verfucht hättı 
| Diefe AZurücdatierung eined bloß an 
genommenen Zenfus ift alfo troß be 
PBapyrusfunde völlig unmöglid. Fü 
die Frage, ob Sefus einige Jahre vo 
unferer jegigen Zeitrechnung gebore 
ift, läßt fich auf biefem Wege bi 
entfcheivende Antwort nicht geoin 
nen; 

E3 ift aber doch auch wirklich ei 
feeres Bemühen, die Zeitangaben be 
Evangelien, die Zeugniffe des Glau 

bens, aber keine Geſchichtsquelle 
ſind, mit ber Profangeſchichte i 
Einklang zu bringen. Von dieſe 
Schriften geht keine in das erſte Jahr 
hundert unſerer Zeitrechnung zurüd 


Veleranen, des Herodes nicht in Einklang zu und ſie nennen ſich ſelbſt vorſichti 


und bedeutungsooll „Evangelien nac 
Matthäus, Markus uſw.“ Man tu 
ihnen alſo Unrecht, wenn man an ſi 
—— ſtellt, die ſie nicht erfülle 
können. Widerſprüche in ihnen auf 
zulöſen iſt Sache der Theologie, nich 


der nennung, alſo zwiſchen den Jahren der Geſchichte. Ranke ſagt gerade a 


der Stelle, wo er den Eintritt de 
| in die Weltgefchicht 


Vereins ftehen. Am nädjten Tage |gaben des Zufasevangeliums als hi= | behandelt, befcheiden und teife: „Der 


fanden zu Ehren des Stiftungsfe- 
ites öffentlide volfstümlihe und 
Sunftgerätewettfampfe, fowie ein 
Schauturnen ftatt, die borzügliche 
Ergebniffe aufwiefen. Abends mur- 
den auf einem Tanze im Haderbräu. 
feller die Preife verteilt. Auch die 


Iterifche Daten anfieht. Die Erzäh: 
lungen de3 DMeatthäusevangeliums 
bon der Geburt efu unter Herobes 
d. Gr. von den Meilen aus dem 
Morgenlande, der Flucht nad) Egyp- 
ten und dem, was damit zufammen- 
hängt, find alfo nicht mit den An 


Geſchichtsſchreiber kann es nur dar 
auf ankommen, die große Kombina 
tion der welthiſtoriſchen Momente, ir 
welchen das Chriſtentum erſchienen il 
und wodurch dann auch ſeine Einwir 
kung bedingt wurde, zur Erſcheinun 
zu bringen.“ Das ſchöne Vorbil 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. LA SALLE STR. 
Chicago, ZI. Main 1295. 
Auch Sonntags von 10—1 gedifnet, 

bidof 


|Rantez follte allgemeine Geltung ha 


; und im Reden die Ei rt i n 
wegfallen ſoll, wenn eine beſondere ie Eigenarten ſeiner (en Kür die Weltgefbichte mirb e 


Kapitalabgabe von Kriegsgerwwinnen| Raffe nicht ganz zu verbergen weiß. 
eingeführt wird, die ebenfo viel ein-| (DaB in den reifen, die dem 
bringt. €3 ift aber nicht gelungen, | Staatsjefretär dieyehde angekündigt 
a| dafür eine Form zu finden, die alle! baben, ein gewiffer Antifemitismus 
Bedenken aufhebt, und die Andu-| Immer deutlicher wird, zeigt fich aud) 
itriellen und Finanzleute werden fid;) in der Ankündigung der „Morning 


hen die. Nohlenarbeiter mit einer| Sport- und Spielabteilungen des | gaben des Qutagevangeliums in Ein- 
neuen Bewegung, die weniger der| Vereins erzielten fehr fchöne Leiz | Hlang zu bringen. Hat Herodes 
Erzielung höherer Löhne gelten foll| tungen, wie fi) beim Fuß- und | wirklich noch gelebt und bie munber- nichts außmaden, ob die Erzählun 
als der politiihen Aktion, die auf) Schlagball, Weitwerfen, beim Stab- |hare Begrüßung des Sefustindes | gen von dem bethlehemitifchen Sin 
die Verſtaatlichung aller Betriebe| Hodjipringen und beim Meterlaufen durch die Magier ftattgefunden, dann | dermorb und von ber angeblich Dutd 
gerichtet iſt. In ſolchen Zeiten kann erwies, Sedenfalls ift der Verein iſt die Geburt Jeſu mindeſtens vier den römiſchen Zenſus veranlaßte! 
eine britiſche Regierung nicht ſtark ſchon ein Faktor in der Erziehung Jahre v. Chr. Wanderung der Eltern Jefu vo 


Billigfte Preife. 
Grbigaiten .'. Bollmadter 
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Schiffskarten 
K. W. KEMEF 


Heldlendungen 


Geldfendungen 


* ga Deutiäland, Deutih-Deiterreih, Caches 
Tlovalei, YJugoflavien, Ungarn, Polen, 
umänien anb Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentar und Notarlats·Kanzlel. 
Dir Laufen unb verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelgäft felt 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
5107 &. Aiblend Ave. Tel. Blvb. 66570. 
Olfen 9—8, Sonntags en 


: Bu verlaufen: 


-Mortgages 


Mm. F. Tempel & Co, | 


405 ©. Dearborn. - Gentrai 6393 | 
In ur söjlimtz 


En 2 
Be: wir - - & { 
& ae r F 
— 
Ti i i . , ie $ 
I #7) * 1,8 x 
“ Mn Sa > ih E i? ⸗ Bade 
EEE RE TE ET e 
u Be a ET ar 


Neldlendungen 


nad) allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nad) allen Häfen. 


Neijepälle werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoefernacker & Son 
Im Geichäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulevard 2863. 
agTbofafon* 


SE Geld zu verleihen 


aut Brundeigentum au den aünittaften 
Bedingungen. 


Horzünlide erfte Hypotheken 


sr 544% umd 69, Binien itetd im ->uab, 


A.Holinger&Co..(Inc.) 


Sumbder Erhange Bidg., 11 ©. 2a Galle Str. 
Telepbon: Rantolpb 1191 otömifafon® 


E.Strassburger,Opiiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


> 


Enur von Herrn Llo 


wohl oder übel mit der von Herren) Poft“, des Organs der äußerten 
Chamberlains Vorläufer als provi-| Rechten, ;die eine Artifelferie zum 
jorifhe Kriegsmaßnahme eingeführ-) Nahweis dafür veröffentlichen will, 
ten Sonderjtener noch einige Sahre| daB binter allen Revolutionen der 
lang abfinden müffen, && fcheint| europäiichen Gefcdhichte der jüdische 
aber, als ob fie fid am Schatfanzler) Einfluß ftehe) Sir Edward Car- 
perfönlich dafür rächen wollen. Der| Ion, der berufene Vertreter jeder Ge- 
Angriff, der anfangs der verflofje-) waltpolitif, unternahm es darauf, 
nen Woche auf ihn eingeleitet wurde,| den General zu rechtfertigen. Der 
war darum nicht ungefährlich, weil] Huge Advofat führte die Debatte 
er von den reifen aueging, in denen| Auf den engjten Kreis zurüd; von 
fonft die Koalitiongregierung ihren| Politifhen Prinzipien war nicht 
jiheren Rüdhalt findet. Das Mand-| Mehr bie.Rebe, nur noch davon, daß 
ver ijt nod) nicht zur vollen Entfal-| man einem verdienten Offizier die 
tung gefommen; die Meiterberatung | Möglichkeit der Verteidigung abge- 
de3 Vudget3 in den nädhjiten Tagen| Ihnitten habe. Das Sahliche war, 
wird ſicher noch manche MWeber-| wie jeder fühlte, nur ein Borwand. 
rafhung bringen. Borläufig hat die] Sir Ediward unternahm, wie da- 
Regierung die peinliche, aber nicht) mals, al3 er während des Krienes 
unmitelbar wirffame Tatfache zu re-| einen Teil der Unioniften zumstampf 
aiftrieren, daß da3 Oberhaus ihr mit) gegen Asquith aufbot, einen Auf⸗ 
großer Mehrheit daS Vertrauen ver. | Tubr gegen das Kabinett. Er ſprach 
jagt: e8 foderte nämlid; gegen die] l® Führer, einer Kohorte, deren 
ernten Voritellungen des Lordfang-| Stärke er vielleicht felber nicht genau 
er3, dah die aus den SKriegänöten fannte, die ihn aber durch ftändigen 
geborenen neuen Minifterien ıund| Beifall ermunterte, wie das Publi- 
Berwaltungszweige fofort wieder| fum auf den Sportplägen feine Tieb- 
abgebrohen werden follten. Die|liuge. Wie ungerechtfertigt Carfons 
Forderung iit fo populär, daß mit) Angriff war, zeigte die Tatfadhe, dat 
einem Echo im Unterhaus*gerechnet| die umfangreihe Verteidigungs- 
werden muß. Eine wirffame Ber-| Ihrift General Dyers auf Heften der 
teidigung der Regierungspofition ift Regierung gedrudt und dem lUnter- 
en loyd George felber| haus mitgeteilt -worden war. Aber 

deſſen unerfo 
uch das 


—* 


genug ſein und man brauchte ſich 


nicht zu wundern, wenn derPremier- geworden. 


miniſter nach einer Anſtandsfriſt aus 
den Vorgängen während ſeiner Ab— 
weſenheit einige perſönliche Konſe— 
quenzen zöge. Das Opfer kann aber 
Herr Montagu nicht ſein, wenn die 
moraliſche Wirkung, die von der 
Debatte über Indien im ganzen 
Reich zu erhoffen iſt, nicht gefährdet 
werden ſoll. (N.3.3.) 


— —— — 
Münchener Nachrichten. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


am 26. Juni 1870, alſo vor 50 
Jahren erzählt. Im September 
1869 war zum erſtenmal das 
„Rheingold“ gegeben worden. Zwar 
war Wagner ſelbſt gegen die Auf— 
führung, und ſie geſchah auch in ſei— 
ner Abweſenheit; denn er wollte den 
ganzen „Nibelungenring“ zufam- 
men aufgeführt haben, und zivar in 
dem Yeltipielhaus, das König Lud- 
wig II, ihm verfprodhen hatte, zu 
bauen, und dejien Entwürfe Wag- 
ner fhon in Züri mit Semper 
beiproden hatte, Berühmte, in 
Münden unfterblid gewordene Na- 
men berfnüpfen fich mit diefer Erjt. 
aufführung: die beiden Vogls, Kin. 


darum handelte es ſich für ihn und und 


alſo eigentlich: der 


zweier Münchener 


Generationen | Chrifti Geburt, zu ſetzen. 


| — ur .— —* 

— Ein Nörgler. — Gaſt: , Zen us be eitigt ie Widerſprüche 
ſehe ja hier nur Sauce, —* —8 right. Nach des Joſephus (Altertü- 
Hecht darin!” — Kellner: „Gerwif, ter VIII, 1) Zeugnis fand der 
Hecht ift auch drin!“ — Gaft: „Ach erfte Zenfus unter Sulpicius Quiti- 
habe aber doch nicht Zeit, Hier erft| niuß ftatt. Joſephus, der kurze Zeit 
eine Stunde zu angeln!“ nach Jeſu Tode geboren murbe und 
der jedenfalls den Ereigniffen zeit- 
lich viel näher ftand als Zertullian, 
ift fchon aus biefem Grunde, aber 
auch ganz allgemein eine unberbäd- 
tigere Gej&hichtäquelle als der aufge: 
regte und jedes ruhigen biftorifchen 
Urteil® ermangelnde Tertullian. 
Schon früher haben übrigens hilf- 
reiche Apologeten die Angabe des 
Zutasbericht3 dadurch zu reiten ge= 
fucht, daß fie die Vermutung aufge- 
ftellt haben, e8 habe fih um einen 
früheren Zenfus gehandelt. Das tft 
deswegen unmöglich, weil erft nad 
der Verbannung be3 Archelao, des 
Sohnes des Herodes, Judäa römiſche 
Provinz geworben ift, früher aljo 
auch fein römifcher Zenfus durchge- 
führt merken Konnte. Diefer erite 
Zenfus aber fül ins Jahr 6 ober 7 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gãnz · 
lich and auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genagender Beweis unſerer Fahialeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähig und wir ga- 
rantiren volftändige Zufriedenheit, 


Nazareth nach Bethlehem auf ge 
ſchichtliche Tatſachen zurückgehen 
oͤder ob es ſich um fromme Legende— 
handelt, und unſere Zeitrechnung 
von der wir längſt wiſſen, daß fi 
eigentlich falfch ift, werben mit nic 
ändern, mag nun das Ereignid, nad’ 
dem fie fich nennt, unter Herodes ode 
erſt nach ſeinem Tode, bei dem erftei 
römiſchen Zenſus in Judäa ode 
ſchon früher eingetreten ſein. 
— ——ñ — — 


Künſtliche Bräunung der Haut. 


Am Rahmen eines interejfanten 
Vortrages, den Dr. v. Groer au 
Lemberg in Wien über bie Veeinfluf 


Ifung ber Haut buch Urzneimitte 


hielt, wurde eine Methode demon 
ftriert, durch die e3 gelingt, eim 
Hautftelle binnen wenigen Stunder 
dunkel zu färben: Man jchabt ober 
flächlich die Haut ab und bebedi fi 
mit Watte, die mit einer von ben 
Berner Dermatologen Profeſſo 
Bruno Bloch entdedten Subitanz ge 
träntt ift; nach fieben Stunden .tf 
die Bräunung vollzogen und fo feit 
daß fie nicht abgewafchen merber 


nad unferer Zeitrechnung. Ganz ge= fann 


wiß unmögli war er zu Lebzeiten 
des älteren Heroded, ber ‘eben ein 
mirflicher und fehr tatkräftiger Köni 
ber Yuben — 4 he A 
8 |aus politifcher Klugheit jederzeit gu 
e I mit‘ ber. in Rom hertſchenden Macht 


— ⸗ 


zum Heiraten, 


— —— 

— Ein Grunde mehr. — ‚Was 
Sie wollen meine Tochter heiraten 
und ſind jezt außer Stellung?“ — 





